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Alle Re ohte vorbehalten
Die physikalisch-technische Reichsanstalt in Charlottenburg.
\·orll'lli!. !/l'hllltcn in der \'Cllh'l'r~amllllullg 11m 2 . ~l1irz ] 00 wll1])r .:mil Wurbur g.
Il 0 c h ans eh n li c h (' V C r s a 11\111 l u n g! richtsanstnlten zu iiherla88cn. sondern ein Institut hinzuzu-
, E. i~t heute meine .\ufgahr, über die physikalisch-t ech- Iüzen. welches unahhängig von Lehrzwecken unter Berück-
III:ehe Reich ianstalf in Chnrlot.tcnhura vor Ihnen zu ,pr .hen. 8ichtigung techni scher Bediirfni re den wis en schaftliehen Fort-
u Z \ .. b '} 0 . schritt zu beförderu be:tilllmt i..t. Di >, Will' unzefähr der G ,-
, . v: u CI' I Ir Organisation IIl1d ihn' wichtizsteu Erfolge. 0
:!I'.II(' I.fl t aus der G ichiiftsordnung, di se sind au: den ver- da nke, nuf Grun d dessen v, '. i e III e n s und v, H e l m hol tz
otIellthchtcn Tätigkeit, berichten zu entnehmen. Doch wiirdc ein dir Errichtung der Reich anstalt befürworteten. Dieser Gedanke
Auszu« aus diesen Dokumente n die von Ihnen gewiin ehte lag damals in der Luft. auch der arnerikani ehe P hysiker Ho w-
.\..lIskunft wohl nicht vollständig enthalten. Ein solcher Au zug la n d hat ihn in einer IlU rrezcichneten Hede im Jahre J ,';\
gabe Ihn .n übe l' die Anstal t eine Informat ion ähnlich derjen igen, ausges prochen. Das Insti t ut . welches Ho w l a n d vorsch webte,
wel I .". und welch es CI' als ein durch die Bed ürfnisse der Zeit gefordertes
C ie man u )('1' einen AI enschen IlU' inern curriculum vitaeen~llimmt; und ein j der. der es mit der \ u: wnhl von Per önlich- und in der Zukunft kommende schildert, hat große Ähn lichkeit
"PII I mit der Reichsan talt, doch fehlt, die Beziehung zur Technik,\ en zu tun rat, weiß, daß mall noch mehr zu erfahren wünscht,
'11' . und diese Beziehune i -t fiir die Reich: anstnlt VOll der aller-
, . Im cu rncu lunI stehu: CI' woiß aber auch, daß es s .hwer ist, 0,n eh ~: Z~I erfahren, lind daß die Eigenart des A1 en. chen auch im größtell Bedc lltllng,
prr. (>I1h .hen Verkehr nur lanusam sich CI chlicßt. Bereiten IIn Die entre Verbindung. welche im 10. Jahrhundert zwis hen
d,o~h 1.\Jlsf'rc Fra uen nach Jangjiihriger Ehe noch Cherruschunsen. • 'at,lII'wi:scn chaft und Technik ich vollzogen hat. war ver-
),cl ..eurem \'i('lköplifJen l nstitut liegt di . 'achc ähnlich. Ich körpert in Persönlichkeiten. wie Lord K e I v ~ n und :\ b b 13,
gehore nun dr-r Anstnlt. erst Reit drei .la lrren an, meine An- in welchen Theorie und Praxis in höclu tel' EntWICklung einander
SChll1l 1l nW' 1l habeu sich in die CIII Zeitrn utu mehrfach griindert. durchdrangen und wechselseitig förderten .• 'icht n~lI' beruhen
"0 kann ich 11111' schildern. wir ich dir Dinge ansenblicklieh viele Zweige der Technik auf rein wi ' ~nscha fthchen Ent-
ansphe. deekungl'n. wie z. B. die ~tarkstromtechll1k auf der elek.tro-
. Dip 1':nt..., t('llIIlIg d!'I' im ,Jahre 1 \ ' ~ 7 cröffllett'lI .\nstlllt i,t maguetischell Ind uktion.. ondel'l1 au. der _'atnr der DlIlge
11l , Iclzler Lilli(' Illlf den II I1ßeronlentliellPn .\uf chwllng der ergiht ~ieh forl,während eine geO'enseitige Fönl,crtmg. Davoll
l·plI.I,cn lind ang{'\\'IIIHlü,u Physik im In. ,Jahrhllndert zurück- haben wir in dcr Heichsallstalt "ieie Erfahrung. Bme Glasp latte,
zuful~re,l. y () 11 11 g ulld Fr {'. ne I hntten die Wellcntheori{' wie sir wm Interfer{'nz:' pekt l'oskop gebraucht wird. )iißt an
de,' Llc.ht(.s elltwickplt" BUII '('11 lind 1\ il'('h hoff dir pektral. Planpa rallelit iit im VcrO'leich Zll eincr aus Engh~nd be7.0genen
IInlllytlSI: lw ~I pt,horl e hegriindpt, ('la u s i u 8 und W, 'J' I1 0 111- zu wiiuschen iibrilt worauf hinltcwie 'cn, dcr Fabrikant Zll neucr
8011 I,Htt t('n dir <:rund8iilzt' d('r Th >rmodynalllik endgültilt Austl't>lIgung ang~:pornt wird,o~o gelanO't dic IlCimi'che In.du-fOl'1lll~lrel't und mit Ben iitzllng der \'on H e g n 11 u I t gelieferten ·trie Zll bcs~eren l'rodukten, die ForsclulllO' zu bcsseren J-1J 1f -
c-'pel"lmentellen Grundlagen auf wichti Je Phünomf'ne au- mitteln. Die pezifisch{' Wiirme der G e bi zur \\~ei ßgl ii hhitze
g{'wr.ude~. Der jiingstc Zweig der Phy 'ik, die Elektrizitiitslehre, zu \'erfolgeu, ist eine .\ufgabe von großem theore,tl.chcn 1J~ter-
' ; 111'111 seme IlI tal.r,iil;hlichen Inhlllt brflolH!er, durch F a I' nd 11 y sessr, nbcr lIIan J.iitte sich in der Heich, anstalt mcht zu (1Ieser
1',ntrieckllllO'cn ill bei:picllO'er Wei. r bereichert worden, die miih eligen und kost 'pi liO'cn ntersuchunO' ent chlo en, \\:?IIII
grußl'n .1II1Ithemati· 'I!pn Phy 'iker de' J!l. Jahrhundert8 hatten nicht der UetTcn ·tand eine große techni ~eh~ BedCl~tung be aße.
das meiste dirses Inhalt , uuter die Jlen.:chaft d l' Theorie In der Tat ist lIach P rof. EuO'en M r ver dIe \'on lI1em \'erlust-
gplll'lwhl; über de m gllnzell throlltc, allcs \'erbindend und bc- los{'n Gasmotor geliefclte Arbeit. 111;1 etwa 30% größer, wellll
hplTscheud, dlls Up,'el,z von der Erhaltung der Energie. die spez ifische Wärme der )r ohlell'äu~'e . und des Wa:"sc,r-
' . Andererseits hatte sich in der Technik ein gewnltiger Um- dampfes von der Temperatur unabhän~O' 1 t , als wcnn 1:.1Il
',( hwung vollzogl'n, die handwl'rk..miißiO'r Technik früherer Zeit der von AI a 11 a l' d und L e (' hat e) I e l' 111lgelJehenen \\ ere
,lat l l' ..iph in (~ine Tl' 'hnik IIl1f natlll'WiSSell chaftlichrr Grund - mit der ')'Plllpel'llt1ll' wäch ·1. Da, Ergehni der Heichslln talt,
Hg!' .Vl'rwllndc lt. Illsbesolllierr Will' dic no 'h junO'c Elektro- lic"t, zwisch{,ll dieseIl beiden K,trcmclI. 0 werdelI wi ' en-
\('chmk alls Tat 'lIl'hen IIl'r\'Ol'lJ('''allO'en, deren r enntnis au ' ~e1~aftliche Forderungen erfiillt. w{'nn sic mit technischeIl
de.r.1 pl~y. ikali 'chen Labora t ori e l~ .talll1l1t. lind mit. drnen olme Ford{'rulJO'cn konfor1l1 O'ehen. welche. weil d ' Gemeinwohl
gl'lllldhl'he )ll ,'1'·1' I I- I' , I f I . I ' . 1 f t D' '1'1' tI). J ,,1 ISC le \ cnn 111. Sl' IIIC lt cl' 0 gn>1C I O}Wl'lel't din.kt bel'iihl'cnd. O'ebieten~c 1er au tre cn. le 1 1corle, ag ·
~I" '~l e n kann, 1~ (' I'Il PI' hatte dafl J\ufbliilll'n dcl' 1,'iJ'lnn l\ ul'l 1~ l i lt u T h 0111 S 0 n, kalln wart{,ll. die Praxi aber nich~, Wf'-
(,l' 1 I' S I~nlt.er der LeitUHg A b 11 es f;('hlag 'nd l'I'wie'cn. well'hcs nigstens nicht in 1 ·ordl111lel'ika, ,'elbst die wi en,chaf~.hch. so
, ) 'I'gewl<' It einc Fahrika l ion dndmch erlallgen knllll. daU ..ie 'chiitzbare . leßgl'lllluigkeit wird dmch technisch.e Hed~~rfn~~..c
\ Oll t rcng \\"I~ . . . I ftl' I J) ' .. 11..·' . I . I I I I d ]) ! f 11 ' C
. • ,'" (n, c III )(' 1\'11 I'lIlZlple11 a I Innuig gPlllllcht Wird. gcsteigl'l't.. 0 ist z, B. (he {etel:ian ta t ( ure 1 1C ~e( u~ I
Die, P I al.<.;adu'll fiihl'tl'n zu dCIII •'chluß daß "illI Intt.l'- der Zud (.,'il\(hI8tl'ie \'Cranllll3t worden. die GenaUIgkeit dcr
(':Se deR L't'l~ 1 I' I 1' 1 '1 ' J ~'I I ' " . 11 'I ß
. . •., , .. PS I('ge, «'I' I)'SI': eille rl' 10 Itl' 'Im,ol'gr zu opti,'chen 'aeclIal'inwtl'ie nuf das höch. te ClTCIC I )nrc . 1 a zu
Widmen, die Pfl egt> dip,'pr Wis:iP11R('hnft nipht allpill d('n 11t('I'- ",t('igcl'll. I 111 wal" fiil' \\'f'rl<' e~ si<'!1 hicl' handelt. !feht aus fol-
fi I 1
lUO'
ßI'llllen .\ngahen hervor. \~'elche ich Herr!l Prof. I-f e r ~ f e.1 cl
vordanke. Beim Handel mit Rohzucker .ird nach Polarisation
bezahlt. lind s ist z. B. in Österreich-Unaarn vereinbart, daß
hiebei für jede. Zehntel Prozent Amlernntf im Rendement
:\ h pro 100 l'y zu-, bezw, abger chnet werden. Die Rohzucker-
pro luktion betrun nun in Österreich-Unearu im Rechnuncs-
ja hre I!IOti Oi 1':\ ~I i ll . t. Ein Fehler in den Mcßapparaten von
O' I~o wiirde mithin einen Unter chierl von 1<3 . 10i . :\ h oder
K :\!IO.()OO im \' erkauf. wert au machen. In Deutschland wurden
in dem. elben Jahr :!":! ~l i l l. f produziert. und 1." kommen hier
..tatt :\ h :!.;) Pfg. in .\nre hnung. woraus ich für 0' 1% Fehler
eine Differenz von ~l ;-):)0.000 im Verkauf. wert ergibt. Fem el'
wird in Amerika der Zoll auf Zucker nach Polari ation bezah lt,
es wurd vielfach mehr als 1000/0, nämlich bi zu 100'-1% ge-
funden und auf Grund diese unrnöulichen Wert es der Zoll
erhob in. Dip 1mporteur lezt n hietfegen Berufung ein, was
einen P rozeß mit einem Wertobjekt von mehr als einer Million
~I. rk für die Einfuhr eines cinzizen Jahr s zur Folgp hatte.
~Ia n darf daher behaupten, daß das Bündnis zwischen
\y is ien . .haft und Technik auf einer ohen ' 0 (Te unden Crund lage
beruht wie da Hiindnis zweier Staaten, welche durch reale
Intere iengemeins haf aufeinander anuewiesen iml..\ Herdings
((,Idt es nieh an Tendenzen, wiche Verstimm ungen erzeugen
und dadurch d 111 Bündnis entcregenal'beiten. D I' reine ne-
lehrte hat wohl früher den T hniker etw von oben herunter
behandelt. , uch in der erv ..hnten Hede R 0 w Ia n d s, welche be-
titelt i .t : ...\ pl ea Ior pur science'. klinzen olche Töne an. Das
i ·t ab I' jetzt wohl ein überwundener . 'tandpunkt. Doch t rifft
man als Reaktion hiecec n in technischen Krei .en heutzutage
nir-ht selten auf ~l i ßacht u ng der ..reinen Wissenschaft" , sofern
ihn' J üucer sich ni ht auch praktisch betätiuen. Daß uerad e
dir prakti eh folgenreichsten Entdeckungen, wiel::>z. B. die ekktro-
magneri .che Induktion. rränzlich ohne Rücksicht auf die Praxis
gpm, cht wurd n. ist eine 0 trivis le Tat acho, daß es über-
f1 ii....!g e~..cheint, die Beispiele zu häufen .•Ticht so bekann t ist,
p. VI lleicht, daß I? rade di größten Entdecker sich geftis ent-
~I h \'on dpr Pm.·I: fprn hielten: offenbar fürchtetcn "ie. "on
~hr ' I~ Zi ~lr ll al,tf lenkt zu wenl n. welche ein amI.' . Versenken
m d ~e l'lgenen Ille n prfonlern, .\1'1 Fa I' a d a y einige kleine
Y() I.~ Ihm kon. truierte ~I chinen zur Erzeu"uncr von Indu ktionsT
. trom~n bp ('h~ b n hat. chli 'ßt pr mit den Worten : ..Ich
h d)~ mdp . 'n Immcr mehr gewün' ht, neuc Ta t ~achen und
B"zH'h ~1I1!! 'n zu ent<lecken. dip von der rnalTnetelekt rischen:1.~duktlOn Ilb~äntfe~l. ~.I die Kmft d I' .'chon !!efllndpllcn zu er-~olJ('n. denn wh blll lIberzeu!!t. daß d ren volle Entwicklun cr
. Ich :p;'te~ findrn wird". (:r~nd ätzlich vermied F a I' a d a 'y
alle' I PChl1l ehr.•\ Is . ~ c h ij n h e in nach Ellcrland komm t 11m
dip von ihm rfunrlenc .'chießbaumwollc I::>zu fruk ti fizi~rpn ,
·a::.:pn ihm F ara d, v und c: I' 0 \' P i fürchteten immer auf
t'lw ZII . toßen. \ ' ' ' i ' mi der Ilrak't ischen Welt in Berüh'l'In J<fI . I::>I1'In"en könnt" .. 'i her würde da Land, welches 'ich von der
1' t1 " cr~ d I' I' inen \Yi.. · n. haft abwenrlete. den (l r.pruntf seiller
t.pl'hm 'hen Erfoltf' untPl'tfrab n, denn die I' in wi'senschaft-
hd., Forsc!lIlntf i:t der Quell, au welchem der Technik neue
lIlIrl fruchthare ,\rbeit.·tfrbietr zuflie13ell. [n ob "ümlel'l' pnt-
pr;'diP pinp . olr:hp Hich~uncr nicht dem deu chen Charakter,
d('l1I~ dcut '('h ·el~. :atft I ichard \r 11 g n e r. heißt einc ache
\II!I Ihrer . ~I, t wII,l.en tun. Di Technik, welch ' ihre \'crbinduncr
m~t der rpl.~len \\ lS:rn 'haf löste. erführe da... 'ch icksal d~
[~ 1t ' 'en .\nt 0 '. wpl hp~, von der Berühm ng mit 'einer ~llI tt I'
E~:d' l~bqp chl1ltt 11 •• l'me ~\: ra ft einbiißtp. ~I öge "ich also das
ßunrlnlH Hnn~er nl\' l~r bef ' tll1e!l. und möge besonders die hCJ'an-
wach ' ndp (,ellerat lOn von elll('m '"ert durchdl'lllltfen werden
\\\ 'nn diejrnigen. wiche, . pi . von hüben oder driiben, die '~
Biindni ' ·türen möchten, dem \'et.. torbenen Lord K e I v i n
ihre ,\ n'ch, uungen vorcretra 'eil hiitt en, so würde er ihnen
waht"chf'inlich mit '0 rio I a n ztwerufen haben: .,g't, )'011
h(\me vou fracrment·".
('nabhiingicrkcit \'on LehrzweckelI, pnges Znsallllncn-
arbeitplI mit der Tedlllik, ·illd zwei PunklP, dureh wel 'he die
Arbeit an der Reichsanstalt sich von der Arhcit eines Lehr-
inst ituts unter cheidet, Ein drittel' Punkt ist , daß ein so hoher
Grad von Freiheit in der Wah l und Behandlung des Sto~es.
wie er am Lehrin sti tu t zcwährt wird an der Reichsanstal t nicht
zugestanden werden k~nn . An eine;n Ul\iversit~tsins~i t nt l iif.l ~
'man im allgemeinen jeden machen, was er ~\' J11. ~lJ t Hecht .
denn es kommt hier darauf an, daß selbständige wlssensch.uft-
liehe Indi viduali täten sich entwickcln, welche imstande .sll1d,
neue Bah nen zu eröffnen. Zn solchem Zweck muß der J ~1I1~e
Forscher sich auf sich selbst zurückziehen und in voller FreJllCl t
das Eigenartige, was in ihm stec kt, herausholen und C1~twieke iJ~,
.\ n der Reichsanstalt wird die Täti gkeit im allgemeinen r Val '
creschrieben. da alljährlich im ~l ärz zusammentretende \\lll.'a-
to rium, gebildet au: Männern der \Vi. senschaft und '('echm k,
hat u. a. die Aufgabe, den Arbeitsplan für das kommende Jahr
Iestzusteilen.
Es ist ein sehr delikater Punkt , den wir hier berühren.
~I a n ar beitet gecrenwärt ig in chemischen K reisen D~utsch~and <;
auf die Errichtun g einer chemischen Reichsanstalt hin ; bei den
diesbezüglichen Vcrha ndluuzen tra t die Befürchtung hervor ,
daß die von einem solchen I nsti tn t zu fordernd e wissenschaft -
liche Arbeit durch Beschriin kung der freien Forschung \ ' 1.'1'-
kümm ern könne. Ein derartiges Insti tut ist eine B~hörd e ; ~n
einer solchen t ritt so wurde tfesacrt*) an. 'teile der freien Arbeit .
, Cl 0 , • r
der freien Konkurrenz. der Erziehun g der Jugend : die ', 1'-
nennung. das Amt" die Disziplin und was dami t zusam l~le l~­
hiins t und das brinat im Genensatz zu der akademischen FreJ! ICl t
0' Cl 0 , .'
die große Gefahr der Verknöchel'llng. Doch lä13t slC l ~ . dl~se
Klippe wohl vermeiden, wenn man verfähr t wie eine vel:nu nftl~e
Kriegsleitun g, welche dem Offizier zwar im allgemell1en d!c
Richtung angibt , in welcher er vorzudringen hat, ihm abc~ In
bezug auf die Ausführung s lbst iindine Entscheidu ng .überlaUt ..
Auch ist die 'ache nicht so schlimm, wie ie aUSSICht. DCI
Arbeitspl an wird zwar vom Kura torium fe tgestellt , ab er . er
wird für die einzelnen Laboratorien, in welche die Anstalt sich
gliedert, von den Laboratoriu11lsvorständen entworfen, und es
kOllllnt selten vor daß \'on diescn Entwü rfen et was abgcsetzt
wird. Ofter ist. es: ll. zw. sehr ZUIll Vort eil der 1\ nstalt , . vor-
crckommen, daß vom Kura torium cine neue \ ufgabe lunzl.l -
gefügt wurdf', und ich glaube, da ß nur in 'eltenen Fiillen dll'
Beschrän kung der Arbeit. freiheit von den Beam ten unangenchr.n
empfunden wurd e. Das allerdings ist festzuhalten, daß dlc
Kriifte nicht ill der Behandlung kleiner Aufgaben zu zcr-
splittern, sondern znr ElTcichun g grö ßerer Ziele zusam men-
zufa sen sind.
Ein cn schI' guten :-iehutz gegcn die erwiihnte (~cfl1~ll' ge-
währ en die Cll"en Beziehun~en der ,\ nstalt zu den physlkah schen
Insti tuten der niversitä t" und der Techni 'chen Hochschule
sowie zu der Dcut,'\chen physikalischen Gesellschaft. Was durch
die Zusammcnfassung allel' der Kräft e, welche in dies.en Or-
gan isat ionen schlummern, erre icht werden kann , hat SICh .he-
'onders hei der Entdeckung der COtrahlungsgesetze gezClgt..
Davon rede i ·h an dieser .'telle um so lirb er, meine Herren, als
die eL'sten grn IHliegenden Schri t te hiczu in Ihrer Heimat getlln
wurden. Tm J ahre IRi!) fand \hr hervorragender Lanl[;,;man n
. ' te fan die Gesamtstrahlung der Körp er der vierten Po~.en~
ihrer abso lute n Temperatu r proportional. Fünf .J ahre spatcl
gah sein großer Schüler L. B ol t z man n die th erl1lodynu -
mi 'che Betfründu ng dieses Gesetzes wobei sich herau sstellt eI::> , .
- und da wal' von lTrößter Bedeutun g - daß dasselbe auf C\1le
besondere Körperklasse, nämlich auf die sogenannte n sch ~varzl'n
Körper, einzuschriinken ist . Den von Bol tz m an 11 gcwICsenen
Weg \'erfolgend, ent wickelte W. W i ' n, danuds Beam ter. der
l{ eichsanstal t . für die Strahlnng jener Körperklas 'e weitere
Gesetzmiißigkeiten welche alsda nn von O. Lu m m e I' und
K Pr i n g s h e i ;1\ in der Heichsanstal t experimente ll erepriif t
wurden. Dabei erwies sich das t I.' f a n - B ol t z 111 a n 11sche
*) /) e I h l' ii c k : " Zl,jtsc hrift. fiir llnge wa nd te ('hl'lllil~" .
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Die Reichsun ·talt ha t ich b 'ondel'l' mit der Messun o
höherer 'I'empel'lltul'en be ·ehilf t iot . 1 Tach eingehendem . tudium
der 1 Tachwirkunrr dilatationen bei Therm ometern au den
J enenser Glassorten I (j und ;j9 111 wurden zuniich t Queck-
silberthermorncte l' aus diesen Gla ' orte n an das Sti ckstoff -
th ermomet er zwischen + I()()O und + :3()()O ang chlo sen.
Alsdann suchte man da s Quecksilb ertherm ometer Zlll'
~I essung von Temperaturen iiber :3()()O b!'auehb~1' Z~I machen.
indem man den Haum iiber dem Queck 'J!ber nut elllem kom-
primi erten Oase füllte und dadurch das • ieden verhinderte.
Die ' er Kun toriff war 'chon von P er 0 n im .Jahre I +,~ an -o
"egeben. au ch wal' bekannt, daß die ' törenden JulIpunkt< -
versch iebunrren naeh wiederh olt em Erw ärmen " ei chwanden.
Doch erstre~k ten ich die Vel uche nUI' bis 3600, und derartige
Thermomet er waren kau m in Gebrauch. Indessen fand man in
oer Heicltsanstalt, daß mit den neuen ,J enen. CI' Giri ern hier viel
ml'hr als mit den alten Thiiringer lIä"ern zu elTr ichen war.
Diese • tudien führten unt er Mitwi rku ng der Firma ' : c h 0 ~ t
in ,Jena und de.' GIn. instrumentenmachel 1 Ti c h i, 11\ Berhn
zur 11 CI'. te llun" \'on Queck"ilberth ermomet ern für Tcmpe~a ­
tUI'l'n bis ,j iil~) und diese Thcrm omct l'r uüroerten sich bald eul.
Inzwischen hattc ' ich bei verschiedenen Arbeiten. z. B.
bei Unt I uchungen iiber da ' Härt en des Stahle " d . Bediirfnis
:\ ufuab e der Th erm ometrie, a lle Gebra uch ska len an die ab-
solute 'kala a nztu chließen.
Ftir die wichti gste Gebrauchsskala , die des Gas t hermo-
meters bei konstan tem r olumen und nicht mehr al I m Queck-
silberdruc k beim Eispunkt , i t di ese Aufgabe annäh ernd gelöst.
Man beniitzt zwischen der Temperatur der fiiissigen Luft und
der Tem pel'll tur des siedenden Wa sei das \\'as er toffth erm o-
mcter, bei höheren Tem r em tu ren, bei welchen der Wassel toff
die Gefiiße angreift ode r sie dnrchdringt, das, tick stoffthermo-
meter. Inncrhalb der ange<Tebenen Grenzen fallen diese beiden
•'kaien, in Anbetracht der Beohach tung fehler, mit der absoluten
•' ka la merkli ch zusammen. Doch ist das Ga th ermometer un-
bequ em zum Gebra uch. außerdem gibt es nur di e mittlere
Temp era tur des von dem großen Gefiiß eingcnommenen Raumes
an. Es sind dah er weitere Gebrauch .t hermometer nötig, welche
an da ' G: sthe rmometcr anz uschließen sind . 'olche Gebrauchs-
th ermomet er sind F/iissigkPitsthel'lllomet er, Platin widerstand '-
th erm ometer, 'I'hermoolemente. Der dem Ga th ermorn etor zu-
gä ngliche Temp eratu rbereich ist nach oben hin begrenzt durch
den ~Illngel sta nd halte nder Gefiiß e ; hier tri tt die st ra hlungs-
t heorcti sch o Tempera t urm essu ng. insbe sondere die opti sehe
P yrometri e ein, welche die Temperaturen dir ekt in der ab olutc n
•'kala liefert. Das Diagramm (:\ bb. I ) zeigt den Bereich, in
welchem die vers chiedenen Gebra uch, t her morneter angcwende t
werd en.
C::~et z sowir- das gll'jchfa ll' auf dCI' Thermud vna mik fußende~\ I C',~ I s~ h. \"pr.ThipIJIIllorsgcsetz als zu treffend. dageoen das
_,ollsta n(bgc, auf besond eren Hypot.hosor, fußende \\' i e n sehe
. t.~·llhlungsgesetz nur in beschrii nktem Bereich eülti u: noch
oroß· " lT . . k . , o.I{ . eil nstlllllJn l? 'Plten erga uen \ ersuche, welche III der
. el;hsll.nstalt, von Ihrem damaligen Beumtcn F. Kur I bau m
II~ \ erhllHlung mit H. Hub e n 1', darnah Professor an der Tech-
nl: chen Hochschule. mit sehr langen Wellen ung ' teilt wurd en.
Dies veranlaßt« den nivcr. irätsprofe 'SO l' .:\1, PI a n c k, die
ntersuchung auf neuer I:rundlagc aufzune hmen. mit dem Er·
folgp. daß da s mit der El'fahrung stinnnondo. zurzeit als richtiu
ancrkannt e allgcm cilll' Strahlung, gesetz der sc hwa rzen Korper
gefund en wurrl-, Mittelpunkt dieser Tiit izkeit war die Deu 'e! H'
physikali sche (;psl'lI 'chaft , in welcher die srwii hut en Arb eiten
VOl'getragen und diskutiPl,t wurd en.
Ich hab t' vorhin den leirenden Gedan ken oe .childert .
welcl ' .I ien v. • I e m e n s und v, Hel m ho l t z dem Pla n
I ~'r f~ nsta l t zugrunde ll'gt en. Doch stellt "ich die er Plan
111: torj eh als pinp großartigp Erweiterung eines viel ä lteren,
SPlt dem .Jahre lHi~ ventiliert en dar, bei welchem es sich
lI~n Priifung von ~Iat t'rialil'n und lnstru mente n fiir tech-
~lIsehe Zwecke hand eln sollte. Bi.. zum .lahre Je' '.) wurden
In Deut schland fast nur Maße und Gewichte a mtlich ue-J:r~~ft. I . '<:) kam en die ärztlichen Thermometer hinz u, da!. I'llfamt war die 1 Tormal-Ei .hune kornmission. Im Jahre 1 8~i~b~I'nllhln dil' I{eichsa nsta lt die Pr üfun « sä mt licher physi-·.a h:~;he r ;\leßinstl'lllll ent e mit Au mahmo0 der zur ~I a ß - undi.' ewI(,~It~OI'(I nung gehörigen. welche der xor ma l-Eichungs-
\{).~llm lsslOn Yerblirben. Die Pri i fu n o~ t iit i "kei t. auf welche ich
: pater nüher eingeh e, kommt nicht° nur der Tech nik . ondc rn
au.ch den wissenschaftlichen Inst it uten zuout e, welchen die
zeltl'auhr lH le Pl'iifuno Von 'l'hcrmometem und and ereu ~ I ell ­
apparatl'n abgcnomn~en wird .
. Es wird sich nun vielleicht empfehlen, auf einzelne Arbeit; -~l'IliPtl' etwas niiher l'inzu"ehen ; ich b ginn e. einem mir ge-
al~ßI'I'Ien Wunschc foloend , mit der Therm ometrie und erlau be
IIllr, inige Wort' iibel' Tempera tm kaIen vorawzll'chickt'n.
..Eiu e Dampfmaschine li fert, im all remeinen einen anderrn~utzeffekt al: eine Ga 'kra ft ma chinc. welche zwi 'chen den-
. eiben. Temp raturen arbeit t , ab er den gleichen. wenn beide~I asc / ll nen auf den denkbar höchsten Grad der \ ollkommenh eit
gebr?cht \~erden. Dann hängt nämli ch der ·utzetfekt oder. was
damIt gleIChbedeutend i.t, da Yel'hiiltni der von der Quclle
aufgcnommenen zu der an den KiihIer abg egebenen Wärme-
"~.eng? nur von jenen beiden Temp ratur n ab ; die 'em \' er-
hal,tl1ls kann daher das Verhältni der beiden Temperaturen
glelchge etzt werden. 1 Tullpunkt der Temperatur i t in di cl'
, k.ala diej enige Temperatur de Kühl rs, bei welcher er ga r
keIne Wiil'lne mehr empfängt so daß die "anze aufgenommeneW" . , 0
arme III rn chanische \ rbeit verwandelt wird . E i t. noch
niitig , die 0 rößl' eine Grades fe ,t zulegen, Dazu teilt man das
fntm'.vall zwischen der Temp ratm d chmelzenden Ei es und
des . Iedende n Was, el. in 100 gleiche Teile. D.ann liefTt der l·ull-
punkt na ch D, 13 e r t h el 0 et wa 2i:30 unter der Ei " clllnelz-
tpnlpemtur. Di se Tem peratmskala i t die einzige, welche nich t
von..d n b sond ren Eig en chaftcn ein b timmten Körper '~Jhangt, .wes!1Ulb sie au ch di absolut ,' ka la genannt wird.
agegen Ist SIe nicht dir ekt realisierbar, weil eine vollkommene
thprlllodynarni. che Ma"' ,hin niclIt reali im'ba r i t.
. Realisierbare TClllpel'Utlll':kalen kann ma n rrriinde n auf
I" gend eine Körpel'cigpnschaft. \\'1'1 ,he bei ver: chiedenen 'I'em-
Pl'l'llturen verschiedenp, ab!'r bestimmt!' \\'ert annimmt. Einp
Solche ~k II . t' I I I '" I '1 I) fi ..
.. • I a I I\H C sen a , III nglg von ( er zu I Irer e mtlOn
?ewa l.dt 'n Körperei"enscllllft , d. h. wenn man die Gra d<Tröl3e
so WI(> I)c" I . I / I' I' 'I'
, • .oC In !' Jcn WUI'! c, )~'t\llllnt unI e In' em}Jeratur.t:B. den Eispunkt, in den vcrl'chipt!enen .'kalen zu ammen falll'naß~, dann ('rhalten die anderen 'I'emp raturen in den \ ' 1'1'-
: <'I lleden n , kaien verschieden Wert . und i nun di letzte
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erfolgen, z. B. nach dem S tc f a n - ß 0 I t z m an II sehe n
Gesetz , wob ei man, et wa holometrisch, di e Gesamtstrahlung
bei eine r bekannten An fanc temperatur und der zu bestimmenden
Temperatur zu messen ha t . Dann verhalten sich die absoluten
Temperaturen wie di e vierten Wurzeln aus den Stra~..lunß"-
intensitäten. Als Ausgangstemperatur wählt man gewolu.lhch
den Gold chmelzpunkt, welch er na ch den ~I~sungen d,~r He.IChs-,
anstalt 10640 über dem Eisschmelzpunkt hegt. Gebra~IChhchel
ist indessen, weil bequem er , eine optisch e Methode, bei wel?h er
man für ein e bestimmte Farbe di e Helligkeit en bei den beul.en
zu vergleich enden Temperaturen photometrisch. el'l ~ l i ttel t...H 1 ~1:
aber geht in den Ausdruck, welch er das HelhgkCltsv erhaltl.ll>;
mit den beid en Temperaturen verknüpft , eine Konstante ein.
welch e man durch c zu bezeichnen pflegt , und welch e durch B e-
obachtung des Hclligkeitsvel'hiiltnisses bei zwei bekannten
Temperaturen bestimmt werden kann. Man muß gestehen.
daß der Wert dieser Konstan ten noch nicht mit der wünsch ens-
werten icherheit festeestell t ist. Di e hieraus ents prin lTende
nsich erheit kann für ~Ien bei et wa 179()O üb el' dem Eispunkt
liec cnden Platinschmelzpunk t auf et wa :30° veranschlagt werden ,
wenn ma n wieder vom Goldschmelzpunkt als der bckannten
Temp eratur ausgeh t.
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Abb. 2
ber den 1[utzen , welch en weitere Kreise au di esen ~r­
srebnissen ziehen, gibt die Prüfungstiitigkeit auf die em (l ebief
einigen Anhalt. Di e Prüfung d er ärztlichen Thermometer ge-
wann in der Reichsanstalt bald ein en olch en mfang, daß
man sich zur Gründung einer besonderen Anstalt unter Aufsicht'
der Reichsanstalt. nämlich der Ilmenauer Prüfungsanstalt un
Herzen der Thüringer Thermometerindustrie, sntschloß. A~b, :2
zeilTt die Zahl der jährlich geprüften Thermometer. DIC I\.l\rv e
für Ilmenau beziel}t sieh zwar auf a 11 e dort geprüften 'rhermo-
meter, doch sind nicht weniger al s 95% davon ärztliche. pas
Vertrauen, welches man den mit amtlichen Pl'üfungsschelllen
versehenen Instrumenten entgegenbrachte, hat di e Stellung
der deutsch en Thermometerfabrikation auf dem Weltmarkt
außerordentlich lTehoben . Die Zahl der in Cha rlot t enburg,
llmenau und der 1 98 enichtcten Gehlberger Anstalt gepl'iiftell
Therlllometer belief sich im Jahre ] 907 auf r\lnd 7].000, ent-
spreche nd eine m Verkauf wer t von et wa M ~OO.OOO, ein Wer~.,
der zwar im Verhältnis zum Ge, amtwert der deutschen Fa~l'1­
kation nur klein aber deshalb VOll größercr Bedeutung Ist"
weil er einem wirt chaftlich ch waehen Teil der Bevölk~rung
zugute kommt. E" ist ein allgemeiner .1 Tu tzen d~r ~mtllChc,;
Prüfung, daß sie auf Vel'1lesserllng de s Fabrikats.lunwlrkt, Ul~.C ,
so konnten im Jahre 1 9 ' die Prüfung'b tlmmunlTen ~1Il
ärztliche Thermometer wesentlich ver chärft werden. D er An tICg
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der ~I " U1l" noch höh erer Tempera tu ren herausges tellt , Dies
führt e zu dem An. chluß des von Le C h a t I' I i 1' " angegeb enen
'l'hermoelem en ' a us Platin und Pl a t inrhodium an das • t ick-
s toffthermometer bi 1100°, Bei den ers te n Versu ch en im
Jahre IS92 benützte man ein Th ermomet ergefäß au s Porzellan
und heizte durch ein Gebläse, die Temperaturskala wurde durch
da ' er wä hnte Thermoelement owie durch Bestimmuns von
~I ('tall chmelzpu~kten f ' t lTehalte n , Di ese Me, sungen wurden
Im .Iahre 1 9!j Wieder aufgenomme n und vervollkommnet, Das
Gefäß an , Por zella n , in welch em die . ti ckstoffiillunz ich nicht
k ' '"ga nz .on rtant erwi " wurde durch ein Gefäß au s Platiniridium
er setzt, die Au dehnuns di eses Materials , welch e bei I1 GOO schon
pine, Korrektion von + 4()O bedingt. bi zu di eser Temperatur
b tunmt. Fern er wurd e di e clektri: ehe H eizune eingeführt,
welch e j der , der sie einmal kennen zelernt hat, all en anderen
Heizuno method en vorzi eht und welch e seitdem an der Reich s-
a ns talt unt er ~litwirkunlT der Firma H el' a I' u s in Hanau
weit I', au o bild et wurde, Hier war sie unbedingt erforde rlich,
da bei hoher Temperatur Heizen e durch Platiniridium diffun-
di -ren,
Ein zweit e Ver b ' 'e rung bet raf da ' Thermoelement. Di e
I !)2 verwendeten El em ent au s Pl atin und Platinrhodium
z izten wezeu Un reinheit und Ungleichmäßigkeit d es ~Iaterials
v rhältnismäßio g roß Di fferenzen der t he rmoe lekt ri che n Kraft.
• ' 0 ma chte . ich hier wie au ch Lei ge wissen anderen Versuchen
d~ ' Bec!ü!,fnis na ch rein em Platin geltend. Infolge davon wurden
di e Reinieun sme t hoden d ' Platin im che mische n Labora-
toriurn it ud iert ; die Hauptsach e war di e Rcinicunu von Iridium,
und e" wurde die Firma H er a e u s veranlaßt . na ch den ihr
al~lTe:ebene~1 ~Iethoden möglichst rein es Platin herzustellen.
Die Erge.b'!I:' e w~rel.l 'ehr befried igend und sind für di e H ebung~I:r Platlll~~~C~u ' t n,e }~ Deut ch la nd von .große r. Bede~lttlll" ge-
vord en . Fm d 1 hertnoelement Platin-Platinrhodium aber
hatte die ' zur Folge, daß di e Differenz en zwi chen verschiedenen~~Iementen von .I~o im Jah re 1"9:! auf 1% im Jahre ]900
· anken . ..Immerhlll I t auch unter di e .en mständen di e • kala
am ' c11 ~l r f. en durcl~ ~[ etall 'chmelzpunkte fe tznhalten , VOll
denen e~ne "r?ß HClhe . orgfältig bestimmt ward.
• eue rd invs ( I fJ07 j sind die st icks tofft hermomc t r i chen
~~ 'sunlT n mi t Gefäßen a us Platiniridium und reinem Iridium
LI' 1liOOO fortgeführt ; 1" is t d L e e hat c I i e r sehe Thermo-
eleme nt an ge chlo eil und als Fixpunkt der Palladiumschmelz-
punkt bei 157? hinz~ efüzt worden. Die Anwendung des Thermo-
e.Jeme,nt, ' ,toßt .bel o. hoh en Temperaturen auf eine neue
•,~hwJen"kel t. ,Die Platmmetalle haben nämlich die lästigc
E.lge~ cha ft, beim Glühen in auerstoffhaltiger Atmo rphäre zu
zerstäub en. Da ' auß rhalb de Thermometergefäßes montierte
Thermoelem ent wurde deshalb in ein Hohl' aus Quarzglas ein-
er chlo sen und dadurch gegeu Zerstäubung vom Platiniridium-
gefäß und vom H eizrohr lT chü t zt ,
. Wir kommen zu der radionietri seh en Tempcraturbe-
· ~Immung, welch e sieh bi jetzt in einwandfreier Weise nur auf
d!~ 0 renannt n schwarzen I'örper a nwenden läßt, cl. h. auf
I~orper. welch e die ganzc auf ie fall ende 'trahlung ab orbicren ,
n!~hts retlektiel'en. Die • trahlung, welche von einem solchen
I~urper a~l. reht. die ogenannte 'chwa rze tl'ahlung, hat nämlich
('me b tlmmte. nur durch di e Temperatur bedinlTt e Zusammen-
.'etZUlJ<T, und nur auf di ese schwarze • trahlun: beziehen sich
d}~ früh er erwähn ~en :'trahlung. gesetze. Do~h hat zuerst
h I. I' c ,~ h .o f f be\\·I. en, daß die •' t ra h lung innerhalb eines
glelCh for mllT te mpen rt en Hohlraumes die Eigewchaften der
'ch wa rzen • trahlung be itzt. Die • trahlung, welche au s einem
kleinen Loch in der \\'and ein glei chförmig temperierten Ofens
herau komm t , i 't al 0 merklich 'chwarze • trahlung, daher kann
di e Tempera tur de.' Ofens und all er in ihm befindlicheu Körper
radiometri ch <rem ' 'en werden. •Tuch d CIIl 'elbeu Prinzip
wurde zue 't in d I' Reich 'lln: t a lt von L um m e I' und P I' i n g s-
h e i m di e sc hwa rze. tra hlung realisiert und in bezug auf ihre
(: et zmäßigke iten lTeprüft. Die Temperaturme sunlT kalln auf
t:l1l1ld ir"end eines der früh er erwä hnten •'trahlung g etze
•190 Kr. 32 51i
Über armierte und Sprengwerksträger mit
exzentrischem Strebenanschluß.
,"
".-
('
1/
Abb. I
Abb. la
x ('
Z /11
--- c
x
Dil' difTt'l'f'nzirl'l f' ,\ r1ll'i I,~glf'ichu ng Inul t't :
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z'wischen ()O und 1()(JO be uinunt , ferner die Ausdehnunz fe tel'o
) Iatprialien von l!l(jl unter dem Eispunkt bis I()()()O über dem-
o elbcn gemcs ien und. ich dabei teils kiin .t licher 2\ laßstäbe, teils.
unter Benützung des bekannten F i Z e a u sehen Apparates.
des natürlichen ?l laßst.ah einer Lichtwellenl änge bedient.
Auf dem Gebiete der Kalorimet rie ind be onders die vorher
in anderem Zusam men haus erwähnten Arbeiten übel' die . pezi-
fische \\ 'ürmc der Gase hervorzuheben. Arbeiten. welche die
I{ e g n a u I t sehen bei 20<-10 iiber dem Eispunkt cndieendcn
r er suche bis 14()()O fortsctzen. 0
(,' .hlu ß folgt)
I. .\ r lll it 'r l .'r Ualk.'n lIIit nr.'it'ck. Wr'\Hlnlllllll!.
1n Ahh. I und I a , ei (' die E.·zentrizitiit des I Lreben-
ans 'hlu sc;'. ?l lit lt sei nichl die th eoreti, che. länderhöhe. sondern
jene uezciclllH't, welche sich au ' die er nach Abzug \'on e ergibt,
und die der tat ·ä 'hli 'hen •' tänderlänge auch besser ent yricht
al ' die theoretische. brigen ,_ind kleine Diffcrcnzr),1 "~ dcr
• tiinderlänge gänzli h bclanrrlo , we.il der Ständer uuf,(he Form-
ändenlllg ues Tragwerke. einen ungemein rrerinrren Elllftul3 haI.
:\ hb. I (/ stellt die Bclaslun" des Balken dal'.
Von .'ricdri eh lIartIII1lI111, Ober-Ingenieur in Zöptau,
Um bei armierten und " pl'enrrwerkst l'ägern eine wesentl i ,he
~Iaterialersparnis zu erzielen. kann man die I trebcn des Trag-
werkes absichtlich exzentris h an den Balken anschließen. Ein
solcher exzentrischer. tl'cbcnan. hluß H ohnehin in der Rezel
leichter herzustellen als der zen tri , ehe, E' entstehen dadurch
negative Momente. welche durch die Größe der E.'zentrizität
den größtcn positiven ) lomenten nurneri sch gleich gemacht
werden können. so daß die l\lomentcnlinien da.' Bild eines durch-
gehenden und überdies beider eits einge pannten Triirrer er-
zcben. Durch die necativen ~Iomente wird auch die Armierung
outlastet. so daß man cinen durchau vorteilhaften Träger
erhält,
In den folgenden Bercchnunßen bezeichne m stets da,
)I omcnt für den Triizcr ohne Armierung, .]0 dessen Triigheits-
moment., Po die Quc l:chnitt fläche. Eo den Ela:tizitätsmodul,
welcher der Allucmcinhcit der Berechnungen haiher verschieden
von dem Elnstizi tii tsmod ul Edel' Armieruna angenommen
werden möge, Als stati 'ch unbestimmte Größe werde die tänder-
spann ung X gewählt, welche für den Balken einen Stützen-
d ruck bed eu te t, Die üb rigen Bczeichnungen sind analog den
ange füh l'tcn und von Fall zu Fall den hetreffenden Abbihlungen
7.1I rntnehmen.
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der Kurv« welche ~I' I f .r : I) iif . I " I' I, , ~ Clan uie ru urur IIIC itrirzt ICier Thermo-
meter durch di P' 1 I I . I .
'
'' ' e veic I. an ,'ta. t ){'ZIC it. zcurt da wachsende B('-
( urfllls nac iif 1"I ' ( I germ ten nst rumenten die er Art. Zu .\ bL. :3
u )<>rg<>!lCnd I ·1 . I f 1 . •
r
, nae I<> Je I au den : c iarfcn .\n uea d I' K III'V('
au merk " \I . I I I' I I k .
I
' " n, ." e c 11' uio t iermoe I' ' 11'\ chen Pvrometer nach
• (' ( h '1 I 1 I ., . .
, I' 1(' r )ctn 11. Im Jnhre ]!)Oi wurden li:\!l dernrricoo
Abb, 3
Elrmpnt <> g iift t I I' .\1 epru '. Pli :)lI'('C IPI]( ('I\ICIll \ erkauf swert von
'1' I I:!,OO(). f)pl' ;\ nst ipg der 1\uf andere Pyrometer heziiglichen
\ urv e riihrt \ '0 1, I I I" hii . I .P , , JI ( .1'1 wac isenr eil "111 ul'g'<>ruJl" (er optischen
'(') IOJlH~ter her, ÜLng<>ns sei erwiihnl . daß in der Keramik die
p{npel'aturbest illlllluJlg durch dip soccnannten ,'err<>l'ke rel sehr~Ie )rat.ICh lich ist , das sind kleine Kegel. welche j<> nach dem
, I 1\teri a] ' I 1 . I I' I ., ' a,us we (' ie m HIC iestcheu . )('1 ver e JI denen Tempern-
:,lJl ell erweic he n lind sieh d nb ei his ZlII' Berilh ru ng mit. der Unter-
I~g(' lIelgpn. ,'0 Hagt d('r I\ PI'al llikpr, eill llIa tNia l schllleize bei
d\egei lli. Allf .\ lIlmg ulld lIlit finllllziellrr Brihilfe dps Vel'eilles
I:uts,her f,'ahl'iken fellcl'frstcl' Prodllklp hat die Brich llll.'tllit
()(' ,·. I'wcil'hllll"stellllwra tlll'('n h(\'Iilllll1t. IIl1d P,' haI ,'ich dahei
lIuffallelldel'lveise el'gclJl'lI. daß lJl'i d('11 1-t'geln I hi: :!O. ellt -
'1,>I'Pochelld <>illt'lI1 'I'PlIl pemtl1l'ht'l'pieh \"on rtllld ':!OO hiHJ,')()()O,
(he 111 d"'I' 1\' (" ' J, '(' k I I' f.)~O ,c 1111111 \ ang('nOllllllrnp elllpcmllll·. 'a a JI: au et\\'a
_.) 1111 t <1('11 gPII1PsHrlll'1I TpIII prl'llt 11 rell iiIWl'(,j n:ti 111111 I.
, Di(.' T IJ('l'monwtl'ip. I'ine lIauptllufga lw der I~<>ichsallstalt.
I:t zugleiclI (11· ... (' 11 f"" I " . .
J I
,- rl'l\IH agp 111' (H' ,00UIIg' emel' Z\\'l'ltrll, 111 den
. a Il'('n 1 ' I i I ,(.,) I . I) I' . . .
. \ -, )~ mUt' \ p g 11 a 11 t mit : taat hchl'r BeJllllfe
,elllp "I'ofhl'ti ' I I) I .' .. ' I I
. 'I ,., , gPII. 111 ( Pli .. \l' al 1011.' lIl('( er"l' C"tl'lI V<>I', ueh, -
1(> 1 1(>11 v' ,"tl' I' I ~
I
('10 elll \(' It. w(,l<-hp IlUHrrr:,JI'oc))(,!H'l'IIlllßen die (;rulld-
a"PII fiir 1', (J , I ;:, , .t "'I .;' I ' (H Jele~' lIllIlIg dpr \\ II 1'111etna: chlllPn hefel'l1 ' OlllclI,
a " Ir dICh ·d) ... · . I "I I 'Ir , • d ellJ(' wrlt (11I'U )('1' IIl1all "eheIHle Bedelltull/1,.,('\~Olll1ell hai " I' 1 I' . '" e-( )ell. )H1m IC 1 ( H' ('xprJ'll\1entellen C:rundla en für(1'11 Aufhau I " '1'1 I ' .ill , ' ( ~ I ICI'IIlO( ynl1ll1\k geworden :md. Es l'l , cheillt
(eSSl'n ZUI'Zl'tt 'ei t "IJ IIllit I '.. g )0 eil (leHP \ egli a u t ~c h en ~lc,'slln"ell
(I' (eil HPltdel1l I'l'hphlil'h \'(')'bpsst'l'trll ~I I' ß II )(' t hod plI ZII re\'I'-11'1'1'11 U I , ' . ' . ' ,
(j \
11( zu t'1'I\'eltl' I'II, ' )It'S \\'llI'PIII('.~ dpr "l'iißercn Ziplt, wt'}l'h'"
PI' j nsl II ' I "," cHP t, t . a , VOll I lI'f'lIl I'I'HI Pli Priisid('nt Pli \'. 11 f' I 111 hol I. Z g<>-
Z, wlIl'dplI I,' , I I I . I I'z . ,"s Will (' t SIC I 1If'I' ('rsten. 11m di(' SO" '1Il1nlltp
'lIstan<lsgleIC I ,, ' I I . , fl ,. . ~,,, .
,'c't 11I 110' (. 1. )('1 tlOP HlrPII IIl1d "a~forllll"en I' lllsstg-\ I eil IIrr 1' , 13 . I . , ~ . I:' ..
I
l(" t 1 (.11' eZIt' III l1g 7WISdlf'1I \ olulIlrn Dl'I\ek Ulld Trl\1-
l a 111' zw '11" I' \\' " 'lIi ' . e ,( IIS 111 11 ( 11' 11 1'IIJ('IIIellgl'II , wplche ein KÜI'I)pr allf-
IIUIII Wellll ,. , f I . Iill", (J ,:111 VO)'gt'~I' 11'11' 1('111'111 \\ ' ('gt' \"011 eillcm ZII:tl1l1d('1111'11 alldel'll uhel" f'" t ., . I I lTh(> t ". ge u 11' WII·( .• 0 t' I' IItel':uchuII ren habeIl
"1" t' natlll'hch nllI'dallll f'ill 'n Wt'I't, wellll .'ir die H rr n a U I t-
'(:1('1111111;, ' k ,' T" •dips('I' V( '. (J~~III,g llt oder . ' J ~ n fll llg uh.erll'pfTell. •md I1hrr 1I1IIpJ'
da ß I' , !I'l\I..etzlIllp :dl~\'JeJ'lg ulld zell1'llubend. , ' 0 kOllll\1t (".
de' \H, ]I'tzt IIUI' Plll klclllcr Tpil der heab:ichtirrten .\ rhr it in
! .I lI:tl1lt geh ' 't 1 I l' \ 0• 11 ) .... 11 Int (Ie 1 u, dehnullg dc.,; \Va. ' 'I':
•1 1908
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Abb. 2
Exzentrizitä t dera rtige negative ~10mente hervorruft, daß ein
1 r achlassen der Arrnierung erforde rlich wird . Das dürfte der .Fall
sein, wenn die Trägermitte schwächer belast et ist als die übrig en
Teile. Hingegen wird bei mehr in der j1ittp konz entriert er Be-
la ·t.ung t rotz gxzentrizitiit noch ein An spannen der Armierung
nötig sein, um auf numerisch glpiche größte j(oment.e zu
kommen.
J
'( '» e ('~ 1) a;:: '» e c )
= jI C.(;2 + _1'_'_ X _ __ _ !.:-.. - ;1;2 d .J; =
• h 2 :2ft
o
_ }) ()~ jI e Cl 1)()1 pe C4 11C4 !j -~J '
- :1- + -2 h H- - ßh (j -j 11
Rs ist SOIll it
- I ----
Abb. 2a
p e
Einfluß ein e r kün s tli ch en Anspannung d e s
• t ii n d e l' S U m ~<m (Balken unhela tet) .
Die Arbeitsgl eie1l11ng lautet nun :
f J1I.1I J N NE./ --::y d x + E F - (] X rl x = 8.
Man kann sich ersparen, die Gleichung aufZ11RChrei~)~II.
wenn man bedenkt, daß mgleich Null ist , daher die linke eito
der Arbeitsgleichung nur Glieder mit X ent häl t, welche gallz
dieselben sind wie früher, lind die den 1 [enner geben. In dCl~
Zähler komm t daher nur ~ . E" J u' da Zähler nnd Nenner von .\
mit EoJ o multipliziert sind. Bezeichn et man ullv ~pallllllngcl1.
\l'plche infolge der Liingeniillderung Öauftreten , mit einem oberen
~t rich , .' 0 wird die ..tat isch IInbestimmte •'tii nd erspan nllllg
X = O. Eo J o _ :\).
cil [ ~~ (I -I- e_)]
li I.l + h "
Brd eutet Ö eine Verk ürzune des , ' tänder, so wild X oin ZlIg.
Beispiel.
Gleichf önnie mit 11 = 2-4 t pro lfd. m belast eter Träger
von l = :2 (' = 10'0111 Stiitzweit e, J'!j 111 Ständerhöhe. Das ganze
. Eo ' I )Tragwerk ist aus Eisen gedacht, daher -E' = I. (Abh. 2 U. _11.
, p -2'* t,;".,
( 5 2 e)pe T +T
;)e ( e )
11 + T 1+7/
Um sich nun über die Größe der in 'J. vorkommenden
..tati..chen Fnnktionen sowie über e zu orientie'l'en, zeichnet lIIun
si h dpn idl'al. (pn Fall der Laue der j lomentenlinip {'in (Ahh. :\).
DN Ziihler in (:Ipichnng 11/ ) wird:
<Jm (3: -I- el;) d x=JIjI( :a;(x+ eIn - }J;.2(.r + ('/~ )},.r=
o
. 2).
:." = - Jc.r '
lmal ,
I'I~) I :!mal. ~11 = _ ~(.I' -I-
fI \0 G J' ~ •
( X c;
:!lIla l. (J' - = -- :!h '
c e
h- "
_ X_(.r
.)
o
---
/·' iiI' deu •'tiindl'r
.V = - .\ J:
Fü r die' •' t reh en
x =
X
.\' = -
.11 - = m
c
X I ~ e S211lilJ , = -f2 cos '1. 0 ( I X ~ co: '1. '
Die (Hl'ichung lautet nun :
Jm(r
in 2
m ( e C)
- v--J • _.) .1' -I- " d r +r_II • 11 t .
,.
Jm(.c + 'h' )tl X
x - - - 0 )
:~ . [1 -+- :I,Jo +li h Eo~o - 3 EuJ" "":_ _ :J , -( I ~)-] I .
" h~Fo c3 F: P I + ctsina co"11 f:f~ I" + "
Bl'zpiehnl't man dip im Klammeruusdmck dl's ,"cnnl'rfl
. t ,'hl')l(It'1l (:licdl'l' ohn» (' in ihrer . ' 11III Il IP mit 11 . so wird
Jzu (3" + (~IC ) d x
X = Ja).~ -[:J.+4/(' (I++)]
. Für e = 0 erhält Ulan die Formel fiir den zewöhnlichen
rlllIPrten Trüzer. und etzt mau iiberdies u. = I s~ zibt Y den
•'.tü t.zend ruck eines durcllO'ehl'JI(Il'n Triige~ allf dr~i lII~naeh ­
rrW /llgen •'tiit z n.
Für Ull Yll1 ll1et rische Bela.'ltunO' ist einfach der Ziihier in
ZWI'I Teile zu palten, und es wird '"
.) J' \'
L'-V - - 4 ' ') d :r =U ;
t: r ~ cos- '1.
o
Hiebei sind JI di :\Ioment e. N die Normalkräft e.
Die Glieder dieser ' leichung ind, wenn vorläu fiO' sv m-
met ri .che Bel tune voran g erzt wird, Iolaen de:
Für den Balken
e
o
cG
I
. f~+ :~~e (I + ~-)]
Da e' vorkommt, daß durch die Exzentrizität eine Gleichheit
dr r rrrößten po ·it i\·en und negativen Moment e nicht zu erzielen
i t. wird man zu dem All kunft..rnittcl kün stlicher. 'pa llnungen
in dpr Armiem ng gre ifen. Be.on<ll'l. O'iinfl t ig i. t es, wl'nn di r
1908 3~ ;}J!I
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Abb. 3
I ~ >i 11 111 1.\ lila." m - .\" (: = 0 Sl'1Il oder, da mux m =
2
I
11
X J' X 'Lt .11me .\ = '2' /, . 01__in ju in t in t im in tImiu t
- ; 0I - :!3':10'00 0'00 - .'; '00
0'10 12'!l - :!H ; :H5 - t '40
0'20 12 '0 - :W'O - HlO - 4'00
0 '30 - 11'1 - I '5 - 5·55 - :l ':lO
= .
größcr als 5 ' 15 im ist, auf di se Größe herabzudrücken. Wenn
al dann die, Cl' \rert erreicht, also die .l. ' ormalkraft des Balkens ,
11 ' X cwe c ie jetzt 2 ' T = 23'0 tbcträgt, auch größer gcworden ist ,
wird die Tnanspruohnahme des Balk ens
3 1eooo 2:HlOO
s> -2- - + - --- = 712 + 2fl!1 = 1011 kll!l'ln~ .
,- :J , I '
Es müßte omit schon I .l. ' r . 32 aewählu werden, und anß 'rdl'lIl
ist Co" fraglich. ob die Armierung. welche jetzt wesentlich höher
beansprucht ist als beim exzentri sehen Streocnalischluß, nicht
auch verstärkt werden muß.
Um in dem vorliegenden Bei piele die Wirkung von e auf
da ' Tragwerk zu illu itrieren, wurde folgende Tabelle für VI'I'-
schiedeue e ausgerechn i t , wobei jedoch immer dasselbe 11 zu-
srrunde g legt wurde.
I
Die '1'11 belle zeiirr, wie mit wach .ender Exzentrizität alle
Normalkräfte kleiner '~'erdcn und mit, ihnen die :\Iomentc in
der 'l'rägermitte, die Eiu..spanuungsmomente hingegen wachsen.
Es ist aber zu ers heu, daß nicht gerade jene Exzentrizität,
welche .110 = .1 /", macht. den theoretisch giin>it igstl'n Fall
ergibt.
:h I
in 'I'riiuer-
:\0'10
dlls MOlll I' 11t
.110 = :\o·()O
12·O.j r,
~ . I .t: . ()'I !l = - :\'1'11/11.
- d ·
11 in .v
.. 111 =- ... llll - ('j
Init t ('
= 'l • ;'!o·l. IO'ü:! = :~o·u tUt ist :~O·o - :!".-) ~\ = 0 : .r = I:!'l) t.
l • ~
Es ist. duher die an de m Anne e angreifende Balkeuuonual-
I .v (;
\I'lI rt .)- T = :W'O t, und es ernibt sich
~ "
Mo :\'7ii(: = -- = = O'I!j 11/.
:W :W
, ,'oll nun die l uunspruehnahme unter 1000ky ('111~ bl siben.
, () muß mall für den Balkl'1I unter Berück iichtigung von Bie/!ullgs·
n,l ()ln el ~ ! und 1 TOl'llla lkmft etwa I .. TI'. j ' mit J" = t : ~O ('fllt und
"0-li/'C) "00 /1 " I I v L' .)- . ,
• - • ('11/" wa I cn, wa irem I' I = r ~ = ~!) CII/' an" 'nom lll '11
WIrd. ~I i t diesen Werten ergibt sie]: IL = l'u70 und
X = j' I . 5'0J1'250 + O'ji):\) _ _I "O:~li _ 1')'0 I
_ _ _ ~ I .
"0 /0 + O':~HO ( I + 0' lj7) HH
X c
• '1111 ist da: Stützenmoment .1/" = - .) It' e =
Das Moment eine: Ba lkenträgcrs für die türzweite c wiireI _
/11 = - .2',1 .5'02 = 7'f) tm, daher lila." .11 = + :1'75 im. Da
, -
!~U.~I das Exzent. rizit iit.-mlOment 1(1 = - :~'7;}lm über den ganzen
I rager kon:tant, ist, :0 muß dl ' ~I()ment ohne Berücksichtigung
der Exzcnt rizitä t in der 'I'riirrermittc also über dem 'tändcr.~ b' .
.I. ull sein. Duraus ist die Größe X annäh ernd zu c·rmitteln,
~- c
~ - :H l l t111.
Dip grö/.\tl' Ha lkl' lI bl'lL nspl'lll'llIllIg wiire demnach
Mm I X (: I :\!) /.()()O jO.Oü7
ii = IV r -.). J • I" /-/'0-'/- - li7 '!' - li:iO
u ~ JI I' u -
+ jUG = !llli kg!,·/Il'].
I!a dic '\ l'I l1 ipl'1I lIg auch unter 1000 k!lI'I/I~ bl'llll:PI'\Il'ht ist.
wird eine _kiillstliehc Allspanllung unnötig.
Bl'illl gl'wöllllii 'hPII armir-rten Halkeu wiird« lIlan illl
giinstig:tplI Fallc die ill ,\ hh, I dllrw' ,tplhc ~IOlllelltl'lllillie
I'I'zil'lpn,
Wühl t lllfi n riir dl'n Balkplll 1' ''' ;JO mit ./0 = 111.'.(/0/'1/11
lind L ' - -'-'(1 '. 1.' l.l / " • I I (I d1' 0 - , 1'/11-. f' l = r ~ = :' , ) /'In " . "o Wlt'l lJ. = '" nn
. :; /H'
.\ - - = l;h ' t·
I IL '
dlls :\Iollwnt 111 T riigl'l'I lIitt e wird
,U m= :IIH) - I :~ . ,:i = _ Hj Im.
j
Woraus z I I ß l '
'" . .u el'se \('n, l anal' I e1l\p An punnung cl 'I' Armil'l"\lng
llotJg wird. U1n cl größt' po:itiv(' Moment, d jetzt natürlich
12
Abb, 5
Abb.5/1
Abb, f) und :111 zeigen die Ausbildung dl\'; exzentrischen
Anschlusses in dem Ik i: piele.
Damit dir gcnaue Berechnung all 'I' beli ebigen Belastungs"
fälll' ('I'möglicht welli e. •ci noch an diesel' ~tellp dic G1ciehung
dpr Einflußlinie für.\" abgeleit et. Da dieselbe , )' llllllet riseh zur
~ Iittelstiitze ,·erliiuft. also fiir zwei , )'mmctl'i 'ch liegende I~ i n z el ­
Ill-stl'n P dl'n doppelten Wert ergibt. wird dip Ermittlung cll'r
~~influßwprte alll h sten für zWl'i solche sY1l1m ·tri ..clH' Lasten
l'rfolgen.
Aus AI,h. li l'rgiht siell
Jm (;r + ('/)d x=fPT(X +('ItC )dJ:+ f pa(x+r )dX=
o A
P a ( 6 e c~ 3 a C)
= - 6- 3 c~ - (/ 2 + It - - lt - .
r
h
D ----
Abb, 4
x
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Daher wird nach Ein.'t·tzllng dipsps .\ usdruckes und Er-
.('tzllng von I/ dureh da.' variable J' nur noch durch Z\ !'i ZII
dividieren "ein. IIIll dip I~ i lltl ll f.l l i n i ' Iiir eine wandernd!' Einzel-
la t P zu erhalten.
fiir da.' ZughalId
a b ( .\ I/ /.' F 'S = .\" . I. I lila I.
"
( X
"
"/) d r
It
r
•It
:l"1!
( f1 "
Dip <:It'iehllll" lautet :
l'
- ff '-
r
- r
r -rr !
r
n
I'
~ l_r_l_' )
t/'
Abb. 6
., (/
I~' F2 in z ('(J; ~ 7.
P
X I = 2
I>f'r ~ I a . -i lll a i we r l die, l's .\II.'drucke.'
r - I' mit
.. ). ) I'"
,r
"~ )I
. ich fiiI'
I f'X '/
Eil .!u . l r (I .,rtf . \ 1/2 /I , L' 0~"r 11
.\ "~,,
HF l'
:lXii
HF I
~. \ r llli/' rfc'r Trii:.,:c'r lII if lralll'zriirlll i:.wr \ c'r"111111 11 11 11:":.
I/! , .1.\
h' . r;
1/
2 /, H" r; I:
"l H f
, 1/) ,( .r
"
:! (/ Eu ./n
sin 7. CO '',!:x E f',!
:! h Eil r;
H F(
I.,-=,Y :\c
"
:1 c
.) "
:~, e (I -jX ,; = P ,
1' 1 11111111' 1'-
I
"1 J, I( m. t JI (/ )h d r
Für I -- 0 orh ilt 1111111 \ Ild.'r du' (:1<'11 hUII • flll dr-n "1'\ ohll
:\ b I
nnieru-u Trii rvr ohpl nirht ruf d I (:lll'd., , I'
Bl'zl'il'hlll't 111 UI dil' el.11'1I fünf (;Ii ..dl'r d.·
uiu druek.- 1111 • \'11111'1 iu ihrer ,'UIIIIIII' mit 'J, .0
lir-lu-u
(I
h-tztr-n Tl'ill' im 1'1 mnu-rau druck ZII \ ..Il!t Pli I I l'IZI
1111111 iilx-rdie IJ. =- I o inl die 10'0/1111'1 flll ,!t'1I durch ...IU'Il,!t-1I
Triil!..r auf vi;'r 111111 du.6I'higl'1I .'tii ZI'II JI'tlodl 11111' bei '111'
mct ri. r-h 'I 11..11 Iung.
,'oll 111\11 11 <:I.'iI'III1I1" liIL}dll'jl'llI'l' Iru 1111 1II111"lrl"III'
Bt'ln tU11" 1'111\ ickoln. ,(J i I d I (" 1(' Zahl, Iglu'tl ZII l'alt.'II.
K wird d LIIIl
•
,x
Abb, 7
x
Xn
'IV
b
:!Jml (J' r a J a ( J ;, ) !H.rtJl d .r
I
.\ - 0 .; fi" .
' .1 ., 111 [:J. x. I ;/ ) :~ t, (J ;/ rJ. 1 J -:\ I, ., 11
t
X
e
~ I,it B~' r ii (; k. ichti~ulIl! der BI'Zt,jchllulIgcn in .\bh, 7 1'1'
gf'llt'lf sich die <:Jjpul'r der .\ r1 H' it.'gll'ichllng, wieder: YIIlIlll'1 ri 'dlt,
Bela tune \'orau.'W'.'l'tzt, Iiir df'n Balken
.I/I =- in v( rll) r ( .I/I ( 1'1/ )- 11 - . X + h ,,:! Inlll, IX - - - .1' ~ h ' s; .!1I'
.1 1~ -= m2 - X (1/ I- r« ) r' ( M i (u ca )l ,, ' IUII I,
I .\
- I, ' Eo·I",
fiir die Stiillder
I"s = -- X o
für die ,'trelH'n
1mal , I S(.X
:!mal, S
X
I/
"
I,
b
211 1[1' /I/ ) I " \. IU ldJ11 dr , 11 I mld, m I'11 l
\ " 0 7l.
:!
a 11I I • I (I I ) :\ /) (1 , )~J:1 h h .) (/ I,
( '!a luU fnl
"
.\ I in:xS=+
CO' '1. Iv
:!/Il11I, riS = +I X ('0 'J.
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Die im Jahre 1907. ,·nlf.I.LlI,'n i'i'~()o auf d,en t'n/-.'Crcn ,'1 idrbahnvcrkehr. !l2-:lo o der H..i~"I\lI"ulx-nützten dll 111. KI '. ;12·.iO0 durchfuhren bloß die I ZUI1l'. ))..n
~ irk I.·u 1"'1 om-nverke-hr im Berich 'j hre h I der 2ü . :'>Ini mit eim-r
,," ",u"nz \ Oll 21 .IHIO H"i.cnden uf~'\\ j,. n: dic -hwächste F,'i .. r-
I '~~ ·...uen7: z".i 't~ . i.nfol/o! . hnnrm ung ün ti '~:r \\'itlerun!!,n~rhiiltni,,'
,Il I' _I. .luli nut hh ..lI Hel' nrh-n. In der \\ interperiode !!loH Oi \'1'1'-
kvh rtr-n uuf der oberen \\'i"nl1llini, oI2U. uf d I' unteren W icnt llinie :11ü
auf ',I,,~ IJ" na u kllllllll ill i.· :1\/\, uf der <:iirt.,lIini,· 2.iH und auf der \'OJ':
01',,'111111' lill l'..r.lIlwllzii ". ; in di-n St reck..11 P rnte rs tc rn - l -n te r · He t zl·n -
dorf verkehrten ,ili. 1·lIkr·lldl,tllllllrf H iit n-ldorf 2i'i. endlich P rntc r-
I.:rn 11 nu 1'1 zullmut IHi 1'1'1', mr-nzü r.. : in der Strecke Ha u pt zol la m t
\\ u-n .\ 1.':lIl!tl.'ahn wurde -iu-ns d I' . \ p.1Il 'bahn der Pers one nzugs
v-rkeln fur dll' D IlIt'I dr-r \\'intel'lX'riude ein e will. In der " )1111111'1'-
1>I'/'I",1t I!I0i vorkehrten ruf dc I' uhl'n n \\'i"IIIHllini,' -t12. auf der unten ·n
\\ i..nlallini lind IIf 0"1' IJ"lInukllnallini,' je ;llJ;). auf der (:iirl"'lini.. 2,i i
und ruf dr-r Vurortelini« {III I'el ononaii re. :'>Iit .i . •\u ru-t (!I0i t rn t auf
d,'~ ,,1""1'11 \\' i,' n t rllini« "iul' Vr-rnu-hrung' um -t. Huf der unteren \\' i" n Lll I-
linio, Donuuknun llinu- und (;iirt r-llinie eine \ ' e rn ll' h ru n!! um je 2 Z i i ~e
«in. \u ,'olln · und 1·..-i..rta!!l'n \ erkehrt.. n auf d ..r oberen \\' ienul1li n i.. ,iÜ.
Huf d"r unu-rvn Wil'ntallini,' und )) IUIlUkHIll lIinie je ;1;1 und auf der
(:ilrt,lIini. 2.i Zü 'I'. Di« • t n-cki I'rnt"r't rn l 'lltRr·Hetzendorf wurde
durvh Ii;. di .. ,'t n ,pk,' l 'nlt'r.lldl,t·nd"rf H iitt -ldorf durch 3:1 lind die
• i n -ck•. 1'111"1 u-rn Huuptzollnmt durch It\!l I' r'IlIll'llziig,· lx'di.·IIt.
111 d.. r , 'tn"'k,' Hnupt.zollumt \\ i"11 ' \ ' 1' n h hn \., rkehrt n in dr-r
. Imllh'I'J"'rll"l, IHOi 1I\ W"lkt" rcn i. n ,"mn- und 1·..·il'rtH~"n 1I 1'..1"
o'H 117.li~,: 111 ,'>lIn uud ,·','i Il<lll"n wurden n. ·h Bedarf Erford"l'ni.-~lI~" "illg..l"il.,!. In d"r \\' illl< ' I ' '' ' r illlh' IHOi 11 t.rn t im :-'t Idthahnn' rk" h l'
111 .. ft J'II C'ill" \1i..ht ill" ,\ ud ,'rulIll .. in. I, di,' Zii!!l' d.·1' \ ' ,' rh ind u lIl!, l", hll
lIi"ht IlIl'hr ,oll ulld lIa..h Pr h ·I'.I,·rn. ,lInd.'rn IIIf die Dona uk nn llll in i..,
I" l . (:iirl.,llilli, ,..kit •.t \\ urd"II, In di ..",-r FllhrpllUll>l'ri..d .. \·..,.k.·hrk n
IUt d I .. I"'n'n \\'i, 'nt dlilli, 110. lIuf d..1 untC'n'lI \\'i.'lltallini,' ;lO:t auf
d., I l.. n.lllkllll dlilli, ;lti:l. nuf d"r (:iil tdlini 2tl:l lind Iluf der \ '01'''1'11''
Imlt. IllI 1'. I. "IIt'nzilg" . \11 d,'r \'t·rhindIll1/!,h.1hn \'('rk..hrt"11 hi· l'nll·r ·
lIl'lz. udllrf :111 Zlig,.. lu I\iitt ·Id o , f g].. ichflll. :111 Zii!!,'. Dil' ~Ir('..kc
lIallptz llll.1I111 I'rat"1 krn \\ tII I .1II,,,'hli..Ulich mit I'l'ndt'17.ii/o!l'n. ~.ill
.111 d. I' Zahl. I" di .. llt. 111 d,'r ,'trt<,k.. IInuptzollllmt \\'ien .\ ' pa n gIJllh ll
\I'lk,.hrt. 111, I.i . /I" l.' ·IIII,,·1' lIur dl'r Kportzul! dl'l' .\.pnn!!huhn. dN iihriw'
1"',..011 IIl.U' \"'rk..hr \laI' iu d,'" \\' ill t 'q ll' r iod ,' ,'ing"h·llt. I n~g" "lm t
1",1".( Il'h di .. ,\nl,.dd d"r g,'fnhn'n"11 I'.·,..on..nzii/I" Iluf d,'r \\' i" npr :-;t Idl·
hdll1 "uf fitII. ' 17. /l i•• I"'fönl,'rt,· t:iih'rnwnl!' h!'tl'U!! :17H.i;1O I. Di.. Zahl
d"r ,. 111111 11 Zug kiloull't"r ,'1'1 iehl<' :l.lI.i2. 11 . hi.·\·,.n 2.!I!I~.t1:li I'e r -
1l1l"IlZU kil"IIWI'·I·. j.'lIt d,., 1"1. oll' nkilonwt.-r 2H.ll-t I. ~ . n. tinallzi"lIc
1':lfo1,.lmi, d, I' • 'Iltlt h.dlll \\I·i" n 'I' lIl'I".rl,·illn hnlt'n K .i.;W2 ..i7 1·().l
., u f. \1 .. \ .. 11 '~·II" .. "If d"11 I'. ,.... Ill·IIH·rk.·hr. 0 ':1"" uf d"n ( ;" p'il' k •.
\,Ik.'hr ulld l i ·I .... allf d"u {;,it.·r\·l·rk,·hr ,·nlfall..n: \011 d,'n Ein nahm'lI
/tn t~t'lII 1',,""oll ' ·U\,. ' rl, ,·h .. kOIllIlIl'1I /tuf dito 11. I" l/t" 111·[,°". auf d ie
11 1. I I".""" :1 ' 10 .. lind lIf d i,' :'>1ilil 'i rhefiinl"1'1111 ' 11' 1",,; di .. Durt' h" 'h ll il t~·
.11111 dllllt' fiir dit o 1'..1.Oll 1",t1'"igl h l :l 'l :j und I'rtl 1"'rStlll und I" ilolll r l!' r
h I ·i. /la (I,· IIlIItn' ult.lI d,' Ill'trll h, d"r Wi ..Il,·r:-'1 Ithllhn huI .ieh
d.1II \ orj dll' j!'·Io('·lIiil.·1 ,\I' 'utli"h un ÜI~ ti ', 'r ,Ir,.1 IIt.·t. illll"lII deli
(: •."III"illll dlllll'lI I" I' I :,.lIi:l,lI~I·1I1 (:,. amt u.gabt·n I~r r i.007. i ;!U·.i ll
•.• nul. ""t.·h.·II. /1,.1' I ~ , t r i . · h , h!tlll hut il'h on "h \'011 K i2UH.i
1111 .'"Im \!IlllI IIlf I, 1.:1:11.1111 10(" t,·i"·It. Di. B.,tri,·h 'r'euni,.· dl'r
, 't Idlh.111Il li, f"rn d.lh.. r k"lIl 'hr,'rf"'uli,,l ... Bild: di,' Ik t r ipb pinnuhnH'n
md nUI IIIll .. in !I,·nng., hiih"r iI im \ '"..juh,..'. und .,·Iu..t dieL'" ••• ..ÜI"'·
\ t" hrl'/' l d iJ.(n i, i, I lIi('ht d"n TI'l\II~l'orl<·iunlllllll.'n. ,oml,'1'11 nur d/'n . . \ ' l~· '
,hi..d"n"n I·: illnnh lll..n" au ' \ I i('t · . l 'll'htzin .'n U'\\. Zll danken: da~,'gl'n
md du' Bl'lri,·h IU I!nl,,'n ' nz 1,,'d.-Uh'1ll1 ",:ti. l'n. und hat ol'mzufolgl'
IllIh d, 'r BI'lIIl'!> a!>!-'llll .. im' ni. ·ht \ulh"rl!l' h"IH' lliilll' errci..ht. Oie
IM'Il.it im \ olJllhl' .. in ••·. ·t zl. I" I..ut ncl. ,'1< i!!"llIn' deI 1\·,..OI1l'n·
h "pll nl. h II 1I0.. h in \1.'11 h,"hafh'h'lll \1113< III ,.·halt.'n. 0 daß im ,Iuhre
I\IOi n .du'w 1I1,'d,'" di.· h,i..h h Fn 'I III·n7.7. Itfel d,'r \\'i"n I' ,'u1dt hahn
\"n :1:1. '07. i:1 H.. ist·II,1t n illl .Julm' 1!"~2 ..rt ·ie·ht "unh,: d.l'l'rrrn h I clip
IJ('Il 'il illl "o..juhl'· IInhr "'U"IllIll"llI' .\ I.n.du n fit . Fra h;:'m·e ..kl'h~
i..h illl B..ri. ·ht jnhl'l 1I''' 'h Iwd"ult'nd ~t " rk" r fiihlha .. g, 'm 1eht: d ..1' hie·
,ltlll'h .. I" 'dingl., I':iu lluh nw IlIsfnll konllh' 1111 h oll ...., h di., : Icig..nm!!
d"1 \',mn lhllll'n 111 d"1II I', on, n · ulld (,. p"l'k:\, I'kehr nicht \\ ..tl·
,'III.lI'hl \\, ·,,1"11.
\\ I di, .I ·,.""d'·1 EiullihlUII ' d,' .. I,,·n Betri .. u·~
ul d"1 '1 .. 1t 11111 Inl.·lun'1. 0 hIt cli, Ih. I IH'h , h, ' nd d Bericht ·
111m d. '11 (,, ·g.·u I1 nd ,ulg,·h"lId, I' :-'Iudll'n 'il n d, EiSt nhllhn ·
1111111 \"1 nllu !t,' h dd l'l _ U' 11111"'11 w.. Ent 'h" id un gefiihrt. daU
d.1II 11 III 1I1. ·II"lId'·1I \'I"j,·kl hir du t 'm . Idtlln!! cI"r :tndlunhn
llIt ,·I.·kl n. "h"11 I I'l I "." d ls :-'y." 1Il d., :'>lot)\/'\1 u ,.'nl,,'( ri, I,,· · zugrlllHIl'
u I•. ','U ' i I li.' 1l"II'·I'.. lh·n t(..·h n i. ·h.·11 \',,1' I fo1"n fü .. di, ,. I'roj<okt
111111.'''11 d. ·, IA' 11I1!t ZII ,fuhll l\tll I. n : llIf ':nmo, illl' d"n \\'iill·e\wn
d. l'ul,hkulII B""hnun ' lllI /o!"IHI,'n ".Ik. hr<p"'" Illnll' 11 unI l.U·
n.h t I. tllllllll. lI.kh. ""dll-Iwn EI\\I·ih'nm',n notll"noig \\inn.
UIII dl' Jl' 111111' hl. ~ 1.. i,'hm ·II ·' \ "nli"htlln d,' \ ,'1' • hrc llIf d,'n
11 upt und IAlk Ilh ,hlllmlt'lI d. I ,t It h hll iil,,·, hupt t hni.eh w
'1'111" Iwh'lI Ilnnn \\ uni. 11 dl' \ 01 Ilt wht li,lwn (.,. IInthauk,. "'11
1\\1. dl' I. I Emfilh,un' d,' \' 1 h ht. h'n ,," k(n Iwn I etri.·'>I' 1.11 er'
fl'llI" n Jllh,li"tll'lI 11,,1111'1. k... t"11 I"'n hiWI. Iw \01' j•.ooeh di.· .\ 1"
11. n 111/ di, Jo:illfiih..lIl1g d, ,.\. ktri "llI'n B, tri"l" IU ,\nllritf genol!lm,'n
.,1'11. ind \"f ,,111' I,u, Frn"lIl1dlllinll/'lti\'1 und Im nzil'lI.'r ,'/ltllr,
1I11l1l1l111,h hmllhllll'h d., 11, "hllTun cl•• "lfo"I.llirlwn (,,·lclmitt..I.
1..1 I uld"n.lndl' "1 HI,htun' IIId '. ,'nl.lrtl \ ..,h 1dhlll·,n7.\\i.·h,·n
d.m I:. nhlhnmini I. /'IUIll uud dem "in nllOilli: t riuUJ nhiin ,i,.
ZEIT ARCHITEKTE. r.VEHEI. 'E. llJO~
Im ";inne-=,de8 1 fI!J ge nehmigten Regulativs fiir die Tra!'tmg der
Erhaltungs. und Betrieb~~o"te.? der. Wiener \'e rke l ll,.~nlagen haben
ditO Kurien des Land • ledern torreioh und der Gemeinde Wien dir-
auf di '..elben entfallenden Antei le an dem Betrieb. koslcnllbgang der
Wiener 'Iadtbahn fiir \!}(Hi per K :J6.2tr2 und K 7:l.ii Ia der I, it.riebführen.
den k. k . ,:taatsei>'{'nbahm' -rwaltunc im Laufe des B.'ri('hl"jahrc" aus-
bezahlt. •
,Be züglich d ~ Arlx',il('Jl d :r w i •. n f l u Ur c g u I i e I' U 11 g i, t
zu lx-r-ichten. daU die urchitektoniscln- Ausgestaltung der vier unter u -n
W ienflu ßb r ücken bedeutend gefördert wurde, aber innerhu lh deR Be.
richtsjahres nieh~ ~ndi,gt"w"rd"n ko nnte. Im linken Wieutlußsammel-
kanal wurden eirnge b'gu~zungsllrbsiten ausgefiihl't, lind zwar eine
Hegen~usla,ßkalUmer samt, • otausla ß bei der Eillmiindllng der .luanclli-
ga~sc in (he. ~ l agdalenen:l l ra ße ( \' 1. Bezirk) und ein ähulicher Einbau
1)<'1 der ~.Ial'l:l There. ienbriicko (X LII. Bezirk), Die Bezil'kslmuptml1l1n .
"ehaft H I~.I Z Ill!? - IUßehung hat im -Iuhre IBOi eine Wienfluß . Polizei -
ordnung ~ur d~e WlClltlUßstl'ecke \'011 seinem Bl'g il\lH' bis zur Re ichs -
,\' \I:.aßenbrucke III Had elwl orf-We idlingllu sowie fiir die 1 '., lltlnbii('lH' del-l
ienflu se: erl. S8Cn \ ' , 11 "1 1 " 1 .. .\ ' hrif .. ' . J '" I e il (es "Iac lratel-l wu rt len uusführ liclu-, .O,I.,~ 11'1 ten für dcn Aufsichtl:l - ulld I': rhlllt u ngsd iens t hl'i den W ie lltlu ß .
!,glu le~1ßgsanIHgen genehmigl. Besolldel'e Hoe h wii,,' e r " ilId im Bl' l'ie h t .
JlIIre nlehl vorgekommen.
In bezug lIuf di .. 11 1I u I' I " I k .. I 1 . I .1 I ., l\ m m t' a n a ,. J l) I' I' I' ,; •• I I "~Jl)' . 10 u ~u kai na 1e liiUt "ieh f,·"I"t"'lell. daU "owohl d ..r ... i.
-k ' I' pttemUl'I' .!l4 im B.·tril'h stdu'lIdo link",' · it.igu 11 all I'VlIlIl1 nll·l ·
ana a" au ch der am ') 1 Ir 1'111 ' ,i • ß I f . - . , U I ,I III der ~treck.· \ '0111 Hall 1'1 I'lu Ize
.n 'I> 'u ~ 0,1' hIS 1000 /Il untt'rhHI" d"I ' , '1"'11 hllhnbriiek.. in ,'illln1l'rill"
III >etne) • . tzl h I .. II ~
. IIk . e rec s '1llge uupl 'um/lIe lkllllul .1II('h im ,lahn' IHOi
In \'0 .-ommen cllt ' pree h" nder \ \ ',·i: funklioni"rl hul",n. Ilt'r \\' u "'1'.
s'a.7d I~I Donaukanal Will' "1"1., lIiedrig..r al. dl'r Hiiek"n d•.1' Ht'gen .
a/ u. aß- . hwe~1 n und hat uah"r ein Eindrilll-:cn d•." Wa 1'1''' au" d ..m
>onauk nal III d ' Ik I\ ' en • /Imme alm lIichl .,; la t l gl·fu nd ..lI. E" wtmle UIII
I ~)mahme der w. "'e~.rechlliehclI Koll1ludil'nrng der ge: aml'n .-\ n luj.!" n(! I' Hauptsalllllleikanale a ngc. u..ht. 1l.1' Sandfang illl linken \\'i"ntlull,
. allllllelk n!,,1 \'01' Friedrich"lra Ut' • wunh' im .\ Ia i I!Hli f"rlij.!l-:('sl..tlt
u,nd . der . 'h lu ßkolla ud i" l'u ng IllIlel"J:O '('11. .\ußerrlem wtml"n 1 hufs
('.1'1 Icht '.n m der RäulllIlllg"al'h"ilen im rechlen Hllu pl.t;a m llle ik/lna ll';~ !U ~lor.lml!.llI'z (.1. Bezirk) und Huf d.,1' EliHabl.'lhprumenud,' (1. ' . Bezirk)
_ IlIlau:kanale mit dcm Profil \'011 ! ':M II '/iO 1/1 ill l'in,,1' Liin!!.· von j('
.•011I emgebaul. durch \\'('Ich,' di.· \\'ii"se r de.."elhell d" l'url lImgl'1"itt.t
\I ·nlt'n. daß uie jcweil, zu riium,mdt, Slrel'k.. des, 'amnll'lkunlll n/lh"zut~o,'ken gelegt w 'rde~ kann. Zu I '~ nde de" Berich ll-lj llh re.'i wur der
I lIIhlUfkanal 1\11I ~Ior.lmplalz nahezu vo llendet, jener auf der Eli"lIb"th .
prulllenade noch mehr zuriickgebliehen, Bci dem l'r:<tgenanlltcn Ka na l.:':111~ t'l'gah"n "ich !!röU'l'e ~ehwicrigkeiten, indem d a be i d i HI•.lIcl l\\'t' i, ..
J\S (, 1/1 slarken, au". Bnrchste lll..n unu <)uad cl'n IlC"tehendl'n Bei 'sl ,igllng, .
lIIa.uel'll der chemalrgen ( lomf,a ga -B lIs I.. i d Ul'ch geste lll lll1 wurde n m ulllt'll.
Beim Balll' de" 'a ndfangl's illl ...·ch l"n \\' ien flu ßka llal \'01' delll (;,.hiiud,.
d:'r J)on:lII . l?allll'fschitla!.\l·t;;.(;eHe llsl'llllft ( I I I. B..zil'k) ergab sieh d i,'
, IJIw('llllrgk.·It. behufs clrreklel' Verladun' d 'S Ka na lrlll "h u b ' w:ih ....nd
d,,' Balle eilll'n \ 'e l'b iud u n 'sgang bis zur Ka im a ue r des DOlla u kllna l,'"
henm ,te lll·n . Die ..illI , 1~1\l' ~ !lOfi lIufgeI/llIfenen Be l l'id .skoste n fiir die
lIaul' . mmelknnale helder"ells dc.~ Dona uk nnal 8 \l'ul'd"n von der (;e-
n!ei~de Wien vorschußweisc he,'itritten, u nd wurde im Jahl' l!lfli hei den
":ul'len d(' •'ta.ate und de" I M'I ndc.~ • 'ieder/). terreich d.,1' Ersalz dl'l' nuf
dlt'. 'Ibe n en!fallenden .\ nle ile nn die8Cn " osten anl(llHproehen. Die ge .
amlen Betl'leh kORten der Ha u pt amllleikanäle im ,lahm IHOH hetrugen
K :!,ii.Oi!). wovon auf d"n •'t'lal K !O,li2 J. lIuf das Land K I:!. ,i4 unu
a.u f .d i (:em"inde \~'ien K. :!:I:I.li04 entfielcn. Oie BI'Io( I"iehunK d"r als
h'lllld erkannten Bcltraj.,>slelstung('n von ~ t"ll t und Land "" rfo lg te il1lll'r .
hall, ue ,Jahre" I!IUi. •
Di,' ~I\ua~bl'ilen IX'i der l" 111 \\ a n d lu n g d I' si) 0 u a u .
~ a 11 n I, . ! n el n.e n H 11 nu e I H· U 11 d \\' i n I ,. I' ha fe n umfaUtt'n
Im, Bel'lehtsJI. hre d!" . Ift' l 'Ie llungl' n an dN •'t·hl ..u:e und cI..m \\-..h le
IlClm ..hc11Iahgen K.userl,ade ulld dil' .\u8Uagg,·nmg deI' /)olllluklllla l.
ohlt., von dem ,ge.nannten \Vehn' bi 'l.UI' Wil'nflußmiindung, Beim Bau
dl'l' . I,au tufe K: I. erbad wurue zuniieh I die ~lonti"l'ung tll'r Ei. 'nkon.
"lnlkIIOn~n der. hleusc .und d"r rech sl'itigen Hä lf\(· d('. W..hre Ix' -
..n~l;l. Hl.:rauf wurdcn ,he Fangdämme fiir dil' Sehll'use ulld die recht _
"" I t lg~' H,lIlf~e cll' Wehre ahgl'tmgen, und kOllnte \'om :!:!..\ pri l I!)0 7
a n dll' ' f'llItla hr l. durl'h don ofTenen &hlt'u"pnkllnal ('I'folgen, 'odann
\l'ul'cI . ."ofor t a~ ehe Her:ste llung dl'l' 1"l\ngd ii ll1l11 e für die liukl' \\'ohrhiilfl.,
g... (' hr ~ \t(·n . d...· Betonwnln' d~'r Wehl'llohle untel' \\'a..'l."·1' Ilusgefiihl't.
und Illerauf (h · ßaugmbe dl'r Itnkl'lI \\'ch l'hiil fle Iro('ken W'll'gl, U11l di ..
\'el'ltnk"l'1mgl-lkonHtruktion der linken Weh rhiilf lc zu monti..n'n u nd die
. 'o h lcllbe lo? ienl ng im T!'ocl{('I~pn zu \·oll"lHlen. Damil pal'lllle i wurde
d UM""'hon Im .Jahre IBOh fundH'rle W('hrsehiitZCllhllllll ,.. baut. und sind
di .. b"ziiglichen, BIIIII~rhe.il,·n hi" auf di.· K1H'lu·l\'f'rk ll'idungl'n. (;uliind.,I"
\ " '1 l'tzllI"'en, Kllnalr"lltlOn und \\ 'a ' 'f' r l..ilullg ulld bi, auf di., inuere
\lI '<fatlllng uel' Wohn, und I l i" nl-l f riiu m,' hel·ndp\.. W"ill'n; \\lII',l!' im
Beriehl jahn.' auch die IinkHufl'igl' . 'Iiitzmaupl' heim. ·ehiil'l.enhau bu.
..nd.·1. cll , •' p ill auf uer •'chleus'n irl:lü1 und im •'c h iit w n ha us ngubraehl,
di p ~lonti"rulI '" d c \\'ehrkrnne. o\\'io dp Lanfkl'llfll' bewirkl endlic'h
di l' ~Iontierung d'r e1ek~~i:'eh Il Einrichlung für die Bl'tätig~mg der
. 'h leuS(' und der dazu gehol'l 'en .\Iotol'vorgelejo(e. ,'ehli..ßli ch dip ZUll.itung
de eleklri ehen, ' t ru ll1" zur :~,hl,'u ninsel Ix: ·lIlle\. Die Au bagg 'nlnle
der DOllllukllnal ohle vom ]"/\I.',·rblld\l'ehr bl zur \Vi 'nUuUlUündun
steht in Verbindung mit der Anordnung der Höhen" '.' der f,·"t sn .' '~11t-
d Ka iserbud wehres, wodurch eine vom Wehr t.romabwär ukzcssivv
abnehmende Vertiefung der Fluß ohle notwendig ird : di B' t·ruug
wird gl eichze it ig mit ein I' den Donau -Reguli iru n fond trctT nden
K ünet t.. nhaKlo(l·rung IIn d '1' Wienflußmiindung von der Don uregulicl'1m ''',:
kornmis ion in eigener I{egi.. IUlHgefiihrt und wurde im :pätheroote l!l~"
lx·gonlll·n. Di,' \ '01' rb...iten fiir die F,· I u-llun der Projekte der 1111
Sinm- de Pro 'I' unmes fii di« l"I1IW ndlung de \ \'ien"r Donuuk nale
noch zu erbauenden . ' Ia n t ufr-n im unteren Te il de I>on ukan I" Ill:-
Z'J"en sich auf die :Indil'n I"'ziiglieh der :iluil'rullg der 'tun tufen mit
Rilcksich; I uf dit O \'0111' ,'il'lu'rhl'il fiil' den I • I IId und Botrieb der
st ädt.isclu-n ''.lInlllclklllliil,· unrl du s 'jd t i ·hell Elektrizi"l werk.",
sowie mit Rück. ieht uuf die (:nllldwa rverhii lt ni ". der n den »on811'
knnal nnstoßenrh-n (:l'liillde. auf die Voruulum- t'ing"hcnd,'r •'itul\l ions
nufuahmen und • 'i\'I'IIl'lIIl'n I'ndlil'h auf rli« Vornahme von Pro be -
hohrungi-n. B"ziiglic'h d.. Ba~konS('n",' Iilr eh, Sehiitzl'nhaus . bei, der
l\ a i"" l'hacl"l·h l,·u, t' kam "in t I"'rt.illkomllll'n zusrand«, wonaeh d ie KOlli '
mission fiir \ " ·l'k.·11I 'IIn la lo(" 1I zu den 1\1<·t..-n d ..r ll,·nll.li,·rull/I und de.
\\' i"d e m nfba np, d..1' ,'I. .lohann""kal,,·1I1' einen 1'll lIse hllll urng VOll
1\ IO,O()O I,'il-llt'1 ulld ditO Ko I"n dN PIIJl.Rt....I·l'llrlx·ill·n fii11 g. d., .'ehiit'l",:n·
hnu",-'" ii l"·l'IIimml. w" hrend ditO (:I' IIIl'ind" \\' i,," da ' Pfl ,terl1laft'rull
Ilm \ 'l' rwc lld UIl !!lori bt·i,,\t'lll. EI)('I\:Io "illigl"11 . i..h di .. KOllll1li: ion ulld
di.· ( :. 'nlt' iud l' ill 1"'11' ·fT der Ko tt'n d"r Ilol\\ondig 1I:"\\on:I'n('n ({,'kUIl'
"Iruklioll d"r ""hndh ft g""'Il1It'n('1I rt'dll ufrij,(I'1I \\'idl'r1'I.g>l!liigl'I rh:r
,\ugal'lt'lIbrii,·k,·. indem ditO Komllti ion di.· lI iilfl.· di"s\"r I , t '11 !JI
zum Hiiehs t lx' I I'llj{" \'on K ;.O(MI zu iib.. rnehnlt'n ieh l,,·n·i. I'rkliirlt'.
Di(' im ,\11, ehln " 1111 d"n !'mllllu d"r F,'nlllland briick,' 1Jc,lb ichti ,tl'
H" rs t. ,lIu n ' d.'r K li · ulld , 'tiitzmau rn obt·r· und unll'rh 11, di ' I' Briic~e
an I"'idl'n K nllluf,'rn kOllntl' im Bt'ri"hl<jnhn' 11I"'h niehl in .\ ng n IT
't'nolltm,'n \\(·nl"n. Ili" Arbt'itt.'n dl'r Grulld,·illli".un' fiir die K i, und
. ' t iit zlll uerallla!!t'n am Ilonauk n tI \'urdl'n illl B"ril'hl-'ij hn' fort/{· . t'l.t.
erlitten jedoch 'inl'lI \ u f 'huh dnrl'h di.· ""gl'n\\ ;irtig zur hiicl1l'r1i~>h,'n
I lu rch fiih ru llj{ ,..Ian ·mh· (: ....n7.iinderullj{ c1"r \\'il'lwr (; 'lI1l'indebezl.rke .
Die Teilull!!"pliilu'. Ix·ln·tl ' lId di(> \'om k. k , , \ 1'1I1' ulld \'on d"r (;Clll mdt'
\\'i"n fiir di., ,· Alllag"1I im I I. und 111. Ik'zirk zu er \(·r111 ndcn ,rund·
tläeheu. wunl"n f,'rl i •. 'Ie llt und dit O Ent wiirf,' dl'r heziigli('hen ,\ u f·
sandun 'u rk u nd" n lIufg I ,11t : dir' EriediL'\Inl/ dpr .\ nl/l·1 genheit kOlU!lt'
aber IflOi ui ..hl Illt'hr 'nil'lt \\"n!t'n; d j("K"1I 11:..1 Polo( " ,di Grund ·m·
liisungs\'l'l'hlludlung, 1>l.'t.n·fTend dit o für di" • 'ußdorf"r .\ n lllgl'1I IX'n,) i!!tt'lI
(;riilldl' der • 'onl\\ • th 1111. l'ndli >h 7.U finali i,·n·n. llie \" 'rh ndlun!!
wegen EI'\ irkung der l,('illieh.'n ,' te ue r he frl' iu n ' hit ichlli"h d"r Lok, IJ-
t,il'lI unlerhnlb dill' tr Jmllufwärls der ""'I'h ni.·hrii ·kt· lIt .rech t ·n . I fer
d Do na u ka na l ZUllt \ 'ork i fiihl'l'nclen I mllt' wunll' Im B rwhl"
jllhre ablo(e"ehlo ' ·n . »a " ,Irotz d"r l'nlt'l'brin!'tlllg eim'r Polizeiw~lc\r'
8tuhe ill dl'n Lok t1il"tt'n ullkr der .\hgan '. sli,' 'e bei d"r I'h('n111hg"11
I>om illik lllll' r bn, \t'i nil'hl g••lllII/l. dl'r 11.. ' il !x'kllil/lt.'n I'n ieh"rh ·il lIuf
dl'n Ix:id" lWJ it i/l" n \ 'o rka i um I>ollllllkallal und d"m ('lll'l Illnde zu
8Ir'l\('rn, daß dil' lIichl v'rmi..I.(.lt'lI Lo ka le unlt'l'ha lh d ..r ,\1.>' ng , li"gen
l'nlel tnnd"loben I>l t.:ntel'l<C'hlupf di,·nl'n. l'nl I'hlulllllnn ich, :i m tl icho
JlTnun 'en der nicht vermi..lelt'1l Stil'g nluklll,' vnrliiulilo( 'l.UIllI\U rn, zu
111. "n; bczüglieh dcr PlxJrnahll1l' d ..r I"'riodi chln f{ .ini!{lIllK der \ 0.1"
kaitlächcn durch di' konllnun 1..11 'tl'llll n " u lx>n lll!!"or/{a n ' wunle m
\ 'I'rha nd lu ngl'n mit dl'r Gcm ' incle \\'i"n ein 'eln'len. In o\\eil die \'01"
kllitliich n derartige : t7.ungl'n uufw'~ 'n, d ß di., ofort.i/l'· .\ h l itllnl!
der Regenw" '1' behindert i t. W( rd,'n dil' ' Io'1i' l1l'n mit Beniilzung
V~lIl Bagg r!{llt IIU der ReKieb 'emn/o( illl I>olmuk nall' anf!!l'holl u.nd
,h g"pfl tert'n Teilt· di. · '1' ~Tdl..n cl n'o \\il' luch di.· fluU uh\ iirllg"
Rllmpc bei der A'IM'rnbriiek,' lImll"l'fI, "Ierl "l'rden. Dil' .\ h riillm u nll
eil' 'teinmll ri I von deli \ ' " rkl iflj' lll'n \\ inl 111 h ,\ 1 hluU der BIllI:
liiligkcit beim Kni 'r!Jad, Ix'z". nl\eh \ 'oll'lIdunll eI"r ,' t iil zml\ue rrJ h,1
der Ferdinalldshriil'ke rfoll(l'n.
Die /o(röUte Z hl d 'I' im ~litlt'l " ,:l ie h IX'i IIl'lI \ "'rk"hr"alll,1 >('n
ZUSammCII be 'h "fli!!tell \rbt'il('r ht'lru' im B('ril'ht j hn' /lir•. lind 70\\ 111'
ill eit'r Woche ,om 11. !JiJI Ii. Au~u I, uer Fuhl'\\l'l'k•• 1:1 in rkn \\,.It·ltl,n
v"m :I. hi,,; 30, ~Iiirz: 1\1 rill !Hit' . rbeilt'rl hl ird:!O ill r!l'r Wodll'
\'''m :!:!. bi .). I 'wmber \'cl'7.... ir'hnet; dllreh Li WO..l1t'1I \\ I 'n k,'in l '
FlIhl'\\erke in \ 'e r\\ ·nr!lIng. Di,' (; mtll·i 11111 '('n IM,j nll"11 "erkehr"
nlllagt'lI b~ End,' W07 I tnll(en n Enlarh.. il n i ..i.i\Uli 1 ", '. 11 \11\11.1'1"
werk :!. I:lf\.:i. li ,,', Di,· <; samtkost 'n fiir B 11. Erh Itllll und Belrwb
r!••l' \r ienl' r \ 'el'k('hrsanln "'n bi Elld., d.. .1 hl" IHO; 1'1" 1"'11 fol ',·llllt·
ZiIT,'rn: für d"11 Bllll .1•.1' H up bahnlillien d. I' \ril'III'r . ' u/th hn Krollen
i;I,:!i 1.I 1:!·li . dl'r Lo k Ihnhnlini('n K li:I.01li ..'i:!'2·1li. für r!t'lI Bau, d I~.n
1·•.rh/l~llIlI' und Belri. h c1('r 11 lIJlI mrnelknnitll' K I I.:!:!i. l:!fI',' I. fur
(he mW/llldlulI' d.· Don/lllk/ln lll,' in eim'n Hllmlt.1 und \\'int rhllfl'n
K 1H:.li ,i:li.iii· !:J•.fiir di, WiellfluUn'guli"nm IIllllK"n r 1 .03J..ilO·i:1
unr! fllr Pille KlIllIUlI. hinllu 'l.llhlllng n dip<; 'ull'ind•. Wiell K :!..'iO(l .IMHI,
ills~e . /Im I I\IMO K 2 1i. i:15.2nO·ii I. \\1 "in"lll , ' lIlIIinlll. \ oll K :!:!:I., !li, I 1.....0
1'lIlspriehl \'''11 dl'lI (i,. ml 11 gllbt'lI hi Ende 1HOi 1111 li 11' 11 in •To lIlin..t1·
b.·triigl'lI Iluf den" t. K 11.i. I!I,i ,fi:! 'itj. nuf d Land :il'd....i 11·II',...h
r :!:I.:m I. :1:Hll/ ulld lIIf ui.· (:el1leinde \Vil'n K ;;.i.3()!I, i t 'l~i,
I>"m B,·ri ..hlt- d. , k . k. (;. erl ...·· 11I 1"'kIHI'H (iir dw i,tT" IIt1i" \r" n
\ 'erkeh 11111 /o(, 'n ill \\'i. n. d ..r d"lll ,I Im 1.... 1'1 ht.. I igt.· ·1ll'1I i t, "nl
m'hml'lI "ir III1.. h t Iu'nel, \nl(al"'n : .\ n d,'r 11 t.llunll d,'r im hlo('"
I IIf"II,'n .1 Im' mll'h IU diihrtt'n Objekh' \\ n 'lI 111 ", uul li 0 \~ rb,"
Ullt •.ll'hmUn~I'1I bt.·I('i1il(t. Ili.· . 17 '"erhli('hen Bel 1'..·1 - ttt II urde!1
!I.i In Ix·klion,'n, I",z . H"\'i iOllell unt 'nolll'n, Hf ' I,n 1 lUr . ' '.h ~t
vor ellOllllllell Urdl'II,.' h d III /{öd I ndl' I zitTert ieh eil' C• .
1{)08 ~EJ'I. "JI HH'T DE.'
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
noll l'n . I'C'- To" 'cnbnr"b hn. Dip. e führt, \'011 H 0 m 11 n s h u I' n
über .' I. (i II 1 I ,. n und 11 e i s n u nach \\' a t I. \ i I. Die rbeiten n11
d, ·r",·II,, ·n wurd..n lx-n-it» I..·.'olllll·n. In \Vattwil schlie-ßt dip Bahll "I di,'
,-b"lIfnll;" ..im Ball ~"'g~irrc'lH' Bi" k e 11 h 11 h n <11-1' BI1IJ(le." .....~i,·I·ullg 1111,
ch·I't·1I 1·.roITlIlIlIg IIl1t \ ollendunu des !I km IllIlgc'n H i c k e n tun 11 .. I ,
im .lahn- IIIO!I zu r-rwaru-n i-t, (.. Z. d, \'. IJ. l ng." 1H0" • 'I'. I:!)
II l'b rohrnll . hl••,c·r. nllll llrl Ut· ·ünclt'r. Fiir di .. Erhi\hlllll!ckr I.... istumr
d('I: Ltl~~"~lOti:,' ist \ '011 grilllh:r Bodeutung .l'illl: lebhnft« lind ruii!!li"h~t
rk-ichm UI!ll' \ t'rhrl·nnllnJ.( auf dem Ho to .0WIl' die dadurr-h ' ich ergebend«
ungt,,, ..hmäh-rt« Dlllllpf -ntw icklung im K.,,,St.'1. I>1I.~ größte H indern i»
i t jedoch die \','rslopfung d..r Lokemotiv-Heiarohre mit kir" verbrannten.
t.. ils unverbrunntcn Kohlenteilehen. Die Lokomot ivfabrik H e n s C' h " I
" .' 0 h 11 in K 11 •. e I hat nun eint:' Vorrichtung ausgeführt, welcho da
Lokomot ivpen onal in den :"t nd . .t zt, während d..r Fahrt jederzeit und
ohne, tömng der \'('rbrt'unllnll'" und Verdampfungsvor änge die Heiz-
rohn- zu n-inigen. I>i"",-r H " i 1. I' 0 h I' 1\ 11 bl a t "I'. B unrt .\ I e XliII,
d l' r, I,.. toht IIUS z\\(·i gc!"'g'·Jl(·n. inm-rh Ib der Rnuohkunnnor llng'"
br cht m Eist'lIIöhn -n. di .. an ihrem in der H uchknuuner liegenden I·;nd..
,. chlo.. en und mit ihn-in nderen olTmen Emll' in den 'Iulz.-n eim«
zvlindri elu-n Huhnk ükens l'in...:.- ehr: uht sind. Di 'se ind in Huhn-
g~'hiiu>'C'n drehbar gclllgl'rt, dir- ....-chts und link: an der Rauchkammer
eih c'I\\I1 in H öho der I' n'lIzrelhrlllittc befc '1igt sind. Vorn Führerstand
111 k önnen di"s"lIlt'n nun mit td · eil preclu-ndcr Rohrleitungen und eines
I)ll-i\\ "g., 'lt'IIl'rhllhlll' mit fri chcm Ke, soldampf ''''11Ci. t worden. Di,'
beiden Ei, «nrohr« >lind an d..r dr-r Rohrw nd zugewendeten Seite mit
1....\ lu-rn fiir rh-n DampfHII,t ritt versehen. Di.. (;e" ichtc dvr Ix-iden
Rohn, glt'ielu'n "ieh au,. "0 dllß ditO B'-\\"('gllnll ch'rselh"n "owie d"r IICicl"n
Hllhnkiikl'n l'ine .-nt "'gt'nge 'Izte ist. Die Länge d.'r Hohre "owie die
.\ nza hl lind EntfC'rnung dl'r "u.'bl Weher i. I ,0 'cwähIr. duB aUll Ix'idl'n
Rohren. \\"l-Ich., in parnUl'Ien "('nkr-echten E[)('ncn llneillundl'r yorbeigc-hl'n.
in . "mIliehe Heizrohrc' Dampf Imhlen hineinbh ,,'no Di' in der .\l il t, ·
dC'r Rohnl/Illd liegenden .'iC'derohre werd"n . oga r zw imlll gc,rt'inigt. D,'r
,\ II"blll, ..r wird durch einen kleinen Dampfmotor Ilt·lätigt. D'I:elbt> Ilt"
komml dl'n zlIm B••triebe nötigen Dampf \'tlll dem \'orerwiihnl(-n Drei\\"eg·
huhn. Im Huh,·zu:tllnd.. komm 'n " mt lieh Teile dc .-\II"blll'''1'>' III1ß,-rhlllh
d.. B,·r,·i"he. clel" IIt'izrohn- zu lie 'en. DI s Au biaseIl . ümtlielll'r B" iz,
riih .....1l nimmt nur dC'n Bruchteil einer ~linutc in AnspnlC'h. I t cl"l' ·-\PPllrllt
im f(·g..hn " ßig,-n Gebmu -lw - lwi 'hnellzii en 11.· :JO ()kill - , "0
genügt "in zweimaliges .\uf. und. 'icod rb(,\\I·gen der A~lsbh srohre, 11m
nll,' II.·izrohll· n'illzufe ('n . Dil • \'orriehtung ist h"f(-It · an nlC'hren-n
Lokomotin'n d(-r 11I'c-u/Ji"eh('1I .'tMt bahlll'n allg.·bncht worelpn und
hllt sieh ul he\\iihrt. (..Z. d. \ ' . D. In ." 190 .• 'I'. I:?)
, 'I·r"r. ·Ic:llt'udt' 'c'r su rh sfllhrteu mit l'h lt'r !Iampf· uull elucr elt'k·
Irl sc:llt'lI Lukomoth'c wuro"n lluf d..r .',w York Ce n t I' alb ahn
nll:pstdlt: dab.. i wurd ·funden. dllll di" I mfl 11m Zughak.'n der el.,k·
Iriechen Lokomotiv.. bi . zu G hwimligkeiten von 56 km . tcl. voll ,·nl·
\\ ickelt w....d,·n kOllule, wiihn'nd !Jt'i der Dampflokolllotiv,' die Zugkraft
"holl h..i C""chwindigkC'iten von :12hn, ,'tel. um zn. ",. .bei ilolcllC'n \'~n
I kill. 'td. 11m zn. I/I fi"l. Die Zugkruft !Jt·id.'r .\ In ' 1IIn" n Ilt'lrug J'-
za. 17 I, dn.., (iC'\\;ehl d'r ..It·ktrischcn Lokollloth'c 9:; I. jelll's d ..r
DUllIpflnkolllOli\'l' 171 t. Auf di ' Triebriül('r ..nlfiC'l in beiden ~'ällen ·in
l:ewi..ht von 701. (.. Z. d . r. D. Ing." III . ,'1'.12)
IhllllllfkrUII\\IIf,lI 'n dt'r frallll iisi,rh C'1I Orlt· nsbuho. Di· e EiSC'nbnhn:
gl l'Il,,~h ft hut z\\·..i Dllillpfkl1ln\HI en in d, 'n DiC'wl 'e lelll, ~\'elehe lx'l
einer Au "ulun~ \'on ; '.; ttI :?1 I. h..i "9/11 Ausladung soga,r .10'; hellt'n
kÖIlIll'n . Dit· I' \\'n ',-n . "II,-n I,,·j (:el"ist' pC'l'nmj.(en elurch ~.nl -1"lsungt ·n
od"r . on tig,'n l'nf"II"n \"l·rweuU.·t \\I -n:!t·11. Di., \\'/\ en l~\Uft'!~ uuf ..zwt'i
I Drt'hgt. 1.lIl·n \,on :\'; ttI I>ft-hZllpft'nubst IIlU und h/\ben eme IOlnllunge.
iilx;r elie I'ull.-r g"II11' pn. \'on 10'3111. Dies., Kn Ii\l'agcn haben llil cll'n
EnclC'n lind in eI"r .\Iittc- ulII 'r den I":'n ~triig rn alL~zi"hb, re (jut'rbalkc·n.
mittel \\I ·I..hl·1' die,t'lbc-n nuf d..n R hndallllll /\h - tiitzt werden können.
lIIU l,,·i (:,.Ilrtlllehnllhlll'· eI"r \\'a "n d(-ft n ' I>l nd i ligkt'il Zll,·rhöhcn. Der
Kran ist ..ill Dn -hkran. eI"""''''n \\'ind..n \'I)l\ "inelll Dalllpflllotor betrielx'n
\",rel'·11. ~(it 11 ilfc' cl,,' I' 11I111'. kU1I1I IlIlIn uillgesliirzl Ei 'nbnhnfahl7.t'ugo
1)\ ohl nufrieh"-n ul" auch 1.., I,,·n. 1)" Cl' IlIt!!c'\\'icht di,' ..r nie h t
tli tr hltmlt 'n rmn\\ag,-n ("'(Ii;:t z . 70t . ]~~e \\'ngen .. iml m!t.
\\' I' , tin!! ho u .. :" " h ne I 1 h r " 1lI . t' nu:;gl·rtIsll'l und konnen II~II
I·illl'r (l, . "h\\ illlligk..it hi zu;o Im :tcl. (lt'fCird,-rt \\(·n\..n. (.. ' hm'lz.
11 1ll7t·itllllj.(" IHO'. , 'I' . I;' )
1111' Tllrlo"II '1I h ir dlt c-It' k trl,chc' m lil iulI mir t:illph 'clI\\ echst'l·
Irum 11111 df'r .. . n . n .·L IIlIt· · I·c· buc h· " eil 111:':1'11. lli, ~n1f~ t~ltion... .woleh~
di .. 7.11111 lI..tri .. I". di(- ('1' Lini nölig" I"rllft li fprl, I"t meier.• ahe c~~-.
\ ,. \Il'h . (Illd,· eI"r Dalllpfturbinen bh'ihm' dt'r ~(a.:cllln IfllbJlk
11, I' li k Cl n. 111. I,,·. nncl,-r.- 'lul oogrllPP", aufg Idit. D1. ]) 1I1l1 P f·
1 ur hin I' tl,· I' I i k 0 n i t ..illl' c1rei. tuligl .\ k t ionst m bll.lC. we.fche
:\'""' TOIII"n II1I1"hl . •I..d,. Laufmd liiuft. in ,·iu 'r H dkalIllll.'r; "~ &p\ Illl('r
Hi"htun \\irkt k..in Sc'huh IIl1f di, \\',,11, ' l'iu. da \'01' und hmtt-r .dell1
\ ufr d d"1 "11,,. Druek h"n dlt. Di,' I..Ilufriid"r im\ \'ollc :t hL>ehc,!>t'!I,
in \\I'I..h, n der I' e ril'heri di ..- .. h ufdn c'!>t'nfall uu~ 't hl - . 1Il
1 • ond solider ,\ 1'1 t'in!!. tzt . ind. Die ,'inzdlll'n Hndkalll~llern slIld
dm h Di ph.mgult'n l'tl IInl. .c1 i . 1 n ihfC'1lI ~'I~,fun (' di~ I..eIUlPI:~ri~c
C'nth lten. DIC' B('nuf~"hlaglln 1 t III d I' {'("sten•.tufe p!'rtI 1I1Uid \\~e I. I
cl rart. dnß i, in cl I' Jelzt n • tur eint' total I t. Die KondensatIOn.·
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anlage ein nach dem Patent " . c ~ tin g h " u s (' . LI' h l u n I' go-
hauter Einspritzkond('nS1ÜOr - ist im P ntorgcschoß nufueste llt , und unter
de sr-n Bod en ist der Ko nd c nswasse rbc hli lte r I'illg(·haut. Dip Turbine ist
mit einer Öldmckregulicrtlng versehen. welch e derart wirkt, daß sl' ll>. t
lx-i plötzlicher Ent lnstung und gleichzeitigem Vers agen der Regulierung
«ino Erhöhung der Um laufgeschwindigkeit VOll höchstens 10";, eint rit t .
Die- Kessel. die zur Dampferzeugung Iür die Turbinenunluge dienen. sind
Röhrenkc sel , 'ystem B u l, C 0 c k . W i I " 0 x , HIn j" :111I2 l h-izfl äeho
und einer Leistung von I .000 ky Dampf in der Stunde . Die Turbine ist
m~t ('inel.u zw~ipoligen T ur bogenera tor von ~()() 1\ Ir o\ la xim llllcis \lI ng
m it tcls emer , adelkupplung f Patcnt ~Ia s c hin I' n fa b ri k () e I" li kon)
- direkt !tkuppd~. an w~lcll('n. . in analoger Art, die zu gehiil"igl' EI"
1'1'!!('l"ma schirre ( 11 I ) anschließt, DI Spannungsregulierung r-rfolg: durch
e-inen T h u I" y-Regulator. (,.Rehweiz , Bauzeitu." I!iO~, Nr. lii ) -
Budenkultur.
LlIl~d . und !ur t\l irt sdlllltlichr C;t'riitt' und ~laschiJ\l·U. l ' e u I' H" d e .
n~ a s c h i n e , Eine ~eue ~odelllasehine. namentlich verwendbnr beim
l rbl\r~aehen v~>n LaJ.1dere1l'n. Abholzen ,-on \\'aldslfl'ckcn und anderl'n
'~I'rarttgen ArLelt(')~, hndet sich lx'schrieben in der "Östc'ITei 'hiscl u'n
I·orst · und ,Jagdz 'Itung" I!lOS. , ' ... R.
aek Drill)) I ' 11K ' . I a c 1 In" zum I'ta ll ' o.-;en .\ Usilt l"l' Ul'n von
. noch~IlI!lChl find et Ich bc, ehriel>('n in dN ..Wi"l1<'r Landwirtschaft-
hclll'n ZeItung" 100 , • 'r . lii.
. . FahrLar c.Wcingal"tenspritze ,,~'yphonin". Diesc
, Pl"ltz~ Le telll au emclII durch ein Zu ,tier zu führend('n I'infaehen \\'ag('n
dem ~ cl mit der \ 'orrichtung ZUIII \'ol"leilt'n d"r Fliissigkeit und de;
:l.u f eme lll Bottich oder on tigen Gefäß lUlZU bring('ndcn se llUra.tl'n Fiill .
IIllm I ' t" . I ' ..L f' I . .l('~ " ,0 Izen I.'eru er 1Il( cn SICh III der vOl"genannt('n Zt'itsehrift
190 , ' r. 21. ~nd III ~Ier ..I~'\ndwil"tsehllftliehen Zcit chrift" I!I08. • ' 1'. ri.
, A m e r ~ k a n Ich e I' D IlI11 P f P f lug. ('lle .. di e Hcsultatl' der
\ en" cndung ,he 'cs .J'flug~s spcziell in L'ngurn ibt in einelll längeren
Aufsatz .Au fschl u ~ dlC .. \\'ICncr Landwirtschaftliche Zcitung" W08. "'1". 22.
d K !a p p - ~ e rs c h ull a t te. Di"se Ven<chullatte ist \'orn...hmlich
.at u.bes t lln m t , ell~' und mehrjähl"ige ,'adcl - und Lllubholzptlanzen, welch e
~c I ~~fol.ge vernclnedencr tlllllmstiirkcn, Kronen odt'r wi(h;"el"Wittenlllgs .~.~~ lllltn~sse wcgen eh lc'ch t od ..... ga .. nicht in ,lic illl (:,.bl'lluche bl'find -t len f \ ('rschullatten einhängcn lass en. mil , 'iehcrl ll' it in bestimmter
~g'l" Ics t zu hllölten, um derrn reih enweise \ 'e l: chu!u ng in Bel'lt'n zu er·
mog IC )I'n ( ·terre ' I}' d
, ." le I. orsl · un ,Jagdzl'itung" I !JO" • 'I'. 10).
K a r toff eIs c t z 11. P 1I a.. t I' I " I) '
"e tallet da> ber u' . '. a" an te... lese I" pparat
dabei die Ar~ ' t ""1 ~·gktlCfe ~ e!'Senken dl'l" :;a<ltknrtoffeln. ohne daß . ich
ut.·1 er JUC ' en m u '"en ( " " I I' J f I' ,.1!lU , ,'I'. 2:l). . " ICIH'" ,all( \I 11'1se IU t Iche Z"ltung"
H ii c k . (' 1 III lL S chi n I' n f " .. f' .die H a n d ii e n I . , u .. g I' n J t" I. (' I S L u n g (' nun d
· I U S C I I n (' I a n I . d" f I . I 1 I' 1
In der ,. Wiener Landwil" .1 f 1·"1' ..1 al • 111( I'n SI(' I "'s" Irll' '.. n
A . k . sc IR I le len Zelt unI-! ' WOB '.. ')ß
merl anl"che (;el. k I . , 0 . - .
\ ('ndllng di' es Gl'I"ätes d ' k .~ n s c I ~ I ben e g g ('. Bpi An ·
Landwir ehaftlichen Z(:itn~,~n I!J~I 1.' ~"se;I~'eIl~ung si~'h in d('1" ,, \\'ipnel"
nllr gelockertem Ackerland g . Hk" 0 ... :"/, lindl'!, Ist di,' .\ rb.·it ullf
furche 'efalmm wird I ,nm.)~ 0 1 omm..nst(·II, WI'III1 qUI'r iil>('1" dip I'tlu,g -
BI', ehreibun de . n 'k" 1" . _,I I er g..nalllltell Z!'it "hrift filldel sich di"
I' amen 'amscht'n Fe I h 1-1 I Id('n \'orteil halle II I ß d ' 'erza n· e lI' cgge ,,( 'Iimax·'. dito
n 0 • (a Je stark" Fed I"U) I . I ""I .
en prechende Lockerun , K." (' 'I-(' "I' ell.lze nen "11 1Il1' "11I0
Boden bewirkt. .)Ullllllelullj.( ulld ZIIgleleh ~Iisehung ,h-
: 'e I b t t ii t i g l' F I I
: 'chaufel die k .' " 1', R ~ I Il U f I' I lL U sEi seil. Di"" e m'ueI~ I . L . urz. 11I der "Lllndwlrt.~,'haftljchcnZe itsch r ift " 11)08 '1'-~ e lMeuen wud, 1_ tein . k' I , . ' . ' ' . . . I.
uf Felder \\'. n(,u('." pm tl. e Je ' ( 'I'mt zum V....I<·llen dN Erde
F ..dm ,))n'au I(~ e'~1 und Grabcnkantl'n, ZUIII FortschaffelJ VOll O'riiU"\"('1I
, •ra "'11 und K " I '"Trllllsporte der Erde I>('i CI IIII~ Pli. zu 11I,. AURh( 's('rn \'on W"1o(1'11. zum
\' . I 11 ll~UR~le · ull d 1'.Jse nbnhn ba u te n .
, I' R C I U 1 I' r t t von JI • I' ( ' .\ crnehulLr tt f' W 11 . e m 11I ,I' 1 n g. ber em neu('s
.Ja 'dzl'itung" I:;:; ~ I 1':~llnzell gIbt di,' ..Üsteneiehisehe Forst- und
haben ergeben d ß.~: 1'
"
kllrze Au. kunft. Die lInges ieI lten V" I'Buch!'nomi~he Einl"t n I 1 Ilescrn Bret te dUI"h die \ ' ('J'ein fachu ng und öko· I
. t ' ',.CI ulJg I er Arbeit \'j('1 Zeit ('l"8l'llrt wird.
hl'r I hc:h..reh "rh,·1t . ,gabe l1.US der F' I . ,I . 11I. M' uud Tal :lwrrt'u. AI~ pine kurze Wiedcr-
· ,. I~ lel"C1ZeltulIg" B I 10 ' <) I . . .l~'\nd w i l"l chaftliche Zeitun'" 1011 ;11ll.. '. ' r. -, )~'III~t dl/' . ,\\' ~e ll " 1"
Til..l . ,'ie ,'nthült dic I' t SI I" . , ". 1" . •l.I, Pille ku rz(' 10hz unter Ohlg('1II
\ f ,a 8C I 11 '.. \1"1<' I~' , III l' I Io nord 'rungen rationeller Fisch~ I ~lIn, e ll1.ue VOll n p('nen (en
f
' ' oUC It Herhnunl( !l:('tmg('11 wprdell kaulI,
flrstbl'trl,·h. I' I' akt i s cl'
H i 0 s weg b e t I' " e I) C t I' I e I', I" f a h I' U 11 g:e n 11 u ~ d e 11I
. . n er (1C8(' 'l'"t I I' r Ö .,Fo!'St. und .Jagdzeitung" 11)0 ' ~II I f' _ Iflngl I le" stel""C1ehlsehe
Wicd 'rgahe ein ' Teile j' . • • r. I und (,). 11' en wI'I"I' Artik('1 als
\1 i c k 11' tz an) .).") , I eIL von delll k . u. k. Giitl'l"direktor Theodor
, --. " OVClllucr 19tr ' Ö t . I'Ar chitekt.'n. Vereine, Fneh!!rll lle ;1 I Im s e!T" IC u~eh"!1 Ingelli(·ur . ulld
\ 'ortmge. Bau und Bl'nlitz~,~ d:1" 1~(Jt.nku lt u r..l lIg('meu l"e , gehnlt('III'1I
R 11 . F ' t be t ' be . g. I' HI 'SW( "e 'pwlen heute ein,· große
o e ,m ors ~e: namenthch du; Hoohgeb irg('.s
D rah t . e I I I' I e " I' n Ch,'r d' ']' .
I t ·' b tl " It' k ' II'SI' mnsp"..t lllrthod(' illl Forst ·1( ' lIe (' en \I~ emen ' UI"ZCII Auf t d·. 11!l0 , . ' 1'. " . sn 1. 11 0) 'ellallnte Zeit: eh ..ift
Ein e n eu cEr f i n dun gau f (I c m ( ' L ' t I I1
· .. . ] " , (, I e (' ( I' I' 0 I 1.-
I ml' ra.g nl e run g. ~.me n,'Uu I m prügni('nmgslllc t hod e. milt '\8
\\(,!f'h er jf'tzt lIuß('rordentheh schnell und \'ollstiilldig durcht l"illkt wil"d.
findet kIWJ:I' Erwiihnllll!! in der "Ost<'IT"iehisclH'n Forst - UIIO .JllgdzeitulI~(·
I HO, , ,' 1'. H.
\ \' a l d ~ t r n U e n L n u . t'llel' einen ~lrnßellhau im k . k. Forst·
wirtschnftxlx-xirke Teruova lx-i Görz enthiilt di e ..Ö. terreichi ehe For-t -
und .Jngdzl'itullj!" I HOl'. ,' 1'. 11. eine • 'otiz. B,·igpgellem' Bilder verau -
schnullrhen die AIIIIl!!I'.
Wcl. rherk nud», Dip "Zeit hrift fü r Glet~c1\('rkund,, ", Band I I.
Hdt:l, bringt. liinger, Auf ä lzl' iiber periodisch« Glr-t ehl'rsdl\l .lIIkungP II
in den meisten curopiiisr-ln-n f:1('lsehelw·uil'ten . Von In\l'n'ss(' i,1 1111,,11
eine _\ Iit t<' ilu ng iillC'1" [:I aziall'l""sion und l'h, ·rlieflllll! .
"ihlhllrh H rh auuul:. !Ji. , ..Ö"tl'm'iehi"ch e W()('hen~ehrifl fiir "pn
iifTI'ntliehl 'n Baurlienst." l!lll. Heft ,. hringt einen Aufsatz ülK'r dir-
.. \ ' e I" h H U U n g d I' r Pr,' i 11 P I' Will d h ii c 11 (' I,,· i B ,. ich l' n H 11.
" i e d l' I' ii s t el" I' l' i ch ." In dr-mscllx-n wird au ch dio Aufforstunll' -
fragt' eingr-lu-nd behandelt . IJi,' !!pnannt!'n Wildhiirlll' sind gl' ll'g(>n l lich
de Intcrnutionak-n landwirtschnft lir-hr-n Kon rn- ~(', Wil'n l!) I, von den
Kongres sisten I"",il'htigl \I ordeu,
Die \'ol"b('zof,("n(' W,,( 'hen r-hrift, lI('fl ('i. bringt einen ,\ u fsUI1-
über die \ . I' I' ball u n ' d " r Kr ,· u 1. h ii c h ('. d . h. d e: L u ~ e h k e n ·
ha c h (' S Hm ..p('h\<'n. d(' I< ö n i g b e h l' nm linkl'n ElIlPuf('1" hpi
Piimme r!l' in Böhmen. lJi, · Ilt'ziiglielll'n ArllPitl'n wurd"n ,'om ~Iatt ·
hnlt('l"pi, BuudplllLrlenlt 'nt in Prall' lluf (:rund d. ·, (J1'.l'lZl·.· , 'om 1:1. 1"" -
bl"llHr I!lO:I, L . ·<: . ·B.• 'r. :11. Hus!!pführt.
Mitteilungen von Ausschüssen.
Berlc-ht fIell ,\ USSChUSllI'. ill Au l:eI c g l'lIh eit fII'r F el ·i al· W1'1'1.-
s t a tt p l'l\x i ' tlcr lI iil' el ' lies . a : c!lill cnhalll'S a u tll'l ' k. k. 'f.·C'!Inisl'! ...· n
lIoch . chule iu Wi en.
uf da~ vom Ver inc an zahlreiche iudu tl"iolle Etaulis e lll en t ~
~erichtete Rundschreiben langteIl Antworten ein. durch w(,lch e iihel"
70 Yolontärplätze verfiigbar waren.
In einer von twa 300 Hörern der MH chinenbllusehule be 'uchten
Versammlung im ~Iai 1..1. wurde durch die Gefertigten die Beo utung
der F~rial-\\'erk tattpraxis dar~elegt, und es wurden Anmeldcfo~mul~re
verteIlt. Auf Gl"und der in einem bestimmten, spiiteren 'fertIlIlJe . (l1l.1 ·
gereichten Anmeldungen fand die AufteilulIl! der :'tuoiprelHlen a~t dll'
verfügbaren Plätz unter tunlichster Berück ichtigung der speZiellen
" ' iinsche statt. Zou die em Zwecke richtete der ,\ussehuß nuch mehrel"e
i'iondersehreihen an industrielle Etahlissements,
In einer am 2[>. ,Juni s t uttg eha b te n Versalllmlunl? Ol'l" l~ng'>'
meldeten Volontäre. deren Zahl 61 L trug, wurden au J den. dieser
:-'tudi I' nden zwei :chreiLen verteilt. dereIl eines di Legitimation d.'~
Volontlll"s geg('nllbe r dom \\' erk, >In wIehps er gewie en wurd~' ,
dlls zweite ein kurze In truktion für den StudiPl"endl'u sr lbs t • "111
ollte. Dies •~ehreillen laut ten:
1. " c Ir I' e i ben a n d aB '" e I' k :
Dem i"berbringer dip . e :ehr ib ns , Herrn IIU
I lö rer der \ Ia ' 'hinenbauschule Iln der k. k. Teehni C'holl lloeh I'hul('
zu Wien, .. Jahrgang, wurde die ZoUlllS ung als Praktikant in Ihrp
\ Verks tllt te n VOll Ih nen freundlieh t gestattet.
Die Art s iner Verwendung er 'uehen wil" :-;ie, nach Anhiirun~
der \Vllnsche de Genannten, selb t zu ],('. tilllmen. F rner er uch,'n
wir, seine Aufullhm in die nfllll- un,1 Krankenver ielterung de:
\\' erkes zu den fiir Ihre Unterbeamt n giiltigen Slitze zu veran~ßEsen.
Ila uns sehr dal"an liegt, im In te re , se bes,erer Au.bJldung'
11I1 ere • 'achwuchsp 8n Ma chinen-Illgenieuren die 1H"1l' Einfiihntllg'
der W e rk " ta t t p ra xi in möglich t weit n Kreiöen einzuhürgern. el"'
suchen wir Sie höflichst, uns lIuf delll b"ige],ugen('n Blatte ,'in~' kurz"
~l i tte i l lllJ" über dic Verwendung" und das \ r" l"h a lt l.' n deR PraktIkanteIl
IInlllittelbnr nach B endigung der Pra is zu iiber enden.
'" i n, im Juli IliO .
l-'iir den Ausschuß zeiebnet ergebenst
:J. 'chreihen 8n den Volontlir:
. Auf .die Verwendun~ de (isterr. Ingenieur, und.:\rchi~ k!e:~.
Vereines Illn hat I hnen die . . , . . die Bewilligllllg el"teJlt. dIe Z.ll
vom I. Allgnst]'i zum 30... ptember al s Volunt I' in ihr n \\"'I"k ·
• tlitten zu vlJrbringen.
,ie werden dadul"ch in d 11 :-'tand g etzt. I hre theoreti"chl'1l
Ken n tn is. (' dureh Anschauull" und i"enll prahi. ehe ArLeit ZU ,'I"'
weitem und vlJrtiefen. Es w~d Ihnen "'die r: Il'genheit geboten,. ,>in~
geraume Zeit in der erfri chendell At 1110 'ph iire reg tel', challend'"
und verantwortlicher 'I' tigk('it zu \'erweilen, den Zousllmlllenhang
zwischen d I" Arbeit am Heißbrett und d('r Arheit in der \\' CI"k lall
kennen zu lernen, c;in n Einblick in di r"l\ni. ation nnd da «:etl"iel!,'
eine :rroBen 'Verk(' zu gewinn n und eine Heib von Eindrücken In
sieh aufzunehmen, die für Ihr 'tulli n und Ihl" n Beruf von auß"r-
ordentlichem \ Ver t e sind.
Der Eintritt in s \ ' olontllr in d s fe tgpordnpte (;etri ..L pin, 'r
Fllbrik hringt and I' I' ei deu B mteu, ~Iei. tern uno Arheit I"n.
welche sieh mit ihm zu ],efll . 'c u hllb'\II, ~Iehrarb it und Abhaltung.
D ie El"laubnis zu Ihre m Eintritt hedputet darum ,'iu weitg h"IHle. Ent-
geg nkOllllllPn d"r Firm,.
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_Ill'zifi, eh leichten
"
einlaßor '1111 a während der H· ·,·lulIg durch dll< He' lungsorgnn b \"(lIU
I ldrur-kr- otk-n l!l'hll!t"11 \\ ird. Der ldruck \\ ird \"(1Il der Pump" ge·
lil'f,'lt wr-Iclu- eli,' rot iorendcn Teil,' mit Sclunieröl versorgt. Die Pli 111 pe
\\ inl ;'011 der Ih 'g lt' l'wl' lI,' 1111_ 11IIgl'lI'ieb,'n,
I!l, 't H 19 Ur rhbriirkr. .\1 1" I' hin l' n fa h r i k ,\ nd I' i I z.
.\ k l. . <.: I' ...\ nd I' i t 7.. Di« Haupt träger hl·~tt'lll'n in der Längsr ichtung
au z\\"i Teik-n, welch» Ill'i der mit t len-n Aufl» zerstelle g,·leukig: mit-
«in.uuh-r dr-rart verbunden sind, d ß bei ge chlos ener Drehbrücke der
' I\,ill eiul', der lx-irh-n Auf lagor nuf dem Teilt, 11 (bei D) sitzt . wiihrcnd
1111 Dn'hzuslund.. d 'I' Brücke der T -il // vermittels de, unter den Teil 1
l1'i,'h('IHll'll Arnu- durch eine Zug1 !'II" Z sowi« durch Ber ührung an dr-r
l Jruvk \<,11.· F um Toil« 1 h'"ugt. , " daß durch diese Verbindung die
Tr-il, / und 11 wi.. ein l'ill1.igt I' t 11'/"'1' Träg..r ein- lind nus reschwenk t
wi-rdvn können.
410. 2~!1'" \ '.'rlllhrt·1I 7.1\111 1I(·tril'b., I"UU IIl1'hrslllll;':('1I C~II~llIrbhH'II •
•\1 11 ,. h i n (' n b u . Ans t n I I H u m bol cl I und H e i n I' ich
, ' " h m i c k. K II I k h, K öl n. Die ('\Il'l'hitzuu der Ga.se wird vor
) -der Druck. tufe durch Eiufiihrllul! und ' ...-rbrennunu eine Brennstoff-
11Ift!!elllisl'1I"~ in den 1:. Sf.'U bew irkt , D, N zur t'herhitzuu' der G, t'l'
dil'l1l'nd,' Treibmit tel wird den ('in7.l'hlPu Druckstufen ein 'S K om presso rs
r-nt nomnu-n.
,n ,-2 ';;0 Sltlllfbiiehsl'lIpllCkulIl!'
(; i u s e p p c .\1 n I' B ich. T r i e s t.
Ein Asbest packun T 9. 13 ragt in die
zwisch n keilförmig verlaufenden R ingen
i, 1I und der Kolbenst nge befindlichen
J Hohlräume S, I:! derart hinein, daß der an
der Stan Tl' scharf zulaufende Pac k ungs .
rand durch in den Hohlräum en herr-
sehenden Druck selbsttä tig gegen d ie
Kolbenstange gedrückt wird, um eine
fiir seitliche :: hwingungen der Stange
nachgiobi I' Di htun zu erhalten.
49,-'t ' I lurrlehluull ZUIII un -
uuterbroeh euen nJank;.:liiht'n \ '011 .111'1011 ·
I! l 'gt'll tändeu, Ern t, B 1n u. R :, t i·
hOT. Di Gl'gl'n stände werden mittels
vine endlos n Fördcrmittel dem Ofen
zugefiihrt. l"m d ' B1nnk!!liihen in e,inl'm
<':11 ' ,·orzunehll1l'n. WE'lchc; • pe7.lfiseh
leichtcr als Luft i t. ist die im we.- n t ·
lil'hl'n g( neigt lil'geuell' Olühn·tort z am nnten ell'genen Zufiih rend('
A
olfl'n ullli l'rfolgt elil" Einfiihmn d
oh,'rl'u Endl' dl'r HetOT\('.
:i, - 2 !14' ~lrtllllHrh'lIrr fiir Iiliirb,'h '"llcr 11111 Im 11' t'lIl1ir~~rll
hnriZflllllllt'r ~lrnlllrlehlulI ", ß run ° :'(' h.1II i d t. D,.r "d e u, ,01'
dem bllllaufe b smd
IUl'hn'rc iiber die gauz,'
Bfl'itc de Behälten;"
, ieh l'rstrcek,'nd . nlll'h
abwärtl; g kriimmle. in
\" fl'chiedelll'r Til'fc in
dl'n Behälter hinah-
I'('ichcncle Plntten d 1111·
gl'brlleht. w,'lchl' dns
zulaufend(' Ahw . I'
mitt I. ell'T zwi" hl'n
ihn 11 !!.·bild,·t.'n Fiil'lwr in ll1l'hl'l.'1 Tl'il"t röml' zerleg'n und eli,'S<'
dlllln ill hll'ikll. diilllwn Händ('f11 in "t'f8<'hi,'(Il'nclI Tiefen in d"l1 .\h. ßtz·
1'l\1I11l dl', B. hiilt,· ..... infiihn 11.
c 11 ull'
I I, r, briftführ r:
1Ir. Conrad
u"'1\ r d 11
I l" r (Ihlll ll lll :
/(id'
I . D I' Au chuß hnt I ür du gillil{
rl 11 r LI hlis "100111 (1.'11 hl' 11'11 J) a 11 k
wohl U r II Olr llllllg Au druck 11; bon dnß di
ZW(l 'koll "1"1 chond orwoi l'1I wird. t
I
.I
Patentbericht.
Di.. "011 1 1Il1i ('11 • IPrrt'idli ..h 11 I' lt'0 "hrifl '0 illll,lurch di Ru hhamllun
J. 10 '" 110, \\' 111 z,'l Wi," I KllrlllO,'r Im 30. rh 1lli h II r Pr i
(n' ~ill I,. "'1111'1 rc 1"'11' ,gI K I.
1(0 pr In Znh\ L(',I 1110'1 ,lic Kl (', die zw"it Znhl die ummcr d
I.. 't !131 1t " I:4'lIIII :.: ~'urr l rhlulI ' h ir 1111II11,f·, I: - ud" r "
1111'1'111"11. In., hili " 11 f 11 h I' i !l I' I li k 0 11. (I. I li Oll.
'·'Z\'."'kl. dllU mit 1.,1 I'ill" • ill1i "'li He 'lt'l I. d Tn,jhmitt.,' ~) 'e·
"h I" "li \I illl. "huld d ..,TlIl'hill" l'ilH' I. t imm(. 'I Olln'lI7. ,hl üb. 'r hn'l\' ( :
:!, d 1 Tr"ihlllitt,'1 11110(1' I'hlo 1'11" ild, "huld dil Ülpllmp.· die " 'h m i, 1'111110(
I 'li jCl, :1 , d .. '111, hili" 111", 1<,111 \\ IId
",. I I., ,. I I '/I "I ,11 • t.' tI 111 ,ill"111 .', ,,'nI n
I' IIlt t"11I111 U"l'jC 111 fl. d 1 mill"1 !lId".. k.
"'1(1" 111 "1"11"1'1 1\ i,d \\ il da Hq!lllIn 11' 111,
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Zeitschriftenschau.
K = Heft, N = Nummer des laufenden J ahrgan ges, wen n k eine J ahre zahl
angegeben ist.
Dem Tit el vorgedruckt ist d ie Biblioth ekszahl .
(Hochbau, Masohinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
, :102 !t"lnll ,I.: t:iS' ·II. III·rlill. " X. H oll und E III , . I' ~ 0 n: Di,·
Z ipl-(l'1 im spanis..hell Hoch bau. B n s ti a n : Lokomot ivs chuppon II U~
Eisenbeton..\1 11 n i t i U h: Stntische Ber....hnunc von mit ~i..h kreuzenden
Ei, meinlagen \'CI' ehen m rechteckigen Bpt;npilltten. B ii h m : Dil'
P rov inzia l-He ba m me nlehra nstu lt in Köln . G I' n f: Dic EI'/!ehni. se neuerer
Versuche mit Eisenbetonbalken im \ \ ' rg l" ic h mit den a mt lichen preullischr-n
H -timmungen ( ·ehluU). G II U g U s c h: (Iennu« Errnittlung d er .\lonH'nlt'
n~n k~ntinuierliehen Ei~"nhctonplllttPn. T h u 11 i P: Hnrd ings r"J'1melH'
mit 1'.1. enbetonbnlken. GI' Il f: . \ I h der Buun ussrclhuur in Stllttgal't.
!JIIH j nl'r 1'\liidlt'hull. !C,·rHII. " S. H o p h {' d {' 1': .\ lt l·,' Torhalls
lI~d moderner Ba u block . H ö g g : Bremiscln- Stlidt l'haufl'ilJo(e n. S t ,. f f (. n:
Di(' ehemalige August inerkirc lu-, je t zt .\Ia ut hall p in .\l iil1(·lH'n . H II 11.
rn II n n: Be ha uungs pla n für einen Tc iI vo n Enskl·d.. I", i Stopkhollll.
1(~16 n"IIHeh,' !CIIIIZ,·ilulI~. !C,·rHII. :\ I"'. Dip (ll'o/hms. ('\'kl'iift .. d(.
(:roUherJ,ogtum~ Bad..u (SehluB). () (' I ,. n he i n z: Di,' \\, il·d " l'he l'-
st 'lIung der .\la r ienk irclH' in K i in ig~ I >I ' l'g in Fmnk,·n.. ' HI. BI'o lIle i . :
l! a ,'~mlt ?hloß i1.1 K n 'S(' \' Di,' Enl \I i..klung d ..1' Hy d l'lllll,·t I'i,'- in dl'l'
,Chwelz. DIe ,\rchltektur lIuf der (;roBI'n I' u n tilU 1,·lhll1" in I /n ' d"1\
im .Jahre IHO'. ~
I UiIl~lrr, 1101)1. Journlil. !C,'rlill. 11 :11I. E n s ~ I i n: (l i,· WandunJo(s -
t:'lll pemtur 'n }n einem C:~mllsehilll'nzylindcr. F r " i t 11 g: • "·Ilt·Il'
l um lK'n un~1 Kom l' n->;,;o re n ( !'orL·.) . BI' ii c k ma 11 n: l ~n\ ii l'Jn u ng \'on
.\I oto re n bei an . tzendelll Betl'iph ( Forts, ). K oe h: D,·I' h"uti!!1- i"tHnd
der .\ Io to rfuh rriidcr (FOl't8.).
I ';') 1 ci. I. Woch"lIsrhrill I. tI. MI. !Cautl.. Wh·lI. " :11I. K I' I' ,; ni k·
Die •'tauweih('I'. den'n .\lindesl fassungH a u m . WasSCl'lI'il't8e ha ft UJl{i
ko~stante Wa" e rk l'llft hei .\Iit he nü l Zllng der Stauspel\·'l.s,'l'l'hi)IH'. 'I'iitig-
~Clt ~.Ier K om m i ion fii l' die Ka na li il'l'un!! dl's .\ lo ld nll· lind Elh(·f1us ('S
111 Bohlllon im Jahl'l' I!Wi .
4:l,O Scllllt·iz. !CanZl'ilull~. liirirh. ~ ... i" t I' ,. i f fund , ' (' hin d .
I.,' 1': E in <:nrtensanl. Z o l l in!! e 1': Der Ball d,·1' Li;1 chh"l'glmhll.
l ~ tel': K nuliiberhriickung mit .\Iurkthlllll' und Stl'uU,'nbriick .. in.\ll lI !l ll~u scn i. E. (Fort.s.). 11. Huu pt \,(,l','a lll lll lllng des " " I'e ines Deut"e)1('r
n 'c n ll'un'.
.\1" h '44:~~Ütldellt;rhe. !ClIIIZ,·ilulI~. lIiillrh'·II. :\ :11). Die :\us~tellun!! in
. I~nel en [) sI. .\ r,clutekt ul'wcl'k. K " III pi: C,·. ehil'hle d,.s ::;eldo~ ,.,'
un (er ?!u!:'e~lsft • l'ubm' 11m lun (Seh luB), Dpl' deut ehl' \\'e rk hund .
, . ' In.).) l:'1.18I'hr: tI. lIullllllk,·s.'dullh·r,; . . u. \ "'1',;.,«;, ., .. WI"II. :\ ,.
Z 11 I U U l' 1': I peh lllsc lH'1' ,Iah n 'sh '1'1'CI1 I \ I' I1 I) I (I I) "' . I I ' tf k . ,. . ' . • : 1'1' ,' IC: 1('1' 1('1 .~ 101' Im Seh.ltTs nllIS~llll1(' n hll u . Zu r Hnlleld )ek iimplung . (: e I' h (' I: Di,'Klln~ t d es H e l ~ 'n ( I'o l't . ). Au f h ii u ,; I' 1': Das \\' a,ssl' r illl Lic ht ,. r1,,1'
n<:ul'r~n. Thconen ( , 'chluU). Dil' .\ h l'hl'ei IHlng..n im Fllhl'ik. hl'tl'il'l>I'.
DIP ,pelReIl' 'sc n 'orWä l'llle l' ( Forts.).
, :l!/i lril.-rhr. tI. \'pr. d' ·lIl-rh. III~.. !C'·rlill. :\ :10. Z ,. p PI ' 1 i n:
f;rfahrung('n bellll. Bllu \'Oll Luft 'ch itTc n. B 11 u sc h I i ch I' 1': Di,' Iwut ig 'nK ug..J ~a e.r und Ih;(' .\nwend~1ll!!.• ' p uhu II~: Einzellrnllen nu~ d"r
~~r.gnlll~ut~?n techlll,,~her B ·tncb" (, 'ch lu U), 0 b PI' hol f pr: Die. 1)("
Ziti he \\ rille des EI,en ·. 0 II I I c I' l' 1': Dip Be rl i' lf'r EIl'ktl'izitiil wl'I'k,.
1!l(J2-I !lO ("ehluß).
. (j26 ll' i l ~ . d. \'l'r. :h'ul ~·.h.•:i.,·lIbllhllll'r\\ .. !C,'rlill. ~ :;~. (irnphi~l'he
. ,e lp l sc l~se tzu ngs . ~lIld \\ ngt-ll u h,'rgn ngsl'l iiu,'. \- hie dsgcl'iI'hts('nlscllt'idu ng
IJ~~. • t rcl te dl'r B,-r!lIlcl' , t rn Ben bnllll gegen dip ,'Illdt Bl'rl in , .' ii!l. B und e
C!u.t<:rschu pp~n: Ge pla nte \ " 'I'hindung dl'l' 1 ': i ~('nhllhl1Pn ( 'h in lls mit d e r, lb Irl~ehcn LlIlIC dlll'eh d ie .\Iongol.. i.
. ..:lli42 ~"lIlr Ihl. 11. 111111\'1'1'\1 .• 11"1'1111, :\ :;!l. Dil' nl'u e n H11f' inhl' iiek,. nh~'I. K[)ln.( f?rt·.). lI of fm ann : 1),18 miil'k i,c1w ~l l1 sl' l1m in Berl in,
• hO. DIl' ' e r uessc ru n!! d,'1' ,'lI ndfiltel'u ng du rch \'ol' tilt l' r nach (lI'm
I' l1cc h chC'n \ ' e rfa h ren . Die neuC'n B be in h l'üc ken bei Kiiln (. '('hluU).
H o f fm n II n: Da märkische .\ luReu m in BC'rlin (SchluU).
, 21~2, EII:;Ir1l'l'rill!:. LOlll1oll• . ' ~'!'!1. Di,' Br iieke iiu"r den \\'lIhw v .
": a n ) I~i Bnrrow-in· FUrJll" s. Die Filte ra n lllge ZII Ba m fol'd d"r O....W'.I;t-
\ nll,·)'. \\ n sen'er 01' 'uug.. ' ·Ih tt" til.!'·. I'l1Iwllwil'kcnl ll' ( iü lt ·l'zu g. \ . kl1ulll '
brem '. ~:"w~'hr m!t .' .~b t lad('vorril'h lunl!. 'y slt 'm ,'jiiJ! 1'·n. [)C' I' Z in k
bel' ")I\U III (<I·o~brltanlllen. ~) ' I' fl'llnzii , isehe Kl' it·g~sph i t1'l "III . Di,' Bpl'll
bal1 .•\ u ~, td l.ung I~l der OIYlllplll. Fl u B. Klln tllll' n bool fiil' 0,1t·ITpieh. l·n/!lll'n .
.\1 a I' k : DIe Re ibun g, vprluste und d (·1' I,:n"'kt \'{JIl (las. u nd Olmll ·ph illt' n.
Da. (;i"U"n "tin Höh n' n in pel'mllm'ute n Formen .
:WH .:u::iu,·,·rill~ :\'~\\R. ~,·w lork: ~ :1. Dlls Dpn kml1 l fiil' df'n
hel'vormgf'lHleu lug" n i(' u r A. Htle bling Zll 'I'n·nlon. 1 ' . ,I. I' I' 11 t I: I)il'
. \ h w/I' , e l'. Bein il!u ng zu \\'a hiu 'Ion . 1'11 . , llIhn'~I"'I','alllmlnnJo(dp~ .\ mt'J'iel1 n
In lilult' ol EIC'ctrical 1':n !!im'(' rH (,'ehluU) . Ktlks \'<'l'lmll·k l'lln . I )a m pl .
motorwlIgpn dpr ('hieagtl, I{ock I Illud " 1' II.. ifil· B. JC Int ,.!'t.,,,"nlel'
Ein tun eine, Torhogeus in • 'ew YOl'k .
1:1l6 ~ril'lIlif. \uH'rir.. ~"II lork, ~ :1. I' I' I' kill : Dil' !':I•.k
trizit "t in .. inl-r \'el'paeknnJ!,'anlll~(l'. I" I' v: Dil' \ \' i' I'IIl' ·lIu. ''''i( 'hnll' in
Lnkollltltiv..u . ( ' oll i 11 s: D" I' 'I' h(·r lll(;· (; a ln l no n1('lP r I'on Dudd"11.
H [) bin [) n: " ehilf modell · \ " ' \'Su ch .Anlllg... Z a h 1Il: Dil' f:esehwilldi , .
k it eine~ Aeroplanes . .\1 ich e 1- L e \ y: K iins t lieh,' t : " ~ I " i l H' und
.\Iinl'r. le, .\ 1 0 I' I' ion: • z tyl 'n.
liliU Th,· 1 ':II~iu""r, Lundnu, x 24' :1. I)a alte .. hiIT~h,·I"·\H·rk 7.11
Auek-rton und , I'im' Rckon. trukr ion . Di.. fl'l1l1ze. isch -brii i~ellt' . \ 11. ,'1t·!IUlll!
(Forts.), Dampf"'lektl'ise'u'l' . ·('h iITsa n tl' i..h, Dil' Berlinpl' ,· l rn U,·n bllh nen.
Die \\' lIlnev -l s la nd - Brü..kr-. \\'ol'l'nll und "ollth('omh,': 1)1'1'
Ei nfluß \'0;1 überh itz u -m Dllmpf auf hydruknrboni «lu- Zylinderök:
Dor Du n -h bru ch dl's Cornwull- Kunals . Da K i1n ig Eduard- Dock ZII . \ \'l) I.l-
mouth [Forts. ). Dil' BPrgl"'UIIIIS. t.. llun ' ( Fo r t .). 0.' ,. i I I: D ip '11ll'0I'\('
und Praxis d.. · "'hilfbauc .
1lI 1 L,' «;eni,' fh 11. l'lIrb . . 1:1. B i I' t t .. : Dit· lll'ii ..kc d"r
I'nr i-a-r Stndt hahn ülx-r die ... -ine (Vinduc dl' I"L'~V ) . eil' 11 I' d II U I t:
Die \ ' l'l'\ll'nrlung von .\la iv rummiradrr-ifr-n liir ·!ndustril'lIutollloh il,·.
Da \ ·pl'tI ·ilung. netz d..r EII'ktri7.itäh\\erk.. im 'üd e n Fwnkn'iehs.
L {' 111 a i r e : Die Anreichcrunu pulverförmiger Ei....-nerzc,
:!!11 .1I'· lIluire, . or. d, 11l~ . fh .. 1'lIris• . 4• .\1 i ch {' 1 i n: • 'CUl'
Luft re ifr-n f ür c h we n - Automobile. ( ' am b o n ; Di,' Fortschrit t« der
deut chr-n lndust rie . .\1 a I' '1U i . II n: .'1'11<' "Y tPIlI, der Kohlt'nd"s lil ·
lut ion für 1...-uchtguscrzeugun t. .
,')111 1»,' 11I~"lIit·ur. l;rll\ ,'uhll~", . 2!1. Ft'r 'U on: Das \ " ~ ' ­
I il'I"n des Fnhrwassr-rs mit t .. ls :-'chllllllllll'iidel'. 11 n e gr 11 11 f f: 1>...
Ver t ruuenswiirdigkuit von Ei,pnhetonhllllten. , . n n S t i I' I' i Il an!
L u i sei u s: Di,' well, 'nlöl'lIIigl' .\ hn iit zll ng dr-r "chi..non . H ii (' k " I' I:
\ usfü hru n ' \ on .\ rI>I 'i"'n in Hel!i" od, ·1' \ " ' rt r., ' . • ' :10. ( ' 0 h e n: Zinnpc~t
und .\lu,"·lIll1kranklwit. J) , • •\1 u I' a l t : • " '11"1' 1','gl'I"I'!,,,r I fiir dip .\ u f·
nuhnll'n IIn .\!""I'l' d"ieh"n.
:! '!I!I 1~llilö Illur. lIudaIH· ·1. ~ ·~!I..1 11 k 0 h I I y : I>ip Ent wipklllnl!
de 'I 11< lI h' rha up~. KaI. d " h 0: Di, ' F""I'rswh"1'I11l1l d"r FllhrikplI. DI'I'
n""e (;'·\I,·rI>I·Il" .. tz,·nl\\mf. .' :1(1.•J 11 k 0 I. f 1\': Di,' Ent\\ il'kltllll! d".
'I'h, 'al,·I'''' 1Il' ( For l .). \ ' :'. I' n n i : 1)1'1' Budll!,e' tt'r ,'zl'rvitt,'nplatz \-01'
:!tHI .Iahrpn. K Il h d P h 0 : D"r • onn"nsl'!ll'in lind dil ' \\"ohnhiill"·1'.
Zeitschriften für Architektur.
I 11 1»,'1' hl'llil,·kl. ni,·u. " • l ' n ~ ,- t It ü 11I: Das 'I'YII('nplend
im Ei,enhahnho ·h hll.lI. \ ' . F .. 1g ,. I : \\'oh n hnu, ('im" LlInd Irz','~ und
g,·werl.lich,· "I)('ndschull' . I ' I' 1111 " ' : l'a villon . i"iiuglin J.,,,,,,..hutz. • ' ," JII ,. (::
Kons is to r ia lgl' hiiud ,' in KiilliggJiitz. 11 u III !' I i k: . 'kizzen ll\ls \\' il-n . I . .
(i las e , : I ... ·hreruildung.lln t dten in (lI>1'rhollahmnn. .\11I I' goI d:
KoluJllhariulll . .\u . ,tellunl!sh 11,' lind 1 ~ l nd h" u.. 'I' h u III h: 1 ~l ndhau s .
" chllh aul'r: 1'01tal in "alzburg l~ngl'l: 1I0 td ,·n t \\ u rf .. (,h:':
lu >; c h : I'ruj"kt .. H' ·roo n" . 11 " r a: Projekt für .. in .. 'I'h,·n- IßnUIll .
Hof ., 1': Enl\\uJf für ein Ho l,.!. H , {' h k a: K a t lwd r d.. in . · !,ll l~ t o.
.. U p h I: Fllmilienh n in ( 'hrudiJll . (; 0 t t h i I f: \ ' iIla in \\'i,'n - Ilil'lzln)l:.
4 O!I \ it'ul'r IIlIlIilul. . ldluu!:. ~ H . 11 u bl' 1': Einf lI11ilipn·
I\(.hnhlln ' in Tranlik ( Bo. nil'n ). EIllI"elt'. hetrt'fTend I{{'org lll i ~a t ion dpl
bllug,·\\t'rhliehen .\ hlt' iIUIl "'n an . ·tllnt,ge\H·r1K·~chulen .
IflOi Ilulitlillll: :\,.\\ • I,Olldoll. , ~'!I:I. 'I' I 'In: Eilt \I urf liil' ein"
Ka l>l·lIe . H usfa~. d... Lllnd hill l PI'.
11 1\ h, ' hrhll"rl, LOlldoll. ~ ~O(;:;. 'I'al"ln: Di,' l ' n in ·..,.. itii t zu
I ...·..ds.
"I Th,' lIulld,·r. I,Olldoll • . ' 341:;. Taleln : K in ·I,,· in 1I ,' I IIl ~ \\ ort h .
• 'eul' <:l'h iilllh· in .\ n tl'llli,'n . K in 'lw in . ·,·r"ul',\'. Dip l'nin-r itiit
in Leed. . •
I:l l!l Lli C'oll~trllrlioll 1II0d"I'II1·. I' ri~. " 4:1. I' h n JIl " t: Einz,·I-
\ohnhau in Pari. . 11 0 v ,. 1': I> .\ Iu ,'um d, -r K ü n, tl " r u .\ \'(·y n .n
zu I{IKlt'Z. •
,'):2 L' \rrhll 11m'. 1'1\1'1.. :10. I )ie .\rchit ·ktur im " )on.
Zeitschriften nIr Berg- und Hüttenwesen.
li ci I. l,·II,rhr. I. 11. U. lIiilll'lI\\ .. \\1"11... :10. H ul n nd '
K I {' in: .\lod"rJl'· .\ u l b,-n-it ll n ' von K oh l,- und Erzen , .. t i I I,' 1': \ ' ,, 1"
gleich "iner I' f,·rd e · und Be nz inloko lllo t idiir(h'rung in .\ \ ichulko\\ itz.
(; I' a nil! g: I>i, ' slotTIi,,11< Zu III1lJll"n"l'lzunll; dl'r "eh neel)('rg"r LUIlI' I"
, Iii t t (' n (Fort ,).
4U()O 1'\luhl ulI,1 1~1,,·u. IHi ~(·Idorl. ~ :10. 11 11 I' JIl I n n: 11 017.·
oun Ei.l'n cll\ll'llp. I>,' u l eilt'. 'chifThllu u tl'llunjC. Bcrlin I!)O . \\' 11 t pr·
ho u s e: \ ' " rhl' ·rt,· II e rs l.. llllng. vcrfaillen fiir K ok illen , Autog..n'-
,\'h ll'ißun ' von ß1pchcn . •\ Iodellformer 'i für ,\ 11 ·n~....n I'lnd., (" ·hllll1) .
1 1l l"11 rhr. I. 111' kl. f;,·olo~ll'. 11"1'1111. " 6. Fr ei ,,: Di,' BI' IIn·
kohlenlagt·r. t ittt'n d.. · Holll' n \\'.. t ·r\\a1d(· . H 7.l' h k: Bpitr'l ,,' ZlIr
KI'n n t n i dl'r Berll. hläge (Fur .) . R ö . 1,- 1': (")t'r Knolinh ild ll ng. .
124 0 Th,' I·: II\:. IId lIillillll: ournlll. , ' 1' \\ lork• . :1. ( ' hilI' C h.
.\1...hilwlh' E' -I.'·Iprohunl(. H i c t· : Zv nidlltion anlngt' in I'nrnll. ~I~' k
H ll h l : Dil' lI ü tt ..n d,' .10plin.H ..vi~'r. H ymond: HI,i un~1 Z1I1
in d"n \ ' pre in ilZ lpn , 'tankn \,on Anll'rikll. " tOll : ,\hl'llI \'011 ) oh}l·n ·
tliitz'n W'l'in/lpr .\l'iehli!!kpit IInkr ~ell\\('II'1ll D(,l'k ' hirll'· ' .\1 11 (' ,, :
D ·I' B..rghnll in .\ u. tl'lli"n im .Jllhre I (I .
Zeitschriften für Chemie.
,'),.11 lIuk'·rllmil.. I.,.ltlll"rill• •.• ('7.prny : \ 1I" ' IIWill \'('1"
1I .. lIdlllln· 'I'n>l'k"npn' ~". I" ., I, ,. n d I' 1' : \ , I>I ' it .:.. und HI',Im t,' II'
Il0hnh 'llI ,'1' in \\'itko\l it1.. I
:!,. 0 fh"mlk'·r .l,'i1I1I1!:. ki 11"'n • . :;". '1'" t h: K IrtotT,-1 ,,'h~ t
d,· Brott · . , · i t' g I I' I d : ('h,·mlt · d. I' .\111< h lind \llIlkt-n.il'wdllkt IIll
.Iahll' I!IO, ( .. ..hillU ). 1:1. 1II1I1I't\ .. r Imlllilln' d"r ,\nH'ri.· 11 EI,'{·tr',' ·
dll'llli" I .' tw i..IY. . ' .')!J. Kilt t I' 11 k, 11 I,· 1': Fort hrill" d"r ('i!"Jl1I1;
dt-r • '11111'1111 I;nd (:enIlUmitt ..1 I!IOi. I' i U i i n /l: Die Ht'rül'k i"h.t1llllll~
dl' LlIftdrIH·k, h.. i d" .. I'l'iilun 'dN Hund, I 1>I'nzilll dllr..h Fr kt iOIll.·n l\ .
Ern y ,. I: Dil' B,' 111 icht il(llllll \'on L..·itllng \I I , I' mittel d, I' .. I.. · ·
! (
cim- I" ende FilI'I ,'twng' jener früheren . tudien, indem sie f(ir eine«
d.'r neuesu-n und großl rti ten \"'I'k,'hrsmiuel, niimlich die d 1" 11 t 10 ~ e
'1'" I<,!! I' n p h i t· [od r-r Hndiotelozraphie). die im internen Lehen d I'
einzelnen ~Innl lwbi"I" . owi« im Verkehre dl'l' Staaten IIIlI..1','III11nder
1[l'It"1 d 11 HI('hl 'iit zl' näher <'I'(irl '1'1 , Dip Schrift zerfällt dem Titel !!ellüiU
in eiru- privat reclu lichr- und ,·inl· völk..rrecht lielu- .\ hhnndlung. • 'ähl'l'
IIU 'l·fiihl'l i t I.· ondi-n der Z" (' i I C. der " ii I k e I' I' <' c h t li 0 h e
'I' l' i I d I' ~" h I' i f t. \\,IS 11111 Rück-ir-lu auf dio hohl' Bedeutung d('r
Hndiotl'legraphie f(ir den \\'elt \'('1 kehr (zu Krie .,- und Friodcnszeiten )
. 0\\ i.· im Hinblick duruuf ('Ikliirlieh erscheint, daß di,'",· neue Telegrupheu-
pi,·lart im .Iuhrc Hlnl; zum (l,. "n,'land eine-r intermu ionulen Konvent ion
u-mar-lu worden i,;t..\1" ,1' 1lI1"h d I' I' I' I' - I e, da_ in I I' I' n (' He e h t
dl'l ' einzolm-n ~Ia 11('11 h ,. I I' (' f f<, n d t' T,' i I is t iibernus vielseitig, da
I'illl' l/I1I1ZI' Hl'ilw von . 'Iaal,'n (Portugal. ~,·hw,·d"lI. Däne ma rk , GI'OI.I-
hrit tnnir-n. •\ rgl'n t illil'n. \\l'ilt'r' IIII<,h Deutschlund. I':ra llkl'c ich, I tnl ion usw.)
in Bl'lrnl'ht gl'ZOg"1I wird , LI'idl'1' ist g"l'ud<, Ö s t e r re i c h- Lt n g u.r n
\'0111 \ '..da ''' ' ' I' 11 11 10 ,. I' ii P k _ ich I i I! t ~,'h)jeht'n. wohl dl's lwl h.
Wf'il I'S \\'l·gt'n ~l'illl'1' \('l'hiiltlli,mlißig kur7....·n K ii ·!t' ns l r,'" ke lind be i
d"m ~ Iang'" IIn I"olonialllt'-iIZ fül' die drnhlJos<, Tl'lcg'l'llphic mi ndl' l'
/liinslig" \ 'o rl ll'd ingllngl'n hi"I('1 nnd dnh"r dil' 'heziigli<, h de lege la\l1
hinkr d,'n nlldl'l"n gloU"n Kultul' 1I1f11l'n \'iplll'i<,ht ('in wenig zurii"ksldlt,
B" ml'rk t sl'i 1I01'h. dlll.l d" kll'inl' Biit·hl,·in ahl-!,·""Ilf'n ,'on dl'n im
1·l't.·.· , ~"llIlltl'n'·n.. 'prnl'lu'nkl'nnl ni ",' crhl'i, 'l'hcndl'1I t :p-<'tzcszitnlcn -
I,·i,'hl \','r,tilfl(lIieh isl lind fiil' jed('n t:.·hildl·I,·n (au('h • ' ichl jul'is le ll).
in-h"'ollllt'n' nl",1' fül' dil' an <1,'1' (:" ('17,gphllng inl'·I!·"il'rh'n I' re i,;c einl'
\\"1'1\'0111' L"kliir,· hild"n \lil'd , DI'. lI'illle,lIitz
11An' 1':lIz) I..lul,iitli,· tI"r EIt'lIu'lIlar· .\Ialhcmalik. Ein Ha lld bueh
fiir L..hn·1' und ~llIdi"I'<'IlII<" \ ' nn H, \r c her und J. \\' eil, lei n.
!'I'of, -ort'n in ~II'llBb\ll g,
Er ' ''' I' Band: E n z y k 10 I' ii d i " d t' I' " I e m .. n I n I' <' n
.\ Ig " b I' a und .\ n n I ,. _ i -, Beal'b"il(,\ "on Heim ieh W ,· b c r.
Z\\l'it,· .\ Uflll!!l', . ", .-,:l!l .'eil~'n mil:1 .\ bhildun 'l"n im Te. ·1. Le il' ziI!IHO(;.
T " u h n e I' (1'1"i~ Teh. ~I !l'(iU),
Di,' Z\\l'ill' .\ufll1ll" d<," nJ!'Ji"g'"ndl'n " '" rk,'", iSI dUI'<,h Ein-ll'cllu ng
kll·illl'r h' 'lo l'i, <, Ill' 1' ~kizZl'n lind <llIn'h die H<,hnndlllng der el I,'n EI('menl"
d('1' Ilifl'l'n'nlilll- lind In"'g l'1l h"l'hnung:"ehr \'orl<,illlaft !x'r<,i"Ill'I'I, word(' lI.
I>a- \r" l'k i~t dl'm Inha lt,. 1111<,h fol .'ndl'rmnBen l'ingl'leilt: Ers les Bneh:
t:llIndla!!,'n d,'l' .\rithmetik mil d"n .\ h-chnitt " 11 über Illllürliehc Za hlen.
Hl'..henol'l'l'llliOlll'Il, 1li\ -isioll IIl1d Einfiihnllll! deI' Brüche. Irl'1llional-
zahh'n. \ ·....hiiltnissl'. 1'01 'nz<'n und 1.0 Tarilhnll'n. GIl'idmng<'1I e l,'len
t:ra<l<,~, qlladrali:ehl' (:I"il'lrungl'n und imllgiiil'e Zahl"n. !'ermula l ionell
lind I" omhinlll illn'·n. n 'rsl'hied"n, ' .\nwl"ne!lIn!!t.'n (Dell'rrninnnlcn. Heihen.
Zill_n'f'hllulIg'), Z\\('it", Blll·h: .\Igebrll mil den .\h:ehnitten ühel' a l-
g,'hrni,,'hc (:I"i('hullgen, Il lIu pt iiIZI' dll' •\ Ig('hl'll. unhe'limml" G Il'ich~lIlgen
,'1. 1"11 lind zw"it"11 I: I'Ildl'. , K ..t t<,lIhl'ü"IIl'. al Tehl'lli,che .\ufli;su ng ku lJlsdl(' r
lind hiqlllldrnti';l'lll'r f:leichung'l'II. g('niilll'rh' BI'r<'ehnung dcr Wu rzeln
1111 m"l'i,,'h"r I lI"i,' hli n/o!"n, I" I'l'isu.·ilung. l ' nmiig lieh k,' il ' bewl' i, l', Dril \'es
BlIl'h: Anal""i: mit d"n .\ b_ehnil !t'1l üher IInendli"lll' Heihl'n. Re ihl'n
mit I'0sili,,"n une! Ilc'g:ntin'n t:li('deJ'U. HeihC'n fiil' Exponenlin l, lind
tl'i 'onollll'll'i~clll' FlIllk t iolll' ll. Binominalr"illl' logllrilhmi_"he Hoilll'n ,
lIl11'ndli"hl' l' l'od llkl. ·. 'I'l'Iln';I"'lIdenz \'t'n ( und 1t, FlInklionen samt deren
llitTI'I"lllial,'n und In", Truh'n, DI'I' \ 'ed a ""I' hllt hllllpl-ii"'t1i"'l si<,h " UI'
AlIw'n gl'hllll,'n. ni<,ht I'in :-;ehul1.uph. _ondern I'ill \\" 'I'k für Lehll ' r \11111
j,'n,' ~ludi(·n·fl(I,·. dil' d,'m hiih rt'lI .Iuoium dl'\' ~lallll'ml1lik nL~ Be-
luf. Iudiulll ohlil'gl'll. zu ~"haITell . Dah ..1' kOJJlml (' lIu<,lI. dllU dN ~ysle·
JJllllik und deJJl 'lI'glllli,; 'h"11 .\ufbau ~owi,' der hi~lori~ehe~ Eil 1,\\ ie~ lu Jlg
,lt-r 1)(·hI\1l0eltl'lI \\ ' i _I Il:<,h fl dip ,!!\'iiU\I' .\ ufJJll'J'kSll JJl ke ll lIul El'folg
/l"\\ id IIWI \\ Unlt', , '
Zweit 'I' Balld: I-: II.ml' n I n l' l' (", 0 JJll' I I' I e. B,'arl...'!t('t nlll
1I"illri"h \\", b <' \'. ,Io'!'f \\' I' 11 .' I <' i n und Walt I' ,J neo h ~ t haI.
Z\wit.. Aufllllll·. ". ,i!lti •\,itl'll mil :?'iI T ' .'lnbbihlulll!ell. I..e il'zi ' IllOi,
T,' u h 11" I' (1'1'I'i ' g,·h, ~I I:?). ..' ...
Di,' \'orlil'g,'lllll' fa t uIlII'riindl'rt" .\ ufh ge zerfallI 111 dr~'1 BUt·.I.,el':
EI lt', Buch: t:l'llndlag"11 tll'r Gl'onll'lrip mit den .\b-ehll!ltell ulw\'
r rilik dl 'r Gl'lllIdh,·!!rilft>. die n liirli,'he und ~I<'tal!c?metl'll', Gn~Il~­
11' !UIlJ! deI' projck Iin'n (:l'llnll'1 rie. !'Iallim 'I ri,'. Z\\I"I('~ Buch: rn,
'0 110JJl<' II'il' mit deli .\ b,,,hnilt"11 ii1"'r ..1"'lIe 'I'rigolloJJl<,1 \'i" uud I'oly.
gO!lOJJll'tri", ,'phiirik ulld ~phiiriseh(' T\'i 'nnometril', Dril,lc,; B~~('h:
.\ na l\'1i ..h( (:('OJJl,tri!' und . 'lI'\"'om('ll'ic JJlil deu .\h,;ehllllt"U ul~l'r
lIual"1 i, "h .. (:l'lIJJl.. I ril' dl'l 1-:1...111. I'ullkt" IIlld EI...'IIPIl ~owi,' GNade IJJl
I{ 11;111, HnlllJ1inhlllt IIlld Flii"h(,llillhalt. nrehun~..grllpl'pll IIl1d I'eglllii!','
I' iil'p"r. Hllal)'t is"hl' (l ,'11 11 ll'1\'il' dl' HnulI1l'~, Die \' , 'dl1~-<' 1' habeIl ~u
III'ohll('hllll'l( d"r für dl'1l er . t"n HallO fe:lg('slelll"l~ Hleht 'ehnul' .l'1I1
Ihll' lI fii\' I ,,·h 1'1'I' IIlld 1IIlI.(,.lwnd(' Bel'llfsgello ';Cll g,·,·(·lu....hl'u. d,·s~l· u . " ~I' I
~I'\\ iU allgl'JJl!'in ge,l'hiilzl \\ ird. dl'lln di,' B"hlludluull dl's ~lolll': 1st
al ('ill<' "",ohl didakt i'eh 111. lIu!'h s('holl1~ti~"h he\'\'lllT Ig"llde zu 10,,-
l.' i hll"Il , 1I,.id" Hiind .. ~illd ,(·..i 'IH'I. j. d"r II nllu hibliOl hl'1 mlllhl"
JJl li ('h \\ i, ',' Il" 'ha fl li"h ..\' "'(' rkl' ZIlI' Zierd,' ZlI gNl'i<,h, 11 , Py.
11.111 /l1·rdrr. kflll\l·r,;l\l lflll- ·I. cxlkflll . Dritt,· .\uflag'·' .\eht,'1'
(,'"hluU ) BIIJld: " I' i 11 11 I' l' i lli Z z, I!)JO ,'lalt"11 'Iil zHhln'iphell
1'" IJlhhildullg'lI. Tlllellllllld 1' 11 1'1<' 11 , Frl,ibul" i, 111'. 1!1l17. 11 ,' rd c 1',,11<'
\',·rI l! handhIlI • (I'n'i pro BlIlld .\1 I:!',iO). •
(l,.\, 'orliejl."lld(' Balld hlin I du- au gl'zei<,hlll"I" H/\nd, nn? ach,
(hl, ,,·bU<'1I, d,· ('11 •""uau g,I!)(' \\ ir , hon in di,-,'Il B1äl\l'rn elll emp'
( .hl"llll, t:"I..il \\ 01'1 mit I Hf l'ill'll \\"'I! .\1 ·n. zu "'IIt'ihli<'1I1'JJl .\b <,hIli.
111< rOl'zii/lI'. di,' \I ir ihJJl b"i jl'II,'r I :,II'gellh,~it !lIl~hrühmell
k"llllkn. hal.'11 I.i ZIII1I. ·..hlll I' \'ol"1...h 11t'1I. IIIIJJlI'nllu'h dl<' klan' ulld
Zeitschriften rtir Elektrotechnik.
B ' lIi:! m(·kfrnh·('hll . 11. 1I/\s('IIII1,·IIIIIIII. "11 '11. /I :10• . I hili k l:
.'·II'Il' I>, ,\'.kill fiil' ,I"k'ri~('h ,· Bnh l1l'1l lind FÖI<! rlllllng"n 1l1l1 B"lIiilzlIll
'\'1,11',". \\'"" h ..1 trommol"l lIIit Z\\l.j 1",\\..~li('lwlI T"il.'II , H 11 m/\ n 11:
• l( Il'hlll ll" ' I \\' I
1,10 . ,., \ Oll rotl"l'I'JI( "11 ,·II'·Il. 11,>(' 1f"''1"l'llzziilldllll '''li f,il' I-:.IlllI mn ,'lriIWIl,
'I ,:l l:1 1':I,·I..'I'IJ','I'II11. Z,·lhl·lIr .. 111'1'1111, /I :111, " 11 I( 111 I : F, .. i,
jl': l\lIlll:-'1II1jl."1l ill InJl 'Pli 1,,·it llllll,·II.. ... hl'l' k I: ('I'11J1dZIII!' 1111' dip11 1ft 1'.llIlI'illln~,pliill!' illl"I"kll'i ,'h"lI. tI'lU'·lIll1lhni.·tri,'I .. , BI" g 111 dt;,I. I k n: B.. I i111 11111 Ilg d,· '1 111l1l" l i i.,1'\1Il/l. lrollll' I.·j """h 11 lrolll .
:'1 ( (' 11 d II I f f: \ 'o l'l,' il,· d" \" ' I'k il, I'-I·\'rn. 1'1'1 eh/\lIlt "kllll ',' "'11
11 "' 1' dl'1Il "'\liihnli,'IrI'1I \ ' i" lfn<' h v t('111 .
Il ' I' :!lii m"('!rl(' I It, i,·\\. I:nlldull. ' 1600 . H, 111 " I' ./ II JI" :
'~"I ' .. I t 'Ilrlll~ \011 Ho,' h 1"IIIIIIIIlIl k hd ·Bl'ü,·h'·II.· 11, 'h- p 1l1l1l1l!C -
· Inltlllll ' I"11 IIgP IIl1t ~I "IlI"lllZ' rllll~, Di,· I'ohlt·IlI,,·rghllll -.\1I I ·lIl1ng (Forh ,),
I .1' 'I' IU h I' 11 I: /)"1 I'pt l'l.II·III1l ." I..klri "hp BIIl'i"h IIl1d nlldl'l'l' jE"
nl (' lt4' , 'v tpnH~
\I • k :!/i:l 1:1,('I'ri('1I1 "urltl• . ,. \ 'url... :1. \\'11 'rkl'lft EI. klrizlIll •
1.\1 zu l'1I/Tm •. lt 'IIi" Il, EII'·ll(i, . \',.rlusl<' 1.\1 ('hl'lI 1I0(hp,lllllllIIll '\1~tl. )),.1' l-:inlluU \011 Ülallf di,' I li,.!,·l lJ izit 1I kOIl IIJlI. 'on 1 olnlillJl -
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• 11 IIUIZUllg d"l \\' . ·('I'kl'iift,. ill d"11 • 'llt i.. n I Forl' t .
1\ '1 ' IIW:! Tlu' 1:1t·('lrlfillll. LUlltInlI, " I:;'" . J) 1\\ Oll: 1><'1 ,'I"ktri <,h, '
Il~ , ~~;; ... '~.U~ Ei ",II !: II,IrIll'1l ( FOII , ), F l I' Il i I': 1,>"1' Z,·I' II'l'III1Il : fllktor .
11' klnl h,," I l'ufm II'IUII"III.· \011 ,'WIIlI'II- " (0, ( Il 1'11 ' "11 Oll:
nl l(' ;, ,,IIl' lIfiil'lIlil(" Almiit1.ll 1ljl. d"r .'(·hi,·IIPIl, Di,' ('I,·klri eil!' .\hl<,ill1lll(
1 ("~ fl'llll7,ii i ('h .hrili"'Ir"1l \ 1I , .I ,.III1 I1 l-! (0'''1'1 ,l ,
,. ' ,:I;;H 1.11 1.111111 1'1' 1:I'·l'frl'III'·. 1'lrI,. , :10. H o v: Th"011'11 ('h(, IIl1d
1 1"'1'1111' 1111,11" I '1l1" 1 lll'h llllll" 11 iil".1' dip EI' ,iilllllll;jE d..r L"il"1 d11l"h
"'Il .. I,·ktl" I . ' ! h . I !Inl" I " U'II , t 1'0111. \1 n !( 11 Il 11 11: \ l'1'\\"111 IIlljE J'Jl1ll11l e wr 11111 u·
\1 Ol l " !It.1' .' 1riillll' ill dpr T('lpl(r Iphit. ulld di,' , h·11If Id, ·T,·h"1' Iphi" "Oll
;,""'1",11., 1' (.'<'IlIIIU), Il l' 1I'lIl1pl'\-' D('r (:I'i, oll 101 IIlld , 'illl' \"'1' -
"111 1111'" 1 I> 1 '
,., 111 I " I '/t' ioglllphit ..
Zeitschriften für Ge undheitstechnlk.
'I J' 110.-, .Iuurll. r. C:II,I...I., 111111('11 1'11•. :1 • (' 0 Il I In IIl1d " 0 110 I :
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' 11 .·hllit 'I" \ ' .\\ . • 111, m I"nllllll \OllfiO,IHHlm Inh,t1t. \1,· \' Ir : Ikr llh I <, I,,'
Il i" \~:r '1''''·II.I·III\\Ul'f \011 l \lo;; ulld di \\ I .'1\ I 'oll/un <!, I' • I ' <1 11',
I' II'UI If "'1',\"1 ol'll
lllljl. d,,1' 11 •• 1,,·1.111,' \'011 I:r<l'l'lott,.. I'lh nt. EIlh'1 I.
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1" '1 l ' 1
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1I11( (. ('),IIIU).
:lH l l 1"11" '1111"1' 1I I . . I1,11 1 I' • - ' . I·('ur, . , "\I 'urk. .1. l" \\
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" '011 ) Il " ,
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1908
kn appe Da rst ellung bei anregendor For m und reich stem Inhal t. Gerade
der .' !!lußband de . Werke umfaßt eine gewa lt ige ;Ilenge a n tofT, der
aue~ 1 fur de.n T~chnike.r von Interes e ist. Von den eigen t lich technisch en
Art ikeln. die wieder e inen be t räc ht lichen R aum einnehme n. können im
Rahmen die er Besprechung nur die umfan greichst en. bezw. d ie belang-
\"~~ II~ ten. hervorg~hoben werden . Dem Gebiete der Wa"scrbautcchnik ge·
h~)ren die Abschmtte .. ' ta ua nlage n" a n. welch e uns d ie ge wöhnliche nWeh re,
ehe Tal sperren. Sta udiirnrna und chleu en vor füh ren ; wir finde n aus-
fii hr liehe ~litteihmgen übe r mod erne Wa serve rso rgu ngsanlngc n, über
d~n Fluß· ~nd See ba u. Die histori schc Entwicklung des Stra ßenbaues
' ....rd. vom einfac hen nurn pfad his zu un ser en mod ernen ' traßenkö rpel'll
nut Ihren Belagsformen lIufgewi en, wobei ~Iitteihmgen iibe r di e 1 Tc hen·
a nlage n für 'traßenerhalt ung und ' 'iiu he ru nu ne benher la ufen. Das
~;ebiet der Verkehrst ochnü, finde t seine Beriiek~ichtigung durch di c Er ·
o~tenlJlg der . tadtbahnen. deren versch ied en e Formen. wie 1 ntergrund -.
1 nt erpflas tor., Hoch -, chwebe- und ' t ufen bahn. besc hrieben werden.
Den ~laschinenbau betreffen di e Artikel .. Wasserkraftmaschinen" , der
Wassersiiul enma"chinen. Wa . rr äder und Turbinen vorführt, .. pinnerei",
..Weberei" und ,.Wirke rei". nter dem 'ch lagworte ..Tclegr~phie" wird
d.er ~lIlf . 'ende ' to ff na ch, lien Seiten erlä u te rt. wobei all e Hauptsysteme
Erwähnung gefunde n haben; selbstverständlich ist au ch di e drahtlose
T~legraphie g~nugsa !n berüc k iehtigt worden. wie a uc h der K or n sehe n
Bildtelegraphie bereits gedacht ist. Wir verweisen a uc h darauf. daß di e
ncuest en techni che n Errungens chaften und F ort chrit te Beriie k~ ic h t igung
gef unde n ha ben. daß bed eutende technisch e Wprkl'. ja se lb t Projekte
ve rmerkt und g .wilrd igt si nd . In di ese r Bezi ehung se i verwiesen a uf d ie
B ' chreibumr der a lle rne ue tcn Dreh öfen für Zement. di e universelle
Ziindhölzchenmas chine .,Autom at". di e Hie~entalsperre der rCl, di o
gro ßen Elektrizitiit 'werke bei \ 'i sp. \'ounT, Wyhlen usw" den Entwurf
der Akkumulierungsnnlag e a m Walehens~e. di e' Bahnprojoktc a uf den
Weißenstein, d M Wetterhorn und die Zu gspitze. di e 'rauem·. di e Vin tsch ·
ga u , und d ie Tehuantcpee.Bahn. den Tcltowkanal u. v. a . Beachten swert
s ind a uch die in d M wirt:ich aftliehe und staats wissensc haft liche Gebi et
ei nsc h lage nde n Artikel, von den en dil'j en igen iiber dl\.~ Steuer·, Wiihrungs. .
\ 'ersieherungs . und Zoll wesen. über Trusts. iiber di e Tarih'ertl"ll~frage.
da ' Wahlrecht. da ' L'rh ebcrrecht. di e \ 'olks wirts chaft und den Welt-
verkehr ena nnt se ien. Wi chtige Abschnitte des Un te r rich ts wese ns ge ·
lan gen bei den ti ehwörtern " ' n iw i 'itä t " und "Volk sschule" zur. B~ .
handlung. Wenn wir di e Fülle de uns gebotenen Stoffes und dabei d Ie
Au. fiihrlichkeit, Genauigk eit und \"oll~tiindigkeit. der Beh andlung der·
.-eIben in Betracht ziehen, 0 ge winne n wir den Eindmck , daß die ' wohl
nur durch so rgsam s F , t ha lten a n d('r vo n vorneh erein fest gest ellt en
Ökon omie der inhaltlichen Bearbeitung und der iiußerlic he n .\ nord nung
zu erzielen war. Wir können dllh er d n.s in jl'der H ins ich t treffliche
H er d er seh e K onversation s·Lexikon al' ein all en billi gen Anforderungen
a us re iche nd en!."p reehe nde·. ycrl äßlieh es •'ach~ch l agcwerk mit tieren
Umfan ges und Preises auf das 1lC! te em pfehlen. Dr. I'.
IIA:J3 U1 e I-'euuslehcrh eit In Kuhh'nber;:w crkt·n. Von Kar!
L a n ge r, Branddirektor a. D., Bl'llnd chef in Lidand. :'Ilit I .\ hh ild ung
im Te_te. II1 .: ' ite n . ( I )( II cm). Hannowr InOi , Dr. ~llIx .1 ii n e c k e.
" Biblio the k d('r ge IIm te n Technik" , .• :2. Band ( P rci~ br U'ch . :'11 1'(\0,
in <:anzleinpnband :'11 :2 ).
Diese eigent lich fiir rcichsd('uL~che Vl'rhältni~se mit viel em FlciUe
verfa ßte Wcrkch en bringt e ine ~lenge \'on AllI'egungen und Winken iiher
eli ' \ 'erhiitnng und Bek ämpfun' " on (:rull(·nhränd(·n . Im a llge me inen
höeh:t intere 'a nt und lesenswert 'e~eh r il' bcn . diirfte se in Inhalt hie und
da Widerspruch er re<7e n, so wenn bci~Jlicl ~\\'eise lIu f Rc'it e Ii.i gl'forde r t
wird , " daß di c \ 'erwendung "on Holz fiir :;eh achtzimmerungen riicksichts -
los behö rd lic h unte rsa gt werden ~o l lte, weil heute kein (:ruml mehr VOl"-
liegt , di ' nicht au' 'e hmiede isen a usz ufüh re n" . \'iell eicht ge ra (h· mit
Hiicksich t a uf d ie v ielen ni cht immer e inwa ndfre ien nregungen diirfte
s ich se ine Ans eh atTung jed em, dem da!! Wohl der Bergleute nahe geh t,
em pfehlcn. .-1. JI id:o
11.. 1:2 ,\ II "H' rcit n n~ "on Er zen lind Kuhl e. \ ' on Dr . In genieur
Fnl. F r e il', llergingenieur in Frankfurt a. )1. :'Ilit W• Abbildungen
im Text e. Hllnnover IHO , Dr. :'I lax ,I ii n e c k e. " Biblio t hek der ge ·
. a mten Technik ", :n. Band (P re is hroseh . :'11 :2 'RO, in Ganzlein enhand
.\1 :~ ':?().
Ikknnntlich bez weck t d ie Auf bereitung nicht nur di c Trennung
dl' ~ , 't'henge ·te ins von wertvollen :'Ilin eralien , Erlen und K ohlen , so nde rn
all<·h pine Trennung der vcrschieden en Ene voneinander. und es Rind
nun im ,·orliegend..n Bande auf 20 " iten ( I X II cm) \' on den hiefiir
a n~ewl\nd t ' n ~I(,thoden und Apparaten zumei~t nur jen e heschrieben .
wdehe :ich bi~ll<' r in dN I'l'lIxi s llCwährt hnben . Trotzdem nber i ·t d nnk
d" r kla ren und iibers ieh t l icll('n ,'c h re i hwei~e, di e von zahlrei chcn und
d('u t lie he n Abbildungen " ortreffli ch unterstiitzt wird , dil'~e~ Werkch en
~phr wohl imstnnde, ~elbst dem nusiibenden Techniker des Aufbereitung~ .
wesen die :\Iöglichkeit c ines rn~chcn or ien t ier 'Illlen Übe rhlic ks übcr se in
Fach ZI1 biete n. und ~o knnn a uc h mit Rii ek ,'ieht a uf di e hiihsch e und
handliche Au:~tattung IlCibilligem Preise d n 'selbe alle n. di e s i..h fiir Berg.
ha u i n ten'~sieren, lJC.~ten~ zur \nschatTung e m pfoh len werden . . 1. .11 .
Il.ü:?,i Uit~ I-:Illw ltklnn;( t11'r I)umllfmusrhinc. Eine G('~ehieht > der
ortsf· ten Dalll pfmasehine und der Lok oJllobile, der ': chiiTsm aschine nnd
Lokomot ive. Im .\ uft rage des \ 'e mine: deu ehe r Ingenieure hearbeitet
nm K onrad :'11 n t c h 0 s s . In zwei Biinden. ~Iit i O. hezw. lOi;1 T ext.
abbild un<7e n und :1:2. hezw. 11 Bildnissen. Berlin I!lOR, .Iuliu~ S" I' i n ge r
( I'n. is g~b. ~I 2~ , in Knlhl ed er g·h. :'11 :?i ).
Eij!entum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter:
E s s ind zwei priic h t ige Bände. iiuße rl ich und inh alt l ich. m it denen
s ich Conrad :'11 a t s e h 0 s S des Auftrages. eine Geschichte de r Dum pf-
masch ine zu verfassen, entled igte. Die folgenden. wenigen Bemerkun gen
iiber das Werk mögen nur a ls ei ne a llge meine Orient iem ng aufge.no!u 11len
werden, weil im Wege e ines kurzgefaß ten Heferate s kaum eine Sk izzieru nu
des umfangr ei chen Inhaltes. ge -hwei ge de nn d ie !wbührende W ii.rd igung
se ines " 'er tc. mögli ch ist. Der erste Abschn it t , wen n man d re i ~o lche
un ters che iden will, entrollt e in Bild iibcr di . Ausbreit un g des \'erwendungs·
gobietes de r Dampfkraft , gesondert bet rach tet fiir d ie Weltteil e und
Kulturländer der E rde. Er z ,igt vor a lle m, in welch em :'Il a ße An zahl
und Le istung der Dampfmasch inen zuge nom me n ha be n. Das pro!?re:<~I\·e
Anst e igen des Krn ft bed a rfes un 'e re~ W irt ilcha ft sld 'en s . das im übrigen
bis he ute kei m' .\ b:ehwiiehun<J a uf weis t wird durch vie le Zahlenangnbc~n
• r"')' • . " Iun~ gfll pillsc he, . D.'.ll"St ellul~gen n nsch nul ich ge lJlncht. ,Dergest alt w irr i
gleichsam a ls E infü h rung m das beh andelt e Th em a. di e kultu rell e unc
wirtscha ftliche Bed eu tung , zu der es di e Dampfm aschine his he r ge bl'l\eht
hat , vo rgefü h rt. Der zweite' Abse hn it t het rillt d ie Entwiekhing der Dam pf-
masch ine bis zum .l nh ro I HO und ist vorwiegend ge. chieht l ich i ntere~sant .
Er beginnt mit jenen ersten \'orliiufern der Dnmpfrnnsch ine . ,,:olch cll
di eser Naru e nur des Arbe its med iums 'H'gcn , dessen s ie' s ich Ue<IIen te n,
zuk omm t. Trot z ih re r riesenhaftenAbmCl'sungen , bei a l lerdi ngs primi tivster.
dem d amnl im-n St nnrle ' de r .\ 1, sch ine nbauk unst ent.spreehender Au s-
Iiihrung, bef~ iedi gt('n s i!' e igentl ich ih re Besit zer nie und hiitten " e!"
mutlieh a uc h n ie a n Verbrei tung und Bedeutung gc wonnpn. Er~t ~he
großen I-:rlindung('n .ln mes W u 1 t s sc h ufen Bahn fiir d !o ~lIue lll~ ~ nle
Brnu chburkei t de r Dampfmasr-hin c und füh rt en ~ie fer n rh m Jelll ',r \ Je'
ges ta lt igkei t und. \ ·ollk?lI.lInenhe it Z~I, in di -r wi~ ~ i; heute kenne n. \\ a t t f~
und anderer ge nia ler I~rhlllier \'enhcn~t um di e \ erhcssl' ru ng der D,llllp
u~aJ;ehille .iSl auf GJ'llnd ve rlä ßli!'ht' r I) l1e1I1'11. so rgsa lll gep ~:ii ft und mll,ne!le::;
!lIsher hemllhe ull bek anllten großeIl Ingl'n Jeur da~ ge huhre nde Denkm.
err ich te t. \'on "ielen das ('illzige fiir e in Le ben vo ll schöpfcriseh~r ArbeI t.
Die Hauptkapitel beIlIllIdeIn : d ie Bet r iebsd nmpfm asehinen , ~1C I' llIl1r:
maschinen , di e Fön!cr-, Ge blüs('· und " 'al zl'n zugsm asch1l1en , (1\
Dampfhäl1lllH'r, di e ortsfeste n DlImpfkessel , di e Schi tTsmllsc h inl' n UIH
Kcssel , di o Dllmpfwagen und Lok omoti'·en . Die mll1~lligfachen J\ Ur
fiihrungsfornwn der aufgeziih lte ll :'Il a~c hi nellgru ppl' n s1l1d durch 1:uh ·
reich e , korrek te. zum Teil a uc h kot ier te Figuren belegt. Die .\ lasch me.lI
di eser Zeit , hi~ 1860 , d iirft cn jetzt sc ho n \"l'rse}nHmden se in, a bcr dll'
Ideen s ind gc bliche ll, ,-ielf aeh ~ogar l' r~t ~ piiter vo ll erkannt wor<~e~ ..
~er zwe!te Band ~ . dN mit d('l1 umwiilzend~n Konst ruktion~n ,e ? r.1 1di~
m .\ me fl ka und u I z l' r s in Europ a b('gmnt u nd deli Le~e l bIs I~ I
neu est e Zei t fiih r t, ha t dmeh au s aktue lle n 'harak tel' und könn te bc'1I1f 10
al s Lehrbuch des lIlodl'rn l'n Dampflll aSehilll'nhau e!! a ngesp roc he n wen en.
Die Einteilung ,ih lwlt in hC7.IIg a uf di e Bcspreehung der ~I asohil~cngrup,pen
jl'ner <.les e r~te ll Bande: . Zum ,'ch luU i ~ t noch di e W.andlung 111 d~r.k~:
s trukt l,'e n .\ us fiih rung w r:ehil'dell(' r ))ampfma~ch1l1enUe tHndt~ l\c, .
tmehlt·t. .\Il1n merkt a n die~('r Sl<'lIl' d('n Zwan g , dl'n s ich der \ erfl "''1' 1.
a ntM., um nil'ht, ga r ~u sc li r in di e Bre ite zu gelange n . , iema nd , er se i
. . I . I I . I I L. I" d Ick( 's ellt ·wer llI1mer , WIr< ~ IC I des wiirdi g' ·lI. )e1l1l11e e r la ut'n en ·.m n . . ,
sehlagl'n könlll'n , den di e Lek t iire di<'~er au thent ischen Ges ch ich te Jl·nPI
Kl'IIftmaschinl' zu riiek liißt, d ie d pr Kult u r und :'IliIliOlwn " on :'Il en scl \('n -
s~:h ick. a ll'n dl:s ~'erglll~gellell .Ia hrhu nde r t.ti neu e Bi 'ht ung gegeb~ l.l .h~ :~
SIl' war es . die J!'IH' ".poch (' e in leitl'le, d Ie kommende .l ahl'hundu lC ,
d as :'Il lI ~ehiJ1t'lI ?Cit alter hezeichne n we rde n , denn mit ihr, a bN du;ch ~It
s ind a lle iihrigen in d('r Tndu : t l'ie tiiticre ll :'Il a"ehillf'n ihre r \ l'!"'of .
kommnung zugeschrilU> lI. _'ich t mi nder gilt die~ von den ne uc n h r:1 t·
I . I f b' d ' " wel \('nmase lln en (('1' .Iet ztze it.. \ ' 01' a lll1 m " on dl'n Damp lur mell , 11 ml z !
Band d!'s \\'erk(,~ e ine ihrer Bl'd eu tung entsprech ende. e ing!'he ndc Bl.haI1r. .
lung c rfa h re n. Der ged iege ne Inhalt zu a m me n m it de r geseh lllllek ,'o lll n
lind so rg fiilt igen Au ,t attung mßPhen dns Werk ZIl e ine m wert "0 en
. ehm uek jede~ Biieh erka 'ten s . .I . .1/.
Personalnachrichten.
I 1" I l ' H I K '\ I~ ' \ I' t h Ed k r)er \.al . er IlIt gl'~tattet . da ß eI e ('I"1"(' n ng. al' .. . I
\\' I 1 . LI ! I ., . <! 'lI konl '"\' . ' . I I' e n a p. k . k . Hof rat Im r am l' ~m l lll~tl'r ll l m . ' . 'i
preußiseh cn Hoten Adl er -Orden zWl'ite r Kla~se. In g . Ad~,l f F r i e. d 1; .I,I·s::
k. k. Hofmt und o. ö. I'rofl'~sol' . den könig!. hay l'l'Is1'h ?n .\ e~l I~I. k.
Ord n vo m heiligen :'Ilil'hael und In g . •Iohann S z l' z e p a n 1 11 k . . I" IS
In~llCktOl" , das Kommundemk l'Cuz <ks pii p t liell('n St. Grl'gor- () (( (l .
a nnehmlln und tragen diirfen . . . kt'n
Der ~Iinister fiir Kultll ~ und ' nte lTieh t h'lt . HNI'I1 \ rclllt~ .l ll
Dr. Karl H. H o ll' V zum tcchni. l'lH'n Ass ist{'nt(' n (h'r ZentralkomlllJ~~1U
fü r Kunst · und hi ·;iori< Iw Denkmale ernannt. . k de
Die k. k . Zen t mlkomm i~ 'ion fiir Kunst - lind h i. tmische Den ; m'.,
hllt Hl'l"l'n Oher-Ingen icur Ant on J) ac h 11' r in " 'i en zu ih n ,m I\ orlt ·
~pondenten el"lla nn!. \ . ' i"-
Herr Illg . (:usl llv S () n n I' n b e l" g . Ob cr -In 'p('k tor clel: . t l. f!il"
Tepli tzel" Ei"cnbahn . wm de ZUlU \ ' 01 , tand <h' r Direk t ion~abt l·l hlllg.. ' :' 1"
dcn Vl'rkeh ..,.di l'nst lind H!'rl" Irl"..JoSC'f Sc h \I' 11 r z I ZU lII Bllllktlllllll IS""
<h'r üs t t'rrcieh isehl' n St ll a t.~hllhnlln in <:üding I'l'IIl1 nnt. inl
DeI" K ai ser hat lI erl'll lng . F mnz i\l n n zn n o. FOl"sl ml
Ack erh'luminist l'J"ium. ZU lU Ober- Forstra t ernan.nt :. .. St 111 ' .
Herr I ng. Will ibald K a r 0 :< . Bnukolllrn l~s r d!'r os!<,rr. , ,
hahlwn . wurde ZU lU Bau ·Ol lCrk olllmi. iir ernll nnt. .. I I' 1'.
Dt'r .\eke rhn ll lll i ni~ t .... ha t Herl'll In g. Bober t B r nllln
Forstinspckt ionskolllrn i~sii r. zum Obcr.Forslkollllll i ~~ii l" " rnn nnt. _--
I) S' & C in Wien.Konstantin Freih. v , Popp. - Druck von •. p IIl8 O.
zINGENIEUR· UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES
Nr . 33 Wien, Freitag den 14. August 1908 LX. Jahrgang
I " 11 A 1.1': lJi Jlh~Bikl1li ~h ,t .hui - ~ 11t.' J i :h n lall in barlott nburg. \'011 . Dr.. Emil War burg (Schluß), - "'b~r armierte und pr ellg-
\ rk Htnlgllr mit z ntri eh III ,tl' b nan chluß. Von Ob r-Imr. F riedrich H ar t m an n (Schluß), - Graphi kon zur Ermitt lung des
'lll,l'rschnittinlllllto, mit Rücksich t nuf Knie ung. Von Ing. Emnn uel I~ 0 Y I. - Mitt eil rw .l/NI U II.q einzelnen Fachgebieten. Tunnelbau.
Jln it'k() nllllll. - J.'arhgr,,/,p nheriehr e. Fa 'h rrupp d 1' :\1 Iiiueu- In renieure. - Patentbericht. - Zeit: chrlftenschau , ' - B ücherschan, _
I' vnalnarhrirn; 11.
- -- --=----===-======~
Alle Reohte vorbehalten
Die physikalisch-technische Reichsanstalt in Charlottenburg.
,"ortr I!!, !!phn !t('n in 11"1 \ ·"lh·PI. lIllllllllln ' 11 11l ~ , :\Iiil'z 100. von Ilr 1~1IIi1 Wl1rlllm:.
(, chluß ZI1 • ' 1', :J1 )
" lr-h pl'Illubp mir, Ilcwh ein zweit c .\ r1 11·il uchiet der .\ 11 t rlt
IIII;;fllhl'll'I'/I('I" I ' l i " I' I I I I k . I I"I .: ' )(11 ."(' 11 I 1'1'11, IlIIJII 11' I ua I 1'1' .. I' "I rJ r- ien ',111 -11111'11 '111 ' '" I ' I I ' '1 ' I ' 'I'I ' : )(11 11 H'I':I' 11'11 , WII' I 1 111' von I IJ (r (' PI 1..1(' In ( i e
11 ,10111'111' ','1 I ' kl '/ "1 ' k " 13' f
"
' , I WII' ' IIng sn- I ('111""111 , I. I (', ZWI'" nu n I", au( 11' 11'1)(1",' Il l' k I 'f • ,rc PIJII'II ) 11' " )(11 werfen . 1111 .Ia )1'1' 1. . I h{' .chloß der
IItl'l'lIal ionalo Ell'kl 1ikerkonurcß zu l'a ri , d ß nach dem r 01' -
gallg d,,1' H'"(' I \ . - I kti I I" J ' f ' I '
"" " 11 I.. I . :. ocrat 1011 at s pl'lI II, (' 11' ... 111 u-rt cn iir ( I"
C « ,LI'I '('h"ll I.' I I " /3 \\.. 1 I ' ,
' I;' 'k ' , II~~( ruru-nt a gro 1'11 11 ('I':talll , , JlI nnung. , trom-t l I' g('\\'I: ,, \ I..lfll('hp d"J'\'on (; a u ß und \r .. h .. I' IW"l'iiIHII'll'n
a I , 0111 I..I1 "I kt ' I 1' ' I ' , ( . , , ,P 1'0lllaglll'II, c u-n ',111 11'11 '11 1111 ,( I , ' , , vst em '('-
IIOln1lll'1I W ' I 1I " I' J I " )1 1I()~ f " " li 1'11 so 1"11 , 1111111 11' I unter I em • amen ( un ua
r" lI~'h .. Iiir d"n \r iel N, taud , 1111(1'1' d..111 • ' 1I III t' II Volt da 10 fa..hl'I ~I," dlt' , ·pallnulI". !l UI'H U (r"ihl ..i('h IIlIl'h () h m (;(' etz d I '
,) ,lf:H'hl' fiil di .. Stl'Omslii~kl', wdl'hl' 11c'II • ' llllwn .\ mp".l'e
1'1 1I,,1t F ' I I J • I ' I I' f L"
" ,', 111111 .. Ip , 11' 1111111 w('II"I'« anlm , (I" l' ,.TI"l'lzl ..n [',111 -
lt'tl"l1 w IIIUIl'l'illli, il'/'t'n, Da: , 011 1.. ZlIlI iil'h, I fiil d Ohm ge-
, 1'/1I'/r"11 I I' ' I 1.. '
l ,I IIn' I .., 1"'I'lIl1 c' II I..II(, B,,: l llIllIllllIg 1 .. 1' ,an'l' "IIWI')t1('I·k '111 .. I ' I I I ' I" k
I "'I'. all \'011 I 1///11 (hll'r:chllllt . \\'(' (' 11' Iplm '..I:"UII "II Pli W' I ,.' t , "
fl ' 11 f I 'la lId 1'111 ..: Ohm 1)1' 11)(1. Da IH'r 1'1111' 1'. IW1'111 H'nt..11,)(' 't lll ' ,
"
1I111111g 1111' f('I"..r1o ' gPlIlll('hl \\'('1'11"11 k Illn, alld,'r ' .ell' nlll'
I II l'l'h I.'" , " I ' " I k '
, : V I"l'lIl1g d..: IIlutl'l'iali ..il'l'tl'lI \\ pl'lp 1'..1Il H'Il 11' I "('lI
111 d iP ~I I' ' 1 \ I I ' , I " I '
I ' . IIllg"lI 11111 . IlU ll H'n)(11 11'111"('11 I. I, ..0 pr III I milli In'1'1ll 11 I ' I' . ,
, 111 ('/'111 I.IPI'I..II Ohlll ('ill ZWl'itl' , dn ' . 0 ' ('11 11 11111. 1111 1'1'-
n 111l!" UII' Ohlll, w..II'h..: :ich \'on IlI'm \\'ahl'!'11 nllr w"lli" IIllt,·I'-. , ~ · h l' l d (: n dnl'f. ZlIr Fi.·i"l'llJ1g d," IIllllpl'illli, i"l'lt'n Ohm \ IIn1<'
'ltll' h Ol " . , I I' I' , .
" I1Inl: 1011 I'lllgp, I'tzt. Doch Wir 1('11 ( 11' ( 11' t'r om-
111 I ' '101' I 1 'v " , I 1111 . 11 In' I• . :! \'orliI'W'llllt'n . 1......lIl1 lT('II noch : 0 Wl'lt
c10npltllllldpl' ah. daß ..illP Fi.·i,'mng lIil'hl rnii r/il'h -I'hi,'n. Abel'
urdl d 1 I ' 1 I " f ' 1 ' I I'
, , 11.. 1' )(utagl' ...1n 'l 1'111' h'l 111' nl, WII I'I ,'11 \'lt' !' ... ..-
IH'/'IJ IIPIII I '
k a 01"11 \'"ran 111 ßI, Ilc'lI" ~I 1'.. IIllgPII a IlZl). Iellt'n ; : 0nIlnI" d ' I' " ,1 ' IIJlttl'l'I11 1i'lIl'1'11' (l la llJ IIIJ .Jahl'l''' IlI nl 'r dpm. Illt'n~.,f l' : k ' e~lI l p n Ohm bi.. allf dip dl'ilt<" im .lahn· f . !l;{ uf d(l/ll
" l n kl'l'k 13 ' ( 'I ' I ' I ', ongn' In lI('ltgo 111111'1' (, /Il , 1I /1lt'1l ( I' lIlt('I'-
'1II IIUIlllIl'Il ( li I I' f I" • 11 f" I \ feil' 111 lI : IH I (11' VIt'l'lp . 11' I' 1 ,' 11 I't W(')'( t' n, . U
I 11,1. plhl'lI I"ongn'f3 wmdl' Illll'h bi ' 7.111' \ il'l'l('1I ,' It·llt' d. int l'l'-
lnt lonllll' \ " 1 I I ", "nit l" i IIJp"I(' ( un' I I ('11 \'011 111m 111 d" r • I'kullel" 11,' , dht'r-
f' " .11 hpl'\'ol'gphral'lat"1I plekl I'Olrti"l'h 'n ,' ilh"rn i..dt'(. I'hlnl11.11'11 J' . '"IInei I WUW I IP ~ It\ '..ungl'n \'011 ,.', und \r . , . 0 h I I' U ' I' h
I, '/ ~o/'(I Ha,\' I I' i g h dil' I ' lIt l,r1 "1'11 lil'fl'lt pn, E "milli .h lt
. I I nl ,I ' Z ' '"
alll'la (It, In .lIkunft IlIl dll'sl'n W{,,'t 1'1I pIwa zu iil1d l'l'lI, al 'o ,
1'1' I ~\'I'nll I' ltuf Ul'lIl1d W'. It'i '('1'1('1 ~II'ß,c nlllli ,kp il zulii ,i ,
, p 1I'lIwn ollt· I I' f" f ' 11 I" I I ' ICI .. • ( . 1101' I (11' IIn 11' , 11' (, 7.U I. 1I'I'I ' n. . n " I' \11 tc'
'111 7.WPII, · . ' , ' I ' , ,
"in 1 .' I. Hlpm 1I1tc'/'I111110n 1'1' ",11111'111'11 , p:il ('1 \'1.. 1l t'll'hl
11'1111' (11'(" , / ' I Z ' , I " 'VI'/ . " ' ' " (' . lIl1gl'n VI'I' I' IH'I ('111'1 .1'11IH'nO( ('11 \\'a I en 111( IIPd1'n1'11 ,·' 1' I ' I I .. k I ' k ' I'I' r ' , 11 J('I I'n au ,W'( I'IIl' ' I, 111 11 1'11\1' Z\\ "(' "\\ \( )I 't'On 11 In .. I' ,dl' I ' 11 \\111'(' 111 ' '-olgl', Bt'hiilt mlll IIH' dir' 1'( ' I (' I7.U n~1' 1I
, . 1",(, I 'I" I ' , I J' I ' ,I.' il I ' ' ,,) H'I , : 0 , 111( (I(' Wll In'lI uucI Inl ('/IwtJon I('n
, 111'11('n 11 '" ,
'I/pil IIna Illnglg VOlIl'lllltlllll'1' f(, tg(·ll'g1. 1111 r(,,'h 'ilt ni,
gP ..11 ,1,'1 dl'l' 1',',H'l'ill\l'ntl'III'II !"ur. ('hulI" ofTl'n , fiir d ip 'I pchllik
IIngt I' )(11 " I rl I I" I ' , I ' 1
' , \\ I, t'lI. I 11, I' \'on« ,'I' ',11 1 11'11 \ I'nll{ \ 1'1 I' 111'( ('11
ist , und daß man daher bei der Berechllllng der , trom -
k-i -t UIl/-! in wahren Kilowat t heide Einheiten miteinander
verwechseln d 1I'f.
AI-: die J{pidl.'all. 'talt im .lahro 1.\'7 eröffnet wurde.
IllgPIl die nötigen absoluten ~I ,'s. u nge ll bereits vor. nur ' i n "
. ok-he ~ II" sung i ' t in der Ansta lt au 'gefiihrt worden. nämlich
ei111' He:limllJulIg (11'8 ,'ll'k trol'hpJIli, ehcu Äquivalen ' de ~il bel's
mit einer VOll JI I' Im h () I t Z nngcgc bencn St.romwage, Aber
Iiir die Praxis blieb 1I0ch gur viel zu tun übrig . \ras zunächst
11: i Ohm Iwlritfl,:o ist dir' d irekt e Hea li .ierung und Handhu bung
der \\'idel'slalldseillheit mittels Quecksil berröhren eine se hr
m ühsuuu IIl1d schwicri"c Sache. da" 'gen i 't es leich t. zwei
lIIt'!alli:chl' Draht widcl" tä nde miteinander zu \'el'gleichen, Es
handelLI' sic h nlso 11m dic 11 1'1' ' teilung von Dra htrollen, dereIl
\\' idt'I': la ncl in illtl'rnationalt'n Ohm bekannt i t. Hiebei begegnet.
mall eil'/' ,'ehwierigk"it, daß der Wid l.'r: la nd aufgp ' IHlltl.'r Metall-
dl'iihu' im allgemeillen infolge il1lH'rer, lang'am ..ich vollziehende I'
.'tl'llktlll'iindel'llngen lallgslllll mit der Zeit sich ändert,; ferner
wl'nlen dil' ~ It' " ullgen dadlll'ch er.c1I\\'I'I'l. daß der WidCl" tand
ill dpl' \\'ii rll/t' lI/ei..1 el'ht'blich größer al- in der Kii lte i t, Der
Bt'tl'llfT e/I'I' dUl'ch I)('ie/,' l rSll 'hen hee/inerlcll Veränderlichkeit
C' , Id,'1' \riel "I': liilld(, hiilJlrt \'om ~I a t e ria l ab, nnd P.' handelte SIC I
dlll'ulI/. ein pl\.lo'sellde;' zn filldl'll, Da.' wa l' ~ine der erstell der \'011
d,'1' H(,il'hsa nst.alt Iwhanelelt en .\ nfgn bl'll, Es )(ci"t sich, daß dit'
Illllg:ame zl'itlicht' \\ idel:tane/ -älldeJ'llng der friiher viel hellllt)(teu
• ' "n: illw l'd 1iiht." \ '011 dem Zinkgehalt herriilll t und bei Drä hten
au . e/t'1ll fa"t )(inkfl'eiell Pnlellt nickel ausbleibt: doch ist die
\'oriibergehcndl' \ "l'iindl'r1ichk eit mit dt'r Temperat ur bci
dil"l'lll ~l a t t' l'i a l Iloch Y!'l'hilltni.miißilT groß, . TUIl hatte der
\ mt'rika l]{, 1' \\' t' s tOll g,'wissl', hauptsii Idich au Mangan und
Ku pf('r 111' 'It'hcllde LegieJ'll ngell aufg fuuden, dcrel~ Wi ~ler ·tn,lld
\'on d l'l' Tt'mperatur f 't unabhiin<1ig, außerdem Im \ C1'lTlelCh
mil nlldpr"11 Ll'erier\1Il TI'Il Iwi ,r/eicht'r Dimen. ionierullg b 'onders
t'< '" ,. I I \\" I t " IgroU i..l; dit' 11'l)(lgcnanllle l'.. lgenschaft er au H, I( ers nne c
\'011 hohem Belraerl' in \'erh iiltni, mäßig klein em Bllume unter-
ZIIhrillgt'n, . ' a e hd~' 1ll II/an di"M' au .. Patent schrifteIl bekannt
gl'\\'ol'elt'llell El'gehllissl' \\' (' ' ton s in der H ichsan:tnlt b('-
: tä t igl gdulld('1l Ulld weill'!' \'l'I'folgt hattt' . kam man zu der
t'hpl'zt'ugullg, da ß da: erwiihIlt , ~I n tt'rinl zum Ziele fiihrell
wiil'd(', Als eriinsticr:stt' KOII/ posit ioll hat .'ich die ~I a n g a 11 i n
g nalllll(' t'1'gI'" 'n ,"wt'lehe.'-l Teile Kupfer, I~ ~I n ngnn , -l .'ickel
"Ilt hiilt , E. wurdl'll , leilw,ist' ulltt'r Beihilf(' einl" Fa hrika nten,
\' OI : chrifl t'n Ilusllt'al'beill'!" 111 ch welcht'u (" g lingt. da , von dt'r
1 ahelh'llhiilll' ill Dillellhurg geli('ferle Hohmnteria l zu halt-
h:lI'I'll Ihll hl wie/I'r:lä nd l'n zn \' ' I'll l'beit en, Die zeitliche r Oll ·ta nz
dt'r Illll'h di,'s('n VO I', ehl'iftl'n h('rgest '!Iten \\' ider.,t iinde i, t in
eI('r Ht'ieh:an..lalt dll/'f'h j:'')jiihl'igt' VerlTIeichung mit elel' Qut'ck-
ilhl'rl'iuht'it gepriifl nlld nußerordcll1lieh groß ert'fllll~len \~'o l'den ,
D,'I' .\I it lelwl'l'l an s \'i,'r \ridcr, tllnd. hiichsen hat 1111 \ erlnufe
\ '011 )(('ltll .Iall/'pn eillt' IIlI'rklichp ;' ncll'J'Illlg Ilieht crlittl'n
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folgt. I~ i n ige andere :--ltallten haben na('h den ( 'hieagoel '.\
schliissen allß erd 'm den WNt des ('Iarkelements geset7.he I
fixiert. Dadurch wal' neb en der aus Ohm und Arnp i'r e folgenden
Definition d~: \~olt eine z\\: ei~ e von dipser ~.III~hh än rrige:gegch ~;li~
deren hcre\l1stllllmung IIUt Jencr dmch n~oghch e ex peJl.llle l~1( ,
~'elder ill dem adoptierten Wert ries ( 'larkelenH'lIts In I'.rag'
gestellt, war. end in der Tat hab en piitere ~1 e:;Rungen der HPI ChR-
anstalt rrezeigt, daß der adoptierte Wert des ('l arkl'lel1lt'1I s UI1I
et wa ein Tau send stel Volt rrrößcr iRt. als der au s dpn fL'stgelp;gteJl
o . 0 \ \' I" 'sen\V~rten von Ohm und.l~lllpi're slch .~rg~belld e , er unsc ~: .< i ~h l'
Wal er 'pnrch zu beseltlrreu. war flll' f<..n gland der hll\li~ts,]( hl I '
Anlaß, eilll'1I elekt ri. chen Kongreß in Lond on für dH'sCS .Ia 11
in Au&icht Zl~ nehmen. . '. ~I ß-
Die amthche PriifulJl1 und Berrlaublgun g elekt rlschel '. r'
rreräte im Deuts 'hen H ei~h ist (h~ch d. G " etz der I{('H' \,.-
o I '" . . , I' b' 1 ' '\ '111;'113irrell J\ ,.ansta t. u lcrtragpn ; JlIWlCwelt (I e CI ( er W'\\ PI)S ' " , .
gabe elekt rischer \ rbeil zu brauchend en ;\1e ßwl' r1o: ('ug~ d( I
amtliehen Berrilluhigung oder crfonle rlichenfalls der a mthelll'n
peraturansti eg von nur t l hegniigen ; das hedin gt den wichtige.n
Vorteil. daß bei der Berechnunz des Wärmeau stausch e.. mit
der Umgebung das .' e w to n se he ,\ bkiihlungsgesetz l~ n ­
uewend et werd en darf. Auf Grund dieser Eichung werden Im~r ten chemischen Laboratorium der Berlin er Univ ersit iit Ver-
brennung swiirrnen mit dem Platinthermomet er be t imlll:. wohl
der erste Fall. in welchem feinste elekt rische ~I ethocl en 81Ch den
Weg in ein rein chemisches Laboratorium geha hnt haben '.
Mit dem vorläufigen Ahschluß der geschilderten Ar/wlten
über die elektrischen Einheit en fällt der Erlaß des deu .chcn
Elektrizität ' ae iet zes nach den Entwiirfen der Anst alt im .1 a hrc
Ii~n zu ammen. ~~ sind. wie au ch in Öster re ich- I 'nga l'1l ..nur
die Einh eit en für Widerstand und Strom gc:-etz lich fixi ert-
indem die ~pannung:(>inh eit. hieraus nach dem Ohm-eh n,(;(\SPIZI'
.\u('h die geringe Thermokraft des . 11I nga nins (f('gen Kupfer ist
eine . ehr ,.w hiit zba n· Eigen ·cha ft.
Die deutschen Präzision wider .t iinde werd en heutzutage
fa:t alle au s ~Iangauin verfertigt und ste llen einen nicht unb e-
deutenden Exportartikel dar.
Für elekt risc he ~ ( e isunge n bedarf man fern er eines Span-
nun rr;'normals, d . h. eines galvani, chen sogena nnte n 1 TOl'lna l-
olomr-nts, de isen Wert in internationalen Volt hekunnt ist.
Ein hiezu zeeiun et cs Element laz in dem Clarkelementc berei ts
vor . da s Karlmiumelement kam später hinzu und der Reichs-
an:talt erwuchs die Aufgab e. die. e Elemente in bezug a uf Re-
produzierbarkeit und Tempera turkoeftizi cnt zeuau zu unter-
suchen sowie ihre \\'erte in intern a ti on alen r~lt rrenau zu be-
. I 0: t l mme~l. .etztere ge chiehr durch Vergl eichung mit der Span-
nungsdifferenz an den End"n eines Leiters, dessen Widersta nd
man kennt. und welcher von einem mit dem Silh orvo ltametcr
gpme:' icnen . ' t rom du r('hftossen wird ; die Reproduzierbarkeit
dpr -dbervoltamet ri: chen .'1 es .unc kommt hier natürlich ebe n-
fall: in Betracht. 0
S. i 't ni ·ht mö,'lich. di ese ebe nso müh sam en wie inter-
p:.'anten l'ntel.-u hungen hier eingehend zu s .hildern . ~olcllP
(ntensuchun rren komm en niemal s uanz zum Abschluß. Denn
jPde 'mal. wenn man die A uforde runa en an die t Ienauigkeit der
." e isu ngc n hinaufrückt. treten neu e Probleme auf, indem der
Einfluß von Faktoren. die bei uerinzeren \ nforderunrren un-
herück ichti gt bleiben konnten. nunn~ehr fe .t zustellen ist. Seit
pini"en ,Jahren nehmen die in England und Amerika neu ge-
gr~indeten. der Hcichsa nstalt an alogen In titute an die en Ar
beiten l ebh~ften \nteiI; gegenwä rt ig ist eine bereinstimmung
von etwa ein Zehnta usendste l in der Messun g von Strom und
.'\pannung erre icht.
Fü r die \'ergleiehunrr elekt ri eher Spannungen war di e
Po " er e n d 0 r f f . ehe Kornp en ationsmethode seit lanzer Zeit
a ls die h ' te bekannt. In dem aus der Reichsan stalt IIl'r\'or -
l!eganrre~len: . ehr verbreitet en Kompensation a pparat sind
~lan~alllnwl.derstände. deren . \: halt ung in eigentümlicher Weisl'
regulr~:bar ist, dem \~.ert des . ' ormalelernents so a ngepa ßt. daß
na h bn:~ellung auf I\ ompensat ion die ~pannung ohne Re 'hnung
al~.lr. haI: ist. D '~. r\ pparat dient auch zur i\(l'ssung der :--lt.rom-
.tii rke, Indem die SpannungsdifTerenz der I~nden des von dem
zu m "ende n •itr om dlll'chflo ' re uen Wider ·tandes heRtimmt
wird. Die e in der Reicll:anstalt au :gebildl't r ~I eth ocle der
. ' tro nllne' uner, eine _·ullnlPt hode. ist allen am iern a n (; rn lluigkeit
ii"e"'eere n.
Im Be 'itz der ge ehilde rten lI ilf: mittel kann mun ohlH'
,' liihe ~tl'Oml ei tungpn in intemationa len Voltam[ll're oder Wau'
Ine"sen. lIi evon .i: t. in der .\nstalt vielfach Gphrauch g!'macht
w~'rdpn. z. B. " CI ('lIler umfangreichen .\ rheit iibpr das \\ 'ürme-
Ipltung. vermögen <h' r ~ I etalle nach einer von F. K 0 h I rau s c h
Hngegeltpnen ~I ethode. Dureh einen dicken letall stah. drssen
End ·n. auf kon ' ~a n t(, l' Temppmtur gl'halten wl'rden. '('hiekt
ma n eInen elekt rIschen . 'tl'Om und Will' trt den stat ioniirl'n Zu-
: t.a n~ l ~ ". bei welchem von klein en KOlTektionell ahgesehen .
<h.e 1Il Irgend einem Teil des 't.abes in irgend einpr Zeit ent-
wlehlte . 'tromwärme dureh Wänneleitllng abgeführt wird . Mißt
man ahlallll 3n dr ei Quer..:chnitten Temperatur ulld • pannung.
letztere dm h den Kompensationsapparat. und kennt. außer-
d~m da ' elek~:i chI' Leit,~ngs\'ermöge n. so erhiil t man da s ,r iin np-
leltu ng:vermogen allf dl Watt.sekund e hezorrl'n.
Ein weit ere .\ nwendunrr hetrifft die Eichnng I'lnes
B p r t. h I' l ot ,e hen Bomb enkalorinlf'tpl's , wolwi in int er-
na tiona len Wattspkllnd en die Wärme b st immt wlII'de welche
die T mperaturerhöhull rr I hel'vorbracht e. Der \ erslIcI; lidpr't
al. da nn die er lichten \' prbrennunrr:wiin ne n in int el'llationalen
\\:attsekllnde~o' } t ~nit. d e.m:elb pl~. (oIPkt ri. c1~ en r\ pparat der
" ert cl r I;) -halone 111 Intel'llatlOnalen "att ekllmlen be-
stinlln t. 0 erhä lt man die r el'brennllngswärme in Gramm-
ka lorien nnabhäneri" \'on den elektri,'ch '11 I~ i nl H'i ten . Die Tem-
pcraIUrme". un rr geschieht dlll"h rias Platinthermometer allf ein
Zehn tall 'elJ(lst el Grad genllll.:o kann man sich rnit (·inem Tem -
wo ' ZElT, ('''HIPT nrs Ö. TEHH. L 'nE. 'JET H- • 'J) ARCIIITEKTE, '.VEREL 'F.~ 'r. 3a :"):\1
.\ hh. (j zeigl dip jiihrlich ' Za hl dcr photolll.,tl'i,cht'n
PriifllngPlI, E: handt'lt sich um Lieh ·türke IIlld Lehen;:;c1auer
dl'r I.. IIqwn. hp ·nm]er. npllt'r La mpcnlllodplle, " 0 brillgt ZIlrzeit
da: ,\ lIft ret l'n dl'l ' Ml'tllllfadpnlullIpeu t'incn ,\ lIfi'lchwllng dcr
I'l'iifllng tiili"kpil hpl"\·o/'. Di(' gro l3e Zun a hm <' der Pl'iifullgen
auf d.'m (;ehiptp d('.. (;a 'gliihlichtc' in dplI .Jahrpn I, !)i !l ,'
i:t durch dit' 1'1'07.e.·..p mil der Auerg '.' ell:rhllft \'cranlallt ulld
g.,ht auf \ Ill riigl' d .,1' prozpßfiihrcnd 'n Teih' zmiick , Ik i d('n
Il efn('r1a mpen hült sieh dip Pl'iifllJl'J'tätigkeit lIuf kOldn lltem
•Ti\'ellU,
l1a, (' h .' m i . chI' L: boraloriulIl lii 't vOI'zug ' \\' 'i"., dic-
jt' nigpll .\ IIfgahl'lI 1·IH'mi '('he l'. ' 1\Im, wclche bei den phy -ikali..chcn
\ I'i pit"l1 ·il·h "I'!!.,IH·n. 1)lIhin gehön'n u. 11, .. 11I'mi . elw . \ lI a l ~'..ell
IIlId HI.illllal'..tt.illlllg d"r ~I t, t a ll .· , wobei . da deo Pla tin: i'll·holl
frllhl'l' /o!l'dul'lrt i 'l, Zillk IIl1d r ad mill/ll hei den. ' o/'llla lel(,IIH'lIt t'n
ill BI'Imeht kOIllIlWII . Ein Th em ll. dll ' ..eit dl'r Er,.ichtuII~ der
\ 11, I It mil \' orli,' b(' ht'handelt \ mde. i,t die UI IIlIt rsu('hllng.
ur priillglil 'h \'l'r IItiaUI du/ch g"\ i ' ' Er ... h ' i11IIlIg.n all Liu.,lIen,
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der chemis chen ZII..anunensetzunp sowie der t hermi .clu-n und
mechanischen Behandlung. \'0/1 welchen die se EiO"(,lI schuften
, I:"
bceintlußt werdr-n. Die letztuenannte l .'utcrsuchung ist kürzlich
unter Mitw irkullg vers chi ed en er Firmen und mit finanzi eller
Heihilfr- des Verb a ndes deut Th er Elektrotechniker nach um-
fllngr('idH'1lI Pla no mit ncuem Eifer in .\ nl1riff ueno mmen
worden ,
Die TiiIigkt-it a IIf dem (; euietl' der Ü p t i k erhielt die ('I st '
Hichtung 1I11~ iiußr-rer Vera nlas ·IIIW. näuilich durch da,' Er-
suchen d es [)"uu-chell Vere ines VOll Ga, - lind \\ 'a: icrfu .lu n.in ncru.
ihn br-i dpl' Aufsuchune eines brauchbaren tec hn i..chcn Licht -
1Il:l13('.. zu unterstützen. Die Frü chte d ieser ~\ lII'egu ng best .a ndeu
in der \ erbes 'I'nmg der photometrischen ~I et hoden , der Er-
findling c1 p~ L 11 m III .' I' - B I'o d h u n sehen Photom etcrs und
d er gt'na llen Unterauelu mp der Hefnerl ampe. de ren Lich tstärke
in horizontaler Hicht llng die deutsche Lich te inheit darstellt.
Eine weitere I{ t'illt' von Arbeiten gillg 1111: der Auf-
Iordcrung hervor. di,' in der Zuckerind ust rie und im Zollwesen
"0 wil'htigl'n Pola ri..ut ionsinstrumcute einer P rüfu ng lind Be-
glallhigllng Zll 1I1I1l'l'ziph"Il , Di· fiihrt e auf die Priifuug von
,'orlllllllfua rzpla t t l'n : 0 \ il' lIuf ('ine hö h..t ('ingeheIHI(' l'nler-
'\Il'hllng all('r der l 'lII -tiindp. welchl' dip polarillH'tri. eilt' ZlIcker -
hp ·t imlllung IWt'infltl"s('lI. Endlich i ·t der ErfindunO" eines ncu cll
Inl erfercnz ' f,,'kt rosko p. uud der mit delll' Ihl'n au sgeführteIl
L'lItpr 'uchllJ1"t'n übl'r dip •' t ru kt ur f('in:ter ~pektnlllinil'n zu~ I'gl'dpnk,' n. pin UC"('/I:t '1I1I1. dcr ncu elding . wo ,'1' ,-ieh um . 11'
gt'UHU., F"o·t ·tpllung d.'r W 'lIenlängen von :-O:pckt l'll llinicn ha ndelt..
aklllelles 1nl 1'1'\' " C g"\wllllcn hat.
&0
' ~
l 11I'nl"ll!'hulIg unt crworh -n . 1'111 . 0111'11. IIl1t!'r1i!'gt dem B.,. chluß
cl 1'., BUllcI!' Tat!'s ,
Dil' jährlir-h« Zahl c1!'r "'I'kl ri. r-hen Pr üfur gl'lI zl'iW'1I
.\ !! I,. I und .). Dil' ('riifullg der Cl u'ke lemcnt e W·ht zurück .
\\ahn'lIc1 clip dr-r \"011 der Tcmperat.ur nur w"nig a hhä llgigplI und
c1a I.l!'r Z\I'('I'k/lliiUigl'l.'11 " I! cl 111 iumek-men te 11 11sIt'igt. IIIl Deu t, c hen
I{p)('h hl"ll'ht his j'l'tzt I pi11 EicllzwlllIO" fü r die Iwi der "t'wl'rh ,-
.. rr ,... I:"~lIa .lgl'lI .\ hgalH' I'll'b risr-lu-r .\ rhcit v-rwond et en ~l pßwt'rkzt'ugl' ,
1I1.'111' ·Olldl'rl' nir-ht der in Ösu -rrc ich- L'u rarn t'inlll'fiihrtl' Eich -
Zwallg fiir Eh,klrizitiit 'ziihll'r. D rau . erklärt ..ich der verhä lt ni..-
lI~iiljig . k l p i l ~ l' l '11I fa IIg c1l'r I' riifu lIW' 1I ; uf clip, .'1Il UdJil't. 11Il 1I ll'r-
h.11I z" ,lgt dH' iru allg" III!'ill!'11 auf..ll'igl'llllt' T1'11I1 ..uz dl'r K urven
1'111 nut c1pl' Z,·it wac-h..p/llll''' P riifullg. lwcl iirflli. an .
\\ u.. ir- h hi,' j"tzt iilH'r die Ll'i..tulIgl'lI c1t'l .\ n, t t11 Iwrich td
haIH·. lii!.lt \'011 c11'1II al lgl'lIll'ilH'1I Chnraktr-r dip"'r Ll'is tulIg,'1I
innIwh.. 1'1'1- 1'11111'11 . , ' il' WI'J'( 11'11 IW/lH'1'1-t ha 1)('11. da U der . 'I'h\1'1'1'-
pUIII ·t clip '1'1' Ll'i..tllll"!'1I lIiphl . owohl in c1Pr \uffindulIg \"on
\1 t' I'lItlil·h IIt·U!'III . lJncl,'rn \"i!'llIll'hr c11l1 ill liq,(I, , u' c1t'lII t·holl
\"ol'h:lJlclpllt'II , \'orgdulllll'llt'lI c111 B.· 11' au zulp " li. c1ip 'l' zu I
1'1'\1"1'111'1'11 ulld i11..bp..olld I' I"l' p. dun'll I" oopt'ratioll c1, -r .'1', chi .·-
elplIl'lI Lal,oraloril'lI ullt"I"l'illllnd"1 Ullei 11I iI d,'r Tp('hllik llllf
eI"1I hii('h '1" 11 (:,lId c1.-, \' olh-lId ulIg zu hrillll'lI. w!'klwr lI11ph
c1.1'1I Z11l'zlit \'I'rfii rlnll"!'11 ~liltpllI I'ITl'i('hhar c1willt. Dil' dah.'i 1'1'-
7.I,·ltp El'hiihulI!! dpr ~I I' ß"!' lIa u i " k t' i l IIlllg für Pl'lllli ('he ZWt'ckt'
, 'I' 'I '"' I:"ZUm 1'1 iill\·,f1ii.. 'ie: p/"e1lt'mplI, isl au I' \'011 'riißlt'r wi ' .'11 '
:1'hllftl~I'ht'/" Bl'dt'u t ulIg, 111 dl'r TIlI.•·hl'lI:o \\i., j ''l.It' Erhöhullg\I~; r Lp:: IUII /.d iihig k" il ulI:l'rt'r ~I .i k l'o kopt' UIHJ h'mrohn' Il~u.,
undll d..,' 1111 ' ulIIgt'IJt'llrlt'1l . nlur pr.phlo . ,' 11 hai. ' 0 laUI
auf allplI (:I'hi!'t 1'11 ErhiihullH dt'1' ~I eUHt'1l uil1kt,i IWUt' DifTt'1 1'11 -
. ,.,,...
i'1"l'Il1lgl'lI in dt'll 1'; igl' Il,'I')lllft t'1l ulld d!'r .\ 1'1 dt'r I"örppl"Wt'1t 1'1'-~t'nnl'JI. (;"W' llüIJl'I' I'Ohl'll ~l t' l hodell zur B , lillllllllll" dt' ' 1It'zi·
fI, l'IlI'll U"wi..ht: t'r....ht'illt dt'r i,wrl,' 'I'!·il U/1, ,'rt'r .\trIlO phiil"l'
al. ..i11 .· ..ill lH'it lil'llt' ,'u h: lnllz: Ulltt'l' c1l'r Lup" dpl' f!'i lll'lI
.\ I...... ulIgl'lI Lord H H." I I' i g h ,' lii, tl' i'lit'h \'011 dt'1II Luft ·Iick..t(,/I
da ' ,\I'goll al. III·U.,I' Ik .t lllldl t'il alt : ulld zu wip ht'dpUIUllg"·
\:~) 1I1'1I EIW' IHli. ,'1' 11 h/ll d ito V"l'folgulIg di,·....r Ellldt'ckulIg W"
fuhr t! ,'i"IH'r1id l WNdl'1I wir auch ill dpr ZUi'l lllft auf iihnli(·III' 1I
\\' 1' '' 1'11 zu III'IH'II ulld gl'Ofj(' II Phprl' 'c llllllg(,l1 w,lallgt'lI.
. IInlld..1t P.. : il'h IIUII fiir dip .\ 11. lall d.l'r II / Ilpt ' I IIt' lIa..h
IIldlt UIII \ ufnlld ull ' IH'lwr WI'W', : ond t'm 111 11 allg(,Jllt'ilH're
(;a llghlll'llll ('hllllg ulld \' 1' 1'1 11 . .....1'1111" d, I , d lOll ht' dlrittt'llt'n .
. 0 \ iirl' " lIi..hl klu!!. dn: 1'1',11'1'1' prin7.ipi,'11 I1 U zu. ..hlit'l3l'Il,
I)a i:1 IlllPh 11 i1'11I II I g•., ..hl'llI'lI ulld \\'('/1n ich pillil't' ,' plH'
~ll'nll"l1 dlll'f. wa llU.. dpr .\ 11. Ialt Ilt·/"\·or"..gllng"11 i t. ' 0 /IIödl II'
)('h IU'i pi,·I:wt'i..t' di .. ,·tralrlull~.H" t'lZt', da LUIII/Il p r Brod
hllll .dl .. I' holOl llt'l" 1' dll,' ]l o l h o l' ll 1' 1I 1(h aulII d ll'( ' 1"11 ' .
.' U I IIlllfll·lIphololllt'lt'l . dll,' (1I 1t.rf..r"1I 7~ Iwktlo ko/" dpn (:11I1l1ll
I)('hlo zillogl'llpht'll Ulld dit, .\ llodplI tmhlpn in di. · 1'111 Zu /111I1111'11
ha IIg I'rwiiIIIWII .
, ' id ll. IIIl,ill" 11 1'1"1" '11 . "l'IlIiidpI d"11 Zuhi irf'l" .o . t'h ,. a l.
\1'1'1111 ihm ZU/{I'1I1Ult'l wird . ,'pill" 11 (:.'dllllkl-Il forlwiihr"l ltl pill..
::::lIt: I{i,·hllllig. ZIl gph(:II, , '0 lollt pill Ut-fiihrt. ,. "i11 11I 11 ill t'illl' r
..11111 1111"11 I{ \('ht llllg 111 B,,\\,t'gullg W· t'lz\, hl'llllllw VOll .."'h. I
\1 "11 , I' for t, ab t'l' p,; hJ.'ll't "' üh,' d"/II, .·lhl'lI .'iIWll Zi..kzll..kk\ll' :
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In dcr soecna nnte n Eosinprobe wurd e eine empfindliche Meth ode
zur Bestimmung kleiner Alkalim engcn gefunde n. Die mit tels
dieser P robe zu bestimmende ~l enge des freien Alkali an der
Glaso berfläche ist. wie schon vorh er bekannt war , charakte ristisch
fü r dic t ärke des Wasserb eschlages in feuchte r Atmosphäre,
fü r dic Löslichkeit des Glases und seine Widerstandsfiihigk eit
srezen chemi ehe Agentien. Durch die Prüfun g der Glasgeräte
~littels dieser Meth ode wurd e die Glasgefäßindustrie veranlaßt.
die Wid erstandsfähigkeit ihrer Produkte zu crhöhcn. Die nter-
suchungen werd en in Verbindung mit der Firma Sc h o t t in
.Iena fortgesetzt. Xa turgemäß hat das chemische Labora torium
auch bei den grundlegenden Arbeit en des früheren Präsiden ten
der Anstalt . F. K 0 h I I' a us e h. über da s elekt rolvtische
Leitungsv erm ögen wichtige Dienst e geleistet. .
Das pr ä z i s i o n s - m e c h a n i sc h e Laboratorium priift
Teilu ngen, Endmaß e, Kalib er u. a. auch Stimmga beln.
Wenn ich nun hinzufü ge. daß die Anstal t sich nich t auf
Arbeiten im Lab ora torium beschränkt , sonde rn z. B. auch an
Bestrebu ngen zur Schaffune von Normalien auf vers .hiedencn
Gebieten tätigen Anteil nimm t, daß die Einführung cines ein-
heitli chen Schra ubengewindes in Deutschland auf ihr e Ini tia ti ve
zur ückgeh t,; da ß sie in die interna tional en Kommissionen für
Lichtmessuns und 'acc harimet ric sowie auch zu audern wissen-
schaft lichen und tec hnischen Versa 111 mlu ngen vielfach Vertreter
entsendet; daß sie endlich VOIII Inland und gelegent lich a uch
vorn Ausland als eine Art Auskunftsst elle benutzt wird , so
glaube ich ihre Tätigkeit in den Haup tz ügen geschildert zu
hab en.
Von der Orzanisation und der äußeren Einri chtunc hab e
ich noch nicht gesprochen, auch glauhe ich, daß das IIJ~eresse
daran nich t so groß ist, Für die Zwcckm iißigkcit des allsemeinen
Planes der Anstalt .priclit die Tatsache, daß aJl(l er~ Liindcr
ä hnliche Anstal ten teils errichtct hab en, ' teils 7.lI errichten Iw-
abs ichtigcn. \ras durch Ausfühmn" dieses ullgcrueinen Plan es
ueleistc t. werden kann , darüber ist nuturucmäß am meist en von
dcm iiltes te n dieser Institute 7.11 lern en, ~velehes die läncstc I~r­
Iahrun« h i n ~er sich hat. Gerad c umgekehr t licgt die '\'lehc in
hczu~ auf die ?c.sondere Or'ganisation und äußere r~inrich tullg.
D~beI werden lIlfolge der Unvollkommcnheit aller menschlichen
DlIlge ste~, Fe.hlel:. I?Clll~ch t" dcrcn Verm eidung für den Xach-
Ioleer ver haltmsmaßlg leicht Ist , besond ers wenn er Gelcrrenheit.
hatte, den Vorgänger zu studicrcn. Dah er wird man b wahr-
scheinlieh il ~ ~!eser. Beziehun g von dem National physicnl
.Lab~rat~ry 1Il ,I ed(;hngton und von dem Bureau of staudards
111 \\ a hll.lgt~n 1Il vlCle~' Beziehung mehr lernen könn en als von
der physlkahseh-teehmsehcn Heichsan stah in Charl ot tenhurg,
und d~ 'haIb glaubc ich, mich hier kurz fassen zu solleIl.
.Die .\ nstal t zerfiillt in zwei .\ Ltcilungcn, jed\' l\ btcilllng
hat elllen Direkt or, Direktor dcr crste n Abt eilun g ist dcr Präsidcnt
der An ·talt, Die erste Abteilung hat e: mit Unte nmchungen Zll
t l~ n, ~~eIch e . \~ic dic Geschäftsordnung besagt, " in erstc r Linie
(hc Los.ung, WIS'enschaft lichcr Probl eme von großer TI'll"weit e
und WIChtlrrkcl't 'l tl . I ' 1 ' . l:>
'" n lCoretJse ler oder tcc hlllsc Jer RICh tun" be-
zwecken und cine "ß ' '"' ,
., t n "ro. eren .\ ufwaml an IIIstmmentaler Au: ·
rus ung Mat crialvc ')' I \ . .
I) I ' I )fauc I, 1 rbeltszelt der Beohachter und<ce lIler erfordern a l I I) .
. . I ,s ( CI' <c"el naeh von Pn vlltl euten ode r
ntel rlC Itsanstalte f I '"
..\ ,.. '~ au gc Joten werd cn kann." Die Pr üfun"s-<l l leIten Sllld ganz 11 r . 0
'c/laft l' I 1 ( Ie zweite Abteilung vcrlelTt die wissen-Ie leu nt ersucl I' ,'" ' .(l'll'a llf all , I I' IIIngen (I escr .\ htcJlunocr sollen slJezlr l1, zle cn, (Ie P ." . .. .. , .
der (ICllt 'cl 'I' 1 'k, la zlslO nslllecha llIk und andere Zweirre
S Jcn cc Im zu f"'! D' , . , 0deren versc lll'CI Z· 01'( crn. Icse 1;'lIIteJlung, vel"lni)gc(ene ,WClgC dei' 1>1 .k' . 1 \ I '
ein IJC8011d . . 1 I . IYSI ' In Je( er j ItCllulI" dmch
elcs ~a Joratonull I . I 0
: I I t V . '1 I, a so Im ga nzeIl ( 0plll'l t vert rete nSIll(, Ja 01tel e und Nach t ' ,. " . I .
'k ' I I' CI e, . le Ist von ( em cnghi"w hpn nnd
amcn 'amsc lell li St! tu t 1"1 t ' ' .
\ T / 11 ,. , nc I nachgcahmt ulld au ch b\'I dener lane ungen uber (hc ( ' ." I ' . .
.11un( ung elller chcmlschcn I{ClChti.
anstalt von den meiste n Red nern abg elehnt worden. Jm ganzcn
sind zurz eit · I ~ wissenschaf tliche Beam te ange teilt. 1:\ in der
ersten, :!!l in der zweiten .\ bteilung. Zuweilen treten frciwill!ge
Mitarbeit er auf kü rze re oder liinuere Zeit hinzu. Allmonatlich
findet ein Kolloquium sta t t, in wel~hem im Gang befindliche ode r
neu veröffentlic hte Arbciten der Anstal t be proeben lind
diskutiert werden. Ferner sind zurzeit i)~ Mcchaniker beschä ft igt.
darunter n Werkstat tsm echaniker. die übrigen sind unter ~I ie
Lab ora torien der zweite n Abteilung verteilt und haupts~~ld lCh
bei den Pr üfungsa rbeiten tätig, Hinzu komme n 2 Maschiniste n
2 Heizer , n Bureau- und Kan zleibenmte, davon 7 in der zweite n
1\ bteilung, endlich !) I nterbeamte. Das Personal der zweite n
Abteilung ist also ung lcieh grijßer a ls da!' der ersten, eine .Fol~l'
d r gro ßen Arbeits kraft , welchc von der Prüfungstiitl rrkrlt
absorbier t wird, Die zweitc Abteilung ist nach Füchern in, ver-
schiede ne La boratorien scharf gegliellert; in der ersten Abteilung
ist die Gliede rung nicht so scha rf, Die Gebiiude , in welellen
dic Anst al t untergebrach t ist . ste hen auf eincm Areal. von
170. X L178 /It~ oder rund :KIO (1. Ahh. 7 uiht eine (bcrslcht,
- - - - - - - -
Abb. 7
I enthiilt dip Laboratorien der ersten . :! und :{ cnt halten die
der zweite n Ahtcilung, nicht sieh' hur -in d die neben : j liegl'llIleu
~I aschin f'nh iius 'I". von deur- n eines a uch die \\ 't 'r kstat t f'nthii lt.
Ij ist das sogenan nte Vcrwal tu ngsgebiiudc mit dem Sitzungs..;aa I
für das Kuratorium und Dionatwohnungeu : VOI'II rechts und
links sieht ma n die Di mstwo hnungen des Präsidenten und d ' 8
Direktors der zweite n 1\ hteilung.
Die Kosten für die Errich tunu der An ta lt. d. h. t :r u nd-
stiick, Bau und innere I~i n richtu ng , beliefen sich au f rund vier
~l illioncn Mark . Der jiihrliche Eta t bctl'ägt ~l ·1li5,OOO, WO \'on
ZIlrzeit et wa ~l 70.000 dmch Priifungsgl'lJiilm' n gedeckt
wel'dpn. so daß dic Aldalt dem Heich jährlich M :{!I!),UOO
nebst ~l HiO.OOO Zinsen. d . h. etwa ~l ,)i"j:}.()()() koste t.
Etientsteht die Frage. ob diest' Kost cn durch die Leistungen
der .\ n!'t a lt redeckt. werden. Dif'se Fracre i:t nicht dmchweg
I . b .ICJ aht word el\. W. v. •' i (' m e n I' hat dun' h Schenkung PIIIC:;
Gmnd h icb im Werte von einer halh f'n Million ~I a rk zu d('n
Errich tu ngskoi"\t I'n beirrpt rarren und dad urch in wirksll lllstl' r
'Weise dic (; ründ ung 1~~ 'C hl cuni "t ; a llein es ist ein lIlai die,.;e ·
(;c~-;chenk cin Da nacl'gcschl'nk genannt word 'n . Aus lIlei,'H' r
Darst ellull" geht hel'vor, daß dip .\ nsta lt pinig' Ind ust ril'Z \\'Pll?e,
wic z. B, die Th erm ometerfabrikat ion und die Pla ti nindustnc
rlirekt rre hohcn und damit den materiPlII'n Int.en' ·sen d'es La ndes
diI'ch gedien1 hat. .\ hpr diescl' zah lpnmiißig ausznd riickelllil'
Nut zell kOllllnt nur l'inigcn wenigen Kn'iscn ZIIgute und wiire
mit viel bes 'heiden ' r n ~I i ttel n zu elT ·ichen gew scn. I~ s ha n ~l p lt,
i"\ic h hicr also in dN Ilauptsllche um Int t' I"l's: pn, well·hp nicht
dUl'eh Zahl en aU'd rück bar sind und tei h\'('isc zu den 11Il1'0llllera-
bilien gehören. Dah er muß dic aufgeworfenl' Frageder Bem tei,hl.ng
de.-; cinzelncn iiberlassen bleib 'n, Immer hin lIlö(·htp ich einIge
190
U1eichllllIY für ) "-0 luutet danII:
.,
a-
I : \ I'bl'its"leichnng gebracht werden, wo al-dann (~o ]:i steht. Die
11-
Über armierte und Sprengwerksträger mit
exzentrischem Strebenanschluß.
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o
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Spa nn u ng X o = X . ;;, welch e die tat isch un bestimmte
( Iröß« sein :<011. Es is t daher III nll '11 Ausd rücken der E nt -
11
wiekhing X durch X O ' ZII ersetzen. Da alle m .'ull sind,
3
J' ea p; ( 6 a~ ~ g :~ C a ~)+2 p ~ (x+ 71') tl x = :3"" :3a:! + - It- -C,--h .e, ;
e
a
weil de r T riigel' unbe lastet uedacht ist. kommt der Faktor .!:...- 1Il
(/
all .n Gliedern vor. Die Arb eit sgleichung la ut et :
Jo .11 .11 , r N .\' , "-E J ' ---;- ( z + E F ----:- ( x = (~o'"t o • Cl '\:0
DlIl'ch die pilfel'elltia t ioll nac h X o wird der nemein cha ft-
I· I L' 11 II:! I k f ]' I . clIC le f'ukt or - zn -- 11m 'ann nun au ( Ie I'ec lt e elte er(( a'
Abb. 8
Dil' Ziihlel'integrnle d 'I' Formel 6 a) wel'den f ii r das
Feld 11:
l: 1eie h n 11 " der Ein f In ß I i 11 i e f ii I' X .
Es werd en anc h hier zwe kmiiß ig zwei s)' mmetl'isc!,le
I~in z cllll stell Ullrrellommcn IIl1d daran' X berec hnet, (Abb. ,)
a2
ön 1t2 Ec ./o
.\0= ~ -[ - :3 c ( - C-) :1iJ(-e-)2]',
:faa f1+T I +!i' + ja I +T
1 f I \' V 11 I' ... d ')al'aus n gt wegeIl . \ = ' \0 - Ile . tan Cl'. panll llllg.
(/
\" _ 00 BO ./(l _ Öl.
. -.) r 'I r C) :.l b ( C ) 2J
; ([211 f1 + '11 (I+ T + :!a 1+71'
VOll Frlcdrldl 11 1'11118011, Ober-Ingenieur in Zöptau.
(S hluß zu •"r, :ll)
W i J' k 11 11 u P I n e I' L ä n " e n ä n d e r n n u d C ' Z u g-
b a n d e s,
~I a n wird beim Trapeztriiger zweckmäßig da; Zuc band
mit Spannvorrichtung versehen. Damit jedoch die bereits ab-
rclei tetcn Gleichu nzen anch Iiir den vorliesenden Fa ll verwendet
werden können, werde die Längen änderu ng der Zugsta nge mit
~ ([
I 00 = ~ 11 bezci hn et , eilt. prechend der da rin ents te hende n
{;e..ieht. punkte unfilhrr-n. welclu- meiner ~I einull~ nach bei
"o!r'hpr BPUl'lpilung in Bptral·hl hJIIIlJH'II . .
· li' a bl'ika utpll, wl'ldlt· ir-h g.'II'~I'llllil'h clariiher IH'fmgle, ob
dll' An..lalt ihnen • 'utzpu bl'illgl', wI1I311'n solchen • 'utZ('1l ..ehr
Z~l I'Ü h111('11 und mal' h11'11 du IH'i el 'I' folgendes tTeltplld, .\ uch
d.\(' gl'l.'ßPII Fahl'ikplI. wek-h» z. B. auf phot ometrisr-he ~ 11""ungclI
;'lngcl'\('htd ..inrl, hraur-ht eu zuvi-rlii« ige . .ormalien, Hufner
all.1I)('1I und (;l'brauI·h..nonunlien und ließen die. I' \'011 der
/{ pl('h..an ·ta lt prüfen und hpglauhigl·lI. E.. i..1 auch zu beuchten.
daß dil' amtlich« I' l'iifullg eiru-s IH'Ul'n ~ Io 11,11. den großeIl \ 'ol'zug
I~I' I' ab ..oluten Unpart cilichkoit hat und dadurch die Verk ii ul-
II('hkt'it d(\ ' Fa hriknts in hulu-m ) la13.· 'teiW'I't. Fern or ..ei eine
0\)1'1" '11' Prüf 1 1 ' I) ' I ,, ' I I I . J) ' fT . 1
· .. . u .. P P Im \1'1(' I lIollg, \\'1' I' 11' W1 I 1'1'1'1lZI'1l Z\\'I .·C 11'11LI ~'f l' l'a ll l l' lI und .\ IIIH· hmcl'I1 autoritntiv ent clu-idr-t. End lil'h
bnngl' aur-h dip persön lir-h« Bpl'iihl'ung und Bc...prechung mit
den BpHmll'lI der Anstull gl'oß.'n . 'UIZI'Il.
lI il' l' hllll(,1l wir noch (·illP dil'l'kl.· F örden nur materieller
111 1··1'1· ·.·.·11. I>a ' Will' a her nicht da ' I'inzi"e Zipl. ~'l'll'hc:' man
hl'i dl'l' ( : I' iind ullg dpr .\ 11 'lall im .\ lIg.· halle. .. Fa I 01111\' .\ u -
nahrnp", ..agt W. v. Si P 111 Pli" bei dic 1'1' (;plpgl'lIlll'il, ..sind
P I!PUp wi... I'II"l'hartlil'hp Ellldl't'klln"l'lI oft sehr UII eheirrbarer
.\rt.. wl'l('h.· 111'111' Huhnon I'l'iiJTIH'1I und wichtige lndu..triczweiae
IIl'U el'''l·hanPII oder 11 1' 11 heleben. Oh dip Aufdecku ng einer
~H'UCII naturwissenscha ft liehen TaI..ache 11'1'hni ..eh VPI'WCl't bar
iat , Pl'giht sir- h in der /{ e"pl CI'..I IIl1l'h ihrer vollstiiudiuen svst e-
. n e .
mat lschen Bcnl'bl'itu llg, d . h. oft 1'1'..1 IIl1l'h liingerer Zpit. Damm
da rf dl'l' wis..pnspha ft lit·hl' Fort. ch Iit t lIi('ht \'011 1I111 tel'iellclI
IlItcl'e... Pli ll!>hiillgig " ..II Il\(·hl \\·"l'dl'II·'. \\' il' habl'lI hier die alte
l~lLl""lIdjiihl'igp \\' I'i:,dlt'it : T ral' ht"1 am "I'..tl'lI nach delll Hei 'h
(.otte , . () wird "Iwh da .. iiIJl'i".. \'011 .'{'Ib. I zlIfallen, IIl1d ich
\\'olltl' 111 iI dit"pn AlI..fiihl'llllgl'lI- kllrz fTI' llfTt, hrtonell, daß eillI . , /"
lI..tltllt IIlll'h .\I't dpr Hcil'h"llll..tnlt noch alld.,l'c Friichte
für die Ind u..t I' il' abzu \\'l'l'fl'11 !>cfii hi"l i..1 al: die Erll'digllll!! \'011P " f /" C c'I'U UlIg..allll'iigl'lI.
. A I~l'r ist d"l1 l1 iilH' l'hlluflt die 1.'iil'l ]l'l'ulIg ll1 11 ter il'lIl'l' Int l'l'essell
~ Ia ' elllzlgl', was lIIall Ill'i dpr BI'\\ " l'l uIIg pint" ..oldll'lI 11I., t it lll '
111 BI'II'l \{ ,ht ZII zi..h..11 ha I ~ \\' il' vi.,le ~Iiltel w('lIdpI man ZIII'
Jt'iil'dcl'UlIg d l'l' 1\lIn. t IIl1d d.,1' (: ..i..I., ·\ i.. Pli chaftl'lI auf. ZIIIll
Bpi 'pipl ZlI llI Snlll Jlldll \'011 11I""hrift l' lI lind 1\lIn, tdl'lIkllliilel'l1
IIl1d ~" ,0 vi.,I"1I iihlllidll'n ZWI' l'kl' lI! Da ß phy.'il-ali 'clll' IIl1d
l'Ill'ml ~'I'\Il' . 'ludi..11 ill holll'ln )l a U" dnzlI bl'ilrant'n köllllell, deli
(:l' ldhpuI ,I zu riilll'lI, i. t nPII(,l'Ilillg...illP 'phl' Il'i\'i. 11' Tat 'ache
1-('\\,ol'd..l1. Da l'ii!>l'l' ..nllt .. mall ab,'r lIil'hl \'1'1'''1'' '1'11 , dal3 dip
p~aktl'1I •"111 11 I'wissl'lIsl'haft Pli ill \'iilli" gll'idll'lII .\ laße den
hoch. 11'11 (:iitl'l'Il d ..1' ~l l' n . '(' h h ..it lH'izlIZiihll'lI ..ilId wil' dil'jl'ni n"11
\~: i .' SI: "" I · h llft " lI . wP/l'h l'lI di .. Bpzil'hllilg ZII mall'l'ipl!l'lI Inlpl'c,,;sclI
ganzllt'h f..I" t. Es i,.;1 ill d il'.'I·1ll Zu..allllllcilhallg ZII 1'l'wiihllCII.
daß ZII dl'lI \ 11 fgllIll'Il, dl'l'l'lI Bpa rhl'il ullg dlll'ch dip .\ II.'ta lt
v: !I I' 1111 h () 1 t Z ill .\ l1.... il·ht lIahm, all('h ~It' ''lIllg{,1I der
(.1'l1\'itation. huft IIl1d d..l· !'jc'hl" 'l'hwilldi ,kl'it fTchiin'lI, .\ lIf-
"al,eIl , w..lc· hl' giiIIz1il'h II b.'l'i t • \'011 gt'wPl'blichen Illt 1'" '1'11 lien 'n ,
. Du ' 1'1 wa ..ilId, 1I1.. iIH' !ICIT"Il, dip (;1' il,ht pllnktl' . welchl'
IIII'IIICI' ~ll'inulIg 1I111'h bci der Fra"e ill Betracht kommclI, ob
111'111 r I' . I . . /" 'k I' I
• ~ H' ',1'1'1(' Itllllg "1Ill'. III.'t lt lll" Illlt'h Art der phy .1 Oll I':C 1-
1;l'IIIII..ehell H..ieh..nll..lnlt fiir zWPl'kmii13ig ('raeht t. ~olltl' di 'CI' l' ~ lg, ' ill O.'t ..ITl' il·h I IIgUl'1I "l'I1stli"h gl','t 'ilt IIl1d al. dann in
'''Jalll'IHlplIl Silll\(' !>plI lI"\ ortpt wt·l'dl'lI. dallll :'liiJIClp j d 'Ilfalls
%11 I'l'wal'l"lI. da U di.. Bl'zi..hllllg,·1I dcr ö. teneichi....hl'lI Z111'
dl'lIt.'d ll'n Hl'i,·h..allstlllt d..1ll ,'11",'11 ZII.1 \ll1II('lIhulI 'e ellt .·pl'l'chell
Wp J'dl'lI , wI'lt'llI'l' zwi;;l'hl'lI d"11 wi. ".·II"l'hnftlichen BI"I rpbulIlJclI
dpl' b 'idl'lI IlPfl' '11111 ]1'11'11 IIl1d tl'il\\'l'i , P . tanJlII\,I'I'WUlldtl'n Liilldcl'
VOll jl'hl'r 1)(' tandl'lI hat.
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Abb. 11 n
gleich zroße Felder erzielt, indem alsda nn in allen Feldern die
zrößten positiven und negativen Mom ente gleich groß w.erden
(Abb. 10). Die" grö ßtl'n . lomente sind halb so groß als die der
1
durchschnitten Tedac hten Balken von der . ' t iit zweite a = 3"'
Beim gewöhnlichen Trapezträger wird man , um gl.~iche
Moment e zu erzielen, da mittlere Feld größcr hal ten ~nu en
als die Endfelder. wobei jedoch die Momente größer sind als
beim and eren Fall (Abb . 10 a),
Da Verhältni bi t ungefäh r l 'li2, und die größten
a
Momente ind 0'6 64 von den )I omcnt en der durchschni tt en
gedachten Balken der ' tiitzweite a - '- 0' :31 i) 1.
Abb. 10 und 10 a veran schaulichen maß. täblich die
Momente beider Fälle.
Die Momente in Abb, 10 a sind l '2:3mal 0 groß als in
Abb . 10.
b · lmfl--~- I1/"- -.
Abb. lO a
:l. Uns Trapez, prl 'nl:wc'rk lIIit exzentrlsehem . trt'ht~lHlI1 st·hII1ß.
Beim Trap izap rengwerk läßt ich durch pxzentrischen
itrebeuanschluß ein Vorteil nur im MitteHeld orzielcn. X hc-
deut et hier die lotrechte • trebenkompon ' IÜ ' . (Abb. 11 und l la. )
~-..- -IJ-- --n'/----:.+
!l ).
fU a ).
o
=J'(1) l x 2 - P x 3 + p l e a p e a )
. 11 - :1: - -11 x2 d x =
o +"b :~ e + ba+h :"a v + -,- (a )
X I = 1' f!
1a r 3 e ( e J :~ b ( e ) 2J . !) (/). I4a!1- +-1 1+- +()1 +-,~ h _a . h
Für Träger mit gleichmäßig verteilter Belas tung P pro
111 werden die Zählerglieder der Formel 6 a) (Abb. !J ) :Hd.
,' omit wird:
. (" 2_e2 +" 1 + li ea2 + :-lub e :3 cl1 e)I; ., a .. "a I - _ _ _ ...
x= P. _ 11 11 11
2a 311-'- + ~ ( I +~) +~ (1 + _~ )2J11 h 2 a h
Für ~ = a, p. = I und c = 0 muß X = P werden.
. m die Einflußliniengleichung für die Felder a zu erha lte n,
l· t noch durch :2 zu dividi eren.
Berücksichtigt man noch 2 a + b = l und ersetzt e
durch x, so ist ..
r . :lea()jx ~ aJ - x 2 + 3.11 b + - h- l - x
4aa[p- + :3 e(1 + ...:. )+ ~~ (1 + e_)2]
11 h 2 a 11
Jm Mittelfeld b muß die Einflußlini e geradlinig mit jenem
kon tanten Wert verlauf en, der sich au s GleichunO' !l) für x = a
ergibt:
~. I~ 1"---- - - - :--~n~~l/
Abb. 9
2Jm, (x+.chU )J.c =2f ( I~' .1.: - ]J; :!)(x+
o 0
Der canze Zähler wird somit:
P ;. (:3 a2 _ ~2 + (j e a2 _ ~ e~ e +., b + :1 a h~)
3 . h h '" o c h'
b )_ a
CL (I + ~ )Jm, d z = a (I + ~)J(P2l x _ E~ 2 ) d:r=
o
= a( I+ ~) [ P IJl- a ) 2 _ p(l-arl _ 1! la2 + .J!....a:l J
h 4 (j ,1 s r
Die •'umme beider ergibt
~; (l3[1 + ~) +a3 - 2a2/}.
Daher ist
._ P{l3(1 +"i) +a3 -21l:!l}
.\ - - - ----- - -- . JO).
u2 • {IL + 3,e (1+~) + ~~(f -I- !_)2}
n h 2ft ' 11
Für l = :\a oder b = a wird
22 + 2i~
x = pa . _ __h _
:3 ( ,1e 3 e2 )1-'- +2 f +71:+ h:!
.Beim exzentri ch. ann~er~~ l T~'apezträger mit gleichförmig
vert eilter Belas tu ng WJI"(! die günstigste Anordnung durch drei
100
- -===--===-==================
. . . Ii\ a).
Abb. 13
cos :x
P.
o
= 0 .
sin 'I. co ·2 'J. F
I,
()
"
Di (:fl'ichllng wird daher :
u
I treben
..
X 1
110
"7;X =
co: Cl ()
h
a~ (I + e_rJ'
+ I h Xd:r +
• 0 •
~ I an erhiilt :
b
11 )
- - Il.- --'-"- b - Za(2-1/ff,J-'--.;..-- R/ - >j
Abb. 13a
Abh. 13 und 1;\averan schauliehen die beiden Fä ll«
Im zweiten Fallt' wird allerdincs die Exzentrizität, bereits
•"ull. während rie im ersten Fall ihren Maximalwert erre icht.
Doch wird der zweite Fall kaum zu erreichen sein, da ohne
Exzeut rizit ä t da: I 'tiitz\'nmoment nur bei ehr starken, wcnig
nachgiebigen I 'trcbcn dcn \\' ert - P b
2
erreichen wird und eine
16
künstliche • nspl1nnnng hier nicht möglich i t . Bei vollkommen
st arrcn .'tützcn wird bei dem in Hede stehenden Verhältnis
]I b2
von b zu 1/ J / o - - w man sich aut Formel 10) oder 12)12 '
leicht abl eiten kann. wenn e = 0 und 1.1 = 1 gcsctzt wird.
4. IClllkt'lI mit elnlucher Zughllndllrmirrullg.
~um Schluss\' . ei noch darauf hingewie en, daß bei Balken
auch C1I1C AJ'Inicl'IlIJCT in einfach tel' \\Tcise vorgenommen werden
könnte, indem man eine horizontale Zuzstanze exzentrisch
unterhalb des Trägcrs ansreifen liißt, ~Ia n ist dad urch in der
Lage. das größtc :\Iomcnt d einfachen Balkens auf die Hälfte
zu reduzieren (Abb . 11 und l~a ).
Abb. 14
1'2 ).
12a.x = /) a
p fZ:1- '2 (/2 I + a :1 + ;; (Z:I- G(l 2 Z+
a
2[p. .-f- ~~ 0-~-n
Wird ü bordies a b, nlso 1= :\u . .' 0 ist
x -
. Dil' vrsteu drei (:l~rrlcr dr: Klammerau drucke im . "cnnrr
\\wdpr mit Il Ill'zril'hnct lind "lcichzpitig 1111. vmmetrische
B('lm,tunu nngeuonunen , wird" "
a b a
Jm 1 X d .r + (/( 1+ 1:'-)Jm2d.r + fm.l xd x
\ 11 •
. = 11 11 • 11 a).
_ ~ (/ :1 rp. ~ :~ r; (I'; ;--)t l
.\ '2 a h
FiiI' glei«hfiinnig vi-rteilt \' Bcla, t IIn" p wird dieser
.\ II 'dn wk :
.)0) + (') -~~ .} 11
'3 - 2
p. + ~ (I + +)
Wen n mall etwas ZII r. :'H rcn benbsichtiat , wird man dieI . I ' e-
I '·c'. '~ ldl' " nicht gll'ich groU hlllll'I1, . ondern, da dir E.·zrnlrizili't
alll'lI1ll1l Mit ll'lfl'ld ' wirkt , da ' ~ Iitt rlfpld derart größer h lten,
daß wil'dl'r gll'i h groß p sit iv lind negativ .Iomentc uf-
trr!pn (Abb. 12).
a .r r:~112
.r2+ :~ a b ( 1 + h )I
XI -- P .
"I :~ b ( n 1:\).
I "
I (l " Il + :2 a 1 + h-
Abb. 12
Dic thport'li:c llPn <:n'nzfällt' für b .'iIHI:
b 1<" (/ I 2 I '4 14 a
L 2a (2 2) 1·17'2a .
, Dil' Illt·jchllng dpl' Ein f 111 ß J i n i \' wild
un I' /'hll' fl : [iir dil' en Fall
Ob dadurch eine EI parnis gerreniiber einem einfachen
stärkeren Triirrer zu erzielen i t, wird wohl von Fall zu Fall zu
erwäucu sein. J edenfalls aber wird die Au Iührung al "cr-
stürkung best ehender Träg er wohl .' 11' ' au reichend und dabei
wesentlich billiger als ine Dreie ksarmicrung . ein. Die Be-
rechnung i ' I übriuens uch viel einfacher. E kann hiebei wohl
von der gcrin 'CII Längcndifi rn'nz zwischen Balken und Zug-
:tange lIhgesehcn werdcn. obwohl dcren BCl'iicksichtignng in
der H chnung .'chr cinfach wärc. Eben 0 soll die FOJ'1niin(.lcrung
d I' .\ rlll\' für die ,taIIrre vernachlii " irrt werdcn, da dlc 'clbc
I krilIr Rolle piclt.
33 1908
1).
. . :!l,
%40
I:?s=
Zug tanae :
so ist
r' = -
ak
• ' aeh Prof. T e t m a j e r i t nun hill zu eine r ge wiss n Gren ze
für Holz und , chmiedee ise n
~k =(l-b H-) · .....
worin a und b für ein un d da sselb e Mat eri al be annto Kon tanten
sind . ~Iit Rück icht auf den Sicherheltsk o ' ftiziente n i. t
ak .:». _ ..!!..- ( -~ ).
:x :x I
V Oll Ingenieur Emnn uel Feyl.
Das Fundament der Theorie der Knickfestigk eit bild et. die
E u I e rsehe Formel. Prof. L . v, 'I' e t m a j r hnt auf Grund selll er
Versuche nachgewiesen, duß di eselbe nur hi ~ zu ein er ge wisse n Gr?nz e
Ge ltung besitzt. Für den T eil unter die ser Gr enze hat 'I' e t m a j ~ r,
au f seine U ntersuchungen gestützt, eine Formel für die K.nickfestJg'Ü
keit aufgestellt. Beide Formeln sind aber nicht da zu geeign et , da
au s ihnen die unmittelbar notwendige Querschnittsfläche borechnet
werden kann, denn sie sind nbh üngig von dem Verhältnisse der L!inj:(e
zum Trägh eitsradius. Dieser kann vor erst nur imm er geschlitzt werd c!l.
und es ist daher notwendig, die Ilechnung ein- oder mehrerem ul,. Je
nach dem Genauigkeitsgrade, zu wiederhol n. Führt man aber in dle~e
Formeln ein en Koeftizieuten eiu, der nur von der Form abhängIg
ist, so ist es möglich, für einige, das si nd di e reg lmäßigen Quer'
schnitte direkt die Fläche aus den gege bene n Bedingungen zu rechnel~ .
F ür andere Querschnitte er gibt sich di eser Koeffizi ent aus dem V CI'
hältnisse seiner Abm essung n. Wird die ses im vorhinein festgesetzt, so
kann man au ch so fort die Fl äche ermitteln. Ist dieses Verhältnis aber
unbekannt oder durch gegebene Hedin gun gen beerenzt so muß man
au ch hier den Hechnung~wog wied erholen ; die:' wlire' mithin k~ine
Verhe serung. Ab er es ist au ch mögli ch. die Dim en ioni erung g ravhlsc h
durchzuführen . Die erleichte r t wo entlie h die Bestimmung der Quer·
schnittsfläche.
Im folgenden soll nun da s rechn eri sche und graphische Ver-
fahren klargelegt werden, Bezeichnet
die wirkende Kraft
1 die Kni cklängs. '
~;k die Knickfesti gk eit des Mat eri als
'1k die zulässige Spannung ,
:x den icherheitsgrad '
F die Querschnittsfll1 ch e,
J deren Trägheit mom ent und
den Trli.gheitshalhmesser ,
Graphikon zur Ermittlung des Querschnitt-
inhaltes mit Rücksicht auf Knickung,
= 14:~ kyJcm2• •
• Tatürlich i t auch da rauf zu ehen, daß die Bef >s tlgUllg
~lomen t und . "ormalkraft übert ragen ka nn. •
Abb . I:) und I.la zeigen die Au bildung der Kon olen
in Guß- und . chmiedeisen,
Abb. 15 a
Der Kon80la l"II1 ist auf das Moment !H j 1 (O' I!I,') - 0'170 =
= :~ . J(i 1/1// zu berechnen. Läß t man etwa bei Wahl vo n G uß~isc ll
1:-0 kY,c1II 2 zu, so ist da: neb en: tehende Profil mit dem Waler-
:IlGOOü
. tand uuorneute :!:! I.1 r Ula cJcniigend sta rk. ]~s wird = 221 -
I i)).
14).
Abb, 15
I
C ~'m d x
X = 0
I (c2 + ~i~ + J;_)
Zug tanze :
x= +x l~,
Die .Ieichung laut et :
I
1 J' - X e2 l X l X l
r r: 21l edx + - - + -+ - , = 0,
n , ,10 Fo r
o
s=
~. wird man. 0 groß wählen, daß die größten posit iven
den gro~ten negativen ~Iomenten gleich werden. Bei gegebenem c
kann (h e!, au~h dl~rc~1 Längenänderung der Zugstange erzielt
werden. E · Wird bei einer Längenänderu ng ~ der Zugstange des
unb la teten Tracer e '"
.\ = _ ~Jo
I (C2+~ +~)Fo F
Die Glieder der Arbeitsgleichu ng sind:'
Balken: 1 - )1- ,. 11 M J
.. - ... l - ...: \. e , - - = - e~ , 0'
o X
. 1
1
,Vx =- X 0' -y=- l, r;
Bei. piel :
Träger von 1= '0 m 'tiitzweite und gleichförmig ver-
teilter .Bela tung p = 1'2 tIm.
Da ' größte ~lon1Cnt oll werden
p [2
+1"'6 = ± 4" ( '//.
Wählt man für den Träzer 1 i r. 28 mit J o = ~I:m (:11I1,
Fo = li7·n cm? (Wo = li02 CI// 3 ) und F = 12cm2, so wird
pl2 (' \
.\=__ . c )'. __
12 c2 + 124 + 702'5 - ( 12·1 702.ij) ,
c 1+ - ..-+-.)
e- e-
es soll nun X e = 4' t werden. also
G'"
1 4 -O'F' = 4' ; daraus e = 4(h ' N il.
I .. + I .. ,).J- __ _ _ _
• C? c2
•"un wird X = !l'64 t ;
Balkenbeau pru chung:
-1 ססoo 9640
602 + 67'9 =: 7n + l42 = 040 kfJ/cm2,
lIIOS
.) t o 2 1:.. ;
- e 2
tg J.L
" t f r 2L
... ~ ~)
l - tg2 L
:!
Gk
tg fl =- 2 -----
'L
- t (J :! ~
~ 2
IL
tg T
I ,' _ b - I( T- - I. -. --"'-''---(( U
• ' uu ist
Au s Gleichung' 10) ist abe r
:!~
tg I' = - b i.- j
daher ist
hiemit ist end gü ltig
[J = t ~g ~ .
" 2
Setzt man nun liir tg I' den ' Ver t ein, so i t
F = .s. A Ir '!:.. ct« J:.. + -=- = ~ i. lr ~ ( ct.. J:.. + V~) .
a (l " 2 a u a" 2 i :
Au s Gleichung 10) ist a ber
l/~ _ tg l1 .
i .» - - 2-'
der Au sdruck in der runden Klammer ist somit
__1_ + ~t:.
I' 2'
tg --:)
Durch Ühe rgehe n Ruf di e halben Winkel erg ibt si ch
F =
\ '
/0' = -=- ct02 L 11).
a 0 '»
Di es ist eine übe rrasche nd ein fac b e und bequeme Formel. Es
bedarf bloß des Aufschlagens e iniger L ogarithmen , und man erhiilt
ra sch di e Fläche.
Für Gußei sen ha t Prof, T e t m aj e I' ein ahweichendes Ver-
hältuis konstati ert und gefunde n, daß die Kni ckfestigkeit des selb en
durch folgend e F ormel dargestellt werden kann;
~ k = (I - {+)+ c (+r-
~Iit denselben Bezeichnungen wie früh er find et man
Gk .:». _~(~)+ ~ (_~ ) 2,
a: :X I :X I
J,' = ~"- = - - '~-- - ~
Ck a- b(-+) +C(-+r-a-bVF+C i;~ ,
a 1"- 1, i. VF-\- ( c i.2 - ~) = 0.
Aus d ieser Gl eichung e rgibt si ch na ch einigen I mformungen
F = 1.2 { ~ r1+ lr;= 4 u.e +4 ~.: J- ~} +-.::- . I:!).2 a2 c b· b- J.- a a
Diese Gleichu ng is t wesentlich ungün, ti ge~ für .die Berechnung
als G le ic h ung 10), bezw. 11) für H olz und chmi edeei sen .
Di e'!' e t m aj e I' se he n G ~eic h u nge~ für die l~nickfestigkeit gel;en
hekunnt ermllßen nur b is zu eme r von Ihm bestimmten Grenze. Yon
da ab haben di e E u\ e I' sc ho n Gleichungen ihre G ült ig ke it. Diese
lauten allgemein ~:k = d (-+r 1m ,
worin d eine uur vom )llIteri al abhängige K on stante ist und di o
anderen Buchstahen di e fr üher e Bed eutung besitzen. Es ist wieder
d ( ') 'Gk = - - ' -
CI: I '
S ~
') ,
i ),
10),
:1),
, 4 ).
u nd Sich erheits -
g le ich
5).
li ).
diesen A usd ru ck einse tzt,
4u
F = - - - - - -
b2 T,2- = tg2 I'
der eck ige n Klamm er
I +VI + t· flj
verbund en , gi ht
i= "' 1/p
in der Formel 4 1
I .
-= /..
k
F = ---1-.-
11 - h - - -V F'
Gl ei chun g' kann man au ch sc h re ibe n
a F - 1, 1. V V- ~ = 0;
J)iuso
Ix. zeichnen wir da s Produkt aus I" ra ft
koeftizienten CI: mi t
a
S:x= ~
I
/.: 1/ F
Da s Verh ältnis ~ ist von wosen tlic ber Bed eutung f ür di e
Dim ' ,e ns lOluer u llg . Bezeichnet man nun d iesen (~uot i c n t cn mit
f = k 2 1"2
Der Trllgheitsradius ist
W enn man f ür
erhiil t luan
so erhiil t man
G l ei l'hnn~ fl) hiemit
so ~eht oh ig e Formol über in
dlll'llUS ist
~o ist dl'l' Ausdruek in
V 1t tg'IL -
so ist I \ . 1( Cl' J usdruck r1 nuch g le ich
cos fl + I
cos fl
Durch i' hergeh en auf di e halhen W inkl'1 is t
da IIhel'
/
"""7 i I. +V v' I.' +4 fI ~1 F -=- -- - ~a----
\\' Es ist se ihs t ve rs tä nd lich nur dus positi ve Zeii-hen \ ' 01 ' der
I' urz~l Inaßg~heud , weil di e w urzelgröß grijßer ist al s b i., mithin
(Ie, FlllIch o hei negativem Vorzeichen ncg nti v würde, Durch Qu adrieren
er 111 t man
~I ithin ergibt sich
F _ - - _
I ' Das Trägheitsmoment ergibt sich au s de m Quadrat e der Qu er-
sc llllttsflä che und eine m Koeffizienten, den wir mit /.:2 bezeichn en
~~oll en, der aber nur von der F orm des Quer schnittes abhiuurisr ist.
I an kann al so schreiben " e
b2 i.2+ I, i. V b2 i.2+4 a ~ ~
Jo' +
- -- :! u'- - -;;-
• ' ac h einigen mformungen e rgibt s ich
F = ....!!!:..... ),2 [1 +IrI+~- , ~ J+ ~ !J).
:!a 2 1/1. At a
( ' . .OI' \Vo h l di ese Abl eitung en nur den Zw eck verfolg en, zu ei ne m
. ~ I.a " l l1 kon zu führen , so ll e d nn och nich t unterl assen wer d ' n, zu
zeigen , daß diese, auf dCII .rston Anbl ick zu r leichten Her echuunrr
fllllz .ulI~~eignete Formel so umgeändert wer de n kann, d aß sie zur
ogunt!l101sch en Bl'rechnun~ tau gli ch i t. D ies wird du rch Einf ührung
VOn tnl{onom ctri ~chen Fuuk ti ou en e rzie lt.
SeI zt man nämlich
[1= :! co s2 - '-'2
cos2 .!:. - s i n~ J:..
2 ' 2
2 /0'= k2 F
.1--/2
=~.
ZEIT 'CIIHUvr DES ÖSTERR. INGE.'IEUR- U 'D AU lIlTEKTE,'-VEHEI. 'E [r . 33 190
oder
denkann man aus
J VT
- od 1'1.: - - }-., - ./0"
I' Formel
Abb. 2
I lall find et mit di
11. Quadrat, k 2 = 12 ' k 0'2 9.
.x.-
"" I-.j-..J+-+-
Für regelmäßi~e luerschnitte ist , \\ ie cbo n b merkt k ein c
konstaute Größe. 1111 1'01 1:1 nden i di llgem ein e und nll;lIcri (·ho
B deutung von k fiir eilllg luer chnitt ang führt .
Abb. 1
E handelt sich nunmebr um die Bed eutung de Koeffizi enten .~ .
Aus Gleichung 5): J = k2}'2 ist er icbtlich, daß die ' e ine Verhliltnl~­
zahl ist, 11. zw. drückt ie da s Verbältnis der bmes uugen des Q~r­
schnittes aus, d. h. den Zu sammenbang zwi ch en Breite, 1I01 e,
Dicke usw.
,. , • 1
geben sind, also auch - = ::) . a und A = T '
Abb, 1-4 soforl di e Fläch entne hme n.
~oh
14).
Daraus ist
I Hol z Gußeisen I ~chweiflei Ben I jo'!uUeleen
(l 0'293 i'7G 3'03
310 Ib 0·001!l4 0' 12 0·013 0'0~14 tJcm2
c
- 0'000513 -
a !l , !l870 1!J740 21220
... 100 0 112 105
I I,
kVF = VF =fII.
Daraus ergibt sich die Beziehung
1.2= 1/12 P . . . . . . . . . 1;»).
Die ses Ergebnis in Gleichung 14) eingeführt, ergiht
;'2 = '~t ~ . , . , 1G).
mt
Ist ;'2>d~' so gilt die Euler sche Gleichung,
ist ),2< '~t ~, so eilt di e Tetmajersche Gleichung.
Für die in den Gleicbungen vorkommenden Konstanten kann I
man etzen:
I ~ iese maneriscben W ~rte in die allgemeinen Gleichnngen 9),
bezw. L ) und 14), 15), 16) eingeführt, ergibt für H olz
F= 0'OOOO:?19:! 1.2[1 +Ir1+ 3 1 1.~;X>~J+3'413~,
;'2= 10.000 r, p = 0'0318;, 11" 1:,
;'2 = 1013li ~;
für Gußeisen
F = 1.2{O'OOOll!lf>G [1 +V' 21~~ ~ - 0 1'1:!4J - 0'OOOO(;8a}+ 0' 12 87~,
;.2= (;400 r, F =O·OlOl.tV~~
;.2= 415O~:
fiir 'cbweißeisen
F = 0'OOOOU9:!04 ,1,2 [1 + Y1 + _:~..!.:~~ 7 ~ ] +0'33 ~,
1.2= 12.544 P, P = 0'00712,1,V~,
.t2 = 7971 ~ i
für Flußeisen
[0' = 0'OOOOOG7Gl A2 [1 +Ir1+ !lii,~;O ~J+ O':I:!:!G~,
).2 = 11.0:!5 f; P = 0'006 '7 I.V~
;.2= 5739~.
Es ist nun aus diesen Gleichunl?en ersichtlich, daß P ein e
Funktion von ;. und ~ ist . F ür ein bestimmtes ~ ergibt ich für die
Qu rs chnittsftäche eine K urve, deren Abszissen die G röße des Quer-
schnittinhaltes und deren Ordinllten A vo rstellen, Ans de n Abh . I
bis 4 sind diese Ku rven zu er se hen. Dies gilt für ~ < 1/1. W ird
I
~ > 1/1, so kommt die Eu l e r sch e Gleichung in Betracht. Au s
I
Gl eichung 14) findet man, daß für ein bostinuntes ~ die Fläche eine
lin eare Funktion von I ist, somit du rch c ine Gerud duraestellt werden
kann, Diese muß durch den Ursprung gehen und hat al s Neigungs-
ve rhä lt nis etg % = 1(-;. Diese beiden Linien, d. h. die Kurve und
d ie Gel' de, müss n sieh in einein Punkte Schneiden. Di e Gesamt-
hei t d ieser ehrrittp unk te wird ebenfall s eine Linie bilden mii en;
die Gl eicbung' derselben darf ~ nicht enthalten. Gleichung 15) stellt
di e e Knrve dar. Es ist dies eine Parabel, deren cbeitel im U rsprnng
gelegen und deren Parameter m2 ist. Wenn nun S, %, I und k ge -
Es fragt sich nun, von wo nn die Eul erschen Gleichungen
<reiten. Der . bergang tritt ein bei dem \'erhältnis
1
- . = 111
t
oder
wo 53H
k sc hwank t rur" = 6 bi 11 = 10 zwisch rn
W egen 11= n d und H = h + 2 d i t k -~. c..!uadrat8äu'e.
= __ ,,2 _ 2 ,1 + :?
24 11 - I
0'4li5 und O'Gta.
II I 5 1-
.... . ee rsack. k · - l'j k - 0 ") '1
- - H).·- " - - '.
fa ch en Abmessungen no ch einmal d urch und erhält dann sch on ein ge -
naues R esultat. Für all e and eren Fälle braucht man diese n Vorgang
nur einmal durchzuführen.
Für all e hi er nicht angefüh rten F äll e kann man k aus Tabellen
Vf
rechnen mit I..' = F Für die erste Annahme gi l t im ~littel für
Abb. 4
I k =O" Sü,
C = 0'39,
T =0'5:3,
Mit dies n \Verten kann man I, au s dem C: rllphiku n hestimlllen
lind wie früher di Fliich e finde n .
Um dio ra s ch e E rmittlung der Q r chnitt fläch en k la rzul e<Tell ,
lIIög en inig Beispiele an gefil hrt werd en. . ." _ <)r,
1. Eine 1I0l zs1illi 'l u lld rlltiöc hc n i}u urbchlllttes s ' I !lI1t -;- :-:J t
h la~t et. Di e Knickliin ' e h tra 'e 3 2' 5 cm, de r ' icherhell.:!koeftizlent
X·
....
'lin ·
1)
:! R = 11 d, k~ -
'1 = _5 zwiach n
......;<>ll Bs··.J
etTJ !.-h-L
k _ Ir_=1=- = O'~ :!.I::
,k _ tr ;'r: '
/l = I' + d, 0 ist mit
k sc hwankt für " = 6 bi
k~ = _ 1_
"lt '4. Krei s .
..JL....
I r ·-t~ ..=1 , a
....
1-'ür" _I;
und :!'G .
"'nll I·:I!. ist e rs ich t lich, daß 1..' eu tw der kon stant i t , wie in den
01 en,l, .1, 4, od r ein e Fuuktion von 11, wie in d n F llen :!, !j , 6, 7, ~,
cl( ~r einn Funktion von 1/ lind" in II n FUll n 9 , 10, 11. ~I/l1I kann
111 r I..' auch al s Linien durstellen , wie /lU Abb. 5 zu ers hen i 1..
Auf Our elh n Abhildung ist auch ein Grllpllikon entha lt n für A= ..l-
I' . k
'. list dies die nleichulIl( iner Geraden I k A worin I als rdinate
UII ( I '11 \1 . 1 ' .
•. .• 8 J '8zl sse 1.11 go ten hat. I..' h (I ut t d nn di T angen! deskel J.;ung l!willk ls. Wenn I..' UU I:l d n Diagramm en ab 0 111 - n wnrd ,lltn IIIlIn di ese Str ck in durn Gruphik on für A übert rauen und
~: Illit dlln!1 unllli.ttelhar A 1I11 ~ I und 1.... I!i ser A ~bertn'gt man .au!'
I Grupillk on für das h '. t1l11lllt ~I t rl I lin d lind e t d llnn n1lt ~
~f' ~i ch ~Ii FI \·ho. Für di Filii 111 lind 11 III I1ß m n vorer~ t einen
IU ISChlllU lI'ilhl n. l)III"l1U S e rg iht ich k ull d in \\ eite r<> r /-'v ( ' a ll
(en Ver ('hi udencn Urnl'hikuns A und F. .\11 dem neu nur chnitte
l,cbtil t " u . . .11111 lIIan 11 - d und m - " . I h enllt führt m n dIe
"~'. I'.wei un gloichsch unkligo Winkel eison . W enn - = /Id
und b I /13+ 111 11 - I (1/2 + 111 11 - 1) 2 ..
11 = 111, ist k 2 - G (111 1/ + 1/ _ 1)2 ( 11 n:r ;;:-: 1)3 -' Fur
111 _ l 'f, und 1/ = I; bis 11= findet inan k zwi eh en 0 ':1:.)0 und 0'37:1.
10. Vi r gleichschenklige Wink lei n. " enn h = 11 i) und
u - 111 1.. so erg ibt sich
-I
T (1I3 + ,. - I) + :? III I1 (1/2 + n - l / + I11 . / 2 :!/I
1..' =
Iti (_ " - 1)2
11 = 11 lind 111 = 0 '4 sc hwa nkt k: zwi schen
5. Kreisring. Da
_ _ 112 - 2n+:?
8 lt n - C -
0'4E5 und 0·~170 .
li. Ellipse. Hezeichn en tI und b die Halbach n derselben und ... .
F ür " = li uud 111 = 0 bis
O':I!JO und 0'(; ~ ,.
f d 11. Vi 'r g le iehsch n lig e Wiukel e i en, ~'it h - I. d und CI= 111 h
111 et rnnn
I + (111) (111).k2 -= a ~"3 11 - 1) - 11 1+ 2 (n2 + II - l ) + " 1 + 1' (:! I - I
.1 (:! " - 1 2 - - --
und 111 = 0 hi 1/ -= 11 und 111 _ a s .hwankt k zwi zhen 0'lj7
7 I. ·.DOh--t-I· .\ry!~~?"1!-f-t-I--H+!-
. Rechteck, ~'it dem Ver hltltn is " der Breite zur lI öh e T = "
r~iht sieh k . = _._'_ 1..' = Ir 1 . k rehwank t fiir " = I bis" - :l
I:! 1/ ' l~ /I
zwi. chen O·~ .~ , und 0·1fi7. ...
Zw ei gl eichschenklig Winkclei n. ~lit d <>1II Yerhältnisse
der :chenkclll1nge zur :O;chenkeldicke !!...- = /I ergibt sich 1..'2 =
d
_ I /13 +11 - I (1/ 2 +11 - 1 ! .
- -.:;- -(") "-- . k schwankt fiir ,, - 7 bis
o .. " - I 2 (~ 11 - 1)
1/ = 11 zwi s .hen O··ll r) und 0'525 .
i~ a n
'1 = - , so ist k2 =b 4 lt
ij-lO ZEITSCHRIFT DE 190
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Tolal
heider-
.eiti~
2 '10
:!no
3U4~
2110
1 5
2295
:!50
2:.1·1
- 1!l80
10
20
102
·10 1
GO~
1.0U3
~-l'5
:H'O
5:!43
2.3B2 I . ~ IO;! 4.234
~.54-l 2l)5fl -l.GOJ
21:? 157 3ß!1
1::I. f.G7 I LOH4 ~.!.~O~
17..1-1:1 1 ..070 Hf).:> 1;3
;)1.010 29.10 I 6U.1I·\
Nord Süd
I I
nm J.iit .l'lthl'rg-TIIIIIII·I
(He r n • SilllJllon) lllU
I!I ~~r::; 16e~~~Kauder- GOPl!en·
steg stet n
Am :!1. Juli 1907 durch-
geschlagen
Art der Leistung
(Längen in Metern )
G. Kanal
5. Sohlen-
gewölbe
4. ~Iaueru ng
de r
W ider lager
und des
Gewölbes
Länge des Sohl tollens am BI. ;\Iai . . '"
,. " " " HO. •Juni . /JI
Geleistote Län ge de s 'ohlstollons im
J un i .../JI
Arbeiterscl:ichteu außerhalb de s Tuunols I
" im Tunnel.
" total , . .
~I i t tl ere Arbeiterza h l pro Tag auBorhalb des
T unnels . . I 4G81;\lit tlere Arbeiterzahl pro Tag im ' I 'unne: 62:1
" ,. " .. total .. I.O!' 1
Ges tei usternperutur vor Ort . 0 I !H)
Erschl os ene W a sen uengll l '~ek. 100-2!JU
1. Sohletollen
Erg ii I) z e n d 13 e m e r k u n " e il:
.' (I I' d s e i t e. I)er , ohl stollen wurde im II (lehgehi r~"kul~, ';t~
ge tr ieh!'n. Das. 'troieh ' n der ~chichten betru/! " 2:)0, uud d08 ; 11 el
war If>-200 nördlich. E wurden 212 11I mit mechani cher ll,? !~UJ,III!,
A I 't t C' ;)1 •Ilufcrefahren . Der mittl er e Fort chritt hetru~ pro r )1'1 a'7 . I' I
Es waren 3 - -l ;\1e ,. ersehe P"rkuss iou sh ohrmll chinl'u kontlllulCr IC 1
im (lllug. · . . .' . 'hie fer
8 ii d s c i t c: Der 'o his to lll' n wurde \lJI krl tnlhrll sch en • eil'
aufgefahren. Das ~ t re i che Jl der ~ch icht n beträgt " 7(}<l, unI (a _
. -- .. . I EI' <. - 'ohls to lle n vorFallen ders"lhen Ist W O sud llI' I. wun en '" I I/l • F~
getriehl'n . II/H' mittlere Fortsehritt pro ~rl11'it.stll~, be~l"IIg fl'2:l 111 . , .
WIl I'OU 4 IIIj!orsoll·Pe rkus ion shnhrmßst' !lIl1ell \lJI (,all!! . 11" ge
Der Sohlst olJen ist nunmehr anf ein Drittel tI..r 'I'unne :LU
Ilu!'gebroch en .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Tunnelbau.
Gesamtleistune am :.11. Mai
2. Fi rststollen ;\lonats!eistung .
Gesamtleistung am 30..Iuni 5251
Gesamt loist uug um 31. ;\Iai - - 4268
~Ionats le i s t u ng . . . . 16
3. Vollausbruch Gesllmtleistung" am 30 .•Juni ·i4n1
In Arbeit ,. 30." 325
" " ,,::11. ;\Ia i I 307
Gesamtloistuug arn 3 t. ;\Iai ::I92!1
;\Ionats leis lung- . . .. l~J!1
G esamtleiatung nm 30. Juni 412
In Arbei " HO. " 227
::11 " . 2f)o" » " .. 31 I'_--,,,,,,~"""")O_I__
Gesamtleislung am :.11. ~ fiif-- - 310
~Ionatsle istong . . . _ . -
Gesamtleistung am 311. Juni 310
In Arbeit - I1 --------·h:;- .:;~~=_:~"',:;J:"7--1I-~:;;, ) "':;;'77!O,,---- ~010Gesumtlelstuug um 3 1. (,la i . :!u ,iJ -
~Ionats l ei s tung . . . . 30 -
Gesamtleistunjr um 30. J uni ~!l03 :?Q1O
O 320In Arb eit ,,3. " I -
" " "HI. ~ Iai 100 - __I-------I-".....-~__;_,-!-!---"-...,..:_c 2763 1-[)60Gesnmtleiatunz am 31. ~ Ini - I '07 Tunnelröhre ~
. .\ Ionatslei tung . . . . - 740
I
vollendet Ge samtleistung arn 30. .Juni 2763
Aus dem Tunnel abfließende \YlIssermengen : " ord scite I
lOO-;!70 1/. ek., Südseite 110 I/.'ek. . .
Dei' Firststollen hnt in diesem ;\Ionat auf der, 'ordselte dl~. I
Losgrenze überschritten und ommt vou dieser ab nur mehr au
Ider 'iidseite zum \ u druck.
I
Bertcht iih ' I' den Stil nd dCI' .\ rh elten
[Längo 13.735 111) der HeI'lHlI' Alpeuhuhu
30•.lunl 190H.
Zu 1I111111en teilung der bl herlgen
Tun erutnnuel a (l all g 8526 m ) :1111 chlu se
2. Eine gußeiserne Hundsäule sei mit S = 56 t belastet. Die
1\nicklänge I ist 474 CI/l der Sicher heit sk oeffieieu t :x = 8. Dan n Ist~ = -l4 ' t . Das \-erhältnis des äußeren Du rch messer s zur \Vandstärke
~ei , = 13-:,. Aus Abb. 5 en tn immt ma n k in der Kur ve I V welchef~r R und linien gi lt, für 11 = 13'5 mit dem Zir kel als Abszis~e hiezu.
1?les. t rägt man auf de r stark ausgezogenen Vertik al en im G raphikon
für J. Ruf. ;\lan kommt zu einem Pu nkte, der etwas über de r Zitrer '7
steh.t. ;\18n ge l.lt nun i n der J:i.ch turw gegen de n Ursprung bis zu r
Hcri zontalen fur 1= -ll-l und mißt A. ab und t rä .. t dies auf de r I.-Achsl'
in .\bh. 2 für Uußeisen ein. In horizontaler" Hichtun" findet mnu
dann fü r ~ = 4 I, } ; = IGOcmz, Dies wäre eine .'li ule "vo m äußeren
Dur ch messer R = :!7 C/II lind d = 2 CIII.
3. Eine trebe eines Fachwerke erhalte einen Druck von 36 '9 t.
Diese soll aus \'hweißeisen verfe rti"t sein der Si cherbcitskoeftiaient
sei '" = 5. 'omit ~ = 1 5 t. 1= -lOO"cm. \" ir neh men vorlä ulig einen
~O . 80
Que r chnitt an 4. -W-. Der vorgeschriebene Ab st an d der Fl unsch en
ei 10 /11m. Dann ist /I - ..!!..- = . 111 = ..!!.- = 0·12f). In Abb. f) findetd 11
man aus den Kurven Vif ei nen W er t fii r kund ernritt It hiernit die
Fl äche wie vorhin . ;\Iun erhält F = !) ' cm~ . Wir nehm en dah er einen
\ hni I 100 . lUO ' "
zuer C unu . - W . Man kann nun noch ei nmul kontrollieren nut
d w lUO_en erten 11=-f3 = O' j 7 und 111 = 0' 1. Man find e t da nn F = ~'!J C1/I2.
~om i t ist die zweite Annahme gültig.
. Dill Be l astu n g~ver~ i~ l ~n i sse si nd dem . Bn~lJ e P rof. T e t m a j e r s
..Die ungewandte ElastiZitäts- un d Festigkeiteleh re", 2. Auflage,
~eite 4 19 \IoW., entnom me n. D ie dnsolbst durch R echnung er ha ltene u
Resulta te sind für 1. F =64 1cm2 2. F = If) ' cm2 :.1.1" = !'f)cm2. Es
kann lIJ.ithin eine befriedigende r't,erein stimmung' der End ergebni s e
konstatiert werden.
~lit Hilfe dieses G rap hikons kall n mllll (He (lnerschnittstl.äche
iinBerst rusch und ziemlich genau erhallen. Es fü hrt schließlich anch
de : Weg der Rechnu.ng, .wie er bis jetzt eingeschlagen wurde, zu
k,elJle~ gr?ßen Ge~aUlgkeltsgr.ad.e, weil man ve~'!neiden wird, sc ha rfe 1
(,enaulgkelt auf I..oste n der Zelt zu e rzielen t'elb:lt fiir zusammen-
gesetzte Quers chnilte wird sich die Anwe ndu ng dieher g-rllphisc hell
;\lethode empfehlen, da "chon das erste E rgebnis ill den meisten Fällen
genügend genllu ist.
Abb. 5
sei mit", = fJ vorgeschrieben. Es ist dann ~ = 1:!5 t. Aus dem unteren
Graphikon de r Abb.5 fü r A geht man auf de r Linie fü r das Quadrat
bis zu r Hor izontalen fü r 1=3 2'5. Vom chnittpunkte dieser bei den
Ge raden mißt man nun A bis zur Verti ka lachse a uf der H or izont alen
mi t de m Zirk~1 ab und triig t diese Länge in Abb. I auf der verti -
kalen Achse ein und ge ht ho rizontal bis zur Ku rve liir ~ = 125. Es
liißt s ich oben ablesen, daß P = 645 CIIl2 ist.
~I==~~~
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Patentbericht.
Die vollstiimligell östc rreich is~hell l'at~~!.';ehriftell 8iu~;urcl; :~~~. ~ucht:~'tI~~:i~
Le h m au 11 & \V C 11tze I, WJe!I, I Karnlner~~rnße,' , CI' la IC ,
eiues I~xemplltres betragt K 1. )
(Oie ersle Znhl be,leutl't die Kllt' 'e, di e zweii ... Znh) die Nummer des PllteD te~
1:1. 2!I02 1 ~r h ll l z ·
,urrirhtnu;: ;':f·:.!.·U tins
1'lIdi rhl \\ l'rdl' lI der
t lCu llr h· fllh'r " f·i1.~ohrl·
a ll IWhrt'II1i",;SI'III, K n I' I
.\ ue l' hllc h. Dr,-sd ,'II ,
I n di e' H;ih,,'n ist a n de r
lJiehtung,' l.ellt' z\\'i'; c\ll'lI
Hoh l' IIml Kes,; ,Iwand
ei ne Biiph se , lIIit di e
Ili e ht UII ~"'..;t ' lle lIl Bell
Ill11 /o(eh ' nde I'. m it f,' uI'r· I ]
",I<' m -'tört('1 ll U ~g'" - -
fiil lt " r El'weit 'ru nl! fe i lI' J
'ei't' ho he ll.
1:1.- 2!1I1!1 lCohm·illi l!.'r , F 1'11 n 7. 11 a mp ,l.
E I I. e . T e i n i t 7., .\ n t'il ll'1' heidel'st'i ts l,llIt
SdJnllllJ('ng,,\\,i ntl en \" 'I'~eht'I\t'1I ~p indcl ) s md
7. \\'t' i mit mehl','n'n radial en :, rhlrl zen \'~I'seh ' I~e
," li tTe n :! Illl fgt'sl' h ra ll b l. in wt'khl'n Seh hl z,'n dl ('
dlln'h Sl ellmutTen I e ins le lll llll'l' n lJoppel sl'hah,'1'
/o(l'f iih l'l s ind . wt'!t'h Il'l z ....n · a llS t'i nt' 1' l~ide!'S(' i~ s
ko n is" h IIng, ·sl't 7.len 1lll'l'h seh a h lone ., IIlII III
ihl'ell Sl'hlil7.l'n quer eill"esl'I 7.tcn ""I(IIIt ·III <1I'~I~,·n .
mit('ina ntlt'1' \'l'l'llIlntl"IH'n Sehal"-I'hle,'h en I be ·
s td ll' ll . wol"'i die lloppt'I..;(·llId.(,1' dUl't'h BInlI ·
ft'dt'1'Il 10 ra (Ii II I Illlt'h IIl1 lkll ged l'iil' k l weI'dt'n,
.... 2~1U!1~1 K IIl1s't'II,;lt'IIf'rll lll!. i 1I,;III',;olld.,rt·
l iir l,o"omoliHII , Hob " I' I Li n d n ,. 1'. Il rl' S'
d ,' Il, B,·hllfs F iillllnj.,"'\" 'l'l!l'iiß"l'\mg I" ' im .\ IlI11 '", ' Il
tlt'1' Ilnlllpflll ll"ehill" i"l e ill • 'aeh fiill se h i,· I..., 1' .<
llll/o(I'Ol'd llt' l. deI' IlIu·h .\ h_eh l ~IU d"I: 1.)lllllpf1,1I ' .;
_l l';inlll lll! dlln,h deli 11 1111pt ",·h lt'1.....1'• . (he se IH wh
hi /o("g" n lIul"·IHh· g" tnl ,ll'I , )"\ "ISI (htd u reh
di, ' S\l·I\t'l'Il1lg IlI'i "ill"1' kl"III t' I'l'n " ulllln).! (e t \\.a
0 ''-,) ill g lt' ieh IlllIg, ·1' I' uli,'~,' \'l.1l a ll"gel,'gl : ,; H'
ist d,· , halh IlIiPh fiir jede g(' r ing el'c F iillun ' (70. ß.
Be\\'l'gllng 7.U se tzcude Luft menue und die erfol'd,'rliehe c;"" chwilHligk l'i t
7.lI berechnen. , ,
Der Vort ra uend« 7.pigl nu n an zwei Bei..;piclpn. ~aB "s ,'! n(' I,'e lls
d em -'Ien..;ehcn wohl niem uls m ögl ich sein wird . a us e l).!ene r Kraft 7.U
fliege n. daß a lx-r der Flug mit motori scher Kraft schon heute vollk ommen
im Ber...ir-h tr-chuisclu-r -'Iögli l'hkeit liegt. , . .
Er e riir tc r t weit ers di e F ra ge. ob d ie Flu gt echnik I!I 1"'ZIIg a u f die ,
W ahl der ~Ieehlllli...nu-n d -m B" i,piel d er • 'a t m" a lso d em \ oge ltlu g. ,!o l;r,'n
so ll , lind kommt 7.U dem ,' chlu ß. d a ß d er . 'a l u r d ie EI-l.Cul!nn~:;moglll'h .
keit der vortcilhnft cst cn B"\\'l' j.,'llllg. nämlich der rot ierende n. fdlll,: ~lIld
daU daher der mot ori sche Flngmt'ehllni:;mu~ freier und zweckmäßige r
kun st rui ort word en kann , , •
EI' bc.... privht nunmehr d i,' physikalisch on y orfiinge, l~~'1 ,dem. l'lug '
problern. zc iut, d aU di l' innere Heihunl! der ga .... förmiucn ,. ~~Isslgkc~t, 7.lI1.n
Fli eg,'n IInh~dingt niitig ist. d aß j ~'der ...c1 b,; tfl ipg" I,~de, Kol'J":~ , I:nel'g."'
in Form von \\' i rl ll' I\ Jl' \\'egu n~ und Sch nllwellcn lll'sl'lndlg llIlnut7., 1Il , d l n
Rnum hinaussondet , und daU di e BC\\ " /o,'llllg d es l nsektentluges 1>C1 l ber
I I'Ilgung auf gl'OU,' Fluga ppamtt) e in« sehr un ökonomische I~t. •
Im Gegen...atz.. hit -zu verwt-i ... t , 'I' auf den ö~onomlschell I' lug,
n iimlieh de li dl'S kn'i""nd,'n \ 'og,' !s. d er " ich dUl'ch gec lgne te BewegulIg('n
\'011 deI' c n tg ('g,' n" l l'ölIll' lIcll'n Luft tl'llg,'n läß,t. , , ,
Übt'l'gl'lll'nd 7.111' Wirkung des Fllllsclnrme". he"-1pl'l('h~, der \ 01,
tl'llg endl' di,' I';I-I,('u " u ng \'on Tmgkl'llft mit Hilf" \'011 sl'h~ag/-!" ... I('lllcn
Tl'IIgtl iil'llt'n. dil' ,;e l~lIla l in d,'1' Bew" j.,'llllg:;riehtnng und hI'C'~, st'n k l'ee h t
7.lI ihl' ,;ein miiss' ·II. um miigli ehst, \'ie! EIll'rgie a n d!c L~lft ~" nl"~l't rag,'n ,
,.;1' e l'wä h ll t d en . ' t il'l1 lnft wid ef':';t Ind und zcl gt III ,'IIl"1' ,'mfa,<'h"n
B"tl'l1ehtnng, d aB di" Will Flug n~iti g" E~'ll'r~i l' dl'1' dl'itl('n I'otellz d er
B,'w "gllllg...geschwindigkpit proportlonlll ~em mull" ,
.\ n,; .\ ng a bt'1I iibel' (:I cit tlu g\' crsuch e d,'_ I ngl'nlt'~"'s \\ ,. ,! I " ' ITee!.IIll' t
,' 1'. d aU (,in 'It'nsl'h ,l' hon mit e inc m :!O p , ..\lotor lire ','n konn"~1 mu__e.
Zum SPhluU kOllllnl d cr \ ' ortragl'nd,' a uf di p I'icl~ti~,' "'m,n deI'
TI'II/-(t1 iieh en I" 'i Drae!ll'ntli" "I'rn und der Ball onkürper 1"'1, Ilallontlll·",:nl
I I ' . e- I ' I.' cll" CI' KiirlH.'r sll'h den nallll'·zn " pI'PC Il'n 11Il' 7.C lg t . \\'11' ,H' " rmcn 1_- ., ' •
I, I ." " , IIII"I'""n 11I1I dl'n :-tll'n\\'lde""t'lIId tun ·le !,'n :-lrOlllung,; IIlIl'n a n pa"...en "''''.
li"h,;1 klein 7.lI el'hlllh'n . ,,' 1 \ ' 1, 'k
I'I'0fe,,-'01' .1 ii g " I' 11I'endl'l ,;eine .\ usfuh l'llng,' n nut ( ern. u,,'.' U(
des B('d auel'l1s, d aß es d en a n wc.'wnden öste rrci~hiseh" 11 1 " IO,~l lgT' t cclll"~ l kk~~'.'11
1 [ ' I' ·t " t zu n" ';"II ,'IIS ,('I' elll H 1 ,I'UIS \ llIn" t' l a n Int<'l'es~,' un( n ( rs 11 , e- ' \' II ' cl
• • 9. " I' . B ", . 'It, \'on Hofrat \ ,' n ,'I llIllIieht g,')!onn t I!e we~t'n ",I. \\'U' , le t l';" " f f I (/ 1,'I'f(,I"
. . I' I" ," ) I ' I'hl'er llU 01' e rm ('li IIn , ,-Ingelli,'ul' 1'\ I' (' 13 zei gen. (11' II~C 1 ,
\'l' r1lt' iB" lllle n L,·bellsal'heit 7.11 e IT" le!J('n,
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I :m' )
:m'!l
:m':l
W'~
40 '2
, :IS'n
t1 ':!
11'0
I:!
:! I
~ ' I 1.s = "0 ~ Ort dl'r... E - e",_~ ~ E I·;nl·:;:.., ~,>.. 08111"" I m ln , I I I ,
_ In" , ~1l11 , 1 ..
I -I:! Ende 11':11 ' 1
,\ 1itto I :ll '2
r';nde :1:!'O
,\ 1itte 11 :1:lO
Ellde :l-l':!
-'litt e :n,!)
Ende I:I'H I
-' Iitt(· :IHl
U.·r I':inllnll \I i.·d. ·rhull,·r 1I.·h, ,;l n n:: auf di.' .',·,,;Ii::!,,·jt .r.-,; I':b ,' ns.
Ilil' pn'uBi';l'hl' Slaal -ei sr-nhnhnverwa lt unz clu- nkt d vr Klärun~ d e r
\\ ieht igl'1I Frag". ob dito Ei';"IIIl'ill' der Hrii r-kon d urc h die hii uf n-n B,··
la,:tUIl/o(l'1I und stnrkvu EI c hü t u -rungen im Bl'lri(,I" , a n Fp ti rkei t «i n-
111113"11. dauernd groB,· Aufmerksamkeit . Im fo lgt' lIdt' n i I d " EI'I(l'blli,;
\'011 u!nfangrt'i cht'n \ " ' ""ue h" 11 wil'dcrg 'g ,. IH·II. velche m it d em .\ Ill tt'r ill l,'
n~IH \'Il'1' a UHgl' \\'('c hse!t,' n l'iHl'rn"1I (ht'l'baut '11 a ngestel lt \\ u rd en. di e
vrn .\ IIl'1' \'011 :!I. :!i und ,t :! .Jahrell elTt' ieh t hatten. Da ,\ lIg 1" '11 ülx-r
d.'~. III'Hpl'iillglit'ht' Ft'Hligk cil d," zum Bau d ie. ('1' Brü cken vorwende ten
I:.I" · IIHfl'hll' ·u . 0 s ind , wie ben-its in fr üh eren Fä lk-n" ), d ie Proben -ol ehell
. tl' II"n d, 'ssl'lh"1I Bl'slalldt"iles cnt normnon \I 01't1l'1I. wel che im Bt'lri"I,,·
H~'hr "hol'h od,,1' se-hr g"rillg bt' lIl1sprul'hl \\'111'1.'11. wodurch um sicher- te n
S"!lh",s,' auf den EillfluB vivlfur-h wii-derh oltcr Bcla_tull /o(en a u f dito Fe, I ig ·
koit des Eisl'lIs W,zogl'1I werdi-u k önm -n. Da s ic h so lc he B,·_tlllldleill' \'01"
IlPhl n lie h iu dr-r Fllh l'bllllll ko lls l rukt ion lu-Iindr -n, \\ urden di« l'roh"11
dUI"'h\\',·W dr-n Lnmellen und l:ul'l will 1",111 di -r St'h\\f,II"II ' und ()uel'll'ii/o(,'1'
elll nOllllllf· n . 111 dr-r folgt'lIdell Ob"l'sieht Hilld dit' (;rt'n7.\\('l'tl' und -'littl'l ·
W"I'It' dl' I' Fe" t ig ke it" 11 ulld 1>t-h n UI1"l' 1I d ('1' bt'trctT('ndell \ 'Cl 'U('h .. ' Iii he
7.uMn m luellgc.stclll. ~
Di,· \ ·" n; u" h,;" rge bn iss.. 1,.. i!l..n n l'tl. d aB ,;tlWtlhl tl i, ' F"sli ,keit
Il~, au..h dit o l>t'h n ll ng a n " ta rk b,'an,;pl'll..ht g" \\'l'",'nl"n Sl dl"n teil,
groB,'r, I, -il. kl ..illl 'r isl al s an d"n :'I .. llen mil ~ehl' gering.. r In lln 'prllch .
nnllllH- d.. ~.. II"'n Bt'slnndleile,; : tlllI'lIU'; knnn mit ,' iehprl lt'it d a r,lIlf ge·
"eh los,;..n \\'f·rden. d llß \'on ,\nfan/-! IIn l 'nt"l's, 'hied,' in d ,'r Be_ch ll tT('nheit
d .., EiH"ns .. il\('s und d'-Hst'lb ..n SIal,,·, \'tll'h.llld l'n g(' \\('s(' n ~c i n m ii",'n . Im
I>u l'ehs, 'hn itt silll/ di,' \ ' e ""lw l,.. so glIr ZII gunst('n deI' "t ark be<ln~pl'uchl
g"\\(:",'n"n SlIolI"n ausgt 'fllll,'n, Di.. Erg"hni,;se friih"n'r \ ' ''Nlleh,'. di ,'
g"Zl'lgI hnbl'n. daU dil' Il,·sc ha /T..nlwit <1,'1' Eis ..nleilt · dl'1' Briiek,'n, di l'
la ng,. Z" it .. in"ul s t' H ke n Bp! r i.. I,,· lIu" g..sl't z l " ind. ni ehl I"id"t , s illd 11 1,0
n: 'u,.,'lieh I"'s tiitigt \\lII'( /e n, (.. Z"lItrnlblatt der Bau\" 'I'\\ 'allllng " I!lOi ,
:-\1'. Sti ) Dr . F, r:,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Ul'rit-ht iilll'r dito \ " '1'' 1111111111111:: \HIII ~:;••' .·lImllr 1!IOi'\.
'\ 1'l'of, 'sS\ll' I:lI slav ./ ii g" I' hiill d t'n a ng 'kii ndil! l" 1I ':tlrt l'llg :
.. I 1." I' d i,' (: I' und h e d in ' 11 n g ,. n d ,' s m,' n ~ ch i I e h l' n
1\ u n t f I u /0( " S · '.
Il, 'r \'ol'lrag"nd,' Iwm"l'kt "inlt'it ('nd, d a U l'1' ni ..h t di,' . ~ b i"ht~IIII".. \\'·.,'ntlil'h • ' ..u,' s \'ol'zlIbring"n , stl nd,' rn ('I' \\ tlll,' n ur g l"lt'hsll m
In Ftll'ln "in"r (·llu ,;.. ri,' "in,' H.. il\(' \'tln ( 'h,,'rle l!llIIl(,'n \'o rbrin /o(en. di e
"1' h' ·I'.. it \'01' ..illt'l' H"ih,' \'on ./ ahn'n im Fhl l!k chni-ch"n \ " 'r e in 1.um
(: ..g"n land ..illt ',; \ ' 01'1ra g, ·" gt 'wiih ll hai""
EI' "1';irt"l't ZIIniieh t d lls nJ'{' h im, ...lis,·llt, Prinzip '11. ( :I'undl g"
nll,~'I ' m"lorl"~..n Bllllon/li" g, 'I', \ , '1'\\ .. i,;1 da rau f. d a U d ito •·\t·i 'kra ft n it'hl
groUt'1' , .. in knnn nl ,; dn,; (: ..wieht dl 'l' \" 'nhi in /o( It'n Lll fl m n.,< l". u nd d nU
mlln ~nit d('r \ ' e l'\\'e nd u ng \'on \ra , er,; lofT a n de r t heo re l i"e h"n nnd
I'l'lIkll":'IH'n (:I" 'IIZ - der Skigluaft IIng ..lanl!l i,;1. " ,
, Zum d,\'nami""ht'1I Flug iih'·l'g..Ill'lId , he ' I'rieht er au~fuhrlll'h d en, ~' I " ' l n hll l't' lI Wid"I'Kpl'lll'h . w""'h,.1' d nrin g..fulld ..11 \\" ' I'd "n kii n nlt'. d nU
"lU I'uhig in d ..1' Lufl "..II\\'I.I" 'nd,.1' \ 'ogt'1 n llsc llt'i lll' nd keil lt' .\ rl)('it I..i~k l.
Eb"nHo wi,· .. in am Ilod ('11 lil' g"lul ,'1' K;il'p (' 1' \'on d, '1' H" lIk Iion
dl'l' [ ' I I ' I ' f' I 1 1 L'" 111 "I' llg, · gl'll'llW'n Wll't . muU "In 1'''1 , (' 1\\ .. ,,' fI( ,' I' ", 0 1'1'''1' \'on " 'I'
H"aktioll d ,·1' in 'l'i IH'm 1\(' I'" il'h h.. lilldlieh, ·n Luft ml ",,' ,;e11\\'(·b" lu1 .. I"hll !t~'n w'·l'd" l1. . ' lI .. h d"111 . . .. \\ ton s,'l"' 1I Prinzip d, ·1' (:lt·il'hl,,·il \'on. \~~tlon lin d H"a k t io ll l'l'h iill d"r s('h \\ " I"' IH'" I' iil'p, 'r di,,~, 'I1 ,,' Be\It'gllllg,,·
g roU.. p ro S"k llndf' IIl1l'h nllfwiil't ", dit O,'1' ';l' lb" t d (·1' Luft nlleh IIbw iil'l ,;
' -I'! .. ilt.
k ' , I)il' ZlI Il'ist,·ml.. .\ r1'l' il h.·,;t, ·ht in d ..1' h ·, I i ndil!" n \bgah,. \'on
II I .. t, l'h ..1' EUI'!'gi,- IIn di, ' LuflllI IlS,;I',
Il i(· IIU" di,·sl'!' ( 'bl'l'It'gllllg [01 " 'IIII,'n (·infll..llt' n ( : I'II11,!I!le iehungf'n :
.1L /,:l
.1 /, . /I' !I und 2 "
\,1/ dito in d, ·1' . ..·kund, · m il d, .1' ( :1' ,'I1\\ ind igk t' it " lIa ..h almil l't zu
:'·\\ ..g" n,". I.ufllllll '''' ·. /11 !I ( :..\\il'ht d, · I' ;;IIH'I'- . " \d H·it I..i t un ,)
g"Htntl"n nun I"'i .\ lInllh llll' d, ·, t :l'\\ i,·hlt·, d ,· 7.11 l ra e:"lI d l'lI 1' ;; 1' 1" '1
Und dt'I' \ ' 'f" I ' I , . ' I' . I I I .pr H' lal'l 'lI IlIotOI'1. (' )pll ·4 Ill· I~H'. ( 11' ZIII U • l' l\\t" )('7..lI, t tlH in
e) VgL . ~pn t r IlJl. d . B uv t"rw.1I 1 83, : . 61 1; I 't. ~ . 176 u 87; 1 6,
•• 4t 4 ; 1t:80 , . • 200; I 00 , :-;. S 3; 1 0/\, . :l~.
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Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer de lau ft!lu!en J ahrganges, wenn keine J ahre zah l
, angegeben ist,
Dem Tite l vorgedruc kt ist die Bibliot hekszahl.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw,)
Zeitschriften Flir mehrere technische Gebiete.
, :?:' I 111n. r" /;1' \\ . n, UlIU\lI·."I'II. U,'rlill. 11 :1. I{ ii t h i g: Di,. "I,.k ,
In e he ~t Hit· und \ ol'ol'h-Illlhn Blallkl'lIP 'p.Ohlsdorf. B 0 d I': \\('eh lIi '('h ,
ulld Kr,lft ·, 'tell\l erke (;-';ch1uß). Die d"lI(, phe:('hiffbau·.-\u h'lhlllg ( Fort ' )
l'hel' Kon"truktion der Flul!llIotorell. . .
I'J ;1O'i nl'r prnkt • .\Ia,ch. ·liun"tr.. I,t'illzig, ~ 11;. Die (:nsk",~ftzelltrah­
dps Bllhnhof(,s \\'iirishof,'n . Die I{ honebrücke lx-i Chuncv. h.uge ll" )!I ·!.
(iher Dampfkesselfeuerungt-u (Forts.), (: ii 11 t h e r: ~ lo(I,'rlll' \,vas..;e ,:.
u nd Dumpft urbi ru-n ( Forts.). ZWlllIgliiulig,· l' egt'll'ij(!t-rho lw hI1 I1Sch llll' 1I11t
zwei \\'e rk zeuge n (, 'ch luU)..) z-Lustautomubil. System I\lIr ht'l' (i'ehlulJ):
toOG nt'ut"c'ht' Ulluz,'ilnll!!. Ut'rlin , . ' 62 • .\ u, s tpllu nl! ~lii nelll'1I I!IOS
(Forts.). \\'(·t1h"\H'rh fiir viru-n St ndt pnrk in lI a m hu rg.• ' 11:1. Ausst.. lltllll!
~ liillC'hcn I!llls (ForL..;.)..'1 ag c II~: Ch"r Hr-t onprüfurun-n. ~I ii 11 .. 1':
. 'euI' Vr-rsuche an Eisenhdollbalken (Schluß). . ,
I Uindl'r " Iwl)l..'nnrnlil. 1ll'rlin. 11 :11 . K u m m e r v 1': lJu ' I',II!'
wicklunu di-r Ket Il·nziige. Fr" i t l\ !!: • "'uere Pumpen und Kompro 'so l'l'lI
( Forts.). B I' ii ,. k m l\ n 11: Erwii rmung von ~loton'lI bei 1\11. ~I'tZl'I"I"1I1
B"trieh (Fort, .], K 0" h: 1) ,1' heutig" Stand der .' I o t orfll h rt~i dl' r (i'chl"U).
IS,I I ci ·l. nnrhl'n ."rlrrilt I. d. an. lIund .. nlt'n. 11 :11 . i'l·al ll:.
lJie ~Iö lichkeit der El'ril'htllll!! ,'illl'~ i'tlluse('~ im I' n ' all,,'ekl'lI 1"'1
Cormons fiir die B"\I 'Ü ""1'111" eil" uördlk-lu-n 'I't'il,'- der frinuli-elll'lI
Ehelw. \\' i t t: I' ochk ist" und Thermophor. . .
!l-! Or!!lIn f. d.•' nr l ' rl u . d. m"..nhahnw .. \\"i,·..;hud.'n. 11 I;;. Z I 111 '
111 e I' lila n n: • "l'ue K ' ""'I'chmi,,de in der Hauptwerk. t,itt" Kurlsruhv-
r i I' C h hof f: Di« \\'il't 'e h ft d,'s Rada bdn-hcu-. H II \\ e I k II ulld
Tu I' her: 1Jl'1' \\'u!!l'nbau lIuf d"r .\ u.,~ tc ll u n !! in .\Iailand WOt; (Forts.) .
He,' e y: (:ell'i,lo-.. Ziigl' und die Zu!!hildull/l "011 H"lIal'd. Zur F~"~('
eier Eillfiihrun' cim'l' sclh ttiitigell durchgehendl'1I Bn'IIl"" fiil (;iit~'I'ZU!!'"
-I:l/O ~rh\\t'iz. 111I1IZl'itnn!!. Ziiri rh , ~ ;;. Die .1 ti.gekupJ'l·Ih' I'ehllllll·
spuriokonlOtin' d,'r ('omp. dl', I'hosphate.' "t du ('Ill'lIIin Ul' fl'l' dl' (;nfsll ,
:lO, (:,'n,'ra h-el'slllllllllullg dl'r G"",II"'hllft ..h"lIl1lligl'l' i't ud i,'rell(1l'1' dl"
l'idg,'nössi'ehl'n I'oh tcehllikums in Ziirieh . \\,<,ttbe\\"rh fiir "in ,'chwilllill '
h,ld in den Wetl t~ina"lllg,'" zu Bllsel. Die r ata 't ro ph,' im Lötsch l ~' l'g ·
tUlllll'l. (' u, t t· 1': Ka lla lii lll'rl!t'ek u llg mit .' la l'k t llllU" und i'lmlknhl'ilek,'
ill ~liihlhllus"11 i. Jo:.
'i,11O ~ii,ldl'nl "dll' lIallZl'itllnj!. , lliindll'n . :\ :11. (:al't"lIkuII~1.
T l'Oe ke lllcl-(ung dl'l' I It' il ill: '( :eist· K il'l'he in ~I iinchen,
:1!J'i Zt'i rhr. d. "t'r. dl'lIbrh. hl!! .• U,'rlin, ,' :11 • .\1 oll i I' 1': (:II~tll\'
Z,'u lwr, I' f Il I' 1': lJ il' 1'l' lton rnda n la g" d,., Elektrizitüts\\l'rkl's d,'1' ;-';tadt
• 'ol'dhauSt·II. B H (' S l' I I' 1': \ ·o l'tc ill lllft<.· .\ rhe its \'(' rf hn'lI fiil' ",·Iall ·
Lll'lIl'heitun!!. H 0 h 11: WH 'pha nst llit e n fiir 1"'1' olll'lul IIIpfer. 1\ 11 u·
, (' h I ich e 1': Di,' hl'utig"11 KUjZl'lIagl'r und ihn' .\lIw"mlung (""hl ll15 ).
.' 1 a t ~ c h 0 Ll: .\Ifred Trapper\. ,
(il'i:! Zt'ibrhr. I. lIirlllf'n~rhilT.. Uerlin. 11 U. \\'il'kli( 1",1' (:l'h"II\Il'r
Hllt .\ . \\'i 11 '" ';'. L ,. h 1': EI"kll'isP!H' Binll"n~chifTahrt lIlit ()I",rlt·itun~·
\\' 0 1 f: B,'reehnung dl'~ Bn'nn..;totT. \ 'l'rhrauelw ' d,'l' 'l'r~elriedl'n,'n
.' Io t o ra r te n .
fi:!(i Zrit!!. d. 't'r. d"ntsrh . . :Is"nhllhll\ 1'1'\\.. !lt'rlin. ~ lill. lJie
.\u~hildun~ d"r Tel'hnikl'r Iln Ilu.liilldi. e\H'1I 1I0d l. chul,'n. Di(' ' ·e!'St,wt·
liehun!! d..r" Billlllli ..lwII • 'ol'dhahn im ii t"l'reiehi l'hl'n 11 I' rren Iu\lN' ,
Trauerfeier fiil' dell I'rii id('nh'n \'011 Ruh"lHlIl in " inz . • ' (il lJit· n('U"
B('lIm~.cllg : etz '"hunl! in Bad,'n . Illva lide nhe im d,'1' ,\ r1 K' i t ,'q K ' n~ io ll ~k a""
dpr .'aeh I, chen ,'tllal<lh"hn('n. • 'PUl' Ei enlmhnh 1Il tl' 11 in • 'ol'\\e ,,'11.
IO.li :; Z"I1II'nl nnd Ul'lfln. 1I,·rlin. :\ :10. Ei l'nl,,·ton in 1'l\l'k nl ~CII ,
H ii h 1Il: EinfulIlilil'nhau, in Bnnllen. IJ a h I 111 a n n: .\ u s l lt.·~, I ' ru n l! I'in'·~
Eisenl",tonhalkl'lI" .\ r1" ' it" r -\\'ohnhau.' au, B"'onhau hlöekclI . FlIßpa('k·
Hiitte!ma."..hillt,. B 0 h na I!" n: ,·iilll.. 11 IlU. Bf.'Ion, .' :n. :t'nkkl ,,\<,n
an I·:ise n h,· ton . l'f..lhd" , ti"lIl1g ill Bilden· Bad.. lI. L' I' h 11 t' h: :--ellkfl'('\lt
od,'1' p ~1'1l1"'1 zur ,'tltmpfrit'htllng ~ I' I' i me . K i l' f f t' 1': Dil' \\',·rkt'
d."1' ~,dlson.l'ortland,Z(·IJl"ntgp ", tb ' hllft ill . "'\\ \ · iI\a gt' . • ',.\\ .1(·.1',....'..
,.ehllfpr: lJa(·hs t u hlhrii lld l' . Biihm: Ei,,'nllll/:l'I'hllu illl'lelt,·III"'l'g\. \\ '
, tallb,'ntwi..klung ill Z.'m" ll t fllbr ik,' n .
:lIi4:! Z,'nlrlllhl , d. 1I1111\t'r\\ .. 1I,'rlin, i\ 61. (: 1111" P lind L .. i b 11 i t 1::
1I0 tei Ad lon in B('r1ill. \'elsl... I\(, mit ,'älll"n 1111" Fi . .. 11 1I(' toll lind m.lt~'inbl'toniert~'11 Jo:iiiellsiilllt'll. I' I' i (' JlI I" 1': lJ il' Kllit'kulI!! I..., j Lll,t'~II!!J'Ilr
l!lIll'rha!b dl'r fl"'ipn Uingl' . " (;:!. DI~ 111' \Il , kiilligl. In. titut fiir 1lIIlIl"I~ ­
hsc!lPrel : m ~I iiggpliil'l' I"'i B,-rlin. (; a 11 ~ .. ulld L,' ihn i t 1: I lotl I
.\ d lon in Bl'rlill. \ \ ' I-"lIc lll' mit, ';ill).'II11lls Ei ''' III,,-lo n 11IId lIIit .. iIlIK·IOlli('l't'·1I
Ei~"nsijult'n ("ehlu ß) .
•1('-)- L" • . \ 11 11" d"1'
- '-1 nn!:III, ', 'rlll::. Lllnd lln. , '~,!.~.~ . 11 0 I' 11 ,. 1': 1J1l' u It' u \
Il'dllli"..h"11 l'nl"rl'ieht Iln tnlt.'n lI11f d"1 frllllzii i eh hrit i, (·Ill'1I 11.:'~te\lulIl!. D,~" Lllft hili \'011 ZPI'IH'lill, lIo!zl""IIr1" lIunl! 1Il11 'h in" n fUI
\\'I\gellhllll. Di,' \",,1' lIt'h,' mit .\l o to l '11, anl/:" t..11t \'olll "Itoll i e111'11 Aut"
h ' l Kill) ' k . 'I' 1'1"''''' 'mo I· u}. \J'(' t \lll'k,'ndl' \','rhullll .l ond"l1 1<'1' .1 ),1111 pfl'lI 1111 '. 0, ,
boot fiir Bul 'IIr;"I\. \{ i (' h,' ; \'el', I.<irklt' .\l'Il~hiieh '11 '" 'hm\l'nln~ .
.\Iall"t · \ 't·rblllld Lokolllotl\l' fiil • ·OId .(1linll . 1,,1' Liit (hhl'll!·Tllnll'"
.S'
a
lI'.:!) wviter al~ bei gewiihnlil'hl'r ;-';\l'nl'rung auszulegen. I~s t'l'g,·I,,'n sieh fiir
( h~ plIlzphH'n !"iillunj!.sgl'lldl' n'rbe,'~pl'le I )II IJlpf\'el'tcilungpu, und us kaun
I,,·) noch !!ermgen'n Fiillungsgraden als hisher geflIhren werden. Bei
i't:ul'l'unge,n m.it \ 'o l'e ilhe hel ( H "U s i n ger. ,J°y) ist der Nuchfü llschielx-«
n,lIt dem \ oruilhr-bo l verbunden: hei solclu-n ohne Vore ilhr-lx-] (A 1111 n,
~ t l'." h e n s 0 n . {; (l 0 eh) ist eh-r • 'll"hfiillsphipbel' mit vi ne rn lx-sonderen
\ ,.'n·II,IIl,I,,-1 "1, verbumh-n, der an dor Huu p tsch ic be rs t nng« oder in cim-m
uut dl"st'r g.I"ll'hlllUf'c'Ild,·n Punkt" llufg,'hiingt und unten an den Kn-uz-
kopf der h.o ll,,' n rradführunp angl'sphloss,'n ist. Der _T'I('hfiill.'ehi"I".1'
al'heitt'l auf einem bl'SoIHI"n'n f('slen
,'pi"gl'1 und kann anch im Huu pts r- h iobe r
unueordnet sein.
'~ .j . ~ !l 1~~ 6 ZIIj!.fl'I!It'r. ,I o~,·p h f' t o ek.
\\' ii I' z h u I' g, 1111 Rauchkanal- ist «in«
tl'OlIInll'lal'tige drehbare 1)I'<,,'s,'I""l'riehtung
«inuebaur, die aus mehreren para lk-k-n.
~~~~~~~~~~~?0 jedoch gpj!.,'neinandel' versetzten und fest
" ~ zwischen zwei Tromrnclst irnw.tnd-u 1/ ein-
gebauten Prallplatten /; besteht.
.j1i.-2!1 S lil'rtakh t·rhrrnnlln!!skraltma."rhint' mit Z\\ I'i ta kl .
anlaß. \\' i t k 0 w i t zer B,' I' g bau. und Eis (' n h ii t t .' n . r: 1"
': I' I' k se h a f t. \\' i t k 0 w i t z. Die :teucrstang" 11/ des Brenn, toff.'·.~nl"U\'entile, J.: steht in kl'ilH'r1('i \'I'l'bindung mit dem Anlllihentil(' undlau~t \\äl~.rend de~ .\ n lll 'I'n' 1,,1'1', so dllU das Einlaß\','nt il geschlo.'spn
bl,')bt, \\~ahrend dll ' .\u laU\'entil iu der gewöhnlicl\('n \\',' ise al'lx-itt'! .
UI11 da. nn Zwe ita k k arbeitend.. Dru" klll ittcl das eine .\1al dureh dlls
:W· .Iall- llm~ .\nlallwntil und da linden' ~ llIl durch das AnlaU\'entil
.( elll l·n.twelChen zu las"en. Zu dil'sclII Zwecke hcstdlt dic f't"\H'rstHn",'
"u< zweI T 'I ' ,.,
."'1. I CI en /l, ('. di,' ,' ntwed,,1' starr' od,'r nlle hg ie big lIIit,'i nllnd.. r
'I I IUnt eil wen)"ll k" I . . . 1"1 I "
. t ,I U ,.' onll('n, wo ''' I SII' um so V I" III I lI'cl' ,a nge \"('rkii rzllllr
: ' 'l'll'l dll ElJllaß\"('lItil n icht IlIl'hr geöfl'lll'l. wird. D,'r 'l' pil 11 kallll si"h
1,ltl .. ke l {J ""1 'chil'hen. ohnc ihll lIli tz ulwhlllpn. wiihn'nd "i n v,' rst" l lhlll'l's
, Iie ' 1Iauf '.k. I () 1I11t "lnl'lJI .\Ilsl'hlage 'I a uf 11 in BI'riihrung gl'hl'lleh t wel'd, 'n./~II '~:}l\Ifs ~ litnahlllc d,·s eine n 'I'"i l,'s du rch d" u llnd"n'Il, 1)ie I"' id 'n
'I e konll"l1 auch dureh ein (;, ..
I"uk r miteillallder ""r1lllnd"l1
, ,,' ill. ~!,·.'sell _'achgiebigkl'it dUI'l'h
elll" ub,'r d. S ( :e l.' nk st·hi.. hhal'l'
H iil " auf~ 'holx'n \\erd"11 ,kann.
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./;~ I,lI~,'~\'e rs: lI u u~ I U I~1( de-r IJlstilu~ ion of .\(l'chan,ienl Eug iu l'e rs , S t a,l! l!'
) I ~ r"o h h n beschickunjr und Koksen tnuhn u- 1111 (; swerke der S tad t
1)1,:1"101. ( ' 0 \\ p ,' r -( ' ol o s : l Jie un m it tclban- ErI.PU1!11II1! von Ku pfer-
Ho h r" n . · 1I1"ch" n und - Drä h te u,
I ' 'W,II I~u;:iu,"'riu :.: ~I'\\ S , ~"\\ 'urk, ~ ... Die .\ lon l i" I'llnl! d er
' I'elw h Hin'r -Briiekl' der Cnn ndinn Pnc if c R v . .\ u I' v a n s r u : E i,, 'u -
1)('lonkonslruktion fiir .. lckt ri sc lu- Ka beln der 'Lo n /! Is l;lI1d I{, H. Bet on -
p.fahl griiuduug fiir di e Pf... ile r ei ner E ispu ha h nb r iiek ,' in Pa ris. ('1)('1'
I"o hl"usl au be x plo" iol w n in B,' rg we rkeu , Fa y: Dil.' 111 ik rosko pisc lu-
.t ut ~ ' rs ~ ll ' h uug VOll g(' I,,'()('hp u" n ~"hil.'n " II , Dip H" .. itigu ul! d e r K re uzungr-n
IU, ' ,'III"l wnhiilll' in I'hilnd "lphill be i <1('1' I'hi lad,' lphia &. Reud in u H, H
1>le (:"winnlln/Z \'(J11 Land und d i,' Ha f" na ll lag" ZII • "·wark. ,' . J .
~ , ,'?I!l ,! I i u• •aml I)rur",'d. ur 'h., In st , uf fiL I':u ;:.. LIIUduU4
'" «~X .\:I, , I" "I' : Dip Vpr g riiLle l'1lng d e r K a i-Anlugl.' in Fo lk..st on e,!: 111;< : Du' H a fen hau tr-n in Trruuu-n- Bav. :--; I 11 nt 0 n : \ ' prs lll' he
ul,ler den \\'iudd ru ck , ('/l I' U ,' - \\' i l s o n: ' lli,' B"rl'e hnun/Z d .." Zu g-
wld"I'"t 'tnd,'s . (; I' i b h I e : I>i,· t iig li" h,·n Schwu nku ngeu in der .\I nlll" phii r,·~ I~, I' Tl'll p(' n u nd ihn' 1I" ol lllehtunl( mit d em An eroid . I' h i l l i I' s : ('her
ZI,"geh" ' l'hiinde , 'I' h I' u P I' : I'rohl('nw d ,'s t1ieU,'nrh'n \ \' a s", 'I',' . I. n e " y::: I ~: , ~': I ll ~ ill Siid -In dil'n" '1' :' u s .l,' y : Die Erwii~'II ~ ung d.... Lufl d m(' h
~ Izg" "e , H ll U S 0 111 : DIt' IJlolog lsel1t' .\ ll11/l '",·r n ' lllIgu ng..\ nd e I' so n :
1> 1<' Elpkl rizilii t in Fa brik"ll.
. I:llf i Sri,·nlil. ,\ III,' rir .. ~"\I "url.. ~ .. , llip Erw .. il"l'llllg dp~ S\lt·7,·I~ all a k Dil' ( ;PWillll llll g \ '011 Elpktl'izitiit t111l'ph \ " ' I'I!l\Sll llg d,· s Torfs.
I, a ,. t 01' : Dip Elpktl'i:-.it iil ilJl Bel'g \\t·r k , h,,'l riphp. \\. 11 I , 0 n : Dil'
(,:n IlHI:-. ii!!,' d"r 1':I,' k t l'olt 'l'h ll ik ( Fo r t~.). H e l l." :-\h 11 \1 und .\l lI e k " 117. i f':
Kt,raUeIJlllllI 'Pl'ohl"IIll' . Z ll'l'i hen'orra W'lId,' ä~ypti ..",11t' (;rahlllii )('I'. H 0 -i:I I~ S II n : ~ehi ITs lllll," ' II . \' l'l'sll " hsllnl /lgl' ( F"r ls.) . n il' ( ;l1 sIll IlSehi llt' fii l'
~f' llIfT, 'a lltl' i,' '' .
.. . lifi!! Tho' I~u:.:iu,"'r. LlIutlulI. ~ ·n ..... Di,' kiini ,lieh,' K Olll lll i" ioll
ful' i" a nii '" lind W II"s"rstI'llU('n ( 1<'01'1 ',), Di,' Il'llnzö"' i,,eh -h r it isph., AII,,-
, td lllng ( Fo r t..s.), Di(, \\' 111 IIl' " Isl llnd · Bl'iieke . Die .ln h n'S\',·rsll lll lll lll llg d er
I list illlt ion of 1Il"el lllll iea l 'E lIgin," 'I'," Dip Hel'gh l1l1 l1 l1s""'IItIll1! ( Fo r ls,) ,
I ,I ~ 1I L,' «;.iui., (,hil. I'url,. .' ... . L ,. 111 11 i I' P : Di" fra ll:-.ij ' i"..h ·
Int Isclw All ,' t.:,Jlun g :-.11 Lo nd o n l!J1J , Lll ft p ll lllpen. '-y , t"1II .\Ialll'i('"
I ...·blllne . fiir Ko nd l' nsa t o n \n , Bi e I I .. : Di.. Brii,·I,,· der Par ise r :-\llIdl -
h;dlll iihPl' d i" .S...ill<' ( ViadIl l' d" I' lIs sy ) ( :-\ch lllU), Gi I' 11 I' d 11 11 I t: Di"
\ l'I'We ndll llg I'on .\11I..ssi\'l(lIlJ1l1lil'll,dn'ifp n fiil' I lId lls t r iea ll tu lllOb il,' ( I<'or ts.),
2!1I U ClIIlIir," ~lIr. d. IU:l:,rh •• 1'lIri,• . ' :>. (' 0 11 I' Oll x: Dip Eist'lI '
" "'/, ' l' Win llll llg der \\'" It, im \ " 'rg!pi,'h ZII j pn pr d p ' Briey -H (·\· i('l"' s . 1)' .\ 11-
I h () n a)': Dil' Wllr lJl\I'l\ss"r1,, 'i :-'lIng mit 1)('sehlcllll igll'lII ["lIIlauf.
(: 1' " ~Il' I: Dip \ ' e l'w"lIdllllg \'o n Bpll w l fiil' ,\ llt o lllll h ilrllo tOI'l' , Bi 1! 0 t :
Das ''' " pfel' ill .\I ic hoae lln ( .\It'x iko) .
ili i ~UUL \UII. d. I. ('lIu slrur' .. I)aris. ~ 1;":1. \\' i 1 111 p y: \\'ohll '
hall , zu \ ' ille" I1I1" s ( ~e i lll'). Di,. I'a r i"pr St ad lhahll ( Forls. ), D" r Was",'I"
1111' 111 d l' r , ' t a dl Liil,,' h lll'g , D i(' hygi"lIi splH' und ö ko no llli,..hp H.. i:-'lIn'
VO ll \VOhllllll!!,'n lind Hiius"nl.
, :ll -t I U,' lu;:o'lIit·ur. (;ral'l'lIhll::'" .\ :11. S til I ist ik von ple k t ri,eh" n
~"n ~I'IIIl'~1 in d"11 , · il'd ,·r-1 l1 l1d " ll. 'I' I' i p h ilI' I: ( ' h" r di,' B" , t illl lllung d ,'s
. .'· h ~ tT" w ld " l'~ tll ud"s. \ ' 11 n I' 11 I 1 " 11 : Di.. 1\t·IIt·nfii n llig'· .\ bnii t:-'lIng d pl'
: "h"' lu' n ( I,'o l'ts,) , K 0 0 p IIl an : I>N inl ('l'lIalion al " KOI\l!I''' U fiil' Kii lte ·
IlIdu s(l'i,· .
Zeitschriften ftir Architektur.
Sili:! H"rliu,'r ,\rd lih' k h lf\ 1dl. Ht'rlill. 11 :>. Di.. d pllt"ph ,' S,'hifTha ll-
' \ II"st,,·III1 I1).( 1!l0. . Al'ehit"ktlll' an (;I'Oßs l<ult sI I'Ilß" II, 11 .. n n i 11 g s: H.'a l-
.!.!;.v l n nn~ i ll i ll in Lankwitl'..
10 .0 :1; U"ulsrh,' fiUII,' uud U"kur.. Uarlll,latll, ~ 11. H.."" i"ph"
l.a lld ,·s IlUS,," 'II 11 llg fiir frei,' nnd IIlw(' wa ndt" KUlISI, in Da rlll " t adt I!lfl~ .
I>.. I' S t il d"s Bps... II.. l's, \ ' 011 d,,1' (h,"t ~e1u'n T i"l'lIIalt -l'.. i, K lIlIs tg" \I'.. rh..
IIl1d W il'l..s" llIlft, AI'"hit .. kt . \l h ill .\ lii ll,' 1' IIl1d ".. in, · Hau lt 'n Hilf d .. r
h" si,'"hl' 1I La nd ,,, IIlIss I.. III1I1" ill I >al'lu ~l ad t. I' I.. ill wohllungskllnsl allf d,·1'
h" '.-i"" h' ·11 La nd" , IIII,'s lt' lIl1 ng in Darmst dl.
. -lSO!1 nit'upr H'llliu,I. .Zl'ilulI". ~ ":>. S p h n ,. i d " 1': _" '\I(' I' aiSt,I"
i\l hi liillm s . l'fa ..rkin'lll' ill W i,' n xi. Hub " I': Ei nf!t mil il'n \loh llh/lus in
I l'a \'n ik . EU'l'l pl<-. I~,t n ' fTcnd Ili., J{(·o rga n i.-a t iou der haul!"\H'rb lic l1l'n\\! ~t"ilu.ugpn a n Sl aal sgl'\\l' rl~ 'sl'h ull'n ( Fo rt '.). SI,· P h an n: \\"o hn ha us
" ' n \ l. B .. loh l a \' l' k : Ho le l in \\,i l·11. H il'l:-.ing.
I IHOi Hlliltlill :': ~'·IIS. Luutluu. ,':~ ' !I" . T a f.. ln : Ent wu rf fiil' dns
,o ndo lll'r ( ; ra fsP!llIf t sha ll" /)a.~ Ha t ha lls in St o" k po r l.
11 ) ISIi rht, ,\ rr hil "" l, Luutlull . ~ ~061j. Taf,·ln: 0 , fonl ('oll,'g",
I ot , ·1 ()lIi si sllna in T l' I1l'rifTa . Ent wurf fiir d a.- Lo nd o n,'r ( ; l'Il f, 'p l lll ft ~ha ll " .
11I1" " nn.-ic h t d, ·1' Ka t lu'd ralp :-' 11 ,'o lll ll\ \'('II.
I ' . i7 1 l 'h,' Iluiltlo 'r. LUlldoll. :\' :1.. lIi. T nf.. ln : Da s n, 'IU' I'tl l'g.. ..illl1l'n.
1l'lI n In L(lnd o n , K i....h,· in Lo ud o n , K i..che in ,' Iop kton-on-T.".s.
. . :I HI La fOll s'rllrtiou lIIutl,·rrl('. I' aris. .\ .... . .. u 11 \' a g .. und
, n I' a ~. in : \ ' ill a in ( 'ompi i'g/lt ' .
, ,), :?t' L' \rrhil,'(·IIIrt ,. I)ari s. ~ :U. ,ruli" 11 ( : lIl1d" t ·i·. Dil' Kanzpl
111 dp I' l\ in 'l u' :-' 11 L'I ~ It ' . .\ d a lll .
Zeitschriften für Berg- und Hüttt:nwesen.
, 4~st Z.'iI~rhr. f. H. U. IIHU"II\I .. Wlo·lI. ~ :11. () kor n: Da... n e t t lln lls ,
\~l' '''' U 1111 ' mode l'lIl' n Bl'r).(hHll be l r i(.I" ,. H 11 l a 11 d . 1\ I p i n : .\I , ~ I ,- I'I 1l'i ,IIIf1~ '!'l'lllIn g \'011 I\ o h l,," lind Erzen (Sph lu13) , ( : I' an i ' g: Di.. , lo tT·
If ' I" ZU a mm " n~" tz ll ng d, '1' S" llIl"l'I " 'I').(" r 1.l1!!" !. Ltl 1"11 ( Fo l'h . ).
OljO Stahl IIl1d t;i s, 'u . lI ii ~sl'ldorf , ~ :11. 'I' h u Iln e r : .\Ia lp r ia l·
"igcn"ehn ft" n im Ze rre iß- . Kerbre iß- und Ker bschl ug ve rsuch. ~ l au b e r:
He be und T ra nspo rt m ittel in Stahl - und \\'al zwe l'ks L...·t r ieben ( Fort .. ].
E, )' ,," : Ch,'1' Zinnox ydersnt z. Au" ( 1.' 1' 1'1'11 ,-is der in - u nd_a us liim lisplll' u
Eiseu- und St ahlg ie[JI'"pi, ·n . \ \' 1I I1 i r- h s : T ayl o rs \\'e l'kHt iit h 'nul'gH-
ni sut ion .
I:?,IO Th I'",":IIg. all d .. ,lIi lli ull: Journut. ~cII.\·ork. ~ ... 1>, ,, H er!!-
und H üt tenwcsen in \Vcsl · ('h ihua hu u , F i n l a v . Die Prod uk t io nskos te n
des \\'plt bed arf..x a n K u pfe... .\l a y " 1': D" r BI~,ibl'rghau 1;11 .\ leehc rn ieh.
Preußen . /l a I' b 0 11 r : Das , 'oehil i- Hergre vier in . '"u· .\lc x iko. B,' 11:
Das .\ t luntn- Üokl re vh- r in ld aho. Er i c " 0 n : Die Best iunnung d,· "
Blei " in S piuuter und in Erzen , .\!od ,'l'Iu ' Ko hh-nw iiseh e in .\ Iex iko,
B a i l p y: Di,' Ver brcnnnnnz der Ko hle au f Hiist l'n .
Zeitschriften für Chemie.
:2;,SO fh"lIIik,·r ·Zeilllu;:. fiiith "u. ~ 60. Da" Apothekenwesen im
zweiten Vierteljahr WOS. 1.0 r e n z : E in \\'ort zu (;unslt'lI me-in e r .\1"lhod,'
der P hos pho rs ii urelx-s t inunung. 1\ u I I l' n k e u I" 1': .Iuh resl« r icht ii lx-r
d i.. For tsc h r itt ., d e.. Che m ie d ,'r • 'lI h ru ngs- und (;" IIlIßmit((,1 im .Ia hl''' I!lOi
( Fo ..t",, ). S ie he ..heilsn llch fiillbii ..c tt ..•. , ' ö l. I i Lli i n g: Forts chl'i lte auf
dem G"bieb' de r Tahakch ,'mie, K 0 h n : I' hospho r;;iiu rotitration in SUI)(·r .
pho"phatliisung"ll . I' u I \' ,. I' mal' he r: \ ' 11. in tt' l'/ult io nn lt' r KOIJ<fn ·1J
fii r Ilngewa nd t" ( 'h em ie in LOlldon I!lO' , l\ u t I e n k " u 1(' 1': ,Iahr..,,·
he ri eht iibe r di, ' FllI't....ehrit tc d"r ( 'h elllip d pr • 'ahn lllgs. und ( :e nu lJ·
lIlith'l im ,lahn' I!lOi ( Fort~,).
iii4 4tst. ('h "lIIi k, 'r -Z I·i1I1U". nil'n. ~jl:>. l ' t 1.. ~Fo l' ''eh r i lt. · in
d ,' r ( 'll tersu chullg der. ' a h l'llngs . und ' :,-nu Bm it tel im ,Ia h l'e I!lOi (,·eh lu U).
Ha u pl \'e rsnm m lu ng d ps \ " 'r e in, Dl'ut seh ,' " , 'h emik"r zu ,Jena ( FOI't ' , ).
I'rof l'sso r Dr. Edual'u Spiegier t .
I )(i,l-l 1', 't r uh'lIl11. nt'rliu.:\ ~ 1. '1'" 0 d 0 I' 0 \\ , i e:-. : \ 'crwend u ll~
d er gali:-.isehen I'e t ro lf'nm öle :-.ur H l' r~ tell u ng des ka r bnr i.'rt t'n \ra'~"r­
gn ....,'s. H 11 k u s in untl.. L il " 1. 10: Da..s opl i"c hl' \'el'h alten ues Erd i,ll's
a us dem Ko m it a t .\IHl'maros in l 'nglll'l1, G I' ac f e: Di" \ 'lIkuullll lt,-
~ I illat ion I" ' i .\1 inel'll lijlt'n,
:?;'i:l -rUllilldustrit' -Z,'iluu::. Herlill, ~ 90 . .. H.e I 11' e.g: L'nlt' r -
s up hu ngen iibe r d a ' Haft n 'nnögen \-nn .\(ört"l. Berichl des lk l()n - und
Eb l.'nhetonaussehussp.' de~ <ll'ut,eh pn Beloll\·erei ns . • " 0 1. E i c k l' n :
' \ Il\\l' ntlu ug \'on Sattd ampf. od er IIt' iBd am l' fm n"",ehirwn in d e r T on -
in d ust rip. K a st " lI i t z : I'rakt isl' h, 'r \\' in k fiir Ziegel e il .."it:-" ·I'. Die
Kl'I l..' nzllgm'l.~eh i llt' .. Haupc " . • ' !1:2. Die Arbciterznhl in uer K nl ksa nd -
Slt' ill fn br ik . Feu e rfest ., W lIl't'n in Se hw eden . :11. (l enerah"-I'Sammlnllg
des \ 'e n' ins deu tseh l.'l' I'orlla nd:-.em enlfahrikanlcn in Berlin .
8:?H!l Z('i1schr. f. llU:.: tlll . (,h"III. , Herliu. 11 :11. ~ e h_i> n h el' I:
Di... O .'vdat ion des St ichto lis tlcr Lu ft . K all a b : Die physikali seh,'
Farl>eIll~llal \'Sl'. B o g 0 j a \\' I e n " k i j untl H u III i (' k i : L' nt er·
sue hu ngp n fiher das Hnfnnie re n von Roh'piri tus . .\(ittcilu,ng(' n dcr \ " ' r,uch, .
s ta t ion fiirdi., ,Ja vn·Zue ker industl' ip, 'I' h i e m: Luft gn"s fur Lllbora lo l'lllll lS-
zw eek,' n nh' l' \"orfiihnlll" eim-s Ben oitlgasllpl'a l'llt,'s . L i n d n (' I : \ " '1'-
"1Il·1". an Stt-in wuge.'hlll;;;toren . Die, 'ell\\'('f"lsiiul't' illl lus t r ip in u, 'n \",,1"
ei nigten St a lll ,' 11 \'on .\ mpr ika . .. "
:lI ;i Z" ils rhr. r. ":Joo kl ru rh"lIIi,'. lIallo·. ~ :n. K 0 h is c h u I I " 1':
Ka t hod isc h(- Zcrstiiubung von .\Ietall,'n in wrdiinnlt~n (: lIo;('n ., H,o h-
l a n d: Di" I!l.':-. ie hu ng,' n :-. w isc h"n d er Löslichke it.siind"l'llllg d ps I"a 1:-'111 m ·
su lp ha te, nnd s"i nt' r lI y d m tlll ion sg,·, eh wind i!!kpit.
Zeitschritten für ElekU'otechmk.
Hi:!S m"ktrolt'rhu. 11 . :tlasrhilll'lIhall. nil'lI. 11 :11. ,\ I' h e i l " 1':
.\ Iin illln lll d .... l!" t r i.' hHkoslt' n e itH'r k ombin ierlen Da m pf- nn d Wa'''' ' ·I ·
kl'll ft anla ge [)(' i g ll.'iellZt'itig'lll An" hluß a n "i n EI" k t r izitiitsWl·rk. H l~ "".
m ann : .\ hd ich t u ng \'llll rolierenden \\' l.'lI,'n (Sl'h luß), Bau · und Bt'l ~ I ~' I ,, ­
liin g<' d"r nngar isel lt'n plf'k trisehc' n Ei" 'nhah/lt,!; , 11,,11 I' I g I: 1" le ·
g l'lll' llt' ns t a li st ik I !IOH, . ' ,
:1-tS:1 m,'k'rnlt'rhu. Z"jj'rhr,. n, 'rliu. 11 :11. \\ " d d I n 1-(: • "u,'n '
Ell'un",'n sl'h a ft en in der e lpk tri"..lw n Beleuchlung. h r ii m e 1': ...·u"
,\ I,-I hod en :-'Ul' Hpl("l ung \'o n .\ sy nch ro n m olo l'l-n und ,ih r.. ,\ Il\\'('nu u,ng
fiil' versch ipdl' n" Z\H 'cke . 1 l e i n : Zu r F"rnlell'phonlt' na"h I'upms
S vslem. B e h 1'.' n d : Zu r T ermin ol og i.. d ,'r ..lpktl'i , c1ll'1l L,' it ungen .
. IO.liR-t Srlll\l'i1.. ":Io' k lru lt' r h ll. Z.'itsrhrirt. Z iirir h. 11 :10., P I' '~ s p h :
Dip ., It·ktrisehen Einrich tungcn der E isenhahne n , fiir den , ach l'/?htt' n.
und Si phl'l'ungsd i,'nst ( Fo rl"' ,), H l' r :-. o g: Da,' \ e rzllsca .~Vcrk. (', c s e :
Elektrisch hl'lril' bel ll' Fla"eh el17,iige . H :H . I' I' 11 S c h: Die c lek t nsch,' n
E inriehtung('n d " r E isen ha hl1l'n, fiir dpn : 'ach~ie h tt'n - ,und S i~I \( 'nll"~s ,
d i. 'n s t ( Fol't~.), H " I' :-. 0 /!.: Da, \ ('rzl\-pl\- \\ "rk ( "ort.~.). ( . " S t': U "kt 1'1",,11
h,.tl'i" l"'Ill'l F Il\splren:-.iig ' (SehlnU ), . , ' .
R:?Ui I,:h'd r it'aI 1t,·\i ,'I I, LUlltlulI. ~ '1;01. BesIChtl~ung " l/ug" I'
Gasllla..sc h inc l/ .An!l\gp n in Deu tschl a nd . Di., el..ktriseh en All lag~n , <ll'''
Fprnd l\ll' -l\ o hlcn l){, l'gwe rk .." in 'iiu· \\'a les. H y m t' 1" ,I. 0 I~ e s : ))u- !<t'st ·
~!t' lIunl( \'o n f1 Ol·h s p/l nll u ngs -Ka~·I.B..i,il'h'-1l ( F?rt".). I ~ ll- Ko hlell b..'r/!.hall '
. \ nss t.. lIl1llg ( Fort ', ). Sphi"l\"pheil>c nn t elpktn.'·~lt'r ,I ollt!(~I ~~·.. '
S:?ti:l l~kdril'lIl "urld • . 'e" 'urk. ~ .. . DI" 1~I ..ktrrzltat III PIll" 1ll
1~'lg isch"1l ~t<dd\\l'rke. C O ll ra d : O ie Bed i"nung \ ' 011 Schal tr~I' I HlI'a t,' n
ill ~rnUl'n \\'a ,' sel'k ra f t -EIl'~ trizit ii t..~\~'.. rk,· n. (; Ulll lll ii 'olat ioll . S t u a l' t:
Da s EI..kl l'iz it iit s\\ e rk 1;11 • /lshun.• . 11. .
t l !l:? Th ,· ..:k r lrid llu. LUltllulI. ~ 1:;16. U 0 I d "e h III i tl I: \\ , · ( 'h~, ·I ·
s t 1'0111 ' I' Olll lll ll ta lo l'lIlo tOI'l·11. (; ro Lll.' K mft<lllla gc fiir ei ll 1\ 0h l~n l "' l'gw, ' rk
in S iid -\\'att ·s . ( ' a l' u s · \\' i 1s 0 n : Die lI'eJle llfiil' lIIi~,' A~)Jlllt 1;lln /!. d," 1'
,'t' h il'nt' n (.'l' IrIIlU), I>i,' ,·"'klri,ehen I' r iif in- tmmell t" \'on S"'IIH'ns " (",
1908
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(:--ehluß). Di.. 1...-nkurur ..lektr i-cher \\'ellplI nach deru \· ..rfuhrvn \'011
K iph it z.
, :\:;!) La Lllllli i·r, · 1~1,·ctrillll'·. l·lIri~. ~ :11. I. e ,. 0 11 t e: Di,' ~1"~~lIn!!
der ' l'emperat ur von ek-ktrisehr-n ~ Ia~,:hinell mit Hilfe VOll 'I'In-rnuuucurn
nuf den " -hleifkontaktr-n. Ho y: Theorl'li~ehe lind experimcuu-lle l'nit'r-
~uchllngen ülx-r die Erwiinllllllg der Leiter durch den elcktri-chen :--trolll
(I"OI't~.). :-- 0 1 i r- 1': D,,, Elcktrizitiitsw..rk ZII Brillan c-Yillcn..I1\·t-.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
,~8R Uns ~chlllll:llls. Il,'rliu• . ' 7. L,' h 111 a n n: D"r Erweitt'rnll!!s-
hall d ..r höhere-n ~Iiidehl'n"ehllie in Osnnhrück. Di.. F'·IIl'I'Si..horlu-it IIn~,·I't·r
· ·phlll'·11.
;j,HI! I;," IIl1dh.-III::•• 1I,·rlill. ~ :10. 'I' h i ,. ~ i n g: • 'Pllen' ErfahruIIgl'n
nuf d"111 Gehir-to der ~ Iiillbl'"eiti,,'ung.• ' u 1.1 h 1I 11 m : Der K"ssl'l t lll -T I'H~~
Bayern a ls hydl'lluliS<'hes ~ Iiirtellllatt'rial. " I,. in .. 1': He..ksche Schnell-
1I1l1.lllllfheizllll~ mit ~Ii"chriihrl'n . • ' :n.. ' 0 11: Cher die Be t immung
freier vom \\ a ': 'I' geljist~r Kohl,'nsiiu rl'.....111'n- Apparate zur Dampf.
";11'111\\: serl)('rt·ltllnv. R I t t l' 1': Das elekt risc lu- Hei ze n lin d Koch..n
(:-;ChIIlß). l bel' ditO \ 'prmeid unl! von Ke '. l'lstc in Ill·i Bad l'öfe n.
.. 2fJ2 1I)::it·lI. nlllldschllU. 1I,'rlill. 11 14. K i s" kai t: Dpr Kohll'lI-
"lun;!!chalt kii!1:tlielll'r ~Iin('ralwii",·"r. A 8 c her: Irl\' a l id it ii t d ..r B....g -
ad.·Ut·r und \ el:tiiulmng ill fellehlt'r Luft.
, . 1 11~:i ,JuUrJI. I. C'ashcl•• ,1li i llrl ll' lI. ~ :11. (' 0 n s t lllll und K 01 h e:
· ~udll'n uhcr dito Entga.sullg dl'r hnup..siichliehslen .'te'illkohll'IIlYP'·lI
(I, orts.). . B (. e k l' 1': I.,,'ueht 'a~kolllpn'"sorallillgl' el<'r hat li~cllt'n ~tallts­
hahn..n 111 .Ba:..1. S III I' e k ,. 1': Dl'r Ent wurf eilws I'n 'u l3iseh en Wa~st' r ­
l.(e,'t'tzc,. Die explo"i\'t' rerhn'nnullg \'On Koh lt· n \\'a ~~(·I 'S tolT,· n . H .· I' I t:
Da" Bl'I('uehtungl'we. 'n in der Tiirkl'i. Di,' Rauch· lind Hu ßfra gl' . 'I' er·
ne d (' n: H, -.·neis('nel7.. und Lu ·masse . \ ' . intl'l'national"r Kongn 'B fiir
.\7.t'tylen nnd Kalziumka rb id in London .
:1114 I I-:n::int·'·r. n,·curt!. ~"\\ lork. ~ 4. Di.· Lu ftd l'llekgriindllng
cl.·" Leuchtturme>' zu ('ro:~ Ll'd!!t'. D,.laware Bay. B l' I' I' y: Erl'rohun!!
\'~)IJ Betonblliken unter wil'derholt,'r Beln.stunl!' Klal'l'briipke l ...i ~I ieh iga n
('lly, Ind. J) e B l' I' a I' d und I' e a I' ~ e: Die FiltN- un d \ '! 'rsuehs-
anlal!(' d('r \\'a~st'f\'e rso rl!\I n ' von Oak la nd. Ka lifol'llien . Abwassl'I'fl'ini-
gunl! ,anlal!e nach dem \ 'erfa h re n von T rn vis in .·orwieh. Englalltl. Di..
Einwirkung \'on Alkalien auf l'ortlanclZl'nwnt. Dil' Eisl'nhahn~tati~tik
fiir I!III, dl'r I n !t' r~ ta t l' Comnwrl'l' (·onllni"sion . Sc h n .. i d I' 1': Z\\'ei
.Ja hre \ ' or l" 'un!!cn iiber In g nil'unl'is~l'n~ehaft.'n allf d"r Cnivprsitiit zn
('ineinnat i. Dil' H.. iznnl!'" und I.iift ungsa n la !!,' dl'1' ~Iusikaklldl'mi,' zu
J:r..oklyn .
Bücherschau.
Hier werden nur BUchel' be "rochen. welche dem Ö. terr. Ingenieu r· un,\
Archite ktcn· Vereine zur Be prechu ng eingesendet wurdcn.
11. 0 liohlf'nh,·rl!\\,'rk. Ein ~Ionogral'hi.. \'on Dr. O"kar
.' t i 11 i " h. Downt nn der Hum hold t -Akade mie . und Arthur ( : t' I' I ".
Dip lum-Berg.lnl!enieur. ~ I it .i fJ AI,bildungt' n nlleh .\ufnnh nlt·n von ~I a x
.'teekel. 1-11, itt'n (~-I V 111'111). I...·ipzig. H. r o i , t l ii n d .. r
(Prei" geb. ~I " ).
Gl'genwärtig wird gar viel iiher ~!t'inkohle und St,·inkoh l..nht'r!!IJIl u
l!t'schriehen und rresl'roeh(' n, ahN n ich t jed" rmann ist in der La!!,·. gröB"n'
· 'teinkohlenwerke zn beduehen.um sich dariil>t·!'t·inl'rt,·il hilden zu kiillJll'n.
D. ~ \'orlil'gende Werkehen sucht nun hipCiir lIuf l!allZ ,·igenllrtig,· We ist,
t'in/'n Er:atz zu hielt·n. Beim Durehh liit te l'll ersieht man , dnB es au, zw.. i
T..il('n Uc.teht. 1111 en<ten Te ile wird tll' l1l LlIicn un d "c lhst dem Fa l'h lllalllW
in ~t'drän!!ter leiehtfnßlieher Da.:tcllung I':inu lil'k in die volkswirt.sehaft -
liehe Bedeutun' d,·~ Kohle n l>t' rg ba ues untl'l' hesondNer Bezu glla hme lIuf
ditO reichsdeutschen rerhä lt n is~,' g,.boten. wogegen tll'r zweit.· Tei l m it
"'in"n .iU gllll1.scitigen, ausgezeieh lll't schaden, auf photographischl'm
W"ge n. ch der. 'at ur Ill'rgestdlh'n .\hbildungen, ditO auf der jt'(!l'm Bi ld..
1!('geniiberli('g"llllen ;. ite \'on einem Fach ma nn l'r1iiutert werd.· n, einl'n
F~ihrer durch den B"trico ein"s KohlenbN g werkes hringt, wie' er bess" r
nicht g('dal'ht werden kann. Bei tipI' hiibsclwn Ausstatt lln ' un d tI"m
miißil!t'n Pm i " ist di...\ n"eha fTun!! di,'''''s lIuch"" dpmnlH·h 1\ irklieh
all cmein l'mpf.·hlensw,·rt. . 1. .Ir.
°fifl!l C;,·umclrisch,· TrllllsJurlllllliollcu. 11. Te il. Die '1l1ad ra t isl'lwn
und hiih 'r"n, hirntiona l,'n /'lI nk tt rnn~formu t ion,· n . Vo n 1>1'. Ka r! D 0 " h ).
mn n n. a . o. I'rof~~or an der l'niv r itiit ~ Iiinch,·n. Kleinoktav. \ '111
untl :12 .; 'iten mit I Ahhildung"n. Leipzig HIOH, (: ö s " h " n (Prei"
geh. ~ 1 10).
Den er tell Teil dl's We rke (.' X VI I. Ba nd der .. , 'l\.mmlung S e h u,
bel' t") haUcn wir in • '1'. li \'on J!lO:1 um:erer ,.Zeit,,;l'hrift" bespl'Ochen.
Der vorlie'l'!1de zweite . Teil. al XX \· III. Band genannt.... Sammlung,
lll'handeit (b,' cluadratl,ehl'n und Iriih"n'n l' unk tt ra nsfor ma t iufI"n , wo.
!!..gl'fI im ersten Teil" di.· projektiven Trnnsformlltionen ( Kollineation
und K.orrcl.~tion! zur !':rörte ru ng g('ll1ngten. Die l(uaclrati. che Tmns,
formatIOn laßt . ICh gewlllnen, wenn in zwei Feldern je zw"i Jlrojekt h'"
, '( rahlcnbiischel einand"r zug('orc lnet wprtl,'n. 1-:""ntspril'ht "im'llI I' unk tl'
"ines Felde ' "in !' unk t de" zw"it"n und einer G('rn dl'n dt's "irwn "im'
Kegelschnittlinie des nnden-n (·\·Idc~ s,!wi" ull~gekcl~rt. DO~'I~ gi.l~t. eS,dl.lIl1~
in jedem Felde drei Punkt". we-lchen 1111 zweiten Felde dre-i (,cllId. i-nt
'1 ' . I I' 11 . I' I, 11 'Ilt'll" ,'(·iecl· tI"ss" lIsprechen. oder ,,~ gilt III jer Plll 'p ue C'1Il -unr ,11 e ~ , ~. . ,
E"kpullkten die Sl·ikn des Fundamcntllldr"i"eks des zW~:lt~'n h·lc.It,~ Zl~'
gl'OI'dnet sind. und umgekehrt : otfenbar sind solche :--"ltl'n (,I'llld,)
,'I"'zialfiill" von I' e!!('\ chnit ten, Auf diesem Fundallll'ntal~y~tem g,' -
I I· . I'" I II . 1 1'(' I"I'Z" II" III\I','U dl'r he ·egt'm' \.u l'\'" ns lllgu urrtaten IIIU II gl'1lI1' 1I e • .e e- M '.
zeichneten \ 'e rwa nd t .chuft , ferner Tran"fonnationen durch reziprok..
.owie über inr-innnderliezende und involutorische Systeme werden ~1:U1n
eingehend erörtert. Hi" ~II" den Kreispunkten abgl'leitden cjl1lulrntJ",,11t'
oder himt.ionuh- Transformat ion fiihrt zu sl'eziell"n \ .erwalldtschll Iren,
zur Inve rs ion und zu den anullngmat isclu'n Kurv en lind J)cf,· r~·n t ,:n .
DllS 111. Kapitel ist der Krei"verWllndt.schllft 'ewidn~l't: der b~rutl'~~
nak-n Transformnt ion im Raume endlich der ganze zwi-rte ,.\ hseh l\lt t .dk,Buches, lnu -ressun t sind c1il' I' a rugra phe über st(·n·ogral'll1~eh.l' l' roJ(· .-
tionen. Der Verfasser war he·tn·bt. den Stolf so k lar als .fllogl~eh zu be '
handeln lind die betrachteten \'Nwandt"chaften als "1Il ~1Jt~'1 Ig(b'"-
I d 11 " .' \ fl",llrllngen suu e·metrischer l 'ntcrsnc iungcn urzuste en .•~lIle . us. .' . I
deut ungsvoll und inhul ts reieh . doch vermissen wir zelch ne.nseh. dlll.cl
l
-
gefiihrlt.. Beispiele. ohne welche die erford..rliche Anschauhe~~l'lt.nt~~~
zu gewinnen ist. \ r ie wohltuend wirkeu die Abblltlun 'en ., .1 hl" . ) ~ .
\ \' ie notwendig wiirt· 1'.• all.' Iwhandeltt'n \ 'N wnnrlt,;eha ftc n durp~!, J"
..in ko nk rt'l.·", bildlieh..s Hl'i"pit'1 darZllstdl"n! r !J.
!lI-1ü \'h'r ' h ' IIi ::I' Talf·lr. uud 1.,·::t~ulalt'lu fiir logarit hm isehes und
trigonometrisches /{eehm'n in zWl'i FarbeIl zus,unlllengestc11t \'on () r.
H..rlllnnn S (' h 11 h .. I' I, I' rofe~sor an dl'r (:e1l'hrtl'n~chlllt, d,·" .. .lohnn·
I]('UIl1". Dritte . \'erh.."serk .\uflaw'. 1(in. 1~R :--eiten . Lf'ipzig I !lO~. G 0 ~ (' h .. n
(I'n·i. gl'b. t) I' fg. ). . '
In dl'r .. ' 'nlllmlung Gii:l'h..n·· sinti als ' I . Hiintlchcn dIe \·nrll,,!!~·n·
den vi 'r~tclligen Loga rit llll1t'n .·rsehienen: in der 1.'01'111 fl'cht hnn~lI)('h
und gefä llig . Die Za h l,'n ~ind blnll uud di.· Logurit hnll' u. bezw. ~ I.~ n t I"s('n
bmun gedruckt. wl'leher l'lI1:tnnd einige Gewähr gegen Irr t llnll'r Zll
bi..tcn \·ermug. B..sonders zu ell1pfl'ltll'n ~ind die Tuf"I!! fiir SC!,1Ull'n. ~\'o
es \'on \'ortt·il ist, die Lerrlt'mlen nicht mit umfangn'lehen Bllchl'rn 7.U
hel ns te n ; doch ist \ ' ors ieh t hinsicht lich dl'J' mit Sternchen ver~..Ilt'~]('n
~Iantissengrupp..n den • hiilern naehdriieklieh einzupriig~n. I'!/.
ttl l ~il'lh'rt' ,\ lIulysis. \ .on Dr . HerlIlu nn :-- I' h u h (: I' t. ,I:r~;'
fl'"sor an der Gelehrtenschule dl's ,Iohilnneullls zu Hamburg. Erst"r h:'.
Kom b innto rik , Wnln:chpinliehkcitsrechnung, K et tt'nbriiel\(' und d!o .
phantisehe Gleichungen. ZWl'it(' .\uflage. Kleinoktu\·. J I .',·itl'n. 1...·11'·
zig 1nu., G ö ehe n (Pn·i. g,·h. ~ I 3·ÜO).
Dil' errite .\uflnge de~ \ \ 'I'f'kcs, wel ..he: als \ ' . Blind in dN .. Snll1l11:
• f I 1 I "', .)') \'on I ')(l.\lung Se hub er t' nu "enolllmcn Wllr( c, 111 'en WI1' In • I. - ,) • I
un, erer ' .,Zl'it> chrift.. b~ prOl'hen und ge\\ iirdil!t. Der sphnelle \" ' r l)l1lue. 1
de" Blleh..~ i~t nls b"ster Bewei, fiir die Tn,tTIichk..it d,·~ ,,·Ib,·n und d1t'
ri('htige .\uffl\~sunll und IIpllllndlung de o ~tlJtT,·s dllf't'h deu \'l' ~ fn'''''''r
a n7.usehen. D,·I' un\'erii ud"rkn zw,'it,'n ,\uflage hllbl'n wir nur de n \\. U I~ S' · ,
b"izllfii 'l'n. diesl'lh., lI1ög.. einl'n elwn. 0 ra~plH'n .\ bsa t7. tinde'n WH', !hn'
\ ' orgiingN ill. J!,.
11.1lI{i !-:in" . "'11"1' 'c1l11 t1. \ nrrichtnn:: fiir Tlll'lIlt'r und iihu lic ht' "f'r ·
slIlIIlIIluugsriiu IIH·. \ 'on I'a ul \V. r: I' a, z y n ski, InJ.(eni..ur. Tl'lI1l'e l·
hof· Berlin , Helh ·tverlag. • .. .
/)('1' \ ..·rf, s I' hesprieht di,' Er 'ebni, ~" der LinzN und \\ l.. nl'1
Bl'llnd vers uclll' nn dl'n für di.'se ZW"cke a ufgefiihrt,'n ~I"dellth"att;rn und
w,·i"t a n fl>\fltl d,·1' dn bei aufg trdenen (' hel'd r iil'ke nal'h. tla13 "111 ,nueh
rechtzeitig g,·hnndhabtN ,·i. urner \ ' " rhuII" unter l ' m"tii nde n e!t'm Pu bhku 111
hei eim'll1 au,g,'broc!1I'1ll'n Biihne n bra ntl.. nicht ~('hutz zu hietl'n \'I'~lI1ug.
Er entwickelt "oclllnn seim'n \ 'o r8chlag I'inel' Schutz\'lllTi..hw ng, eh~' 1111
west'ntlichen aus ein,'m bewerrlichen Parket t hod"n bt'"u·ht. der II1lt t..l~
Sehl'l1ubenspindt'ln in ·traßc~höh.' hNuhg,·I'\l',,·n w,,('(len kann. wolll'I
di,' ent ·tt>l1l'nde ÖtTnung durch großt' Sc·hi..lx·rl'lntten. ditO im FuBh"d"n
d,·, l'f8t('n Rang.." vl'rhor 'l' n . ind, I!l'sl'hlo~s.H1 Wil11. Ferner sollen sofort
IUll'h Ausbruch eine. Bra ndps all .. Hänge durch alll{)Jnati~eh 11I'l'n h .
gehende Eisl'njalou"ien ,,' ehiitzt werden. E. el'!'c1u·inl s(·hr fraglich. oh
ein Theaterhallt'r g 'nei ,t i t. di," \ 'o nlch lii 'e au wfiihn·n. und nueh
fraglicher. ob d.'r vorausgesetzt" ElTekt, U. zw. rl'chtz"itig, einZllt,~,·t.·u
vermag. Die Wiem'r Ko m m v 'ion hnt im .Iahn· I!IO.i mit n·iflieh"t.'r l her·
lei(ung di .. Ford..run!! l\ufK" lf·Ht. daß von fllechani-plwn I-:ntl'...·nlllg..n
d·s Theaterraunll's dllreh ÖtTnen. .' 'nk"n. .\II:"in: nd,· ..fahl'l·n "d,'"
S"hlwnk"n !!lInz,'" Ballt,·il.. a b7.11~,'h"n ""i. .I/li' r
Personalnachrichten.
Der Kaiser hat lJorl'l1 Ing. L opold .' 0 W 0 t n y Ober· lngonilln r
im .\linisterinlll der üfl'enllichon rheiton den Titel' und Charnk.ter
einos Baumtos verliehen und gestattet daß lI e rr Vize-Admi ral ,Iuh uB
v.on R i )l P I' den kÜlIi"l. preoßiscllen Holen Adlt>r.Uruen er. tel'
1\.lasse annehmen und tragen dürfe
/1 0 1'1' Ing . Josof G ii I' t n 0 r, Oher- Ingenieur der bosll.-herz,
, tantsbllhn n, wurde zum In p ktor ernannt.
Eigentum und Ve rlag des Ve reine . - Verantwortliche r Sc hriftleiter: KOllstautin Freih. v. Pop p, _ Druck von R. S pi 08 0, in W ie n.
z T CI-IRI] T 5·1.)
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES
Nr. 34 Wien, Freitag den 21. August 1908 LX. Jahrgang
I , ' IIA I. T: '~ m ft h,'darf fiir dr-n B.,t rie b von Voll buhn en . \ 'Oll Dr. H.' ~ 11 1I Z i 1I. Bp/llpri un gcn ZlI ei n i n-n a uf dem 1liis,,·ld orfer KOll/lIl·" e
fur /o(l' \\'e r hlie lll' lI H,'"htss,'hut z ver h ndr-lten Fra l!t'lI nuf detu (; ,'bielt' des 1'1I1t'1I\ \H·,,'lIS. Vou III/!. I" ar l H ii 111' r. -- Zu den Bre/ll s ,
versu chr-n ,ks k. k , iistl'l"/"l ·i..h iscl u-n Eisenba hnm in ist e riums. Von Ilr. Adolf L u n g ro d . - ,'PUl' ''; vo m I'un umnka na l, \ ' 011 L and s,
h r- r g ,. r. .11 itt eilunqen (111, f i nzelnnl Fa rhqel. ietrn , ,\ rchitek t ur. - I' erschied. 111 .11 i llfil l/lu)' 11. - Patentb ericht . - Z eits chriften-
,~I'!UI1l. - Hilrhrrschau, - Pe rsonalna chrichten,
All e Rech te vorbeha lten
Kraftbedarf für den Betrieb von Vollbahnen.
\ ·or t rag. g"hlllt"lI in dpr Flll'h/!rIIpl'" [ii r ":l..k trou -ohnik und der ~I I ,.;.. hin cu - l ngeuieu re 1111I 10. ~I iirz I!HI von Dr. 11. Sall zill. Ingeni"lIr
der ~iidbahn. Dozent.
Ik i \ ufst plluntr dr-r \ oranschläg« für Einf ührung des
"Ipkll-i. ·J)('n BptJ'iplH~ auf Ei.-pnhllhnpn ist zuniich st pint· W"
;llllIP Bel'!,phnullg dp: Arllt'it shpd.J'fr,' notwendig, d er fiir die
)II J'('!lfiihm ng d " w'wiins"htpn Bf'tJ'i rl lP, aufgew"nd"1 werden
muß.
Es ist hiplIPi nicht IIUI' die SUIllIlH' der Arb eitsl eistung
fiil' l'inen ganzon 'I'au oder pinl' kUJ'ZI' Zeit im ~Iitt el notwendie
. n b'~'s I ' I, viplrllphJ' der Lpist llngsbcda l'f filr jeden Augenblick fest -
Zw;!pl lpn, da di .. .\ nlu"en mit IHicb ie!J t auf den vorkommend en
Il iichst lll'dad t'ingel'i'~ltPt sein m üssen.
. Bei Einfiihl'ung cl .... elektrischen Het rieb . auf Yollbahn en
wird /Iwi:t der (:ru/ld , atz aufcestollt duß di e zezenwiirtjzenI' I ... . ... ,., '"
'a lI'I!liint' und Fönlpl'll1png 'n aufrecht erha lt en bleiben: außer-
dom Ist nat iirlir-h auf (·ine kiinftigl' •' t r ig -runc und Be. chleuni-
gung c1t': Bt'tl'it'bes Hiicksieht tTpnOllllllrn.
AI: Au..gun".'punkt für derartige umfangre ich Bel' eh-
111.~ng,pl) Pl'gi ht sieh dpl' ,\ I'heit. uufwaud. welcht'r lJt'i 11I gpge n-
waJ'tlgpn Bp!I'it'h lIIit Da lllpflokoll1ot i\"pn vorhautl('u i:t.
Es d iir ft l' sOlllit, einigen WN t Iw~itzpn. die Zu~fönl"J'l1ug
auf Haullt hahlll'n in ihl'N "p<T('nwiil'ti"ell Forlll zu lJt'sl)J't'eh('u,
... ,., ,.,
An dirs('/' Stellp Illiiert' au ch henwl'kt werd en. daß dt't'
,\ u: d l'uck Kra ft. beda l'f odp~ ,\ I'hr ib lwdud t'i"t'utl ich nicht zu-
t It'tfP~1l 1 i..t , .... llliißte l'ichtigPr L,' i: t ung. he lad heißeI!. da dir
~l a r3r- I n I H · i ! Iwi dt'l'lll'tigpn He('hnungen die Pferd e türkt' odpl'
d.H" ~ru tt i, t. Die Bezrichnung Kraft oder ,\rbeibbrda rf hat
,w h JPdoch hpl'eit. eingehiil'g<'I't.
Die (: l'iißr der ZU " w i d r I' " t ii n d ei. t fiil' d ' ra rt ier\,I' . ...
',I'IIU t t Inngpn von lwsondpl'pl' \r icht igkeit.
. Dpl' 1';igenwidel's!lInd clpl' Fahl'zPu<Tr i, t durch dip 1'01Irnde
I{ pIIJtlng dl'1' Hiid ·1' auf c1t'n Schieupn , dip Hribung dN ,\chs-
s('hpnkt·1 in den La"pl'II ulld dru Luft widr l'. talld r l'zt'ugt.
. Dip I';igpnwiderst iindt' wt'l'dt'1I alltTrmein auf das Eigen-
gl:~\'Ieht dpr I·'uhrz..ugr· bpzogpn. Drr : 0 rrha ltrnc ppzifi, chc
\\ H(pr. tand wird IIwist in ky, f au, ge·dr iickt.
Oh.-ehon eine ziell11ich gl'oßp Z. hl \'on \r idet'. tand, -
VPI', u('hen mit Fuhrzeugt'n \"1'I ..chiede IWI' Bau urt \"orlirgt. i,t
";' doph hishPl' nicht lIIöglich geworden . den \rider tand- eines
" uhl'zpugt': , seinpr BauILrt odpr : inrll1 Gewich t ent 'prpchend.
th 'ol cti srh \"orflltsZllhp:tillllllt'lI . ~Ian IIIUß dahpr hei \rid 1'-
:t llndsh('n'eIUlII lIgen in d t'l' \ uswllhl tipI' \rider. tUlld.'forlllein
~~:lp l ' ~V id ..rstll~.ld sw"l't .. . vorsicht ig sl'ill. da sonst lwdl'Ult'llllp
('hil'I zu Ill'ful'ch!pn sllld.
Dip ,\ IInuhllle ..iIll': kOllstanlt'n \\ ' idl'r,.;t untl l's füI' \"el'-
s('hipdpnt' Fa!Jrgt'sl'hwindi:.r1,pitpu. nur 1111I dip Bt'n,('hllung Zll
\"pl'pinfnl'h..n, hallp i('h fiil' hCtll'lIklich.
\\'PIIII il'gl'IHI miitrlieh, : ollte Illun fiil' d ie Bcreelllluntrpn
nur WirlN..tand..wel'tp ~en\,..tHlplI. wl·h ·he d llrch \'PI:ucllt' ~Ii t
dpn tut ·'ieIdiehili \' PI'wPlldUlltr kOlllnH'ndp/l Fahrzp ugPII /-! '
Inl': SPII \ prdl'II,
Il iehei ist pin ' Tn'lIl1l1l1g drr Widpr:tiillde \"on LokoJlloti\'l'
lind Wag('nwg ulIl'I'liiUlieh. \\' ider..tand , gleichunlTen . w('lch·
für gunzp Ziigl' gplte n. liefern unt er L'J11 ·tiindpn zu unsichere
\\'('rte,
Fiir Personen- und Schn pllzugwa <Tt'n liegen gegenwiirtig
Iwn.it.<; ziemlieh umfnnareich e Ver .uc hse rgebnissc \'01'.~ Iall kann mit ei~ler gewissen 'i herheit den \r iders ta nd
der Personen- und Schn rllzugwugell mit Rücksicht auf deren
Buuart und Gewicht ,'chiitzen.
J agpgpn fehlt es schI' an el~tspl'echcnden, W!~le l'st l~ .n ds.
vorsuchen mit <:iiterzii<YPI!. ~ Ian weiß nur. daß die \\ iderstiindc
der (Iiitcrzüze inn erhalb sehr weiter Grenzen wechseln. Hier
wären einachende Versu che wohl am w ün schen wert.esteu.
Dieselben \~iinl pn sich bei der Wichtigkeit der damit verbundenen
wirtschaft.licheu Frauen sicher lohn en.
Auch der ZtlsTI tzliche \r idelst a nd in den Geleisebögen
ist noch nicht srcnau Iestg 'ste llt.
Am trebrii~,chlichsten i t die Formel von H ö c k 1. welche
nach Vel's~ehen der Banischen :-;taat bahnen im ,Jahre IKili
Hufgt'stellt wurdp . Die 'Formel, \\'plehe für steifae hsigr Fahr-
zpugl' von rund I /11 Rad stand gilt, lautet
(j:>0'"
11'= -R-- 5- .
worin 11' den zusützli chrn r riilllmung:wider..tand in ky für
I I \raeren t1 r wi ·ht und R dt'n BouenhalbIllP, spr in /11 bedputet.
l ~n ~lIul'llleinen cheint die Formel \'on H ö c k I aueh
fiil' heuti Tl' \\.rhiiltni .• e braueh bal'P \\'ert p zu liefel'll. L: enuIIP
l 'nt er:uchunerpn lir ercn nicht \'0 1'. wir wissen z. B. uuch heutl'
noeh nicht , ~h dip Fuhrtresehwindigkeit auf lIen z~lsiitzliehen
1\riinununerswiderstund einen Einfluß ausübt oder mcht.
her c!pn Widerstund der Dall1pflokomoti\' ~n lit'gcn
wieder mehr I ~ rfa hrn ngen vor. Dieselben st ützen SICh ?lIer-
dintTs huuptsäehlich auf Ausillufv rsuche und :<tplle~1 gew~sspr­
maßen nur ein ~Iinde, tmaß der \\ iderst iinde \' 01', Bel .drr J' ahrt
}) f I" f d' \\" I , t" I \\'Ulll" chein!teh ptwasunt P!' amp ( ur t r11 Je Ir CI an ( e "
trriißer ein. . J b . I
Für ein(' :l ö-"ekuppelt ' Güt el'zuerlokomot!\"e . la e le 1
I, \\.. I .. I 1 ' I . }'all rt unt I' Damllf und bel Au lauf-( H' J( erstan( e leI (ei
\' ersuchen h , t immt*). } W· I
Auf (:rund die, er Ver 'uche und fin der Han.( VOll H er-
. I I ' I l' 0111 0tl'ven hu1Ie ICh au ch den
'ta nds \\'('rtpn \'Ie (' I' HJlf erel ,0 ~ .. . " ,
\' t'rsuch gpmuc ht . eine allgempl11e \\ IdP!' ·tan dsg lele}.ltIng . fu J
Lokomotiven aufwstell(·n. \\' elc~lC . ge ' t~ttet" den \\ ll~~'stand
der Bauart mit einig er \\ ahrscheltlhchkelt zu herechn en. ).
Ich spt Zt' dl'n ganzen \\' id 'r ' tand der Lok omotl\·p und
dl':< Ten(Itors zusa mllH'n aus:
I. dem Luft widpI"! 11 nd O'Oü(j F 1'2,
:!, dl'J11 \ridl' r. tand der Laufachspn dr r Lokomoti\'e und
dl'" T(·nd.' r: "I( I,<' -t (HlI '-' 1') und
I Z · I 'f d \ '(·reine,.; dl'u t. 'n ·
.) n il' Ergl'hni . l' sind in.., ..r .. : ell'c 11"I t ,'.
gl'ni" un'" IHili. ~l' itl' WH.i. \·ero trenlhcht. . ' . I ' 'f ' ,I
'i"i) '1\ n z i n : \'l'rglei"h z\\'i"che n cincr Z\\,('I- und ('Illel ' 11'1 ,Il I
'e ku ppel tc n ~chn('IIZl1 ", lokolllOI i\'e . ..Organ" I!lU7. Heft 4.
l!lO.
- "'"""'=".-
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Z j die- indizierte Zugkraft .
I Zn die Zugkraf t um mfang. der Triebriider und
L I ' I' ahzil'ht,, Zugkr aft die Widen,tiinde der 0 comonvmasc un e
Es ist dies der Betrag
( oiors l' )Wj = L~ a + - /-)-
in obi"CI' C1eich\ll1". Der restliche Widerstand der Lokomot ivc 11r'·be"tel~t nur an (Iem Luft widerstand und dem Wider: tnnr l I Cl'
Laufachsen.
1 I k ti und desDer gesamte Widerstand (CI' , 0 romo IVC
/1' und Jl'. :Tenders 11'. zerfällt daher in einen \ridcrstand j
11'. = H'j + lVa ,
:t dem \rider tand de: Triebwerkes L2 (a -t b ~-).
Hiebei ist:
F der größte Querschn itt der Lokomoti ve in tJl"!. ,
l' die Fahrge chwindigkeit in km ', 'td"
1., da, Gewicht auf Laufachsen der Lokomoti ve und
Tenders,
L2 d Gewicht auf gekuppelten Achsen (Reibungsgewicht),
(1 ein Erfahrung .wert. der bei Lokomotiven mit 2, :1 . -,
:)facher Kupplung 0'5, 7. ,' und . ~ beträgt.
b ein Erfahrung wert, der 0'1073 lautet*). und
I ) der Dur .hm ser der Triebräder in 111.
Ist dann noch
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Abb. 1
das :pwicht der Lokomoti v« 1111<1 des Tenders 1.II",·allII11eI1 , "0 '/ dio Zuckraft arn 'l'cndcrzuchaken auf wnurechter St,rrckl', . c, ~ " hz , '0" " , , 0 ,\ , '", '
erhiilt nu n den ' lw1.ifi:d lcn Widprstand aus der (Ileichunu und im Beh:lrl'1l ngs1.ust:lnd, so erhiilt. mau die Ulric hungcn
( 0'10751' ) z, = IVl + Jl'a+ z, = IV. + Z;,IlJkg I = 0 'U06 },- P +J"I (1' -j- O'01;j V )+ L~ a + - n -=- Z u = z,- 11';,
1 Z. = Zi - H'l + Wa = Z;-lF•.
"
Für eine roße Zahl von Lokomotiven ha t die e Formel Das Verhä ltnis Zu stellt den maschinellen Wirknngs-
gute eberein:;timmung er eben , . ie i st indessen noch nicht, Z·
ganz zuverl ä 'i", da namentl ich der Widerstand de Trieh- crad der Lokomotinla'mpfmaschinp dar. Dieser Wirkungs-
werkes in ehr weiten . , I' uzen wechselt. , olange aber eincehende grad ist sehr l1iinstig, bei den gewöh nlichen Beansp1'llehu ngen
Versu .he fehlen . kann man durch diese Gleichun g immerhi n der Lokomoti ve etwa O'\)O bis O'!)5.
Anniihcrungswette erhalten. Z 1 L' I 0
\ r ' icl Da: Verhiilt nis ..:.:::. ste llt den Wirku neszrad (er 0;:-\ ie IC I päter zeizen werde, kann man mit die er Form el Z 0 ~
auch den Widerstand elektri: eher Lokomotiven mit einirrer mot ive al. }'ön}ermascll\ ne dar, da nur die Zugkra ft 2 1. , ZUI:
' i .herheit fe t teilen . ,.., Bewegung der nützlichen Zuglast Verwendunz findet. Dieset
Endlich ist die lHeichung auch geeignet, um die Zug- Verhältni wert ändert sich zwi chen weiteren Grellzrll.
kraft zu berechnen, welche am Umfana der Triebräder au zeiibt Auf der teigung nimmt die er Wirkung wad der, ,LO~o~.
wird . )lan erhält die. e Zuokraft , indem man von der indiziert en mot ive ab , da für die F örderu nz von Lokomotive und Ionr e
o. r k f T Hlerzuo-
*) Di ';;(' 1' Erfuhrune wert wurde aus den ob tenn nuten Vor, Zugkraft verbraucht wird und die Zugkra t am CI 0
uchen mit der 3 3,gekuppelten Güterzugslokomotive erhalten. haken geringer ausfällt.
I!JOS
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100BO
Tendel'znghakpll \ ' 0 11
.'il' gelten fiir wag-
~O fiO
Faltrg,schwindiglrel/ ßJll/s(
Abb. 2
,jO kill Std .
ZO
V=
Fahr"l'.'chwilldigkl·it
ZIl ~:llllm"II"It-III1I1:: I.
n c."aml,wirkuIIb'l'gmd
h . = O'~Jl
Zj
(i(l 0' ,'7
70 lH;;}
, '0 Q'i!l
so 0·7:3
100 lH iH.
Will man elektrische Lokomotiven und Dampfloko-
motiven hin ichtlich ihrer tatsächlichen Verwend barkeit gegen-
iiherstellen. so ist es am vorteilhaftesten. die Zuzkrä fto xu
verg leichen, welche die Lokomotiven bei verschi~drnen Fahr-
geschwindigkeiten a m Zughaken ausz uiiben vermogen,
Die Z II g k I' 11 f t am T end erz II g h a k e n oder
d ie entsprechende Leistung in P . welche auch als J:Tntzleistung
hezeichnet, werden kann, kommt aussc hließlich dem g -Iördcrten
Zug zugutc. Alle Widerstilndo der Lokomotive bleiben hiobei
außer Bet racht .
In .\ bb. :! ..ind dip Zngl-räfte am
\'i('r ~chnellzllglokomotivl'l1 darrrc:tellt.
I'r(,htp •'t l'pekp,
chllulinir . / :tpllt die Znrrkmft um Tcnderzll"haken
eil1l'1' iiltcrcn Zwilling-, 'rhnellzuglokomoti\'c dar. die heute nur
I
I
l'I'dtlrfr/lle SIT{'r!t7'
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In Abb, I ist die indizir-rte Zu kraft und die Zugkraft
um Tendel'zughakpn auf wagrechter . trecke für eine ~/~-<re­
kuppelte vierzyli nd rieTp \"erhu I1d-. 'chncll7.lwlokomot ive dar -
ge:t ellt .
Bis Zur Fahrce 'chwindi"k pit von .-10 k , , ' td. i. t da,'
HciImng,'gewicht Zur 1\ usiihung d er größten Zu rkra ft ma ß-
g(:hp.nd. Von da an kommt die Kc -sclleistung zur Wirkung.
1: ,](' lI1~li7.ierte L i:tUllg ändert sieh in diesem f: ebipt nur WPIJig.
:-;IP steigt 1.'1':1, mit zunehmender Fahrgl', chwindi rkeit mäßic
an, elTei('ht bei W.j km '; 'Id . einen IIöchst wprt und fiillt dann
\\' i ( · ( ~ p l' ab . DieHe Erscheinune findet man an allen Dampfloko-
lllotlVen, wenn Hip hei geniigplld hohen Fahrgeschwindigkeiten
(,l'pl'oht werden.
Dip Zugkra ft a m TplHh'l'lIlIghakpu crhiilt mall na -h
AIJ7.ug der Widprstände von Lokomotive und Tender von dr-r
indizicl't pll Zllgkl'llft . Da der Widersta nd mit znnehmender
Fah.l'geHeh windiltln'it. unwiir-h..t. die indizierte Zugkl'afl aber
a ~J1 11lllmt, ste llt sich ein« ,.'a hrgl': c)l\\ indigk eit ein , bei wolr-her
diP ~ugkra ft am Tendcl'zugha k('n verschwindr-t , d. h. die Loko-
IllollVe kann sich lx-i dil'.'PI· CeHehwilldigkpit nur mehr nlleiu
fo,: t hpweg .n. I·'iil' die Zu<rfiin l"rllllg l.esii zt diese t:p.;ehwindicr-
kplt keinen Wert . dagegl'n ist . ip gppignrt. die Fiihigkeit der
Lokolllot iVI.' fii I' d: H ~p1IIH'11 fahren zu kennzeichnen .
. .\ Il den 1,.':1, aus rehilrleten ~/ 1-geku ppp l tPn Lokomotiven
/H'gt die:,!' I"a hl'rrcschwindigkr it zwischen 110 und l.jO km , td.
.\n . \ t l u ll t i doko l~lOt i ve l l diirft« sie etwa lfiOkill ~td, bctragen'") .
. -Ien« <:e:chwindigkeit. welche an der Bruch. tolle der
Zugkra ft- und Leistungs: chaulinie herrscht . i, t VOll he ond 'I'PI'
Bp<! PUl uug Iiir den Bet.rieh. Bpi rlerselhcn i. t dip nutzbare
I{pilJllI1 /-( und die 1\PS 'pllei:tullg gleichzeitig bi zur Grvnz«
IIPIlIlSPl'lIcht. Bei dieser violfach als kritisch bezeichneten
I" nhl'gp: chwilldiltkeit kann die grüßt e Last mit der gröl.ltpllFnh l'g('~e h wil lll i ~ ke i t geföl'df'rt werden. E.. i, t vorteilhaft,
dipHp "'ah rge: chwilldilfk<>i t fiir dU H Brfa)trl'u dpr stä rksten
. ' tpilfUll lff' 1l IlIlZUwen<ll'1l ulld Iliellllch di(' Zltrr la..tpu zu he-
HtiJll JllPI7. \riihll lIlall dip LIlHtpll altpr grüß rl'. . 0 ist die dlll)('i
11Iörriieltp ~'ahl'gpschw i lldi /-(I pil, ltedplltl'lId gl'J'inlfl'l'. wiihl'l'!H I
Ilndpl'l'l'llpits pilH' f'JIl plindlic!lp Vcl'lIli ndel'ung der ZugIaHt l'1I1 -
t"plpn lIluß. UJIl pille mpl'klichf' Erhöhung dpr Fnhl'gp-
H( 'hwindigke it hPl'beizufiihn'n
Dip Seha ulilliplI in Ahb, 1 g(·lten fiil' den Bl'hal'l'ungs-
zll,: tl1nd. und ps kön llPn di(' ent 'pn'chend'n Zugkriifte ulld
Lp(. Iungell bplir big lallgp l'lltwickelt wrrdpn.
Auf kiil'zen' Zpit . beim .\ Ilfahrpn ulld hl'illl Pb erwilldell
kiil'7,prel' tlll'ker Stl'ilfullgl'n. könlll'n auch größl'l'e Zugkriifte
pntwicl-elt werd('lI. :\l~ pillP Da ner VOll .) hi, ' ~ I i n u tp ll kÖllIH'n
dip Lokollloti\,pn in dpr Hp(1l'1 ('ilH' .'Ipigprung der Ll'i:tung U/I1
10 l,~ is ~()Oo prtragen, wCI1l7 vOl'llu.gpc'etzt i,t. d ß hipr uf dip
gl'wohnhchp Bl'a ll. pl'llf'hullg i/l1 Brharl'lln rr. ZII tand folgt. Ist
11:I<'h drr All:lrengung pilll' I';rholung 'p. U '(' rrcboten . :0 kann
(he M 'hrleist ung wohl auch :!O bio :moo betrarren .
l T IltPI' ZugJ'll ndf'legung dl'J'll rtigel' Zu<rkra ft 'chaubil(~l'r~a , ,'(' Il , iph die Ik lastu ngs afdn fp: ·t lien. Bestimmt .man IlIl
Zu: a mJllpllhung damit dip Fuhr. chuubilder ~o . daß du' Loko-
IIl ~ t i ve i.ib('1' dip gllnze ;-;trpf'kp möglich. t glt'ichmiißig ihn'l
Ilod lloltl plstull /-( Plltspl'('chpnd ()('lln. pl'llf'ht \ in!. : 0 l'r/ungt
111 11 1l di(, w i I' I s (' h a f t I i (' h Ht P .\ u .. nut z u n g d C I'
L, o k 0 III 0 t i Vp**). III dpll folgelH Il'lI l nlersu -hulllfen i:t
dlp: !'l' VOl'gall /-( pillgl'hllltl'1l \\'(JI'( lpll.
!Jpl' gt'sllmtp Wir+ ullg:g l'lul dcr uuh'!. uchtl'n ~ . -g('-
kllpppltpn Vp rhulld. 'clllll'lIzllglokolllotin hPll'iigt auf wng- I
1'l'('hIN . 't n'eke lind im BphalTullg, zu:tand :
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\\'i e zu rr:ehen. fördern die Iwiden stä rkeren Loko-
moti ven 'rlb t b i 100 kill . ' td . Fahrge;; 'hwindigkeit noch an -
.'plllliiehe L. 'ten.
'?er .\\'U~l . eh nach groß en Zugkriiftcll bei hohrn Fahr-g~. 'h\\"1ndl"kClten ist jedoeh in Osterreieh leidcr Ilieht dringend.
Die ~l ell.lIn e~Hlell.. (;renzcn von \'0 und !lO km ', ' td. Il iichstge-'c hWIJ1(herkt' l~ dmften kaullI obald verschwindru. Zudpm sind I
auf ~lell. n1l'1. ten lI a ~.l p t ~a h nen dir. teigung,;- und Hieht ung. -~;r11l11ltll1 'e :0 11l,1gun. tlg, daß hohl' Fahrgeschwindigkt-iten
uuer laupt lIusge c llo 's -n :im\. -
Daf1('uen ist rin str t.· ZUIH'hml'llller Bcdarf an grußcn
Zugkriiftl'n für dip Förderung dpr Ziigp auf drn lI iigplla nd-
und (; I'birg: ·trepkPn \'or handc n.
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Steigung 10 foa
)Ii t Hiigollandst.recken bezeichn et man gewöhnlich s(~ lc he
~trecken . die größte St eigungen von rund 1.(j \lO a.u{welsen.
Auf der Steigung von I ()O/IMI fördern dIC zweifach ge-
ku ppelt en Lokomotiven nur mehr miißige Zuglasteu .
. \ lIS Abb . :\ echt hervor. daß die Zugkraft der ~ ,,-gekup-
polten Atlanticlokomotivo auf der Steigung von 1(11 IMI lH~r
mehr 0 groß ist , daß eine gröl3te Last von rund ~oo t nur nut
liCH) km-Std. Fahrge chwindigkeit geförd er t werden kann.
Weit vorteilhafte r erweisen sich die dreifa h gekuppeltcn
Lokomotiven. Durch Schaulinie E ist die Zugkra ft einer älte ren
:l I,-gekuppelte n Zwillinglok omotive dargest 'lit. die noch :\l~) I
mit -to km Std. und soca r -100 t mit allerdings nur :\1 kill :-it<l.
Fahrgeschwindigkeit zu förd ern vermau.
~o 60
lalJrgesc/J;t'inrligJrdt~/.
Abb. 3
Die ::/:,-gekuppelte r erbundlokomoti\'l' . deren Zugkraft
dUI'l·h ~chaulini e f) in Abb. :\ dargest ellt i,;t, kann :\00 . t
mit :)7 und 401l t mit 11 klll/ >td. 1"a hrgeschwindil1kl'it iilll'r dIe
Stl'igung von I(jl!IH) bring eIl. Dil' dreifach gekuppelt en Loko-
motiven sind f1egenwiirtirr auch meist für da ,; f'chncllfahrell so
vollkommen a~sgebiklet. daß sie mit Sicherh eit dauemd Fahr-
gecehwindirrk eitell von !I() lind 100 kill Std . einha lte n könn rn.
";:' ist d.aher \'orauszII:l'hen , daß allf den öster~·eichis.e'IPIl . t.rl'r(".k(;~~
dIC drClfac1l gekuppt'itpn I 'chn ellzu"lokolllotIVl'n ellle ';l'11I hlo l.
Verbreitung finden \\'l'rdcn.
Die Fa hrgl'schwi ndi"kl'i tt'n. w('lelll- d i(' vprst'!liedenl'n
" . I !tl'tlLokolllutivhauartt'n auf dl'r . ' tl' igung von l(jlIMI (' In ta
könnl'n , :ind in ZIl:amll1enst elh1l1g 11I ent halt en .
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Iiir sehr leicht :-,chn ellzügc gcnügt. sonst ab er im Pcrs on onzug- I
dienst Yerwenduner findet.
Schaulinie R gilt für eine ~ '4-gekuppelte zwoizylindrige
Vcrbnnd-Schnellzuglokolllotive. die im .1 ahre IR!IH zuerst ge-
baut wurde. Das Heibungsgewicht ist auf ~,'Hj t be. c hrä ukt,
die Zugkraft kann daher im Gebiet. in welchem das Heibung: -
gewicht für die Größe der Zugkraft maßgebend ist. nicht viel
höh er sein als an der ii ltere n Sohncllzuglokomorive, welch I'
~, ' t Reibungsgewicht besitzt, Dagegen zeigt sich bei höhereu
Fahrae chwindigkeite n eine bedeutend e Überlegenh eit. Diese
Lokemotivbauart ist im großen L'mfang auf Strecken mit
miißiceren . ' te i~u nf1en für den ~chn ell - und Personenzugdienst
in \ ' erwcn d un s.
Endlich teilt . 'chaulinie (' die Zugkraft arn Tenderzug-
hak en einer ~ ':,-gekuppelte n Lokomotive der Bauart .-\ tlanti c
dar. Die. e Bauart wird zur Förderune besond ers . chnellcr Ziure
rni~ vort eil .verwendet. Da ' in Os~crn'ich zulii 'sige ge,'inge
Reibu ncsuewicht heeintlußt jedoch da s r erwendungsgl'biet
der Lokem otiv- s..hr. erst bei Fahrgeschwindigkeit en von mehr
• ls .-)() kill Std. kommt die überlegenheit. dieser Lokemot iv-
bauart entsprechend zur Geltune. Mlln hat daher Huf den un-
günstigeren Streckt'n schon frtih mit der Verwenduner von
dreifachgeku ppelten Lokomoti vcn im :-'chn ellzugdienst he-
zonnen.
.' haulinie l) "teilt die Zn zkraft einer iolchen sta rken
:l :,-gekupp Iten r erbund<chnellzuglokomotive dar. Durch die
dreifach Knpplnng ist die Zn"kl'l1ft bei ecrinuercu Geschwindig-
k . 0 0 0reite n 'ehr verm ehr t . Es ist die ' nicht nur bei der Über-
wiudu mr sta rke r I teiuunsen. onde rn auch für große Anfahr-
beschlcunigung von Yorte il.
~m . die Lei. tungsfähigkeit der Lokomotiven in bczug
auf die Förd ermengen leicht beurt eilen zu könn en. sind in
,\ bb. :! -auch die \\ ' idel" tands- chaulinien für mehrere Züge
lIIgetragen .
Die \\'ider:·tände sind nach der Uleichuns
11' = Hi -t- ()'()IK-I r O'OOOH; V~
he. t.immt. welche für zweiachsille 'I 11 I c.' " I
' c me zugwarrell ( CI' ,1U( -bahn gefund en wurd e.
In Zu. amm enstelJung 11 'ind die Fahrge ichwindinkeiten
aufgcnommon welche die I k . l?
. ' "enaunten .0 'ornohven nut v('\'-
schiedeneu Znzbela tu nae { I ' .kö 0 n au wazreo iter Streck« erreichen
·onnen.
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• Denk -n wir uns zUlliirhst dip . tiirkere :l,'a-gekuppr \t r
: hnellzu lokomot ive auf die Stl'icrunrr VOll :!;'"O IM) \"Cl ·etzt . . 0
Ist aus ,'chuuliuie J) in \ !lh. " ihrr Zugkraft am Trllderzug-
haken zu pntllehlllen. Wir l'ntnehml'n . uaß je an d r !{eihung8-
gl·.enze etwa I(j :,) t mit ;!:\ /ml/ Stll. Fahrge. chwillliigk eit, fördert.
f) 1 ~se Zuglast iHt im . '('llIwll- nlld PerHonenzugdien ·t Iwutr
IncI8tens weit iihprschrit t(- Il. Es sind daher auch auf den öster-
rei~his~ Il{'1l f: ebirgsbllhnell sr hon srit 1,'!17 ~ ~- rrrk uppe l t e zwpi-
zyhnd I'Igp V rhllnd lokomot iVl'n fiir den Bet ri b der .' ehnl'lI-
und PprHonr nziigt' vorhandl'n. Die Zu~kmft di ;;er Lokomotivt'n
l~n~ 'I't'nderz urrhakl'n ist, fiir die ~teignng von :!jO Ol durrh :-;rhau-
hnl\' F in Abh. <\ darge. -tellt.
An c!pr 1{l'i1)(1 ngslrrt'nzl' kllnn dip LOKollloti\'e Iwi
:\0 km/Std . l;a hrgesehwilJ(l igkr it noch :!l.-) t fönl m .
. I':iir' den Uiiterzucrdien.-t ..in<! auch :. ~- C1t'k uppel te zwei-
z 'hndnge Verhundlokomotiven in rerw ndunrr. d r-n Zugkraft -
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Die besprochenen Lokemotivbauarten . ind auf den
Haupt ba hnen ~I i tt e l europas rrebräuchlich. und wird der größte
Teil des Betriebes durch derartirre Lokomotiven besorgt. Außer-
dem ist allerdings ein gewi.. er Brucht eil von älteren Loko-
motiven vorhanden. welcher au wirtschaftlicheu Griinden
niemals zu vermeiden ist . 1\ nderei eits ist der B darf an groß en
Zuzkriiften so bedeutend. daß die neuest en FOI'IIH'n von Dampf-
lokomotiven. welch -in der letzten Zeit gehaut wurden. bereits die
hier angefiihrten Bauarten an Leistung ' fiihigkeit iibortroffen.
D i e Z u rr k r a f t s c hau li nie n in Abu. :!. :\ und -t
k ö n n e n als GI' und Ia rr e f ii r den E n t w u r f I.' Ie k-
tri s c h e r L o k 0 m 0 t i v eOn die n e n. Di e a n g eg e b e n e n
Z u rr k l'ä f t e m ii s s e n m i n d os te n s g ebot.en w e rd c n,
w ' ~ n die e l c k t, I' i , c h e n Lok 0 m 0 t i v e 11 für d e n 13 e-
tri e ba u f I-I u u pt b ahn e n sr e e i g n e t se i 11 s o 11c n. D a ~ e i
w ii re e s w ii n s h ell wert. daß das Lei stung . gebIet
der l e k tri s c hell Lok °m 0 t i v e n ii b e r ein m ö g-
I i ch s t w e i te s U e s c h w i n d i g k e i t ge b i e t.. I'e ich t. Da-
durch würde es mörrlich ' ein. mit einer oder w nuren Bauarten
da. Au lanrren zu findel\. V~n den Dampflokomoti,"en besi~zt
die :i 'a-g kuppelt die crl'ößte r erwendb_arkeit. Dennoch I't
si<, fiir den Betri eb auf. t igungen \'011 :!DO!oo zu ch~vach. pas
Leistunrr "ebiet einer clektri chen Cni\"ersallokomotlve mu~te
e O . • d ., k Itel Lokomotivedaher da ' Lel8tung: rrebICt er .. :,-ge uppe 1
iihCl't reffen.
schaulinie (; in Abb, -I ebenfalls ent halte n ist . Wegen des
gröUeren Heibung rgewichtes ist die Zugkraft hei kleinen Fahr-
geschwindigkeiten noch gröUer als an der l/:,-gekuppelten Loko-
motive, darreuen sinkt die Zugkraft bei größ eren Fnhrge-
. chwindigkeiten unter jene der ~f-, -gekuppelten Lokomotive.
da der Kes sel nicht . 0 lei tungsfähig ist. Diese Lokomotive
fördert an der Reibunz crenz e noch :Hü t mit :!O km , tel. Fahr-
gei'chwindigkeit.
Für die. 'teigllll~ von :!:i0 oosind die Zualasten in Zusamm en-
·tellunrr Ir enthalten.
Bemerkungen zu einigen auf dem Düsseldorfer
Kongresse für gewerblichen Rechtsschutz ver-
handelten Fragen auf dem Gebiete des Patent-
wesens.
" ol't ra g. gelHtltl-n in der ' "ersnm m lllng der Fn ch grupl'c für Pntt'nt·
Wl'~l'n 11 m I :i . ,Jiiu lll' r I!lOS, \'on I n~ . '{arl lIiill rr. H l'gi l'nllJg~ l'nt im
k. k. Pnt<'lJlHmtc .
Es wird bekannt sein. daß im Deutschcn Hei('he der I{nf
nach einer Hefonn deH Patent- und Warl'nzeiehenrechte., Cl'-
W-h t. Ik l' n e u t .- I' h I' r e I' p i n z u III :-; c hut z I' des
ge w I' I' b I i ch (' n E i g l' nt u III s hat e. sich nun ZUI' l\ nf-
galw gestellt. Vorsehliige fiir di 'e Hefol'm zn crsta t ten. Das
;\I a teriall' fiil' dipsI' Ht'fornl\' or. chläge hatten die drl'i v?rh er-
gp!II-IHlen Kongressp in FI'I1 nkflll't , Köln und lI ulllhlll'g g<,h<,fe~'t.
Da. Ergebnis die:",1' Bl'ratungen wllI'de in einer Dl'nkschnft
zu ' a nlllH~ n "es tp ll t und wcitesten Intere,'~elltCllkrei 'en Zlll' 131.'-
gutu chtun~ zllgemitteit. .\ U· die em reich -n ;\Iateriale wurd e
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t r a d i k tor i s c h s e i n III u ß. Die P r ii f e n d e u ill i t-
o I i e der d ü r f e n n ich t l\f i t g I i e der d e r b ('.-
schlußfassenden Anmelde-Abteilungen sein."
Dieser Vorschlau hatte mit mehreren anderen zur Absicht,
eine Vereinfachung 71es Erteilungsverfahrens und eine Ent-
lastung des Patentamtes anzustreben. Die Beweggründe. welche
die Kommission zur Passune dieses Vorschlaues verunlußtc.
waren beiläufig die folgenden: • chon heute wird die cnt chei-
dende Prüfung durch den Vorprüfer vorgenommen, der doch
al der Be ·torient iert e anzusehen ist. Würde daher dem Einzel-
priifer die Befucni gegeben das Patent auch zu erteilen, sot' 0 , . •
würde der jetzige Zu tand nur einen folgerichtigen ge ctzlichen
Ausbau erfahre~. Die Folge wäre dann eine wesentliche I~nt­
lastung des canzen Verfahrens und damit der Anmeldc-A b-
teiluns. Würele auch eine Vermehrune der Zahl der Yorpriifel'
Ö • •• b. _ . T , •
erforderlich werden, so wurden andererseits durch die , CI nun-
derung des Geschäftsumfanges der Anrnelde-A bteilungen el'-
hebliehe Arbeitskriifte für die Vorprüfung frei werden. "cnn
zesact wurde, daß die bisherige Vorprüfung durch Vorprüfer
und Abteilung vollständiger und viel eitiger sei, als durch
einen Einzelprüfer so müßte als zrößter Vorzua der curegclung
, 0 ...... .
die Steicerunz de Gefühle: der Verantwortlichkeit der ein-
zeinen I~'iifenrlen Beamten hirurestellt werden. Die \bteilung
sollte sich mit der Anmeldung erst dann befassen, wenn der
Priifer glaubt, da ' Patent versagen zu müssen. In diesem Falle
soll das Verfahren kontradiktorisch von der Abteilung geführf
werden, um dem Anrnelder Gelegenheit zu gehen, alle Bedenken
gegen die Erteilung des Patentes zu erfahren. Ich will. bem~l'k~'n.
daß das Wort "ver sag e n" in dem Vorschlag der 1\0nlJ.llISSI~n
offenbar im allgemeinen. 'inne aufzufassen ist, (1. h. SOViel WI('
.,n ich tel' t eil e n", gleichgültig, ob die. 'ichterteilung aus
Gründen erfolgen soll. die die Vorprüfung all~in zutarre. ge-
fördert hat oder ob das Patent aus Gründen. die durch einen
Einspruch ~or"ebracht wurden, nicht erteilt ~\'erden oll.
]n dem Berichte, der zu die er Frage vom Patentanwalt
T 0 I k s d 0 I' f erstattet war, wird bei voller Anerkennung der
rrroßen Vorzürre die das mündliche Verfahren gerade im Patent-o 0 , ~ . r
erteilungs-Verfahren besitzt, auf die • timmen hingeWIesen, <I~
es als nicht unbedenklich bezeichnen, den Vorprüfer der Pal'Ü'1
qua'i als • taatsanwalt oder Gegner einem Kollegiull~ gegen-
überzustellen. dessen ~Iitglieder zum Vorprüfer doch III mehl'
oder wenirrer engem kollegialen Verhältni stehen. Hiezu komllle
noch, daß uer Vorprüfer den • toff wahrscheinlich am be ten
heheJ'J'scht und daher nicht nur dem Anmelder, sondern auch
den Mitgliedel'll de Kollerrium ' namentlich dort üb riegen
o r
ein wird, wo es . ich um • pezialfächer handelt: 0 ~aß <. le
Gefahr nahe lieNe, daß der ,r orprüfer nur zu leICht (he ~ht­
O'lieder des Kollegiums auf seine eite ziehen könne. Es n.lU 'se
also zwischen Prüfern und 1\litO'liedern der Anmelde-AbteJiung
eine ähnliche scharfe Scheidung g~troffenwerden, wie sie z\~ischen
den 1\lit"liedem der \nmeldo- und Beschwerde- \btetlungen
besteht. rlamit nicht das Gefiihl der höherpn Instanz dem Vor-
prüfer <Tcgenübcr verloren rehen würde, wenn die einz~lnen
Personen heute als Yorpriifer \'or einer Amnelde-AbtCllung
er cheinen und morgen als )Iitglieder beim Beschluß anderer
Vorprüfer mitzuwirken haben. .
.\nder beurteilt E phI' ai n in seinem Berichte (hese
Frage. EI' gibt wohl zu, daß der Yor~chlag. die Prüfung der
Anmeldunrrpn dmch einen Einzelprüfer vornehmen und. falls
die Erteih~nrr eines Patentes im angemeldeten 'mfanrre statt-
finden solle, die Bekanntmachung lediglich <lurch Beschluß
di<'ses Einzelpriifers stattfinden zu lassen, in vielen T~~:iIlen
zweifellos eine Vereinfaehullg der Priifung darstellen wmd.e.
Es sei aher doch die Gefahr nicht zu übersehen, welche dann
besteht. daß der Vorprüfer. der die ganze Angelegenheit von
\nfan<T an behandelt hat. eher geneigt pin könne. etwas als
vollkommen klar und deutlich be chrieben anzusehen, al der-
jenige, der ohne l'enntni' vom f~rgebni' der Vo!·prüfnng. an
di Angelerrenheit h l'antritt. Zur Unter. tützun<T selller Answ.h~
weist er dar'anf hin. daß in wiederholten Fällen trotz der herPlt.
nun eine Reihe von Frasen auf dem Gebiete de Patentrechtes
wie auf dem d ' \rarenzeichenrechte. formuliert und sach-
kundigen Berichter .tutteru aus dem K reise der ~Iitglieder und
Mitarbeiter de Vereines zugewiesen. Auf Grund der cinze-
langten Berichte wurden dann diese Frauen in zwei lTctrennten
Kommis sionen, der Patent- Kommi. sion und der \\'arenzeichen-
Kommis ·ion. durchberaten. und da ErlT bnis dieser Heratuncen
o 0
lag dem Dü sseldorfer I' onsrres e (S ptember 1!)Oi) in Form von
Vorschläeen zur endziilticen Beschlußfa ssung \ '01'. Die e Vor-
sr-hläge nebst kurzer Begründung waren ul "D e n k s c h r i f t"
publiziert, während in inem separaten, an sehnlichen Hefte die
"B e I' ich t e zur Den k c h r i f t" abgedruckt waren.
Durch di 'e beiden Publikationen owie durch die inzwischen
im ..0 iterr. Patentblatte" und anderen Fachzeitschriften ver-
öffentlichten "erhaIHllunNsbelichte ist man in der Laue sich
'" '" 'ein auschaulichos Bild über die im Reiche herrschende Bewecunrr
f I· C' b' '" eau ruesem re iete zu machen. end da ich glaube, daß bei
der großen Yerwandtschaft, die zwischen dem ö sterreichischen
und dem deut sehen Patentee setze besteht. e. von 1nteressc
sein (~ürfte,.die aufuctauchten Vorschläge auch mit dem Auge
df'. (). torreieher zu betrachten und daraus Vergleiche mit
unseren !Je. t henden Zuständen zu ziehen. so will ich mir im
folgenden erlauben. einirre Frauen auf dem' Gebiete des Patent-
,... <:'
recht heran .zuerei fen und einer Besprechung zu unterziehen.
Die er:te Frage. der ich mich zuwenden will, betrifft den
~.orschlag nach Einfiihrnng des Ein z e I pr ii f e r s. Bevor
ich den die . bezüglichen Vorschlag zitiere, will ich des Zusammen-
hanees und de: be isercn r ergleiches halber da' Priifungsver-
fahren nach dem herrschenden deut ichen Ge etz kurz skizzieren.
D . d -ut ehe Patent gesetz bestimmt folzende : Die Anmelduns
unterli ct der Vorprüfung durch ein ~litlTlied der Anmelde-
.\ hteilnng. Bei " orhanden ein formeller ode~ materieller ~länO'el
o~ler beide!' wird der Anmelder aufjrelordert, die .liingcl innerh~lb
Plller "e\\1 "en .F ri· t zu beheben. Erklärt sich der .\nmelder I
auf del~. Yorbe cheid nicht rechtzeitig. 0 gilt die Anmeldung
al zuruckgenommen; erklärt er sich innerhalb der Frist so
f~ßt .die Anmelde-Abteilung Be chluß. Findet die Abteiiung
!l1eIJel. daß den. vorgeschriebenen Anfordemngen nicht genügt
I't, oder daß ellle patentfähiO'e ~~rfil\(lunrr nicht vorlierrt so
'dd' 0 0'
WII' le Anmeldung von der Anmelde-Abteilung zuriickgewi en .
.\n de!' B chlußfa 11ll0' ~arf da' )Iitglied, welche den Vor-
be:'cheal erla en hat. n Ich t teilnehmen was in rrleicher
,~'ei von der B chlußfa ' unrr über die Ert~ilung deo Patentes
g~lt. D,er Yorb ?heid ha ~icht die Bedeutung lind Wirkung
elller Endent cheldung und I t auch nicht durch ein be.ondCl·es
Hec:h 'mittel anfechtbar; immerhin hat aber das Verfahren
vor dem Vorprüfer im gewi sen 'inne die Bedeutung einerI~tanz. AI Hegel rrilt, daß der Yorb cheid erst dann erlassen
\\'.Ird, we~n.die, ach e für eine Entscheidunrr im ablehnenden
. IIlne reIf I·t \' I . 1 I' 13 I b
. d' ' . . 01' leI' sille (Je eanstan( ungen des Vorpriifer
I.n. le I-orm von Zwi 'chenverfürrunrren zu kleiden, Diese Be-
tlnllnunrren haben z . L' I d °ß . 0 I .f" . d ... • \11 1'0 ge, a lJl (en Anmelde-Abtmlungen(t J~ (' Kla:e de.r .\nmeldungen (bekanntlich be itzt da.
lut} ehe und lJl gleICher Wei'e da ö'terreichi che v'tem 9o c leI' Patentkl e) . I 1 . . • .
" "f n IlIC lt nur (as ~11 t g 11 e d. welche dlC
?rPII'U un" vorzunehmen hat.. ondern auch ein weiterer B e-
r I c I t . I' tat t f" d '
be chpide' b t~ I' ur . - Verfahren nach Erlaß des Vor-
" Ir h zu e lJ~lmen I t. Die Berichtel"tatter halten den:::~\;Ct elh1\~°lrtrag In der. 'itzung und entwerfen alle Beschlüsse
,n .. el( ungen.
Der Vor chi g d .
I " · • ,,' el nun \'on der Patent-Kommissionlln Ichthch de ' Prufunrrsvelf· h· I
· d I .. a lens (f'm Kongresse vorgelegt
\\ ur ue, aut te: ,.D I.e P I' Ü fun g der 'f I d h I!. I' f i n dun g e 1'-
o t u I' c eIn t e c h n i· h 'I . t I' d 1I) . . . . c e !I I g I e (e satentamte. Ledlgllcl . d }'''II .
I d P " I I n e n < a e n, I n(enen er rufer eill }) t t
" a en versauen zu
m u ' . eng lau b t, tri t tau f \ t d 0p t'
· \' fl ;nrag er arel
I.' I n I' a I I' e n v 0 I' der \ 11 I I \ I t . I
· I I J III e ( e- r J e I u n g
I' I n. w e (' 1 e auf Ver I a n gen der Par t e i k 0 n-
IBO
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Frat1!' möchte ich nicht unter-
de. ~ Präsidenten c11's deut.'clwn
oben angedeuteten und noch die vielen allderen hinzukommenden
Fragen in Rück. icht zieht. noch zefährdeter erscheint, als sie
es durch eine größere Anzahl von souverän entscheidenden
AIlmelde-Abtcilungen ohnedies schon ist. l'ach dem jetzigen
, ystem, u. zw. in gleicher Weis« im Reiche wie bei \111'. waltet
in dcn einzelnen Aumelde- \hteilllneren doch oC'wiß das Bestrehen
ob. gleiche oder ähnliche Fragen in gleicher "'ci se zu entscheiden
und so wC'nig i t enr in den einzelnen oder mehreren Anmelde-
.A bteilungen eine einheitliche Praxis auszubilden. Daß dies
aber nur durch eine kollcginlo Beratullg der einzelnen Fiille
möglich ist. ist wohl einleuchtend. ebenso wie der korrigierende
und belehrende Einfluß der Abteilungsbera t ungen und Ent-
scheidurigen auf die einzelnen :'I literlieder . im allgemeinen
wenig t.ens, sicherlich nicht gerin t1 zu achten ' ein wird. Dies
ginge aber mit dem Fortfall der kollegialen Beratung voll-
ständig verloren. end schließlich kann ja auch hier der alte
Erfahrungssatz angezogen werden. daß vier Augen mehr sehen
als zwei, und daß, UIl1 nur ein Bei. piel für viele anzuführen,
die ."'ahrnrhmung von Fehlern oder l 'uklarheiten in der 1"01'-
mulierung von Patentans priichcn vielleicht in nicht allzu
selt.cncu Fällr n durch einen in der Sache mehr oder weniger
no h unbefangenen . . achver. tiindigen Dritten eher zu erwarten
ist als von dem von Anfang an mit der Sache befn ßten \ orpriifer.
Wirft man nun einen Blick auf u n er e V rhiiltnisse. wie
sre in der Yorprüfungsfraere herrschen. so findet man
folg 'ncles: Da mit der rorprüfung betraute Mitglied hat bei
uns dem Ge 'etze nach da ' r orprüfung verfahren zu pflet1en. Dieses
findet immer durch einen Be chluß in deI' Anmelde-Abt l'ilung
;:t'inen Abschluß. gleichgültig. ob :ich der Allmelder auf de~
letzten Vorbe~cheid ereäußert hat oder nicht. Und wenn aueh das
üstl'lTeichi . che PatenterC' etz bedimmt. daß die Beschlußfa 'ung
in ocr Anmelde-.\ hteil uug in dl'r B etzun er von bio ß d I' ci
~Iitgliedel'll erfolgt. unter denen sich zwei fachtechni che Mit-
glied!'r befinden mÜSSt'u. :>0 liegt darin doch die (;ewiihr. daß
krine AJllncldunO' hckanntO'cll1acht oder zmückge\\ ie 'en werden
kann. ohnl' daße~ie d('r thl'rpriifuner dmch z\\'ei weitere Mi -
gliC'der untl'rliegt, wozu no 'h kommt. daß bei uu.', im G?ge)~s~tz
ZUIII dl'u!..chC'n Verfahren. dl'r \'orpl'iifel' als das bestOJ'lC'ntJertl'
. Iiterlied von der Beratuner und Be chluf3fas.'uner in der Anmelde-
Ahtpilung nicht uusge,c1~ossen i t, was schon an sich im H}n-
blick auf die Be tplluner dl', oeutschen Berichterstatters elllc
Okonomir an Zeit und ~Arbl'itskriiften bedC'utet, E i t dalll'r
nicht nm mögli h. ondel'll die Zahl der Fälle i..t auch nicht
ahsolut zu vel'llachlä,sierpn. daß dip get1npri . che l\Ieinung de '
\ ' orpriifprs durch oie Be,chlußfa. 'ung entweder eine]' orrektllJ'
ZIlgunstpn des AnmeldeI'::; l'rfiihrt. oder daß hei vielleicht allzu
weitherziger l\uHn: ung der I~ r fi n duner qualitiit seitens ,ries
r ol'priifpr: die Annwldung von der .\bteilun er abgelehnt wml.
Zu erWHtren kommt hiebei nur. daß bei einer Fixiel'llng der
Zahl deI? hr::; hlußfa. . end('n ~ I iqd i eder auf drei dip gefaßten
BI':>chlii:sl' wohl nicht als der .\u druck der ~Ieinung der gl'-
samten Anmelde-AhtC'ilung oder wenig, tell. der ~I aj ori t ii t der
:>timmbercr:htierten Mit lieder a ngC' 'ehen werden. k?nnel~. wa'
sich namentlich bei der Ent cheidung über . tflttlgC "raeren
fühlbar machcn kann.
leh möchte dahl'r meiner :'I leinung in die,'er FragC' dahin
Allsdl'llek gel1l'n, dal3 \'on dPr I\ o l l e g i a l h c r a t ll n g
h piE I' t (> i I Il n g 0 der Zur ü c k w eis u n g d (' S P n-
t (> n t l' . n ich t n b g (' gun /! l' n werden soll. und daß !'s
nllmcntlit·h im Hinblick auf die Ent 'cheidungen von F ra/zen
Ill'ikh'rpl' Oller :tl'itti!!:l'r •Tat ur nlll' ein Vorzug . ein kann. Wl'nn
. ii m t I ich e : t i ;11 m h l' I" e c h t i g t e :'11 i t g I i I' d l' r an
dl'r Brsl·hlnI.HIl:sllnlJ teilnehmen kÖIllll'n, Denn nlll' dadllrch
. cheint mir einC' intl'nsinre Be:ehiiftigun<Y mit diesC'n Ji'ragl·lI.
dip IlPutr den einl'll. moreren den nndrren \'orprüfr r trl'fTl'n
könnelI. seitens all C' I' YO~'p l' ii fl' r gl.'wiihrll'i tet und dip . ~ Ii)g'
lil'hkpit pinpr l'inhritlirlwn Hl'lwndlung dil"er Fragl'n . Jeher-
gt'st plit.
Im Anhnn(!C' ZIl diesl'r
I In: 'l'n. ,'on l'incr j\ ußenlllg
ii1)('1' \'era nlas: ung des \ orprü fl'r. vorg enommenen Abände-
rungcn der Beschrl'ihungen die Anllll'ldl'-.\bteilung noch weiter
1111<1 durchau. berechtiutc Er·"iinzuIJrrPIl forderte 1,ine weitere
, 'ehwiel'igkl'it "l'he PI' t'darill.t' <l aß ;11 ent cheilipn' wäre. wer
d~l'iiber ZII hpstimlll l'n hab -, ob und wann der Einzelpriifer
die l\ llge[egellheit. der l\ bt pilung vorzul egen habe oder nicht.
daß also auch Be.,tilllmllngl'n festgl'~etzt werden müßten,
\~ann der Vorpriifer der .\ n. ich sein k önne. daß dil' Paten-
ti '1'lIng im Umfangp der zuerst l'illgt'rl'ichten Amnelduug zu
. l'!'fnlgen habe. Damit host .iiud« die Gefnhr. daß an Stelle der
1'.lItla·t ung der Pl'iifung: hehiirdl' wieder ein' Bola sturur tattfinde.
, Der AlIt.rllg. der nach lebhafter Dehatte schließlich vom
l\ongre13 mit überwiegender .Iajorität augenomrnen wurde.
lautl'tl' :
•.Die Pl'iiflln<r d c r Erfindun<r o r f o l g t
d u r c h e i n t e c h n i ~ c h C' . :'11 i t gl i e d d (' s Pa t e n t-
u 111 t P s. [) H S S r I h p I' n t s c h l' i d l' tin I. Ins t a n 1"
l ili E i 11 S P I" U c h v I' I' f n h I' I' n i t d i l' A n 111 l' I <I l'-
.\ h t I' i I u n gin I. In : t a 11 z zu: t ii nd i g:'
Dpl' 1\0llgreß hat durch dil' . en Ik (·hIIlU die Wiin:>che
auf E~~lfiihl'llng rines I';inzplpriifpp~ rutgl'hl'ißC'n. E: wird sonach
al.· wun:chrll:wert orklärr, daß. von Ein: priich en nbgl'. ehen.
da: \'ol'priifllngsvPl'fahrl'n durch ein l' in z i g e : :'Ilitglied
VOl'gpnolllm!'n und auch bi, zur g n t . r- h l' i dun g durch-
gl',cüh.rt werdr-, Da.' mit der Vorprüfung betraute teehni ehe
:'I lttl-ihed soll das angesuchte Patent er t e i 11' n oder zur ü c k-
\~ I' 1 sen. Der I' ongreßhe.' 'hluß ereht also'noch weit 'I' a.ls der
J ~lIlllli" ion. antrag, da l!'tztl'rl'r nur c1ie Ert ilullg drm Eillzel-
pntfpr iihel'llllt.woltclI wolltl'. hillgC'g!'1I bei C'ill!'r \ ' ersaerUll'T des
Patl'lItl'S das VerfahreIl vor der .\ lImcldl'-.\ bteilung eintl'l'tell
:oll~e. E. wiil'dl' also oas ('olll'gilll -BeratulIg: ·y,'tem. welche~
gl'WIß als eill Ul'lIndZllg dp: d ~uts('hell Patentrecht. allg!'sehell
;~l',rden kalln. in dl'l' I. 111' t a ll ~ . wellig. tl'n ' zum allergrößtrll
Iellp. 1I1Isgpsehalte( wnd 11, Oh dl'l' erhofftp \'orteil der Ent -
I:~st UUg der AIIII1<'1dl'-.\ htpilllllt1(>11 dl'lI gewiß yorhandl'lIell
• achtl'ilell dip. l" gpwiill. ehten ,~v 'tpm auch eilligel'ln ßell
dil' ."'ags '1IIlIr wünlp haltrll kÖllllp;l , muß. : 0 glauh!' ich. 'ehl'
dnJlI1I gestellt bleihell, ER kOJlIIlIt da Iwi. nwiner . Ieillung nach.
f~)lgende' zu prwiigl'n : • ' ach dem (' ollgrl'ßlw ehluß . ollt l' der
'.ol'J~riif('J' - als der all l' i 11 mar,lgehl'!Hlp F, ktor - übpr die
J '~ ltPl l u lIg Odl'r .I. 'iehtl'rtl'illlug dl': Patente ' IIt 'cheidr ll. Alle
dl. Fl'IIgC'1I heiklel'l'1' •' at ur. wif' dip Fraere der E I' f i n d 11 11 g -
plgrlls haft mit 1111 ihl'f'n Val'iulltC'lI - z. B, dp! ehe) -
t I' a er U 11 g ril1l'r belmnnlt'lI Eillrirhtullt1 odl'r eines \'erfahrells
auf pi.llell andt'rell Urgenstalld od I' pi11 nähl're ' od I' l'lItferntC're:
techl~ls hes (h'hiet, die J"mge dl'r :. Ij u i ,'a Ie 11 z d I' I' :'11 i t tel.
dpr ]\ 0 rn bill a t i 0 11 S I' I' f i 11 d u 11 g. der g ewe I' h I ich e n
. \ 11 W n d 11 a I' k C' i t. dpr E i 11 h l' i t d e;; E I' f i 11 dun g '-
g l' g 1'.11 S t all d 1': usw, - . 0111' 11 IIUII "0111 \ 'orprüfl'r a 1I e i 11
".lIt:e1n;dl'll wl'rdC'll. L nd Wl'lIn aurh wC'niger : n:itiYe •'aturt'lI
:I.eh mit difTi~ilplI "' l'lIgell I'll:ch ahfindpu könnl'11. . 0 i. t doch
Illeht ZII iihpl'sI'IH'II . dllr.\ dit' gewiß ill der ~Il'hrzahl vOlhlllld('IH'1I
1~l'dii('!ltigl r'n und sich der \'erallh ortung be\ ußtC'ren • ' a tm n
. Ir'h 1I11'!lt :0 I'a:ch ill dil'sl'lI. ja tagtiiglich auftauchl'lIdell FragclI
Pllt:l·hl'ldl·1I wl'ldl'lI . WOZII 1I0ch sicherlirh da. Gefühl der
g!',iißl'l'l'lI \,pralltwol'tlil 'hkeit al: 1I<'mmulIg:fak 01' hillzukommt.
• :('ht daß vil'lIl'ieht. dip Sr:h\\'i('J'igkeit ill dl'r Ellt:cheioullg~lIp.:I'I· Fragl'lI all :ich lipgl'lI wiinll' I ThC'orip und Pm.'i: hnhell
Ja 'lIl1 allgl'lIlPillplI dil':t' "'l'llgl'lI liillg.t ill hefriCllit1l'lIdel' \\'t'i: e
hl'a llt.WOl'tl't, Dip , 'dlwil'ligl-Pit lil'gt \'il'llIlPhr in drr Bpurtpilullgd~. 1'lnZl'lllell I.'a lll': . Da I'R ahl'1' in dl'l' Pm. 'i: . ehr wt'nig Fiille
glht. dil' mit I'illandt'r:o idl'lIti . I·h :iml wie !'t\ 'a I'ill Ei mit einl'lll
llndl'l'l·lI. :0 wird dip Zahl dt'1' FiillP durch \u. lIieht . 0 gering
ZII achtl'lI :Pill , al. daß nicht hl'i Bl'riick. idltigulI' die. C'r ~Io '
1I11'Iltr ',)prl'it: rin prh"hlil'hpr Teil dl'!' prhnfft"n Zrit rrspalni .'c1u.~·('1r diP iibl'l' lpgl'lIdl'rp und IIll'hl' ziigl'l'Illll' Haltuug dl'.' Einzp]-
pntf"r: aufgpzl'hl't \\'1'ldl'lI wiil'dt'.
Eill IId 1'1'('. ' ~IOIIII'Ilt. da ' mi! zu uUg'un , t" n dip~e, ror-
. l'hlll(1p · "li . 'I I' t I" ft I . bl' k .I . . " IJlI'C 11'11 sr' Il'ln. I ur p I arm zu I' \(' ' I'n . "111.
I aß dw Einlll'itlil'hkpit ill dl'lI Ent rlwi(luugl'n. \\I'nn m, n die
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Pa tentamtes im Lauf e der Dehat te " otiz zu nehmen . Bekan nt-
lich wird das Vorpriifungsgeschäft beim de utschen Patentamte
derart gehandhabt. daß ein oder mehrere Mitarbeiter als Hilfs-
kräfte ries \ ' orprüfen da ~ ~I a t eria l sammeln und der Vorprüfer
daraus da: ihm für einen Vorbescheid Zweckdi enliche aus-
wiihl t. Der Präsident erk lä rt c, man sei im Interesse einer be-
sch leu nigteren Il eschäftsfüh l'llng im Begriffe, die ge s a m t e
, 0 I' P I' ii fun gin ein e H a n d zu verein igen, und hät t en
die vorgenommenen Proben befr iedigende Resulta te ergebe n.
ll ewiß mit großer Genugtuung konnte hinsichtlich dieser Frage
der dem Kongreß beiwohnend e Präsident des österreichi sch en
Patentamte darauf hin weisen. daß chon beim Inkrafttreten
unsere. Pa tentgesetze von allem .\n fange an der V 0 I' pr ii f e I'
al l ein d i V 0 I' P I' ii fun er i n ihr e rG ä n z e vor-
zunehmen hatte . Ich möchte mir meinerseit s, als ehema liger
Vorprii fer, nur erlauben, diesen ::-: /Ü7. 7.U un te rstreich en. Denn!·h bin \'011 ~lIl d g~nz der ~I ei nung . daß nur der Vorp rüfer allein
In der Lage ist. nicht nur da ' ihm zur \ erfügung zcst ell tc Vor-
priifung 'mate rial in der richtigen Weise zu 8ichtel~ und fiir die
Zwecke de r Vorp rüfung bereitzuste llen. sonde rn (laß au ch nur
er allein. in weiterer Konsequenz, hefiihiz t ist , beim kleinst en
Aufwand an Zpit diese." von ihm bereitgeste llte Vorprüfungs-
ruaterial ZlIIIl r ergl eiehe mit den Patcn tanmeldunscn heran-z~l ziehen . .Jede Teilun g der Arbeit würde in diese~l Belan ge
nICht. nur a ls eine ZeitverschwendunO' und Verz ögerung der
. \ rb~l t , sondern auch als dem Zwecke der Vorprüfung abt räg lich
bezeichnet werden müssen .
Ich will mich nun einer ande ren Kongreßfrage zuwend en ,
u. ~w. der Frage, betr effend die ,e h a f fun ge i n e I'
w e I tel' e n I n ' t a n z i m E r t e i l u n g . ve r f a h I' e n.
Der dem Kongreß vorgelegte Vorschlag lau tet e : " E s i s t
w ii n s c h e n s w o r r , im Er t eilunO' sv el' f ah r en
I · E eg e " e I~ ( 1 e • n t s c h e i d u n ge n (1 e r B es c h w er d e-
,\ b t (' l l u n O'e n l\ o c h e i n w ei t e r e s R e ch t sm i t t el
z 1I z u I a s e n:'
E · i. t bekannt. daß (IM Erteiluno. verfahren sowohl
IHH:h dem deutschen wie auch nach dem öste7-reichischen Patent-
~e:etze .~ich in zwei. Instanzen er;;chöpft , indem gegen die er:-! t -
IIIRta.nzhche Ent.~ (· heldung der .\ nmelde-. \ bt eilullg (Iie Beschwerd e
an dll' Be,-chwerrle-Abtr illlng möglich ist , welche in zweit er und
letzter In-' tanz entscheide t. Die Patent -Kommi ssion mußte
!Jp!. Beratu ng diesel' FrageIl allf verschicdene dicsheziiglich
geaullertc Wiin. ehe lind \nregulIgpn Bedach t nrhmen. So
\~a r name ntlich seitens der chem':ehr n Indu . tri e die Einfiihrung
c1IIer ·ogenll.nntrn .\ 11 e I' k e n n un g sk i a g e vOl"reschlagen
wordell. d. h. einer Kla"e "c"ell dip Behörd e r1ie w'Lhrscheinlich
delll zur iich" " e \'" " .. ' '
_ .' WlesellCII " nmelcler hatte znstatten kommeIl
ullen. \\ elt 'rs lIlußt' : I '11 1 .
I . ' e le r azu , tc ung ne lmen ob (he neuen. anz bplJll Pat('nt t 1 ff v .' •B I " .1 . a lll I' gesc Ja en ode r e1ll I' unabh iillglgen
e H: r~ c zngewI.e en werdelI sollte . E:-! wal' allch in Hiicksich t
zu Zlp kien. ob (he:e' I{pcht smittel sieh lIur allf die I{e 'htsfraO'p
erstrcc 'en (bloß !{ " . . '"
f c vl: lonsmstanz) oder auch di - T'llfrafTe1111I a cn 'ollt F I ' '"
11' .' .e. 'J . wa r alle I an fTe reO't worden , bloß dem An-me ( cl' 111 \\'eltere" Hecl t - 'tt I e.. . ..I I 81111 e zu ge u n, nut der BegrulldunO'
(alU ..der .\nmelder a l. der .\ lIgeO' riffene ohn edies in d~:'
· e IW'lcheren P 't ' ' } I . '"
. 'I OSI 1011 SIC I )C finde . da dem angreifend en Ein -
· prec Jer alleh lIaeh Z .. k' d
.. I ' '. ' ,urll C·wel. ung es Einspnlches 1I0ch dip
• 1(' ltJO'keit,; klarrp mit I - .f I.·tiinde~ ,\ 111' di"" e ' I ~ C. ~ ~I zl wel acI lell 11I:.tanz enzllge offpn
I· I> - • un< PI WII1I'(' H' llll< BpsehrankullfTen hut ah err Je atent- I\Ollllni 'sioll , ! I I I I . '" ..
\' 1I '. .1 1ge PlIIt UIl( ( en ('lIl"an"s zltl crtplI01'C I afT anO'plIOlllll\PII ,_\ ,I . 1 I' I' e "' .. .
I.' . , I '" ,. "" -. . \\( C lC l (CI' ,;ntsc !Pldull fT IIber (herage r er E1l1fuhruncr rle' I<" I "f . I e .
I ~ , " '" I ,mze pru er ml: It vorgr eIft ; gemä ß( m zuer.t erol t 1ten \ 'ul" "\11 I I' " 1.. I '
\ > " ag ( er \ OlllmlSSlOn Ja ttc- )elersagunO' dps I a tentc ' (l'lr' \ 11 \1 '1 ..
. . "' . . . nllle ( e-1 )tpl un" WI C Insh('r
dIe cl'. tm. tanzhche EntscheidulllT ' f"ll "'I [' I '
I ,.., Z11 n eil, so (a.) nllr <rCl11 tanzen vor han rlpn wärcn.
0 ('1' KonO' r('ß J'l'(lor'h 11'1\ I I" .
. .. '" , 1111 na(' I /lng!'rer I)p!lILttp, 111
<It'r <hp fm.lu'r.ILI1:,!edplltpIPn . 'o llde rwiillschp t!'ilwpisp zutalTe
1rat 11 . :chhpßhch deli von Dr. \\' i I' I, h gpstdltell .\ nt,rag a~l .
welcher lau tete : " I~ s i s t w ü n s c h e n s w e r t , d aß im
Pat, en t el' t eilun g s v el'f ahl' e n dr ei ge t, re n nte
I n s tanz en beste hen."
Bet rachtet man die: en Koncreßbeschlu ß im Zu. ammen-
hal te mit den früher erörterte n I linsicht lich der Einführung
eines Einz elpriifers, so eruiibe sich etwa folgend es Bild: Wiird e
die Anm eldune schon aus Griind en , die das Vorpriifungsver-
fahren zutage "'förde rt. zurti ckzuwei en sein, so ~nt ehei(~et in
I. Inst anz der Vorp rüfer. Es würde dan n meiner M elllul~g
nach kein Grund gegen die Annahme vorliegen , daß d~nn 1II
11. Inst anz die Anmelde-Abteilung und in 111. Instanz die Be-
schwerde-Abte ilune ent cheiden kön nt e. also Abteilu nzen ode r
Senate , die znrzeit schon beste hen. W'inl hingegen gegen die
beka nntsemachte Patentanmelduns Einspruch erhoben, 0
e "'. E' I 'wäre uemäß dem erste n Kongreßb eschlu sse IIIl un sprnc iver-
fahren'" die Anmelde-Abt eiluna in I. Instanz zust ändig. In
e '111. Instanz hätte da nn offenbar die Beschwerde-AbteI ung zu
entsc heiden, und Iiir die gewiinschte II r. Inst anz wiire dann
ein bis jetz t noch nich t vorhande ner, 'enat zu schaffen..
Ohn e nun weiter in die Fra ge der praktisch mög~lcI~ en
Lösunccn dieser beiden KonO'reßb eschlü s " einzueehcn, \\'111 Ich
mich I~ur kurz mit dem \\'un."'che nach Einfiihrunu einer 111. In-
stanz im Ertcilungsv ertah rcn im allgemeinen befa : sen. Es
kommen mir da zun ächst die so oft gehörte n Klauen über den
schleppende n Gan g des ge 111 i s c h t c n P I' ii fun g s s y s t ~ m s
in den Sinn. eines Syst ems, welch seine a m t s w e g 1 g e
V or p r ii f u n s mit darauffelsendem Auf g e b o t s v e 1'-
fa h I' c n st nt uiert, wie ein solches P riifuugssy tem die G ~und­
lage des deutschen und österreichisohe n Paten tgesetzes bll(~et .
Es ist ja nich t zu verk enn en , daß die obligatorische Net~hCltJ ­
priifung an sich cho n eine ueraume Zeit in An pruch nimmt .
selbst wen n ich vorau s ct ze daß die Patentäm ter ste ts mi t
einer für die tunliehst ra~ehe Abwicklung der Geschäfte
geniigend en Zahl von Arb eitskräften ausgestat te t wär en. nter
5 bis i Monaten wird 'ich im Durch schnitt ccrechnet und
, '" I
unt er \nnahme eines nUJ' zweimaligen ,'chrifte nwechse'
zwischen Anm elder und Vorp riifer, die Vorprüfung kaum
bcendicen lassen. Rechne man jptzt dazu die zwei ~I on:lte
während e gesetzli che Bekanntmachungs- orler Einspn~chsfnst ,
und berü cksichtigt man femers, daß vom I{ echt e. j<~lI lspru~h
zu crheben, in dem ~l aße mehr Gebrauch gemacht wird . als dlC
I~ntwicklung der betreffend en Indu:triezweige eine h deuteJlll e~ e
Höhe erreicht hat, und vor allem in dem Maße, als die lndustnc
O'elernt ha t ode r lemen wird die bekannt<Tema ehten Patent-
'" . '" .
a nmcldunO'en wach amcn Auge: zu verfolgen. so folgt . daß, b~1
E rh e b u n ge i n c s Ei n s p r u c h es eine gera ume ~elt
verstreich t , ehe es nach <Inrchgcführt em Vorv erfahren zu. einer
I~n tscheidung iiber den Einspruch in der Anmelde-1\btCllung,
d. i. in der r. Inst anz. kommt. .J etz t folgt darauf das B.csch~~'el.·de­
verfahren, ebenfalls ein zwei eit iges Verfahren . das (he Mogh~h ­
keit hiet et die <Tanze An ' eleO'enh eit von . 'euem in allcr BreIte
' ''' "'. 'I' t 'henaufzurollen, lind \\'elches da s Vurhnngen neu I' a s~c
zuläßt. ~oll nun diesem Verfahren eine 111. Instanz angeghcder~
werd en , '0 wird die Behauptung O'ereehtfe rt igt sein. daß bel
einem dcrarti"en \ erfahr 11 imm er Jahre ver. treichell wel'd ~n .
ehe ein endg i~t i ger Spruch in der 'ae he ergangcn ist. Daß (heR
für die Parteien. selbst in I~illl en nich t allzu großen Umfanges.
mit erheblich "rößeren Kost en vcrbunden seill würd e. soll nllr
nehen bpi erwähnt werrlen: ebpnso, daß all:' dem letzten Grul lI.le
etwa (h-r kapital kräftigere Einsprecher sehon im vorhin P lI 1
einp größere Aussieht hätte, seille \bsicht dnrchzufiihren , r!pn
in der BeO'el üb el' nich t allzu reichli che ~littel verfiigend pn
.\ nmelde r (l nrc h ein lang dlluemdes \ ·rfahr 'n miirhe zu macl~rn
od('J' ihm die Lust, an ~d p r Erwerbu ng dcs Pa t('nt e, griindhl'h
zu vcd -iden.
Ein Grllnd . der vielleicht f ii r dil' Einfiihrllng einer
111 . In:tanz im Erl eilnn g:-!verfahl'en spr 'c h 'n wiircle, kynnte
darin gpfund l'1l werd pll. daß . wie e. an dpn betn.ffelld r n Sl pllen
im dpuIsr'hl'1I (lind Illlch im iist(' lTeichischen) <: c."ptze Illull't.
"d a ..; V or b I' i n g (' n n (' u e I' Tat. s a ch I' n i 111 H c -
I!lO ZEIT~ <':lIIm r VE ' U 'TERH. r. 'GE 'IEUI{- U.'D ARCIIITEKTEN·VEREL 'E · x-, 3-l
=--....=.
( chluß folgt )
.) "'Ur dll' Ueschwhuligk eit ue Seim11 II iu ü ~n (h. 'M) Ilt üie ü l eiclJu n~
11 1 "".-·V g k R l'.
N ol,lul fJezl ic h lll' lI T di o ah l olut !.tll ln fl..eUl'l 'l'em l' rll.tur g d i hr,JLJe ch h.'u ul fi( u n ", kund.
k\~I ~: I lia ~onal . l1tlu l'·Ur Iroc.kulle und lieh 1011 tr reln t Luft t, R = 29":l7 und
fell I t U j fi Ur" •., rd a llll' ( kaull ZUlU ~\Vooke d r Ht rechn uDIC di er Kon t n " 0 f'b.r\\"n~ I e I .luft R =47 ul Jd k I 'SS A'f'8 f' tZ t 1'1.11\ 11 to:n th '1t d i Luh X (; Yl iC'h t pr o. f nt .,
I f'l' . :'"' 11(, 80 l!ll t
Zu den Bremsversuchen des k. k. öster-
reichischen Eisenbahnministeriums.
VOll ()... I lIg , .\ do lf 1,1I11l:ru,I, .\I as('h ill'· II· Kolll lll issiir de.. . · iid ha hll. \\'i'·II.
Bei deli ill d"11 ,Jllhl"t'lI I!lOli IIl1d IBOi \"011I k. k. ii tt·l.... Eb ('n · I
h:lhll ..\Iilli><!t·1illm d\ll' chgl'fiihrtell \ ' 1'1 11 ('11<'11 m it de.. a u to llln t isc!wlI
\ IIkllUIII -(:iitel-l.ug.~('hr1<'lIhn·mse WIII"tI('lI auffllllend ho h,' Furt ptl llnZllngs-
"I'. phwindigk"itplI d, ·.. B"(,lIlswirkung, du s ind d ie (; pschwindigk"itclI
der Fo..t 1't1ll m'.llllg d" s IIl1fpiIlUlld,'1' folgl'lIdl'lI Ansl'f!,ph'·II. d('.. ~('11I1<'1I -
h..l·ms \"'11 t ile ( DIII"t'hsphlaggpsph wimligkpit ). l'!Teicht. lI err BI urat .1. H j .
h o s e k Il<,·..iehkt dllriiL,('.. (in di, "('1' "Zeitschrift ". I. .1.. '. :?U ). wie fulgt :
B .. .. ()il' I? " n ·h: ehlllgz" it . d . i. j('IIl' ~eit. WI' khl' \"IHn L'mlegcn de:
. l' IlIshllnd!!l"IfTes IIl1f d,· .. Lok Olllll t i\"I' IHS ZUIII An sprl'chen d(·s letzte 11
• chlll' lIhr(·lIIs vI' lIt il(·s im ZlIg(' \·('rstreil'ht. wlI..de un ziihli!!('1II 111 mit
.) H I ' ) i ,
-:l:! IIS:' :l:! • ekund"11 gl'11I"SS('II. WII hl'i pine .. Hohrleillln ."Iäng(· \"Im
-'l-I . " . /11 ('il1<' I )lIn 'hs phlllgg"schwilldigk"it \'on rund :11;0 11I pro . 't.k llndp
r"~lht. ()a ht' i 1111.. "S gl, ·i"hgiiltig. oh di p Lllft \"l'nl iinnun !! in d(·.. Hoh..-
eltung :!U. :llJ od"r ·101"1It ht'\ I"IIl' ..
I 111 .\ n lll' t l"ll ch t, d"r k l i lll~ ; isplll'n \"t' rhii It ni",' ÜSlt'!Tciehs kanll
l; hllUl'tct 11·I·rd,·n. dllU ,IiPSl' () lIrchs,·h lllggcs(·h wind i!!k(·it ' r"Ö U,' r 111. die~"'s('hwimligkeil dN Fort I'lIanZllng dl' s ~{'hall (' . in d p.. IIt nll ph ii..i. ehe n
,uft wa ... ).
I ).
IIJ-O
Pz
I'
'a
'di '
Pa
I"1
x
Diese Tutsache s te h t scheinba r im Wid erspruche" ] mit der t heo-
ret isch und au ch vielfach ex per ime nte ll best ätigten Erk enntnis. daß
wii hrend r-iner Casströmung im zy lind rische n Rohrc di e Gasgoschwindig -
keit die Schall goschwind igkeit nicht, übe rsc h roite n kann. Zur Kliirum;
dieses \rid"l"Spl"llphe ' beabsicht igt der Verfa ser, in vorliegende r Abhand -
lun g zu zeigen. dnß di e Durch schl aggeschw ind igkc it mit der Ceschwin -
dinkvit der in di e \ 'a kuum leit ung e ingest röm ten Luft nicht, identisch
s" i. Es wird s ieh hi eb ei ,·rg,'hl'n. daß di e Durchsehlaggeschwindigkcit
die Schallg" sehwindigkeit ülx-rsc hreite n kann. ohne daß let ztere von der
Luftgeschwindigkeit erre ich t werde. Zunäch s t möchte der Verfa sor den
\\'Pg se ine r Untersuchung kurz skizz ieren.
Die Luft. di e in di e Vakuumleit unp zu Beirinn der Brem suri g ein-
strömt, verdichtot jen e Luft. die s ich sch on \"01' der Brem sung in der
Leitung Ix-fund ../e g röße r der \\ 'cg ist. den di e cinues t r ömt o Luft in der
Leit ung ZIIriieklc gt. auf cine n desto größ eren Teil der ursprünglich en Luft
ers t rec k t s ieh di e Verdichtung, Let zte re schre itet denmach der s t römenden
Luft mit i-im-r relut iWII Geschwindigk eit voran. Die absolute Geschwindig-
keit der Verd ich t un g set zt sich somit a us jen er rel at ivon Geschwindigkeit
und der Ceschwindigk..i t der s t röme nde n Luft zusammen und ist gleich
der Summe beirk-r... obuld die Verdi chtung di e Stelle eines Schnellbrems-
vent iles erreicht, sp tzt s ie dasl<l'lhe in Tät igk ci t. Die Durchs chlaggeschwin-
digkeit ist demnach mit der U"s chwindi!!keit der Fort pllanzung der \'1'1' -
di l'htung idelltisph und daher I!rö U" 1" a l: dito •·t rö mungsgesc hwind igke it.
E. befinde s iph ZUl" Z"it / ill dl'r Entf('rnung J' \'um Hohmnfang jener
Rohr·'l ue l"Sphnitt . w('lpl\('r dpn no·h ull\'('rdiehtet cn Tl' il der urspriing-
liclll'lI Lllft I"lll\ d"r in ~trömung 11I'gritTen('n und di chtt'f('n trennt.
L'ns('!"l' Aufgab(' i ~t. di p Gesphwilldigk ('il. mit w('lch er s ich di esl'l" l 'n -
s te t igke its'l l\('..sehnilt im Rohr" forlhl'\H·gt. zu b('stimmen. Io:s I,,·zl·ichne
zn di es,'m Zwecke 1/' di e :'trömungsge..;ehwindigkeit d eI" Luft. c die
(;esehwindigkl'it dps nst ctig-
k('it"llIlCl"s('hnittcs, P dcn
Drul'k und ,. das spt' zifische
\ ·o lumen. Der Zei '('I' 1 hezi eh('
s ich nuf di e in , 'trömung l}("
griITelll·. der Zpiger '! auf dip
noch un \'erd ich tt't e und 1'1I-
hendl' lind der Zeiger 1/ auf di ('
lIu ße rha lb lIe Hohres bpfind -
lieh,' Luft. DI'r l·n 't etigk eits.
'Iupl,>,phnitt f ' n 'rschiebt l<ieh
in der Zeit cI/um die " t n 'cke cI.r.
Betracht .('n wir jetzt den dlll"eh d('n l ·ns!t'tigk('itsllue..s..!tnitt bei di"s er
\ \ 'rschiehung durchstrich en en Baum F cI.l'. In dil' sem Bau m(' F dx b"sal3
dip Luft ZIIr Z('it I den Dru ck p! und da,; spl'zifiseh e \ 'olunll'n /.~ und ~u r
Zeit. / + cll d CII ))l"Uck PI und da ' spez ifise he \ ' olumen "1 ' SUllllt betra!!t
d('r Zuwnch s IIn Luft gcwicht
(_I _~) Fclx.
" J V2
.\ nd(·!"l· rse its sI rlimte in d pn Haum P dr in der Zeit cI/ d ie Luftn\('nge
lI' F
- dl
" I
e in. Die \" ' I'ull' h rung an Luft in dem R aunIl' P cI.r muU d('r daselbst
e ingest rö mt('n Luft g!t'i('h "" in. und dlll"llus pr ' ibt s iph
dx l'~
C = dt- = I '~ _ VI 11"
Das ErilItltung:ges('\z d('r .\ llls",·n hat uns dip ('rs te Bpdingung
g('lil'fert. d il' zl\"(·ill' wird sich au s dl'm Erhaltun!:,'"S!!('s('\ zo dpr Ile\\"(:gungs.
griiß"n (·rgeben. Dur('h ,h 'n ' ns tl't igkl'its'lue[: ehnit \. striimt 1Jl der
positivlJn Hiphtung der Huhl"lll'hse in der Zeiteinh('it di e Luftmas.se
:!!-c p
VI fl
lind somit di e Bew egungsgröUe · · )
.~ 0''' 111 Pd .
woh e i PI dOll Druck (cm QUt.ck illu ,r ni e) bed rutt't . welch er d em gl'sä tti ten l>~ml'fu
von tier ILufttonpenHur I'ntsprioht und a US J):ampftabdlen 7.U t> n tJll'lnu en ist. Fü r tr ock eUll
l.uU f'rgibt 8ich :;o mit die Gl eic hun g __
"ll.' = 20'1 VT (m / ·.k .)
und au I' ih r ru r tt'f1:= 360 11IJ ·l·k. ~ ie I..nhtempe ra lu r YOD " C. I n der mit F ru chtlgkeit.
8 tt iglen 1.l1I(t flut pr icht dl ' r Scha llg p cbwin di gkdt a 's:::: 60 m t'k. die Te mpera tur
von 400 ~)i ~ Hrt'lUtlvf'r tillch o wu rd en im lI er h"t 1906 unll im Pdihjahr Ul07 durchgefUhrt .
. ) Auf t1it 8cn W id er spruch hAt ll err TI urat It ih o lek 111 &o in~m im Ö1ti'!T.
IIlJo(tlll iflUr - untl Architekten-V erein e übe r die ßrern ,'e ucb o geh alt enen Vortra~e bm-
I(t'wie 1'11.
••) HeI " or fa u r i t d er . 1('iuUDK, d 0 d ip V o rs t ellunli{ ('i ßt' r auf e ine F lä~te
wlrkNlIl i'n Kraft I l'ine jt' lIf'l 1"llc lu' in llor Ze iteiulll' i t durch 8tr omeUlie illcell e . ~ .
Wt '.cUIl,t,l gri'lÜe fnr tlio J) (~lIk nlcunum i L' vort ilh after is t nl s t lil' FUh rullfoC t le~ Ht'grllfMI
,·om Kraftuutril h,0' 171 8 ". ,
~ 11 "2 7 (J 1I1I_ .~) + 17 .~
IUO
Jot _
s c h w l' I' d c v e I' f u h I' e n" zuliissig ist. Wird dies .0 au s-
gelegt , daß di Bcschwcnlp- Instanz ih re Ent cheid unzeu auf
Grund ga n z an d e r PI' Tatsuchen fällen kann, alse in der
I. Instanz vorg ebracht waren , worunt er' zu verst hcn wäre .
daß e~ sich dann nicht etwa hloß um ergiinzendc Da rst ellungen.
um CII.Je nnrlcre Begl'iind llng Oller Argumcntnt ion auf (lrund
schon in der I. l nstanz vorgebrachter Tat sachen. sonde rn oben
1111I n e 11 c ' l'atsnch cn handelt , dann würd e allerdinus der he-
tl'efTendpn Pa rt ei in ,\ nsehung dieser neuen Ta tsuch an eine
lnst anz entzogen werden , was •ic als .ine Benachteiligung
elllpfinden könnt» . Dies 1111I . 0 mehr, wenn diese n e 11 e n T a t-
s ach c n v 0 11I l~ in s p I' e c h (' I' e r. i m B e s c h w er d e-
v c r fa h I' n vorirebracht werd en und dem Anm lrler nach
dem jetzigen Verfnln cn bei einer ihm ung ünstigen Ent r-heiduru
der Beschwel'de-Abteilung ein weiteres Rechtsmitt el nicht mehr
zugehotc steht. Meiner Ansicht nach braucht 1' - ab er IIl\1'
darau! auzukommen . welcher . inn der ziti ert en (;esctz esstplle
IInterlegt wird. lind wie . ich danar-h die Praxis eut wi .keln
könnte. daß niimlich dem Ein s p I' P e h I' I' da . ({ (' r- h t
11 b g e s pro' h e n w i I'd. n a ch .\ b lau f d P I' I'; i n-
: p I' 11 C h s f I' i st di p A n III e i d u n tr mit n p 11 n. i InI" e
" In: p I' U c h l' n 0 c h nie h t v 0 I' g e b I' a ch t e n T a t-
~ ach e n zu he k ii 11I P f p n. und daß. w 'nn diesI' Tatsachen
~t"l'1"hallpt nhebli 'her 1Tat 111' \·I'scheinen . hiNiiber zu n ä c h s t
1 n I. I n s t a n z, 11 . zw. I c d i g I i ch \" 0 n a m t - we 11 e n,
d. h. 11 n t c I' ,\ n S s c haI t n n g d e' Ein - p re c her s
~ I s I' art e i, zu pnts cheiden wiirl'. Diese .\ nsicht findl,t allch
1I~1 ~ :iH UnRl'l'es I'a tpntw's\' tzps ihre Be17riindung. ind pm 171'mäß
(!Iesp)' (: eset z\' ssteIlI' " dpl' Einspruch nur auf die folgenden (im
C:esetze taxativ lIufgeziihlt en ) dill' eh b '. ti III 11I t e T a t-
s ach e n h c gr Ü nd p t c n Behauptungen gP ·t iitzt werd en
kann" .
feh haLl' jl'tzt bloß VOIll Ein. pl'uch 'verfnhl'en gesJlloehen.
Da ß bpj einelll Vel'fahl'l'n. das sich hlo13 zwisd1l'n dem .\ nllll'ldel'
lind delll ,\ lII te ab Rpieft. ein \'erfllhr 'n in zwei In:tanzen v~lI ­
k.ollllllen all:l'eil'hend ist , diirfte I'inleu('ht en. Denn wl'nn SICh
el." ,\ nmpldl'r in ZWl'i Instanzen nieht iibel'zpugcn läßt. ' 0
WIJ"(! PI' si· h aueh in d l'ei oder viel' Instanzen nicht. iiherzeugen
lassen - IIlld einllla l lIIUß doeh rias Pl'iifungsverfnhren ein
Ellde l1l'hlllell.
~EITS 'll RIFT DES ÖSTEHR. L 'GENIEUR- UND ARCHITEKTE1' ·YEHEINES •' 1'. 3·1 !!lOS
/1' = g (V2-V]) (PI -Pt) . . . .1).
~r i..t l!"'i"hzciti!! die Ce'('hwindig kei t , mit welche r d ie äußere Luft
u. ~ dll~ hetraeh.~('(•. Rohr einströmt. und daher gilt fü r sie auc h die Formel
fu~' d ie Au~~tromu lIgsgcschwind igkei t VOll Gase n aus Öffnungen in Ce fiiß-
wänden
Jr Q k k -I10 =. .:!L _ l ' p] - k- r:
. • . k-l P" ~ [l -(p;:-) ] ol l.
l~ ~ c.'e .~. I e lehu n" setzt die ad ia ha t ische Zustandsänderung während der
I-.Jlls t rom ullg
PI v.k = P V k . . . . . . . . . . . li )
vorn u• . Jo: li.mi!1}ercn wir nus den GJeiehußng~n ol) und .i ) /I ' . und nelunon wir~~ Il . da Ll .du ' ] emperat ur der urspr ün rlicln-n Luft im Rohre gleich der
<LuLlt'n'n f t' mrx'ra tur un d dah er
[W~+ PI ] Fvig
und in der nezat iven Richtung d ie Luftrun e 0 und die Bewegungs größe
pz F. Beide Bewegungsgrö ßen gleich gese tzt ergibt
w-c
w - - _ =P" _PI Z).VI g -
,\ u' I ) und :?) erhält man die Geschwindigk<'iten
c =Irg V22 p-;=P; :1),
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Neues vom Panamakanal.
Das Amtsbl att des Knnalnusschusses ..Cana l Record " sowie der
\ ' 01' kurzem ersc hienene .lahrcsb eri cht üb er di e 'fiiti gkei t und den Stand
der Arbei ten a m Knnalbnu I!oben einen gute n (\ he rbliek üb er dito. der~
zeitigen Verhä ltnisse in der Kanalzon o. Der Bnuforts chrit.t hat~e bl~hel
unzweifelh aft unter dem häufigen Wech sel der leit end en Persönhehk elt en
zu leiden. Seit dem I. April I!lOi befind en sich in d<'111 Kan alau ssehuU
neben zwei Zivili sten fünf Offizierc der Vere in igten Stunton-Armee un d
Flotte. Von lx-sond cr em Vortr-il fü r die einheitliche Leitung des Unter-
nehmens wird sich jeden fall s di o Ein richtung erwe isen, da ß der Ober-
In geni eur gleichze it ig Vorsit zender des Aussch usses ist ; di ese Slt'lhlUg
bekleid ct s ·it dem ol . •'lärz I!l(li der Oberst leut na nt Geo. W. G 0 l' t ha i s,
Ein besse res Zusammen wirk en der ~Ii tglil'der wird \'( >1\ der Best immung
erwartet, daß sie sämt lich auf dem Isthmus wohnen müssen. wodurch der
persönli che Verkehr und ~Iei.nung.'austauseh jedenfall s e rll'ichte rt wird.
Da di e :'I Ich rza hl der Ausschu ßmi tglieder aus Jngl'n i('ur t'n bestehr. s~
wu rde, um deren Dienste nutzb rin gend zu verwer te n. eine Konstru.kt lOns-
und Ingeni eura bte ilun g geb ilde t. Diese zerf äll t in die l'ntcmbtCll~mg('n
für Erd -und Baggera rboiten , für. chleusen - und Danunbau, fürs täd tls:hl'n
Tiefbau, :'Il aseh incn wesen und Hoch bau , a n deren S pitze je ein In g('llll'u r-
mitglied steht. das dem Obr-r -L ngenieur u nd Vorsit zenden direk t ve r-
a ntwort lich i t. . " .
Erd- u n d Bug g l' I' a r bei te n. Dieser Zweig der Baut 'l tl~ '
keit umfnß t den Culeb ru-Absc hnit t, der s ich vom Chagres bis nach p('dro
:'Iliguel ers treckt , den ('ha zres. Absc hnit.t zwische n Chagresfluß und Ga tun-
sep. den olon-Üaggel'll hseh nitt \'on Glltu n bis zum .\ t lunt isehen Ozean
und sehlioßlieh den La Iloea -Raggcrnb sehnit t zwisch en den L~t ß oca -
Schleuse n und dem GJ'Oßen OZCIUI. Da sieh erge bpn hatte. daß d m bel'-
waehun" d('r Arbeit en in dem J(j km lan gen Cnlebra-A bsch nit.t fiir e i n e nBeamte~ zu sehwiorig war. wurden fünf B 'zirke einge richtet , an d~rcn
Spitze jl' ein wl'llntwortlieher Oberbeam ter gestellt wurde. Mit diesel'
L nt prt eilnng hat man gute Erfahrungen gemacht. .
Der gesa mte Aushub bii< 1. 1' o \"em ber 1!l07 in di"som Ba uabschnItt
hetrug 8,OOO.~~. m3 • Am. :10. •Juni wure~. hier tiit.ig : :IZ Stüe~ :?5 t -~~.ag~eri
scha ufeln. 28 Stuck von Je BO t und 3 tu ek von Je 4ii t GeWICht. \\ ahl~n(
im .Jahre vorh er \' Oll einom Baggergerä t dUI'ch sehnittlieh in eine r Arbel t.-: -
s tundp 4!l m" ge leiste t wurden. betmg im Ber icht jahre ( I. .Juli I~OG ,~IS
I. ,JIlli IUni ) di e Durchschn it tsl eistung ß3 111" in der • t unde. Die 1',111 -
hl'i t.skost, 'n ..tl'lItt ·n sich dabei einsc hließl ich a ller , ' ollt'nausga ben a uf
ol' 0 :'111m3, WO\' on auf die oigentl ielll' Bagg('mng nur (1 '6:1 :'11 !ln3 entfu Jlen.
, c h i c 11 s p n· und D a m m b au. DieS(' Ball ubteilung umfa ßt.
d ie Gatun· ·chl('u.'[· n ·bs t ' tu uda mm und die ähnJiehpn Anl agpn 1>(' 1
I'ed m :'Iligucl und La Boea: a u('h mit den sonst igpn Flu Ubau ten und ,de n
nwtcorologischl'n ' t udie n hat . ich d i 'sc Abteihm ' zu hef sse n. • uch
dem ungenonll~wllt' n Pla~ll' wNden bei Catun hintt'~'cinandpr~: bei L~
Boca 2 und hOl P('dr o :'Iliguel I Dopp I. ehl cu ' e von Je :~OO m Lan ge un(
:10 oder nach npuerem \ ' or: chl a "l' . o"ar :1:1111 Bn'i te erbau t. Ihro La ge
wird auf Urund zahlrei('he r Boh nmg;m 0 l!ewiihlt . daß sie siimt lieh
in gu nzcr Liin gl' a uf Fcl. zu ste he n kommen . Die Sond('ren twürf(' w('rd "n
zurzl'it au.gearhe ite t, naehd('m zuvor cingP!wnde ,' t ud i('n iilll'r di p z\I·('pk j
miißig:-;te .\ r t des Füll ens und Entlecrens der Kamn1l'rn. übel' Zuhl une
Ausbildung der .' ehüt zc. üb el' di e • ehleu enba ua rt und iiher d ie Kon ·
st ry kt ion der Entlastungswehrp d('r , taudämm(' a nges te llt word en waren.
.' li t der Bau au sfiihrung ist g leich fal ls :eit • ept<'m h('r I!lOti begolllw,',! .
iJ~dt'm bei Ga~un die Ausschachtungs- und R odung~;lrlll'iten so wie fll~
dto ])amms('hutlung die C:er ii. t.bltuten in .\ ngritf g('no llllllPn wurdt·n .
a uch sind \ 'ert riigl' wegen Lieferung d..r Wn. se rhllltu ngi<n nlal-.'l' a bgt':
schlosse n und die Anfuhr d..r Baulllateri:Jli en in die Wp!w gl'h·it<· t. B('\
P('dro :'11 iguel und La Boca Il'lII'den nuf deli Bau llt('llen dip Bohrllng"11
fortgesl'tzt lind dip Vorbereitung('n für die t' ig,> ntl iehp Bnuuusfiihnlll j!
getroffen. .
t ii d t i s c h .. s T i e f h au w (' s ,. 11 . Ilies..r ZWl'ig umfnßt diP
Anlago \'o n \Vll.&' [·rw,·rkpn•.\hwiisscrungen und ~t I'l1ßl'npflastcrunp'n
in Panam a unrl ('01011 . owie in dl'n Ort en und Arh pit.sst ii tl {'n dN Kannl-
zone. Di(' .\ usgahcn im Heehnungsj ahr(' InOli/Oi hl'trugen hief iir .\ 1i.:lOO.OOO.
wovon di e Hälfte nuf di e Kunn! zone ent fiillt. .
:'I[ ac h i n t' n w e s (' n. Di(' e Abt eilung d('r [n .enieur t,itigk(·lj
IIJufaßt d ie Auf. tdlunjZ der Bf'lri..hsm Ri« 'hin,·n fiir d"n Knn nib au un(
ihn' l1nt erh nltun '. d( 1['i('h('11 di .. Einrichtung ulld Installdhaltung d""r
LufWnlCk·. (·Iekt risl'he n und aller .'olls t igl'1I mnsehill ,.lIen ,\ nlage n. (1l'
in den übrigen Bau abtcilung"n \·orkomlllen. FollI:endl' .\l(l.schinen wu rde n
lI' dio ddR
=-v Pr: .
g
..!:.. = konst.,
l'
wol.ei H d ir- Rcihungsaelx-It bezei chnet. Aus d iesen In-iden (J1pichulI"cn
ergibt sich durch entspreche nde Jmformungcn
W 2 _U~
d R = ' die.gkw
Das Diffe ren t ial de r Reibu rig arbeit da rf n icht npgat i\' werd e n, ,((·n.n
durch R"i bunl! kan n kein e Arbeit ge won nen werde n. somit wii~hst d ll:
(: es('hwind igkeit /L' mi t d er Reibun g R. so lan ge 11' kle iner a ls w. Ist , was
zu bewe isen war.
. i )
...... 0),
I
(_P-,-) k(P! _ 1>'2)
~ P~ Pa
k (Pt) [(E!.)k _ 1>'lJ
Pa Pol Pa
des c1lalIes in der iiu ßer('n Luf( bo·
c = 10
•
l' ' ibt sieh.E!. = o· ii
Pa
W. = gk pa va = Vgk R T a'
Wir können nunmeh r ein Bei piel b('rechnen:
I,:, se i (11a - pd =35 cm. Pa =iliO cm. so mit pz =O·;i:I!lii.
Pa
und na ch Einsetzung dieses Wt'rt{'s(I)
I",bei w. die Gcseh lli ndig ke it
7.l'iehnet:
in .i ) und [\)
.\ u~
"I, :0 ergibt sich
k +1 I
k k(h)-+- ~+ I (Pt)(E!.) _~ k- 1 (Pt )(J2) + (Pt )2= 0
Pa k - l Pa Pa k - l Pa P~ Pa
od"r nach Einsetzung des Werte ' von k: (k = 1'41)
r-res 0'709
(:I) +5' i ( ~ H ::) -i'i (::H::) + (;:r=Oa).
.\ u · d i"scr Oleiol I" ßt . h bei
I . ' . lUng a sie '1 beka nnten p., u nd P~ . PI hl ·t immenU H' sonn t aus ( 'leichu - ) d GI . I ~ . .. ksi .der GI . I . ~ ng.) !I'. un aus ClC lIIng 3) mi t Berii c ' sleht lgu ng
\'( n le 1~lIg , ) c. Der Glcichunu :1) kann man durch Eliminierunu
, v~ un VI noch folgend e Form ge ben 0
w = 0'42i 10,
c = 1'04310•.
.,_ .\us diesen Bei:l'iplen e1'Spll('n wir, daB bei einpm \ 'akuulll \'on
"':(11; (~ueek.s lll~'rsi~ule di to Durehsehl agge ehw indigkeit c griißer a ls di e
. lai Ig. c !\\n~(ltgkett "' . und m('hr a ls dOJlpelt so gro ß wie di e :';tr iimungs.
" I ' (' lI... ndl ,kelt der 111ft . . ' I) \ ' h" l . I . II' 4 11 :'oiel . as cr a trus (er SIC I n ll~ llnsprcn
'o1'llwln l'rgebcnde n Durehsehl aggeschwindigk eii zu der bei den Brem s-\'l' I~ uc llOn beob ' ('h te t l"/Ji . I I . D .. .
' . en 11 SIC I, ( a kplllc lI.ten bezugheh des Zu -
..tande . d ..... Iltmos phiirischen Luft \ '0 rliegt·n. nicht be timmen . D"r \"'1' .
fa.·Npr Ist J..docl~ d.cr :'I1l'inung. daß obi ge Formeln zn klein t' Wt'r1(' pr.
"..hen . dl'nn hel e lllem \ ' akuum von 20 cm liefert di e H"ehnung
c = O'9ol6 IV.,
somit kleill(': a t· die ~ehall resehwindigkeit. wiihrend bei deu BI" 'ms,
I·(·.:-Hlehen ~lte. Durehsehl al!g ehwind igk('it auch h..i die sem VakuuJll
~rn r~" r a ls dl~. ~challges('Il\;in.~li 'k eit war. Dip l 'l'8l1 ehe die s['r ErscheinunI!
IS( 111 dpr \.\ Ir~un~ do!' ' t ....mull g. widerst;ind c zu suchen. So lan ge di p
1 : 1I ~~ ges(' h WJ~dlgk:..( (he deo Schall es nicht errei('h t hat. wirk en di e
• tromung Widersta nde heschl eunigend . om it wäch t lI' wiihreml d('r
,' t römun" , was auch ei ll \\'achstum \'on r \'eru rsa('ht Dip b(.-
:'l'hlpllll ig('nde Wir kun g- dpr . ' t röm un!.(l< widl'1'st;inJe liiBt s ieil in nach .
·tt'lH'ndl'r \\'(' ii<C da rtu~ . Für pine sta t ionä n' Strömunl-( im zvlind ri. c11l'1I
Hohn ' !!eltt>n heka nnt heh folgende GI('iehnngen •
WOS Z.EIT ' CJlRWT DE ' Ö,'TE RR. l. ' GE. 'fEUR- UND
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Architektur.
n as RaUlnus dei' Inndosnlt· tlI chou KnmUlel ' tnll t PeUnD. Di e~~:ldt Pettnu , am linken Donauufer gelegen , i t e ine uralto I"ultnr·
, ta tt o, dor en zahl l'oicho .. benost e au TI' aj an s Zeit en Z.eu gnis
!!ebe n ,,:on ihrer Bed outung filr da s römi sch e P an noni en . Obgloi ch
heute In kl iues ~tildtchen hat e. sich durch se ine mu t rh aften ,
kOllllllunulell und landschaftlichen Einrichtung 'n und ntornell\nun§ n,
Il!S Gaswerk, Oher!!)'llInasiull1, tud ent nh eim, ~llidchenheill1 (I en·
Bi Onale), Ml1dch un· FortbildungsschIlle, \\' asch an stalt usw ., deren meist e
( cHn tUlkrliftigun, seit mehr al s 11/2 Dozennien an der p it ze der Kom ·
'I\unalverwultung Rtohe nuen ßürgermeist er Josef I' ni g ihr Ent-8.leh un~ dank n, zu eine r b achtensw erten Bed utung Oll1 por ge<chwun!!en.
'J ,0 :' lI~de nu~h der ,' eullllu ein e Rathaus ~ nöti g. zu dem im J ahre
:'0(, P !ll I'rel sllu sschruib en für ös te r rpichisc h A rch itokt en d ut che r
I ationHlitilt ür lusse n wurde. Untur G7 eing Inuf nun Arb it n r l'llng
~_,1l8 .I'rojekt des Professors dM 'I' uchniseh en Jl orh chu l in Wi on Ma.
~elh. v. F 0 I' S tel den ers ten Preis. Prof. v. F ür Rtf' I wurde llueh
;u~t d I' Ausarbeitung der ll11uplilne und d I' kiin stl eriseh en Ob er-
(Iltun~ ..h !raut, wlihrend di c techni sch e und admi n i~trat i\'e Bauleitung
da 1lI Sltult l c1ll'n Baullll1t obl ag . Zn ~leginn. de J ah.~e. 1 ~10 k Olll~l"
,s .! Ia lls hez ogen ' erd en, de en (.rundrIß ge nuhtr d m preis·
ä ekronten wescntliehu b!inderlln~ n urfahren hatte. da im ' ·orlnuf
er lll\uvorbereitung en mannilifaeh e I'rogramrnänd ruugen s ieh er-~aben . D I' !lußere Aufllllu lllll.;egen wurde nur g erin Teu Modilikatiou en
h~:terzo~en. Di lln zwei Strllßun uud in ern Pl atze hel gene Baullrcl\
I I det ein R cht ck vou za. tlG tII X 2U m und um chli ßt ein n Mitt I·I~Of Zur Beli"htung der Treppe, Korrid or und on t ig I' ... b nrilum e.
er Aufbau g lieder t si"'I, ilußer lich dreige cho ig. in eiu hoh Erd·
g-es cboß, dns eine rseits die J{ilurne für die s tlld tische '::parkasse, nd erer-
..
se its j ene für di e Ortspoli zei und ei n g ro ßes Eisengesch äft , in ein
e- rs tes to ckw ork, das die Häume für di e tadtämter, und ein zweit es
Stockwerk, das den großen Rntssaal, d ie Räume für die Dran-
regulierung und Mietwohnungen enthä lt . Dazu kommt noch ein aus-
:-:edphntes Kellergeschoß und der völlig zu W ohnunzen ausgen ützte
Da chst ock. ..über dem sich noch ein Ob erbod en für Mietparteien er-
hebt. Das Außere II1U ßt o den zur Verfügung st eh enden \Iitteln ont-
sJlreche nd ein f:leh und ohlle llufwandrei ch e Detailformen durchg~bildot
werdon, so llte a ller doch dnrch charak teristische \lassengrupplCrun g
lIud !:iilhouotte se ine r Bestimmuug und dem monumeutalen barakter
R eehuung tl'l\gen. ~laßgebend für di e formal!) Behandlun~ des Ilal~es
wurde der U IJIstand, daß dns früh er an der Bau stelle vorhRndenll , Im
iibrigen sc hm uc klose Gebäude ein Erk..r schmiickte, welcher der
Hauptsa ch e nach in den neuen Bau iibertra"en werden sollte uud durch
se ine der Regi erllugszoit des Erzbisch ofs I ~e 0 n h aI' d v. : a I z h nr g
- die tadt war ehe de m alzhurgi eher Besitz - ent tammenden
spätest /!,'otischen Formen für den "'a nzen .'eubau Richtu~~ gebend
wurde. Zur El'innerung an diesen Umstand und an den Grunde.r ,leI'
Stadt den Kaiser T I' aj u n wurden auch auf den Eckdiensten de s WIeder·verw~ndeten Erkers die: tatuetten d er beiden mit der Geschichte der
Stadt so innig verfl ochten en ~Iänner aufge stellt.
Verschiedene Mitteilungen.
,\ us::cslult ulll: der techulschen Hochschule ill Turiu. Dus italie·
nisclll' Untc rr iehtsmini terinm beab. iehti ,t. die soit ./ahrzplmtl'n L~ ­
~tehendc In gc>nicu rsehnle in Turin ( uola d 'IlJlplication e de~li Ingeg.nen )
. I d ' T . \ . " e techms..heund d ns lndu. trielllu. enIU (.\I u~eo Indu tna 0 I on no mllll .
Hochschule zu v..n mndeln. welche ande re Institute die~er Art an W1S ~·n .
se ha ft lichkl' it überragcn ' oll...c he so v ra g l i alt~id? om , at~udt
y 0 I i" .), wie PA'I in dem bctrefTenden Berichte. dem WI: le Cl. 0 lZ en .
nehmen •• ). hcißt. Im Jahn' Ifl03 wurde seite ns der ReglCrung eme ~om.
mission eingesetz t . um don hetre!fende~ G l.t zent,wurf .YOrZuoorCltcn:
wclPlw llU. d l'n Herr ' 11 t.anisillo C a n n I z z n I' o. ' alentm? Ce r I' u t I
und Vit o , . 0 I t el' bes tand. E mag bem erkt werden. daß die Genan~ t('n
Profe .Orl' n der \I ech allik lIlId \lnthem lltik von ~deu~cn~em Ruf? md .
D.-r Ber icht. den d,'r IPlztgpn llnnt l' r:< ta ttct hut. blCtct I.n " ICI~r Bezlchnng
Il mNk..ns\I'('rtl·s ulld so ll im folgcnden a u. zugswClse ,nedergegl'hcn
\\'l'n!c·n . Es heillt . in diesem Bcri chte:. . , . . .
Da" d"11 t1bnn gen in Züri ch 1.lIgewlCsen~ Ze..tau~maß I-I,.bClwe~~cm
grö l.ll' r a ls a n deli itnli"ni"elll'n Hoch schnlen . ~o smd III ? e!11 h ,lII ~ .u bN
DifTPI'"ntialrl'l'hnuIl OT liehen "kr \ 'ort rng: stundpn noch d reI h.orn,petlt~ons ­
ulld ('hullg'!. tund,'~ IIn'eset.zt. Die Studie: "nden .m ü's n nu f prnktls<,he
lleispi l'l.. nnge\\'endete Aufga ben .d..r DIfferent lll!rechnung ~nte~. , d~r
I.,,:oitnng d!'s I'rofe:<. or . nnd der A ' S l ten~n ausa r be iten : gernde~o. ~.IC SIC
Zl'ichnungl'n au s daJ'stdl('nder Geo me tn e und gra pln 'ehe r St.lük .a n.
f('rtigen mü ssen. und e ist j l'inleu chtend, dal3. w..nn man dl'!' .\ n81l'h t
.) die Ober d, n anderen wie tin Ad l~r Ich" hen lo ll".
• • ) : 11 Politecnlc o. siorna1e deli ' iug D re arcblt etto ciyil. ed indu trfal e". Fehruar-
ben 1900.
3fl .fioo. OOO Dollar.
2.:100.000
;;,500 .000
(;,400.000
5:1,700.000 Dolla r .
5,400.000
-----
4 .300.000 Dollar.
Lrmd berger
zusu 11I1lll'1I
h "I'Nchi "d..nc Einnahnll'n und ( ;ut hnh en
bleiL..n AusgaLen
Ili p\'on
im Ber icht, jahr be triebsfähig a ufue tellt : ü:1 Dampfbug rersch uf In.
:! ~. Lokomoti n-n. 2070 Kip!,wn!(l·n . I,' ! · mlulh'r . 13 Ausbreiter. :t l Erd ·
!,!lU!!t'. :1 ZUg VI'1 ch iehe r und 7 Rumm en .
11 0 c h h n u u b t I ' ; I U n g. Die Tät igkei t dieser Abteilung WHr
" ~: h r ~IIUflln !!l'l' i ch . Es wurden für di « mi t Gold löh nung' .\ nges td ltc n (j!j0.
f~u' t~I ~ ' Arbe iu -r mit SiIlll'rliihnn ng :I:!ii Baut r-n errichtet, hl- te lu-nd nUR
I· arnlhen\\'ohnuu/.(en. K üch en , Haracken. Bnd '- und Koc hhäu sern . Für
11 0 pitll lz\\'l'ekt, wurd..n :1:1 Bun ten Illl';!!l'fiihrt. fern er mehr -re Ver -
\\ al tu n!! gl' biiude. \I a l!azirlt' . S"h u p!,l-n. 7 ' p isehallen für dit ' Eince-
borelll-n und I j.(rol.les Hotel und .f Klu bh äuser für die Amr-riknuer, Yon
:!:!U;) Ceh äuden , di c 'Oll d..r Iranzosischen Gcsellschnft überno m me n
II"n1'1'11, wurd en 2i):! wiihrenrl de Beri ch t sjah re uusgebes -e r t od 'I' um -
ge bnut . J 1:1 ni l'dprgple!!t ; P . hk-iben noch ti7 umzubauen . b Z\\'. nied er-
zu lege n.
. Au ßer in di esen buutechni, che n Z\\ l' i!!en wurde auch in den übrige n
,~ blt' '' u ngen d..: Kanaluutemehmen s, di e -ich m it der ~l n ter ial bes('hafTunl!.
\ er ptll'gung. Arbciterfnun-n und dem Uni bau der Panamu-E i-enbuhn
zu hdnHscn hn!t"II. eine "'n'ge Tiit igk eit entfa ltet .
Der 1.";[1'1' der \Inü·rial · und Vorrat ab tc ilunc, welcher unmittelbar
a n dr-n Oher.lllgeni eur beri ..ht r-t, ist mi t der ge e l~ä ft l iehen Beh andlung
a ller .\ ngpll'gl' lIl\('itc n betraut, d io mit der Versorgung des Kun nlbau es
zu .! U l ~ ha bPn. Alle übrigen Abte ihm 'e il m ii sen ich mit ihren di es-
1":1.II/lheh pn W ünsch en IIn di l' B..sc hlifTung8aL teilulIg wenden . d ie ~Ol(ut
Il.... lIIiigli eh du rch hiiufigl' Hp t.. llun ren in d en ' '''rl ' in igtell Staaten
,"."!'Sorg t. Liin gs der Lini e s ind \\'I\renhiiu ~"r errichtet , d ie ih re rseit
"I~ ~e Reih e von St uli"lll'n mit Leb en smit teln und . on: ti uen Hodnrfsgcucn -
S !~lI IU l' 1I " 1'1'. orgen. wiihru nd ein Huuptmugazin d i \\'a l'l 'lIh;ill~er versorgt.
'-,111 z roßer Teil der " Oll der frnn zösisch en (: .. ,'Ilsehah Iu-rr iihrendeu
( :erä tl' wurde a usg L..ss..rt und wied er in Bl'nü t zll n~ !-(I'nOmlll('lI; ot wu
IIO()(J t wurden jed och a ls Alt mat eri al verka uft. 4000 I 111 Schiffsba llast
' l·rwl'lId ct.
, Dil' II l'l'>ltellulIg der Kn nu llin ie h..d ingt zu m griil.llt' n Teil e ine
\ .l'rll' gull g der I'unumu-Ei senbuhn. Di,' Vornrbeitcn für di e neu e Trns -
, I.crullg s ind lx-end et und haben einen nicht ullerlll' bl iehen Cmfang lln
!·.I~darl 'eiten f... tgest ellt ; e "inl s iph 1111I 1.150.000 IIls Aush ubund UIII
.f.i-lO.O()() 1113 .\ uflrag hllIIdcl11 , wofiir IIU' d l'lII Ka nnl gellü!!e lld Bod ell
~ ~~ r ""rfiil(un g atl' ht. \\',ihn'nd am :10. ,Ju ni IflOli UIII K'lIHt l ulld a n der
/·.Iscllbuhll auf 1'1I1111mll I!J.liOO ''''eml!' ulld ulI l!elcrnlt- .\rbeite r Le;, hiif ti gt
warell, s t ieg di"sl' Znhllllll :10. ,Juni Ifl07 lIuf 20 .;)OO ! Dip mei h'n \rheiter
\\ nl'dell all S Amerika. EuroPlI IIl1d \\'.. tindi l'1I l'i lll!l'fiih rt. Die Geld·
g..harunl! zeigt folgenul's Bild: \'011I K on grcß h -will igt wurd"11 bi eill'
<' hlic·Ulic- h für dllR,Ja hr I!IU' 7!J.liOO.OOO Dollar; II U. 'l·/!" bt·n bis 30. Juni I!JOi
I ,300. 000 Doll ar. HOllac h 31,300.000 Dollar zur ' -erfiigull T s tt' hc n. " on
d:n Ausgabcn entf a llen lIu f :
dl ' e igent liclH'n BauarbcitclI
d!c Zi"i(vt'rwIIltung dpr Knll llizoll e
du ' sa nitii rell An lagen
IlIs!!'enll'in . , . . , . . , . . .
1908
huklict. daß k..im-r dnrst ..llende Ueometrie erl ..rnen kan n. ohne r-i ru- g"
wisse .\nzahl von Zuichnunzen g"m cht zu huben. mun uuch zu 'eben muß.
d ß die .\Iatl\('matik und die n n-ilyt ischa (:l'omelrie nicht voll aufgcfaßt
werden können. wenn nicht "in !!,>wi ' e Anzahl von prakt i .chen Bei,
spi ..k-n uU~lle,\rI){'i ct worden ist . Bemerkenswert ist. daß der Kurs über
.\1 chanik - diese (:nJndlage cle gt'-amtcn Ingenieurwesen - dort fiir
die Bnu -I ugcn icu rv und .\Ia.<chinen·lngenieure bereits im zweiten Semester
des orsren .lahres heginnt. u. 7W. parallel mit den Vorles ungen über
Jnt,'gl'lllrl'ehnung (ein Semester nach \'01'1 rag der Diffcront ialrcchnu ng) .
und "eine Fortsetzung im zweit -n -Iahrc. parnllel mit den Vorlesun gen iibe r
Differen t ln lg l..ichungen. findet. Es ist unlcughnr. dnß man d urch di .."es
Vers ch i..hen der "01'1" , ungen iibcr .\Icchanik einen großen Vo rt e il erzielt,
denn es kann dann mit Zuziehun~ der Lohrkräfte fiir ,\ Iechanik bereits
mit der .\1 , schinenkonst ruk rion ht'!!onn..n werden.
~:- steht fest, d .1ß in den italienischen •-ch u lon 1'1 I im vierten .Iahre
mit jenen Fächern. welche die Theorien anwenden. I){'gonnen werden
kann. nachdem er-t im dritten -lnhre die Vorlesungen über T..chnische
.\I..chanik absolviert \Ierden. L'nter allen L'mstiinden. sei ..s, um die prak-
t i-clu-n Fii"h"I' au . zu~('sl lten. ... i t'" um den Geist der Studierenden in
richtiger We is,' zu bilden. f..rru-r auch, 11m die Studienzeit n ich t in iibe r-
miißigcr ,reise zu verlängern. ist e~ fiir die,,' 'chull'n eine drinuende . '01-
wendigkeit , die Kurst, über .\Iathema ik in den ersten .lnhren ~u~an"nf'n.
zudriin!(f'n: die< kann ermö!(lieht werden einNseits durch eine Einschriin·
kung de •'totTc-. nnd"fl'rs{'it, dun'h den .\ u ~ fall gewi--l'r \ 'or t nl"sklll"Se.
wi.. jener iih"r .\ I!!l·hra und dar lt'll ..nd,> Geollll'll'ie. weldll' \'orher~itungs­
kurst, fiir an .,lyti,eI", (;l'ometri,' hilden solltel\.
Eilll'r jener .\Iiinnl'l'. wl'lellt' auf di,' h,'utige l'nl"ITiehlsordnllng an
<I,>n IH,,'ußisl'h,>n Tel'hnis..lll'n H o(' h~('h u le n großen Einfl uß gl' nOIll Illl'n
hahen. ist l'roff' SOl H i e d 1(, r. \Iel"h,'r in znh ln'il'hen Hl'hr ift,, " spinl'
Id",'n wirkllnl(-\"oll \'('rtrelt'n hat. ,'n"h H i (' d It, I' ist ein zu mu the lllatisch
t hl'orcti, l'Iu'r l'n l'fril'lll hauph'il'hlil'h den .\ la -chim>n, l ngcnit'ul'l'n schiid-
lieh. zumindt, t im gl'!(l'n\liirtigpn .\Iomenl, nicht -0 sdlr wcgl'n dl's Zl' il -
auf\l ml,· ,al \n'il er die l!"iSligt· Erzif'hunl! ~chiidlich 1>e~influUt. Ein
.\ In l'hinl'n ·lnl!..nieur IIIUß sil'h -dlon l>eiZl'itl'n anl-(cwiihlwn. alll' EI:('hci-
nung,'n. dito -il'h ihm in 'im'r l'ra. 'i_ I!{'geniill<'r .-Idlen. in ihrem \\"t'"ell
ri"hlig zu cd. -,;en und nicht iiher l 'roul'>lIIe zu I1riil>eln. die sil'h in d('r
l'm. is nie \'orfindl'n oder zuminde, t Lii~u ngen ergeben. die den I ngcnil'u r
kaum inter". sieren diirften.
llanuL" oll der \ 'orteil erwal'hsen. die Denkungsu rt d,' r Stu·
dil'J'('JHI('n fiir dit, Erf. -Im!! der realen \ 't' rhii ll nissc. in de ne n sich die
I':reigni I' Lh pieI"n. zu _ehärf,'n lind die Gewohnlwil abstrakter D,'n-
kunl!swei, e uf d. .\linde~t1naß l'inzu ehriillken. H ic rau ~ t'rkJiirt sieh die
\\"id.ltil!kl'it.. wdehe R i e die I' d 'm E. IX'riml'nle. das man nur an
dl'r 1m Bt-'.tn I~' -tt,l\('nd n.\1 ehint, macheIl kann. t'inräumt g('geniiber
d('r Tlwone. t!Je er auf d s .\lindestmaß ein .ehriinken und so "iel a ls
n!iil!Iich zu Anfang leI' "'tudicn konzentriert haben will. E~ ist dies ein
.l ntcrricht , 'y, wm. da- in Charlottenburg allmählich durehgedrunge n
I t: und d~~. wenn ('~ auch alt ..n Traditionen widl'!'>lprieht. durch au sk~>lIlen un.w.s~ensehaft.lIehen C'haraklt>r Iriigl, wie manehersl'it~ hehu uptet
".urd,' Dll'.\1 th('mutlkt'r dl'r Tel'hnischl'1I Hochschule fiihlt >n sic h a llcr-
~11lI' zu~iickg.. 'Izt und bekämpften dieses, vstem. aber sie unll>rla!!en~n dl'm Kampfe. und da .'y.tl'm Iriumphierte: \\"ie bei allen Heakt ionen
I t n.l n 8Ul',~1 in Berlin zu weil g" 'angen. und die. 'achleile beginnt manI~.rel ~ z,~, fuhlen: aber wenn die :\Iathemat iker Iwas gefiigigl'l' gewesen
",an·n. \nlrt!,'n di l'mwälzun l'n weniger heflig stattgcfun/len und ihreKu.r~ be Ilmm cine erinl(ere Ein 'chriinkung erfahr(>n haben. Dir sc.
Bp, pll'1 ollt., von den ita lienischen :\Iath 'malikern wohl heherz igt werden.
\I:elchc. w"n~ ie "on d"n gcgenwärtil!en (:t'ptlogenheitell a lles be wah ren\~ollh'n. zu I I. ..dul't'h den Strom iiberwältigt. \'erlier,," kö nnten. zu m
"<'Iladen der \\ I .. n haftlichkei d 'I' • tuthen, Ein rharakteristisches~Ic~~m ,I der preußi 'cht>n ";tudienordnunl( iSI. daß die 'tudierenrlen. um
~~ le\1 hu~e aufge~ommen zu werden. rill Jahr als Arbeitsgehilfen in
Illicr. . hm. nfabnk 'l'arbeitet haben müs-cn. Dcr Zweck die~cr , ' er.
01'( nung 1: t 111 ht 0 'hr d I' d 15 . I I' "1 "1 ' . dfl'rl' k ' . . 0111' 1 (IC .,e 1lI er eme geWl.sc Han -
. Ig del~ nell!nen ?I~l'n. ab dl'nst>lben zu 7... ig('n. wa.~ organisierte Arbei t
I I. 'lll m welch 'I' \\ el" ll~ \ I' I' I . . .\1 l ' . St d. I' leller. (er Ja t er WIChtIgste un d del ikat , 'st c
. el' lal11. nUI I t de 'n . > ",I . Z k f ' ..heh"ntl It . d' t le le I ll1 ,u 'un t wC l'den bedICne n mll sscn.
" e \\1'1' en muß.
Dic Ernennun" der I' f ' d 13 I' , ,
, chul ebenso wi . :'.. , 1'0 oren an cl' er mer 1 ech lllschen Hoch ·
ohm' Konk ' e ml Z I~nl ch und an ami ren deut."chen H och~chulen erfolgtur RU, 'e 11' 'I .unl! f) ' I I '. .ü t jen!' d' K k -' . ' y:tcm. we c Jes man m Itahcn befolgt .
der " cro' tT I' tl·onl u u schft'lhung. welch's haupt iiehlich in der l'riifun g
en IC lUngen und d ' , I •didaten I. I l id I' er 1\,.. en ehafthc lcn Bedl'u tun g dl'S K Rn ·
f" Oft'n uf {'(~. n, . rn o"lIl!en :.' hulen erfol!!t die Ernennung der 1'1'0 '
. . n1 1l( ,on orsehla""n d (Ihr" I> f " , R
'ehlli 'l'n un,1 I f . ,'" er an ,-11 1'0 e,sorcn, \ on at,
n ormlltlonen dIe I ' 'I I' I '
ellllfTt 11 ' I ' I . n.In sIe I vun \'('rse 1\(>( l'ncn •'e lte n VPI"
, . ll' lCI lat m n d 'n \' 'I ' I d U I' \\' I I .I) ' " I' ' I 01 "l. 11 (11' a l l'lnes l'l'Ofl'ss()l's ..im>1'bZlP ll1 nl(' \t nur auf l'in' I' . 1 '
I kl I I e l'rl<on. wel/'h(' sIe I du rl'h VerötTent liehun"e nl<'mer lllr emae 11 I t _ I '. ...
f 1I k d . '. ,om l'rn aUl'h auf ellle n pl'l1kt lsehe n Jn "pn ieura l'n ann. er nUI ~ dol .. B f"I' ...
H . I I " ~ aUlen aU-lW u \1'1, Im .\Iasehinl'n hau faehPl'\ 01'1' I! 'Il( es (TC ('!Stet od'r . I \\" . I' ..ß f . ,'" , m 11m rl'r l'1~C SIC 1 m Au:;ulJllng se illes
('nJ e,.. t'men. mpn lfcm. ht hat. Di.. auf di,'se '\'e i"" !!,'won ne nen
Le.hrkr~fte e~lhchren ~ltunt,'r dl'r l(ewam!tl'n Hed.. und haben I.isweilen
k.el~e (hdak,t1 l'he. Roul.me. ab,'1' ~um .-\u~gleiP\\(' die:er . 'achtcile brin gen
. 1(' III den l nterncht eInen pl'l1kll'chen Geist. moderne Ideen und s tl' lIl'n
auf die '(' \re ise eincn • 'hr niitzlielll'n K on lak t zwisc he n der HOl'hsehule
lind dem 'anzen Ind us lr ie lel>e n dcs tnatc~ dar. Bei den s te ts nelien und
sic h im nu- r ä ndernden Bed iirfn issvn der l ndus t rie, we lche info1g(' neu c
Erf ind un gen lind Umwii lzu nge n in ihr selber auft re te n, darf ei ne In genieu r
schule nic ht den stnrren und konservat ive n Charakter e ines wis"en~cha ft ­
liehen l ns t it utes haben. sondern muß elastisch . das heißt s tets bereit
ein. sich den neuen Bediirfnissen und neuen Anforderunge n nnzuschmicgcn-
Die auf dem angegebenen \\'ege erfolgenden l'rof('s"o l'cnerncnn~lng~n
tragen dazu bei. der Hochschu le diesen Charak ter zu geht.·n. wenn die ~.r ·
ne nnunge n tutsäch lich ge wissenhaft und mit W eish ei t du rchg..f ührt
werden. E~ ereigne t sich. daß diese Leh rkräfte nicht lan ge an der Hoch -
sc hule ve rb leibe n , so nde rn wied er in den Wi rbel des technisch en Leben s
hinei ngezogen werde n lind du rch ande re neu e K rä ft e erse tz t werd en
müssen. So lche \\'ech sel trruren dnzu bei. dem Un terric hte den konse r-
vnt iven Charakter zu nehm~n . Das Ansehen . welch es ein Professor in
Deut .ch land tat sächlich genießt. der Einfluß, de n eine Lehrk ra ft "iner
Technischen Hochschule auszuüben vermag. und der Vo rt eil, zur l'igenen
Ver fügung große .\Ia ··eh inenl nhora tor ien für a lle möglichen Vorsuche zu
ha be n, sind Be weggrün de ge nug. daß auch sehr tiie ht ige I ngenieu re. welche
aus ih rem Berufe reiche Einn~llInen beziehen, es doch freudig bcgriiß en
und es mit ihrem pr akt ischen Vorteile vereinba rlieh find en , der Hoch schule
e ingerei h t. zu werden , uus Gründe n. die jen en all alog sind. we lche es t iich-
t igen ;\ rz te n ut'gl'hrcn swert erschei ne n lassen . die Direktion e iner Klinik
zu iihe l'lll'hll1en.
Der Berich te rsta tte r kOllllnt zu folgendem Schlugse :
I. Die itnlieni~ehen Hol'! I ~l'h ulen sin d zu t heo re t isch und ent hehren
in fiihlharer Weise de n experi mente llt'n .\IlIschinenunte rri ch t.
2. Es ist notwen di g, den ma tl ll'mat i"eht'n l 'n"'rricht zu \'('1'-
dich te n und "l nzuseh riinke n. wobe i er jedoc h iiberaus t iiehtigt'n Kriiften
a ll\'ertl'l1ut sei n so ll. Dit, Sem illlll'ien und (\llllngen mii s"en ve rg röße rt
und verme hrt \I't>rdt'n . wohei ei lll' wl'it au s gröBere .-\nzahl \'on As"i~tcnten
a nges te llt werden IlIUU. Der tcellll iseh e nt ('ITieht, ~oll gleich mit d"m
ersten ,Jah re l'in!!efiihrt werden , \ 't'r schied"n l' Pn l<'ITichtsku rse. haupt -
säl'h lieh jl' ne dcr Physik und Chemie US \,'.. so lll'n Sp,'zia lkurst· fiir d ie
Sl ud ierende n der 'I\'e hnik se in. dllher l'inen tel'! lIlischen Charakte r
haben und nicht etwa ei ne Erweil"l'lI n~ ode r Hekapit u la tion diese l' (:e~en'
slii nde. wit, sie an dl'r .\Iit telsehule \'orgehracht w,'rdl'n. sei n.
:1. ,\ llIn m iißte La hora tor ien neu seha fTl' n ode r dort \'l'nnehren. \1 ' (1
bereits so lcht, hes tehen. beso nders d ie .\Ias ehi nl'nl ah ol'lltori('n ,
4. Die tec hno logische n Kurse sollte n in Ge~enden. wo diese Jn ·
tItlst rien entwicke lt, s ind, zumindest in zwei best immte Teile get renut
werden. u. zw, in mech ani sch e und che mische Technologic.
;i. Dil' vore rwä hnten .-\biinde ru nge n soll te n jed och dcn e igene n
Charakter der italieni"ehen Hochschul en nich t, zu se hr ä nde rn. wl'leh e
bisher gu te Resu lt a te erge be n ha hcn un d haupt sächli ch in Frankre ich
einen Ingenieurs ta nd von ausgezeiehlll't(' n. wis:ense hn ftl ich hoch ·
stehende n :\Iiinn e rn gczeitigt haben. die hi ngegen in Deu tschland se lte n
sind. welchen .\Ian gel man berciL~ fiihlt . dcn man jed och dUl'ch die Hc"ran ·
bi ld u nI-( \'on D ° k to r - I n ge n i e u I' I' n zu heh eb en suc h t.
H, Dil' Tenden z eim' r , ' erl iingerung der Stud icnzeit sollte nicht
platzgreifen. man sollte vielnll'hr suc he n, diese Zei t. ahzukiirzl'n. und
d ies IIUs \'olk swi rtsch aftlichen und erz iehlielll'n Griinde n. da die jungen
.\Iiinm>r in te llek tue ll und morali sch nur Gewinn da von haben. wenn si..
das Stude nl<>n lebe n Imid \'e rlassen und in da.~ prakt isch e Leben ei nt re ten
können.
Patentbericht.
Oie vollständigen östcrreiehischen Patents chriften sind durch die ßuclrhl\lllllun g
L ehmann & Went ?el , Wien, J Kärntnerstmße 30, erh ältli ch. IJer Preis
eine. Exemplares beträl(t K 1.
(Die ersle Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Numm er des Patentes )
46.- 2904 5 . te ncrtl ngsa ntrieb fiir cue Ln rteinl uDnntile \'(111 nlll '
ste nerharc lI Z \\ ei ta kt Hrhrt·nnllngskra rtlllas~hincn. G r b I' ii d r I' , u I ze r,
W i n t c I' t h u r. " owohl hei norlll lliem Betriebe in I){'iden Drehrich -
tlln~t'n n l~ a llllh fiil' di e Zl'it , d ..s Ani lluf('n s beim l mst eu ern naeh jNler
Dreh l'iehtung. fiir welch e Zeit di e Lufte in la Uvent ile wiihrend d, 'r \'er,
dichtung offen geha lte n werden , werden die \' ent ile dlll' ch Vcrslelle n~dt'r
sil' steuernden Organe vo n dersl'lI>en Steu ,'rung Il<'wcgl. zum ZWl'cke. d i,'
.\rt dl' r B('wegung der " entile wiih rend dt's Bl'triel >es urn sehalt en zu
k,iinnen. Di"s kann von einern R ingl' a us ..rfolgen . d ..1' urn eine rnit dl'1'
S I<> uel'l\'ellr fest ve rb unde ne Exzl'nte rsl'he ihe \"e rt!rehhar ist ode r von
dl'rn I';ndpunkte e ines doppelal'rn igen Heh els. dessen ande l'l'r Endpunkt
von der ' tc ue rwelle aus hew('gt wird. und dt'ssen dazwisch t'niiegelH1el'
Dr'l'hpllnkt \'erstellhllr LI.
1908 Nr.3-t
all d('I"' 1I K l1111 ' ''If I . I ' , I' ,Liin ,. , . ' , IIngs 1/1 I.' ,~,:" ~'II1 , lh' I'H~" \. u ppl u n /-!~h ii l f l." I_I 11111 den
I /-!' l1b, I III/-! d ps I' IS"II 1-.lI1gl"1 l1 (·s \'('I',,('hll'bhlll' ulld die I\.11 pph 111" d n ·1 1I1'l'1" '\l IHl'iil' k lt'IJ' Il ' \I 't I "I' I '1 ' ß "" I1 " ' . .. ' 1('. 1,111' 1111l'I,><tn ". Sllll nll Ill...·1Il 1'1I1/-!e1Hl I"n ',n( ('
1 111( h e llll' n HlIl g f,'sl IIl1t<, ina lld l' r "el'ltllnd,'n IIl1d könn<'n mit die:elll
11 111 <I<'n I 'i ll" " 111" 1 ' 1 I" ' ti f " . II . . ~ ," ( Ing I PI! ',III/-!1'1 I'~ 111' Sl(' I "<,n<el\l)I"'11 11enll'lI . \\'u .
' 111(')1 dll ' 1\.IIJ1 p lllng nllsl'ii( 'k ltnr il!1.
Zeitschriftenschau.
11 == " ft, N == NUlIIlIIer des Illu rend en J a,hrgan ge , wcuu keine Jahr %ah l
. an gegeheu 1St,
Delll TI tel vorg edrul'k t ist di e Bi hli oth ek %uh l.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingen ieu r-Bauwesen usw,)
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
1'10" IIYOli ",'nlsl'lll' nll lIZl'if 11 11 :,: . n,·r lill . :\ 1;4• •\ 11 .' t.·I1I111" in .\liilH'h"1I
. " ( ' o l'ls) S (' 1I ' I t . I ' f " li I" /"\\" 1$ ' • , : • . 111 1 I :, (' Ih' I' /.(P\\"o ,t(, ',1 l'ultnhnhrikk,' iil,, '1' dil'
1'1 en tz bel l 'o f,seh nJlJll'1.
f" ' . , ' . HiIl :'I ~'rs 1101> ,. ,lullrulll , n l'rllu . " : ~ '.!. E d I.· 1': Bloekl'inriehtllll/-!,'n
111,1 . ~ ~; '11;,,11'1. Ige Bnl!n Ht I"l ·(·k,·n . wl 1eh<, "·ihll·i,,.· 11 1 ein 'elt ·i ..ig(' BllhnenI ~ .t.11I "' 1.1 wl' l'd" lI. 1\ l a I' Jl ,. r: Di(' El'w iinnlln ' d.· .. BI ' lII- w(' l'ke h ' iIl l ~ I,~ I. . j' rIltnhl ll' n , F ~' (' ,~. t 11 /-!: • " 'III'!<' I'III11J"'nllnd 1' 0 111 1" " ""1('11 ( Fo l'l",)
( 1" :,,::sl,). 111 11 11 11: I',r wll r lllll llg " 011 .\ lo ttHI·1I I" 'i 1111 Pt~A'nd l'1II 1\t' \J·i•.1t
l ;i l Üs l . WlIl'IlI' lISl'h ril l r. t1 . (irr, Ilu lld .. Wi" II. " :l2. .\ 1 11 I' t v n i e c :
Ve rbnu ung des (;\i rlskuhnl'lll's in Gnlizien, The .... tudio .. · Yea l':Boo k of
Decora t ivi- . \ 1'1 InO' , I' a ch n c 1': Ermittlung d es F, " lI ng~rall llle" einer
Schut zsporre mit sl'l lts ttii t ig,,1' Enlleel'llng, :iO .I nhre Aussig-Teplit zr-r
EisenlJllh ll,
-t:r;o ~r hlll'i z. ll all u ilu lIl:. Z iir irh . :\ G. S c h m i I z: DC'r neue
K u r pl u t z in Luze rn . We tt bewerb fiir ein ichwimmluul in BI sel, Idee n -
wet tbewerb für den .. I'o n l de 1'I' 11.lIcs " in Fre i bu rjr . Vo m Löt chbcrg-
I 11IlIIl'I.
i ,l W ~ii d tll' lI'sr h,' ICllU Z l'i IIlIl ~. lI ii lll'h t'u . :\ :~'.!. Haye risohe Staats
ha uten: Pos t h uu s in Ro thn n, S. Z III' Berufu ng Theodor F ise lll'l's nnch
.\l iillchen , S c h m i d: II I1 I1S K ill ia n lind HIIIIS .\1" l'k,'1 in Fre ibu rg i . Brg.
(;al'''·nkll nst. \\' e n d t : Yori-icln ungen zur Abhaltung des Zuges bei
stark benützten Eingiin ren.
SO·tll Zl'ils rh r. d. hll>·. It ,·, lsiuns -" ,' r ,'ill l'S• .1Iiill rhl'lI. :\ 14. S c h m i d :
Elekll'iziliilswel'k der . ' ta d l 1'11 'sa ll ( Forts .) . Die Da m p fkess e l " Oll . \ugs .
hurg. E b,' I' 1e : Vers uche über den \ Viir m e · und Spannu njrsvurl u-a bei
der Fort h-itu ng d es \\'a.-;Sl' rd n lll p fl·s (Forts.},
:lfii Z"ils rh r. 11. " I' r. d"III"'l'h . Inl: .. ICl'rliu . x :~2. K I i I z i 11 g:
:-;l'hwimllld(l('k für dir- kni..r-rlich« \r" l'fl in W ilhelmsha ven. K il l' 1lJ,
111 I' I' I' 1': D,'I' Rot hc-rh it lre-Tunnvl in London. U I' I' In e h : D ie Bl'a rbe illlllg
der Ziihll (' "Oll S I irnriirh-rn . B a I· ... C' I (' r : Vo rt e ilhnfu - Arbei ts ve-rfuh ren
fiir .\l l'l a ll b(·n rl ,,·it ll llg (S('hIIlU ), 12 .I" ltl PS · Dampfturbine fiir d ie Ilt' IIt."l'h ·
( ' h" I'' I'pisch,' Ell'ktl'izitiits·C"·s,,lIsl·haft in Bur-no» .\ in 's . K ij I' 11 (' 1' : • \'u,
zl'i l l ie hl' Hl'gl (' 1' " Oll \ \'as'l'l'kra ft II111Sl'hi lll'II,
!O.U:IO Z.'ifsrh r. r. d. I:I'S. Tn rhill l' n\\t'. ,·n . 1li indu·lI. " '.!I. (; I' a·
d I' 11 W i I z: D i(' \ ' I' l'l\"e lld uug ,'on .·\hdampftul'billl'lI. Z " I' k 0 w i t z:
Die Be ul'l e ilu ng de r Dnlll pftu r b ille ll ulld KOllJp l'esso re n auf Gru nd des
.\ r1)(·ilsd ingra lll llles ( Fort ', ), H il b e il: W nsse l'k ra ftnn lage .• La Dern ie l'''
a lll 0 1'1.1' ( Fo rts.), H 2:!. :!iOO P. , l'l'Iton · Doppelt Urhill(" Z I' I' k 0 I\" i I z:
Vie Beu rt e il llll g der Dalllpftul'bin(' und KOllJp re '~Ol'ell nuf Urulld dps
.\ l'bei lsdiagl'nIlJIlII·s ( Fol'( s,), Die K ra ft ,\·....kl· Br us iu .
fi:!f i ZI·il ~. ,I. " I·r . d '·III~rh . t:i s"lIhllhn'I'r\\ .. Ikrlill. ~ I;·~ . L I' I' 11 e t:
Die H allnn all n~ehe R ip l'e llsch w('lIe , .\ u" dl'n \ '(' rhandl unge ll d l's \ ' 1'1"
wnltulIgs l'll(.s d eI' sl'h l\"eizerischell BUlld <'s ba lllll' lI, E ill(' neu e d l'u ..eh·
sl' h we izl' l'isdlC E i..;elll .a llll " c l'h illd u llg ,
IO,HS.i ZI'IIIt'II1 IIl1d !C ,·l lIn . !C ,'rlill. :\ ;C'.!. Eisl'lIh"tollhl'üek,' über de;1
( 'hol'tall k .Flu ß, Tel' m" i\' B u r y ha I'd t: Eisellhelon/-!riilld u llgsp ia ll e fiil'
d eli X PIIIIlIU ei ll's ( :('sehä fl shauses , Zl\"ill iu!!" l\"ass<' l'l u l'llI nlls Ei"' :I1I I(,toll ,
\\' (' i s k " : Be it l'l\g zur SliitzllJllUel' ·Bl'I'eehllung,
:!t ;.J:! ZI'lIlrlllbl. d. !C1I1I H'f\\ .. lCt'rli ll. :\ 1;:1 . lI a s a k: Di., SI. Bon i,
fazius ki l'eh,' in Berlill lind dip Aufleilullg ihl'cs Baugplii lldes , De r l'he,
llIa lig,' d "uI sc lll' Friedhof dpr "Iadl Hanau. S c h I ö b l' k 1': t'bel' Stroh ·
IIl1d Ho h rd ii..h<,1", Die Einri('hlulIll \'(111 Strolllllll'ssuugslliigeill llIit clek·
Il'iseh l'1lI Ziihhn ·l'k . D 'I' l 'nfnll llll der K iih lt' 1' Siinbl'üek(',
S:!:II f'lIssi ,'r sllll:':lIzin l'. LUlldulI. " 4. B ,. I' k l' 1': Dil ' He l's \l' lIu ng
"011 Sl' llIlt' lIseh ll itt · S t.'lh l. B u 11 11 I' 11: l '\x·1' Selhslkost"III>cre('hllllll <Y,
(: I' i h h I ,, : Eisl'1Ibnhllbl'iiekell "Oll kll'iller S pa llllwe ile ( FOl'ls , ). ( ' 1'" III (' 1':
Dl' l' Inge ll i(' u l' IIl1d d,'1' lI a lld ('lsag" IIt. ( 'UIIII i 11 g ha 1lJ : 1·:i""'lI bc(OIl·
.\lee n · uauI'·II. 11 11 I' d: De r \ \'e tt he \H'r h im " chilThall , K a r a n a g h:
Die K l'lIft , 'el 'Ol'g ll llg ill d('r Tl·Xlililldustl'i,'.
202 i .:n :.:ill l' l'r ill ~ , LuntluJI . :\ 222:1. Fa bel' : (jkollomisches Eil t ·
\\'t'rfe ll " Oll Eis('nb!'tollballt ('n, ,eh u l z \'()rr ich t u ngl'n all Zl\"irnIlHls('h illen .
•, lIhn's""l'slIllIllJlulIg der I II~ t il ul ion o f .\It'ehlllli('al Engilll'en< (SI'h luU),
Dil' Il r iil'ke ii ll('l' dl'1I \\' 1111"\" Kallal (Fol'\o<.). i.i IIII1/ · FI,ld kll no lle lIuf d l' l'
fru nziisi",· h· bl'it iSl'h"1I .\ IIssi,·lIulIg. Die <:l'schwindigkl'it d ps " IlIdo.
llIitahle" ulld di, ' ZlIkullft d ('s ,' eh ilf. baues, Die fl'>lllziisisehen BlIhll <, n ,
1I 0 I' 11 I' 1': Di,' . \ II ~s t ,' l h llJt' dl'1' \l'('hllis('!l('1J l"1I\('l'l'iehlsall~tlll\l'lJ . a u f ,.1l'1'
fl'l\nziisisl'h .hl'ili""I"'1I ,\ lIss !t' lh llJ/-! (Seh lll /J). H u llJ pa g~: DII' 1·.I ~ t .
wie klullg d,'1' Zahlll'iidt'I', ( ' 0 W I' I' I' . (' 0 I I' s: Die 1II1 Il1Ittl' lhal'l: 1,, 1"
~.•'ugullg "Oll K u pfe l'·H iih l'en . · B1ech'· 11 IIl1d · Dl'iih le n (SehluU ).
:!Ol l 1';II :.:in" I' riJl ~ :\,'\\ s. :\"\\ "urk. :\ ;;. H l\ I' d (' s ( ,\:: Die Bau tl 'lI
nm ('olu llJhia H i,'e l", D 11 " I' 11 I' 0 I' t: Dil' phy~iologis(' hl' I., on t w lll' ""on
.\ hwa s."I' l'til!l' rn ill ""1\" Bl'it ll ill . ('01111 . T h 0 m ps 0 n: \ "I'such,' uhe r
I· I) I I" . k ' ' I ' I I' . ,lI ' 111 L' ,i1k he ...'estcllt,'n Be( o n .( le l U"(' 1 fi:,,:·qg · C l t \ ·011 1l1Jt 1) ( rau l :""{ c n.. . .e. l
Dil' llel l'u ('htllJll' d l' ''; l ' lIio ll Sla(ioll·(it'iliiudl's m \ \ ! shl~lgton. I) . ~ .
e I ' . 1 ' \1 Il i ' .. Iektl"lselle lind dIPDer lI arl"1lJ {·I'l·ek ·. \hzllgku nll 111:-1. ..Olll~.. 0,' .
(;u.~I,,'I"lll'h tung ,'o llJ h."gi"lIis..11l'1I ~talldl'lIlIkt.
1:11 ti ~I'it'lIlif.\ 1II ,·ri l'.. :\ t'\\ ru r k.:\;;. Dil' Be rel' h llll llg \"IlIl IJro~se l .
"pu1 ..11. (0' I I' I I' h I' 1': D..I' Bllu "Oll .\ II\(, :Jl l u l~ ls t rn UI· II, DeI: wirtsehuftlll'l~e
W er t d ..1' \\' l ~"l' rk ra f l , ( '1,,·1' kiillslliche DWlIlllllt"II . J) .. I' S e h " I:: IJIl'
Kohl('IIWii"ch ,' , .\1 11 I' t I' 11 s: Dil' K UlIs" I,\, ipl'u lIg " Oll • uhnlllgsnllttein .
S h ,. I' f .. s .... : D ie H ol zko IlSl·!'\' il' I'Ullg .
fifi!l Th ,' 1·:lI l:ill l', ·r . 1,IIUdulI• . ' '!)4;;. \ ' nll\ Bnu d,'s l'a llUlJlllk a nnles
( (o'Ol't~ , ) , I l i.. 1l1' I'/-! hllUUIISsII'JllIlIg ( Fu l'l",) . I lil ' .1 a ! ~ I"l'S " I' I'><!lI l1 ll\ h! ~I!! I~l'r
In sti tut io ll uf .\Iee hlln i..a l 1':ng il1l" ' I"S ( Fol'ls , ), Ili(' ;\(,wurk Illld \ Ic tun a ·
.\1 1l ~l' h i ll ell fll hrik ill Bllt h , Dil' frallzii~iseh, hrit iSl'hl' .\ usste Jlu lIg ( Fo rts,),
, 'e,'wH , ";1'1" \'e n lu lIIl' fu p pa rHt llnd SpCi"PWll"l'rwiil'll\"I'.
11 II L,' 4:!',uit' fh il. I' u ri s. :\ I;; • .\l lllIl'l ·\\ ' l'hll lltl .Lo ko lllo t in ' de r
hmsi liu llisl·h..1I Ze ll( ra lha h ll . (; il' u r d 11 11 I t: I l i,' \ ' e r w" I1lIIlIl/-! " Ull
.\ Iu 's i" , ( ;Il IIIllJi· Had n ' if" l1 fiil' I Ildll ..tl'i" · .\llluIIIOhill' ( Fo l'l s.) . Es pi ·
tll 11 i .. 1': .\l il it ii l'· .\ lIlo llluh ill' th l/-! ZUI 1I" l's l.. lIlllll! "011 F,·,tII11gSl!l'iil"·II.
S la l'k.. T rnnsllJ i"" ion<'n lIIil K.. tkll. S "sl"1II H('l lIlld . U(·l'ii~ t llla ..te allS
galvllnisiel'telll Stahl fiil' lI uc hs pn lln IlIlCs].. itllllgPII.
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41;. - 2!1O:11 1' lI\s l r ul' r ha rl' " I' r hu ud, Z \I ,'ilakllllll. l'hiJu'• .\1 a I' 'I U i s
H n Y 111 0 n dIr E 'I U e-
v i I I " v, I' II I' i -, und
.' t a h i 1i m P n t oT " c-
ni e (. T I' i e S tin ().
T r i f' :0; t. I )a:--. (: enli"'ch von
.\ lIs pu tT 'n -e n und ,'p ii llu ft
des K·plo,~ioll · z."lilld,'l's:!
tritt, 1"'\'01' ,': in den Ex-
I'l\n~ioll-z. l inder :\ gl'l llllgt.
in "im' b.. ide Zvlinder UIl1 ·
g,'II('/llIt, lind 1I1~ Aufm-hnu-r
diem-nd« 1' 1\111 111" 1' :! I ei n
und mischt si ch dort mit
Dampf. der in be kan nte r
\\'t' i ~p aus dem K i i h l wlI ~s,' 1'
d. ·_ K pl o",ionszylilld,'l's er-
z, 'ugt wird. wodurch die in
letzterem sowohl durch dit'
innere a ls a uc h durch di, '
ä u ßt.n' K ühlung ,'ntzogt'II,·
\\'ii nn(, l n t· n ~t.· llutzll<u' gP-
11111<'111 w ird . S,,,, oh I das
Eilllllßn'ntil S d"s K'plo.
s io nszv l ind ..1. n ls nuch di, '
Stt'I1";'UlIg fiil' de n Ex pall '
sionszvlinn,·1' sind 11111·
~tt'uel"l>ar: zum .\ lI l a.· ~" 1I in
jt'd.. r Dn'hl'iehlull/-! di" lIt
lIul'd,'l' K I'lInsionszyli lldel'.
\I oll{'i ein IJ l'1Iek 'emisl'h llUs
,\usl'uITga.-clI und D n lt' k ·
luft " " I'\\'(' ml c t w ird . d lls
\l iihrelId d('s Be t r ie b,'s in
einl'm be~omlel'en H ilfs i,,· .
hii11,·1' Hufge-I','ieh('rt w ird ,
der mit K llm m,' 1' 21 in
IIh ' ...·IThll n ·r \ " ' I'b ind u llg
Md1l. Bei "\usfiihrnn' mit
Stufenkolben sind die .\ 11'
J ~nugn'lItile I ,i fiil' dil ' ,'piil .
. I.'ft 11111 hohlt'1I K o ll " ' l1 :i dl's E, '"llbiollszvlind"I; IlIl/-!eo N!rIt' \' 1111 den
81('h dt'1' 1rllll'II ra llm dt'1! hohl..n. mit d,:1' ,\ u ß" lIlu ft ill \ ' e l'b ind u ng
s ll' h" lHll'1I II Ul'hd l'uek ko lb" IIS .1 an:eh lieUt.
I . ." . 2!'l!1!1!1 mllslis rh, ' liulll,lu ul:• .\1 11 s l' hili e 11 f 11 h I' i k () •• 1'.
I ~ 0 11 , (I I' I' li k 0 n, .\ 11 .. ill..1' K ll p p lu ng. hälfte f,' I flllgeo n h ll' h' Stid,,'
g l't' lfl' lI m it fl'ei ll'l\gl' lIdt' 1I ElId elI in l' lIt~pl't'eh"lIde . \ u 'SJlllI'u ng,'n der
1908
., 111 H,' In~I'IIIt'IIr. f:rlnrllhul(e, ~ :12. ~I n l t h n : Die Elektrizitii ts -
11.-rk« d I' . ' e il York Ed i"on ·(;c ' -ll-eh aft in • \'w York, D 0 0 I' m u n :
I>i · Tempelruin n uf dem Di"n g-Pl at e a u (,Java). L e I' m an s: Der
,' UCZk~ II11 1 11m End.. "H.!i. H . c k ' t I' 0 h: Die Verrruu enswii rdi gk eit
von 10.1. ·nbetonkonstruktlOncn. • ' :13. E n ~ e h e d ": Die F abrik vo n
.loh . En -<'! lt'd ,', • - Sohn in Ha nrh-m , L u 10';: \\'ärmel"itun" in :--;t rom .
~ pu l(' n und Ei ,:nla~n~lIe n. ~I e n {' s : Betrach tungen iibe r Kommu tation.
L a b I' y n: Einheit lieh Abk ürzun p der Beze ich nu ng vo n Lok om ot iv-
typ" n.
') !ln I-:Ilitü Ipar , IllIdup e.;1 x :11 . Fit t l e 1': Blllatonfiild'·:II'.
,I 11 k 0 b f f y: Die Eilt 11 icklung de Th eaterbaues. DeI' neu e ( :ew (,I'IW-
l.:(' ~'tzl' n,t 11 ~ Irf. '.tefan, 'llnth', ~- . • ' 32 u. 3:1. .111 k 0 h f f y: Die Bau-
~.'· IIIt·:, z i k l a I: I 'I' neu e (:"II"r\ll'gcsl'tzentwuI'f. Fi t tI er : Balaton -rold ~ ..~. ,I k 0 b f f y: Dic En twicklung de Th ea terbau es. _\ 1 i h :11s f i :
L. , I inhau z t.
, ii4., . (,t;hnirkJ' .ohzur . I'ral(. x 21. K 0 p e e k \.: Die \\' I1: '~er-
\, rsorgun ' Im Kars tge bletc . " p a CI' k : Die Entwicklung' der böhmischen
1;!kall :ahlll'n . • ' 2:!. K 11' p a I: Die Vertl iiss igung d er Ga ·e. K 0 pe c k ~. :
I 11' \\ a.,.: r\'(:n;orgung nn Kllrst g('hi et(' ( Fo rte .).• ' :!:l. .\1 e n c l: Wett ·h~:'\(:rh fur d ie ,'traUen hriil' ke in ~liihlheirn 11. d . H. K I (' I' a I: Die Ver-
t1,lIs Igun' der Gi ,...( Fo rt '.). • ' :!4, I' a n t 0 f I i t I' k : eher di e Fnrglll ' iwh en
Kun'l'n, 1l 'lI e!;lieh(' \\,phre fiir grj)ßere Öffnungen.
Zeitschriften rur Architektur.
, • \!I(I~ UuiltIiUl( :\ r\\ , Londull. ~ :t,!,;;, T llf"ln: Di" Kath"dral" in
, " " " I'II!]('I '('O. D, - 1{llthall ' in Hull. Entwurf fiir d as London"r (;1'lIf-
. " ha ft hllu, . ZlI l'i Llllldhüuser. •
11 'ti Thr .\rr hih'r l. l'OlldulI • • ' 206' . T nl<'ln : Oxfonl Co llel!'" Das
Hllt h U ' ill ,'uIC k port. 1 thau s ill ( 'Iydebank . An ,;iehten d l'r Kathed mle
\011 ,'out hwel\.
ii4 Th ,' IIlIild ,'r. LUlidoll , " :a l1. T afeln: Die ~' t. Eustaehius -Kirelw
ill I'llr~. Di ' C n iversi "t zu Li verpo<>\. Entwu rf fiir d a ' !..ondo!wr (: ra f-
('huftsh 11- .
434!l La fun lruclioll modt,ru l'. I'arb, ~ 4;;. Ocr Dl'jean -Bl'1Innen
ill Pari. . l ' I' cl a n e t 0: \\'uhnhau s in ~I e . 'ieo. 'II U,' a g e und '. a r a 1, in:
\ ,illll in ( 'olllpi i'gne ( Fort.<.) , (; u i I 1" a U m e UUlI (: 11 u q u i (',: K rieger ·
d"lIkmal l>c i " lllu r ,
:" ~ L' ,\rd lit"cl nrf', I'uris , . ' :12. KWlStgewerl)li"he, a us delll ~llioll
d('r l : 'IL III ft fra nzösi,cher Kii nstler WO .
Zeitschriften rur Berg- und Hüttenwesen.
li 4t:l. Zf'i sehr. r. 11. u. lIiitl"III1 .. \\"i,'n. :\ :12. 0 kor 11: D" s
I{~,ttungs~ e,el~ im lll()(!('rnt'n B.'r~baull<.,tri(·bt' ( ,'chlu ß). (; I' an i g g :
Il,, ' .'to fTI lt'llt' Zu ."amlll{'n se t zunl! d"r ~chn"e b,'r ge !' Lllge r, ti; I t,'n ( I'eh 111 B).
·\000 ,'11 hl nud I-:i,"II. Itii .'-c1durr. :\ :I~. ~la t h l' S i u : Il ie Zu-
1l 1 ~ l m('n. 't.7:u njt d I' H(IChof, 'n-ehl,,('k ,' in !!l'llph ische r Dnl'Stelhlll!!, I!l'll-
1'111 chI' ~l olI('r l>c I'l' l' lmllng . " t u b e 1': Hehe - und T rall portIllitlei in
, tahl- lind Wa lzwerk h"triehen (,' 'h lu ß). ~I oderl\{' :--; .ulll "ufbt·n'itulIg' -
11 111 g 'n.
, I.mn Zeit rhr. I. d. 11.. lIiitl. U. ,'uliuf'lIl1 .. 1I,'rlill. 11 :1. ErgelJllis,;e
d, 's • t('111 · und Bmunkohlenbt.·rghau es in I' n 'u Ut'n fiir d a s crs \(' \' ie rte l.
j I ~r J!)O ' . F ~ e i? e : Ilt'rll ' und hiittellmiillnisch e t.:nt ernchmullgell in
.\ S!l'n und .\ln ka 1111 .\ ltcrt um . " i lllm e r s b ac h : Dil' ~ line rnlw)J'k oll1­
lI1 en und d ie !x' rll hllu lil'lll' n \ ' e rhii lt n i."se in .\ na to li ' n , Knrdistan und Ara-
hi, tun . , 'i m m {' I' s h 11 eh : Dil' Eisen. und :--;t llhlindu 't r i" . 'ordallwrikas
im ,Ia hr ' I!!OIl: \' ii t z: Der .\ IIf1>t, rt-itu ngs lll' rd von ( 'an\. (; ii nt h " 1':
Ihl' Bel' :frel~lC lkn cll' 0 l>crhlll'7R '. I)ie Ilt'rg\\ erksindu trie in Fl'llnkrl'ieh
lind ,\ lgll'r Im ,J Im ' "IOli. Di,· T;' ti ' keit dl' r königli elwn l.:eolo j.(is"h l'n
1.,111(1" nn,t, It zu 13t·r1ill fii r d ,Jahr I!IOti und .\ r l)('it ' l' l" n fiir du ' ,Jahr
I !lll .
I:.!-tlJ h,' . :nl( . a lld Uiuin:: ,Iournal. ~"\\ rllrk. :\ :;. I{ i (' .. : Dil'
Bl"i ill>t 'r .Bergw('rke Z1I ,'anhl Bllrbara, ~ I e . ·ico . Il I' i 1 t a i n: I'Ulllp '
' :l'llhll'lIIe illl. ,J" plin -He ,·iel'. H u t c h i n S : Die \ 'l' l'wend n ng tll'S D,tlll pf-
I'.rd h.. hn' rs ll1 "am ten und kalt.'n l:cl-!l'nd,'n. ~ I 0 I' in : Die ~ehacht ­
H~~h'n fn ~' lIlit . Hilfe . d l'r Au 'zcm cntierung. "nt i s c 11: Ku pfe l' fiir
~ : 1~· ßt·re l ('n . I,>'" Lt' lstunl!,~ iihi !!keit hydra u lbdwl' Luftkolllpl"l'1' "ren .
I I f f < n . : Irublem ,' de, toll enhau l" in Kurven.
:!on \no I • dr .m urs . I'ari ', .~ :1. BI' e \" n a t' I' t : Dic' kiinij!licbt,
11.:1' 'akad m i: Z1I T... ~ndon . ( ' h e . n I' a 11: Die ~ tii nd ige KOlllm is, ion ZUI'
" , I, 'n~hil ft h"~l'n .l ~.l <'rsu l'~hun ' .d ..1' ~ehlagl'11l1l'n \ \' ('t tN . 'I' h 0 11 1" I :
\ " I' ' 1" lell nd l' , lud", ul )('r <he, < '(!Jml'ntgest.'inl' . Dip ('IIl'lI1iseh en .\ I'i'l'ill'n
in d l'n f)('pal' h 'lII(' nt . LlIhoratol'i('n illl ,Iahl'(, IflOH.
Zeitschriften für Chemie.
:i.i H lIull kl'l'IImik. Leitmcrilz. :\ :U . Hoh ölfen('rnn j!, .' :l:! (;0. (;( ' -
Imrt'll" Ern t BrosilZ 's ~I ('h l'!' tiick ig,'r ßrennofen mit Fl'isl'hluflzufiihl'lln!!.
\ ' l' rh nn rlofl'n ,Hl!a "c ZUlll ß rt'nnt'n vo n Tonll l\I'l'n .
~"so fh rmik,'r ·Zdllllll(, "iHh('n,:\ Ij:t. 1',,11 a k : I' r" f. I lr. Etlnard
,' pinde r ';', \ s (' h a n: I' ('trolsiillrell od l' l' . 'll ph te nsii u l'l'n ~ l ' I' b 11 i n:
Zl'r\elllln g de, Ytterbiums in se ine Kom ponen te n . B 0 c k: Bed eutung
des Flu ors in ElIlaillegliiscrn. .-' t r un z : Chemie und ~Iinl'ralogi(' Iwi
.loh ..\mos Come n ius ( 1!i!l:!- lfi i O). " lia, Bor n e III a n n : Fortschritte
in d er Fet t indust rie. Sei fen- und Kerzenfabrikation 1!lOi. ' t 0 e k -
III I' i " I': Furt schritt e der che misc hen ~I et allhearbeitung. BI ach e I'
und .l Hc 0 b y : Dk- muß analyt.isch e Bestimmung der Erdalk al isalze
durch Kul iumsu- nrat und Ph en olphtalcin. ~I us i n g: Zu snnnncnset zur u;
der Dämpfe a us Aethylalkohol-W assergemischen . H .I I' t : ,Ta t iirl il'hel'
Eiscnhydroxydul.
::?,ii:l Tllniuduslrit~ -Z.'illln ~ , 11.'rlin, i\ !I:I. H a I' t : Die I':isc n ht'l " n·
hrück« in Wilmersdurf. N n4 . H e i n e c k e : Ober das Brennen von
Porzellun , ;\ H.-'. t: l a s e 1I u PI': Herst ellung e ine r färbirren Oberfl ächen-
sc hicht a u f Kalksandste inen . R ad ebu rger Back ofenplnttcn.
:Wfl Zdlschr. r. II U ~e \\ . ('I1t~1Il .. 1I.'rlill, 11 :12. ~I i ch a (' I: Die
• ' o l'd hä use r Talsp erre. Erd lil a n n : Die Entstehung der Kuli salzlager-
stii t ten, I' I' e c h t: Arbeiten des Verbandes zur wissenschaft lichen EI'-
fors chung der Klliisa lzlagc rs tä t ttm . Studien über radioaktive Stoffe in d en
Salzbergwerken. B 0 e c k e : Studien über das Vork om men von Brolll
und .lod in Ka lisal zillgers tiitten , D a n k wo I' t h: ~p{·iehcl' und \ 't ' r\ad l' -
.. inrichtungon fiir di e Kaliindust ric.
;1l5 Zcil schr. r. m.:ktroch cmit', 11 all e• . ' :12. ~ I ii I l eI' : Zur Er -
kl iil"\lng der L:berspannung. I" i He he I' und H ii h n e I: Zerstiiulllllll!
dl'r Ka t hoden in \'crdiinnlcn Gasen . P o h I: Dl'r monnlll iekularc I{ea k ·
titlns\'crl auf d l'r .\ l1I l11 tln inkzc J'Se t zu ng durch st illI' elektrisch e Entladllng.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
S:1I4 m.'klr. 11. lIIuschind/t' IIdri.'IH" Wi,'n. :\ 14. G (' i s I (' 1':
Eloesser Kl'lIft ha ml. Dureh Arl ICito"d 'lI11 pf hetii t igle ~pllisewll,<Sl'!" 'tlr­
wiirlll er. :--; l' ho c n b I' e k: Beeinflussung der !\.o rn griißt, elektrolyt isehl'r
"' iederse hlä 'e durch ehc m ische Kürp!'r.• ' I;i. F uhr III n n n : ~ltl~le!?J('
Gleichstromllla.<chinen ( For ts .) . Tel'lmische I'riifung der ~ehUlleroll'
( 1"01'1,;.) . H e 1II I' (' I: • ' u t zha r lllnehu ng der Elektrizitiit in der Laud-
wirt sch aft .
4li:!S . :It'klrolt'chn. n. ,11 sd linc nl.lllu, "icn , 11 :12. 'e i d n (' 1':
Zur Themie dl" Tirill-H,'gulator" . \ \' u g n,' 1': t her dauerndc freil'
I'endelunge n l>ci \\'echse L~t rOJllmllSch i nen .
348:~ 1·:I('klroh~chn. Zl'il schr. , IIf'rHn, 11 :12. S t I' a u b p: Ci iJ rte(lfe~1
mit elek t r isc h ge he iztt ' lII , '·h rne lzbnd. H e i 1II: :! X I Wund:! X :!:!II I ,
P a " c hi n g: Dn,.; El( 'ktrizi tii t.~wl'rk "Luzern· En gelbcrg " . K e h s e:
Berechnung dcr Eiscl!\'erlust e in G1cich,trolllnnkern . K (I I' n d ö I' f C l':
I 'riifung ,'on T mnsforlll ntoren.
::?lii I-:It'r\rifll n nic\\, Lundoll , ~ 1602. I{ Y lIIe I' - J 0 n l' s :
Di(, " e,;t.<te llu ng von 11 tlehspunnungskabcl-Brii chen ( Fo rt.< .). , ,D ie l'1l'k-
trisehe Einrichtung dl' s Eist'nw(,l'kes der ( 'llrgo Fle ct. Iron Co . EIHenbeton·
~ In st" und -Hiihren .
8::?H;~ m cclrical World , :\1'11 lork, :\;;. Di" clekt l'iseh e Ilcleueh l ung
d es l Tnion ~tation·C:ebäudl's in Wush iug ton , D. (' . ( .. I' 0 e k e I' und
.\ r (' n d t: ( ' h, 'r Gleich strolllll1otor"n (Fort.'l.). ( ' tl n I' a d : "lQrun"~.u
Ill'i :--;ehn!tuppal'llten fiir (,It'ktriseh e Zeutmlen. ~I u s tl n: Entwurf fur
(·in en \\' iekl' llI1o to r.
Hll2 Th t, J:lrclriduu. LOlidoll, ~ I;;'" c: tl I d s c h m i d t: Weeh~l'l ·
s t rolll· I<Olll lll u tator · ~ lotorl' n . Da w s 0 n: Elekt.rischer Bl'lricb auf Ei'l'n -
hahnl'n, Die int em'ltion al l' l'lekt.rotcehniseh e KOlll llliss ion . Be c 'I u e I' I' I:
I'o sitive Elektronen . Die ~ Insl'hi!)('nfahrik \'on ~ I essr,;. WiJlinn s & I{obinson.
~ t i I 1 \\. " I I lind I' u t. n a Ill: Elektrisch cr ~chitTzug auf Kan iilen.
i3;)!1 Lu LUllli prt~ 1::I('clricllle, I'urig, ~ :12. H o y: T heo)1,t isch('
und e x pl' !'inw nll'1le LTnter."uchungl'n über die Erwiirmung der Leiter durl'h
den l'lektri,chen ~trom ( , 'c h lu fJ). H e y va l: 2000 I'S.G1eic11'!rommotor
fiir e ine •' tn hlwl' rks. \ 'en l ila tol'l' nanla 'e. I' u c h i n g : Die h.m fw o lnj!('
zu ( 'a.<telnllovo -\'aldarno der . 'oe il'ta lIIinel'llrin {'d elet U'iea dei \ ' nld nru o.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
;1 ~!l 1 f:,'sundh. -In::.. Uerlin. ~ :12. ~ Il' z g C l' : fl ie :--;l'hwuuk\Ulg('1\
dl'r (:mndwn,,' 'Cl's t:illd l' und der Quellenau,;Hii,;,;{'.
14115 Jonrn. r. f:usbel .. 1Ilin eh en , :\ :I:t. Li u d le y: .\ uffin.d lllll!
' -tln Bl'zugsqUl' lIen fiir di (' W l\,'; "' l'\'I'I'Sorgu n!! g rö Bl' re r St iidte uuf. \\'I~sen.­
, ('haftlich cr f:mndlnge. K tl b b I' I' t: Wie teuer ist die na sse D('stlllnt\(~n !
Bur g " m e is t el': Fernziindun" der ~tI'llU{·nll\tcrlH'lI . Di,' neue \ e r-
suc hsgusa lls tn lt und da s n('u (' Lnl,omtorinlll d('s s tiid t is(' llt'n (;I\swl'rk,'s
\ \' i('n- ~illlllll'ring.
:HHI .:II~inl't'r. nt'cord. ~C\\ , .ork, :\ :;. Die Wassl'w nt hii rt u n~s ,
und "'ilt ra t itlnsnnlagc ZII ~1 (' KelJR]lo rt , 1'11 . n il' Fnrben fa hr ik G, ~il'glt' ~ tl.
in Hoschank. Die KUI'\'ent-ll~'lIen d('r ('anadian I' lle itic Ih '. Ho 11 I n 0 I s :
Der ~trallcnhau im lI illh lil'k a uf dit ' StraBcnn'inigung. ' flie ncUl' K al~ a ­
lisation \'on \\'a,<hington. Ili,' Hl'izungs . nnd Liiftung, nnl ag" ~~cr .\ Ius lk-
a ka dl' lIIit' Zll Ilwokl yn . 'I' >I 1 bol : Erl'rolJllIH! l'illt' s !!1'I)U('n 1',lsl'n l..-t" n ·
hlllk"ns.
. 'r. 3·1190 AHCHITEKTE. '-VEHEI. 'E
=~=--====~ ======= -
55!1
Bücherschau.
Hier werden. nur B ücher besprochen, welche dem Österr. Ingenieur- und
Arclllt.ckten-Vereine zur He pr ehune eiug endet wurden .
H' .! I. ), r Her St iillt ehnll lind d ie (Iru lllll l fe il e r de r he im i ehen
\(~I \\el. l'. \ on .10'. Aug'. Lu x. Hili Seiten 120 X )(i rtn mit rund
A~,!~' Dres~e:1 ~!)O ' . 0 rhard K ii h ! n~ n nn, (1'1' i .1 :1.;0)..
. . ,In? Reih von Ahhandluugen, die 1111 ~hun twart:' erschienen,
Sind IJI('.r IIn Buche vereint, da sich an die Gebildeton aller Stände
litmtnlllt'h an dio Stadtv rordneton, Baumeister. Arehit kten unrl
larf iorr n \~·ondet. Es sind ; Dinge Lehandelt. von denen man wünschen
; ~r, Ih~ß SIO von der Allgemeinheit erkannt und in den Krei ihrer
{lIn.stlel'lschon Inte r esse n gezugen werden. nm eine lebvndiee Bau.
~o In llung zu erwecken.' .,Ausgangspunkt ist nicht eine Totenmaske
Iv.~rgn ngell o.r ,·tile, sondern dns L eben mit seinen Erfordernisson." Der
\I Ill St ler w.lnl UIl1 so freier den chönheit ge. erzen folcen könne;'1 i
1110 Ir 01' sie h " Ilf' 1'11 d .. di . '" , .k . " 01110 g'~)1 I to un vorstün 1"1' Laienschaft stützen
\:\1111. " Dieses vorstä ndnia anz uregen und zu S~h8tl'en i t dio in der
I urrodo bestinuut a u: go procheuo Absicht der Aufsi1t~e. Deren erster
Illnde lt Von d en M i ß s t ä 11 dOll tI 0 I' r 0 rr e n w ii I' t i 0' e u G I' 0 ß-
s t'l dtal l I d I '" '"I '. I a ~ 0 11 UII< om \\' 0 I nUll I.:sei end e. ..All delll~ .\~~;~on Gesotz d.er g rößtmöglil"ben V I'l':insun~ de lIallkapitals
erll lllle lI enllihu ng on de:l I\iinstlers, all"eme s no \\' ohll n ng's-~ust;l.ndo Zll 01' chwillglichen I' roi en 1.11 SChl\trCl~ ,Ein inziger Blick
~:~n~.1 I Iofril11lIIe, ,die den ironischcn .'amen I. i ~ h t h ö f fUhren,
,., ugl, UIII,.dus \\ ohnungselend 1.11 ol!'enbaren." ,.1Ij ,'Wdte huh,,"
.unlor. d 111 ~~lIl.f1usso der ~roß Uidtischen BlIulI'eise lIuforehört wohulil"h
zu Sl'lII 11 DIe 111 d' \ \' . t" I I" 'k I . "' .. ':'1 . . lesor OIS0 ge Ü Irto \rltl ' Pltet 1.11 ellllgon Grund·
• ,I, Zou für G roßstudtanlagen, \'on den 11 j ner h rvorO'ehohell werdelI
Il~"f' w;-lchel' \'on dor (:roßstndt verlangt, ..eiu tadt ,'on ,'llidten und
:~I;'.I.1 dlO un.el'lJllicldicho 1Iliu fu ng aller \ Yoh n licb k e it und .\lonulllen-
'1/;111 lIuf I' In 0 m kleinen Fleck zu soin." G chI 0 8 0 n 0 11 n d
"I' e n 0 lIa u w i 8 e werdeu al ,,'ehllulononheorriffo hezoichnet110 a Z ' I . T'"I m ,Oll' I n t lsche enl8tllndcn sind und in hehördliche Rozept~ ~ rstellonll. Dor otrenOIl Bauwciso wird vorgeworfen, daß . ie ..einen
.l\ufp;n 111ius e r el·giht. dio ahor kein architektoni eh wohlgehildetos.
uigalll8ch zusllInlJlonhlill"Onde Ganze" sind, Die Bnuvor chriften
1II'Iche fij· \' II r.o • d I ' I . '
. I ' I org rten elll ure I-IC Itlge IIIzliunun rr "<'rlan~en
;';11'( .leder triftige Grund iiherruschenderwoise kurzweO' llhO'e,prodlon:
1\':;1"gen .wird die hoho Ullrt"/lI11aUe r an der Slraß~ in T"\y01'1 und
f ..1 l. gepneson. Im A hsc1l1littc \V 0 h n hau s \\ irr! oino oruto Type
111' .lud r1na lllJS C:ehra uc h der unter soinelll eigenen Dach r;hen will "
vorln l!"t ~I 11' 'I I f I 'r ' ",.. n s 0 n 80 Oll SIC I .,a us I em ossi on Zustand von hloßen
I~U;J s tspei ch~rll zu orgllni~ehen Uliedel'n im Leben der 81i1dli~chen
~u tll l' fu rtllll (lo n". H ior wie lIuch hei Ausstellung' hauten sei jederi :t111 ) VO III (lallg lIUS zugilnglieh, damit der Oberfllichlichkoit des
I.urc Ihaslons n ich t Vur schu h goi istut werde". [>as. chulhaus soll
I 11,,(Jofll ngon ha usa l'chi lok tu r" mo iden. "Mit den vernlteten A n-sC, la u ungon a uf delll Gehi le dor K i r eh 0 n kUli stillt aUfZlll':iulllcn."
. ' ede ln )) e n k 111 a l g uckt der deutsch ~chulmoister iiber dio Achsel
I;!HI sucht UIIS z u h lohnlll." " In de r hellti~en D onk ma lp la tik henscht
( ItOll'~ nokdote. " Don 1I f f o n t I ich 0 n 11 run n I' n. dOll (; a I' Ion·
~ . ' 11 1.0 11 , der hau kiinstl rischen Erziehung des
k u 1l1 k u m s ("dlls Organ, Bau k u ns t zu hogreifen . ch int \'011.
,ommen vorkiillllllert"), dem W I' I' I 0 , 1 tel' B 1l.'1 11' 0 I' k e. der
, n I. u .1' f I' 0 11 d e und 'a t u I' n t s t () I I u n f!. der I' a r k pol i li k
;01(1 11.'11Iel· 11 11 U 111 Jl I' e d i g t silld audel'o A hhaudlullrren gowidmet.
u .1 (111 1. 11' ö l f (l r un ,I I' f (J i , 0 I' n d 0 r h e i 111 i "'eh n Bau-
Wc ' d
. f I 80 Wir versucht . hostimmlo \'orsehlitge zur Be rung zu amlll(1I1'
7j'! as. ou. Das gallzo W rk kenuzeichnct ich \\ ohl lIm be tell durch( 1(1 i'chlußwort oiuos Ahschuittes: "Eiu Windol FrageIl ilig zu.
h~II~llIengorutl't, au denen (101' K iill tkr nichl gut voriih I' kanll. illd
11' III'{'h nl A IIregullg weiterg j!'ehell.'· ' lJ 'an/rh'
I i I I. :1 Hi,' Pl'n.lous\ CI'. Irhrrllu l( d"r ill prh fen I)Jcnsf cn nnd
I' 111("1' In ilU"ntlirh"1I !t!t'lIst"1I \n lo:,. '!t 'lIh·n . (lI" ·tz \'om IIi. ()pzelllh('r l!lo.'.'~I'I ul~'l't durch .\ Ia w r ia li•.u I'on k. k . .\fiui. t 'rialrat ('. ,'. 1',' I' s. Wipu.
, la 11 7. ~he ~iof " \ 'r' r1a ''-_ lIud \'ni"'·I'.-itiil huchhllndluug (I'reis K :?·20 ).
. [)1l' lIut dl'lII G'·S(·tZI' 1'(IIn Hi. D"zclIIlJcr I!lO.' cingcflihrlt' ohli-
g:~lnrl chI' l'e usious \·e ....,jellL'ruug tritt alll I. .T"llllL'r I!IO!I in Wirk. IIlIIkt'it.
.. I.e h t nlll' dil' hl'lciligl<'U I ",'i,,'. soudcm auch die h",'iu' ÖtTplltlichk"it
ZI'lgI d fiil ' ""g"s IU(t·...·s,,'. weleht. lIo('h dun'h di' in let7.lel' Zcit illl. ~ hgl'o,nlll"t('uhllllse stllt tg"hu Iol<'u D,'bal hou \'('I'g-rößl'rt "urde. I·: wurd,'
; "I' ( \ 1111 eh la u l. sowohl dus t:I'SI"17. uf. lIuch di" \ 'ollzu "'\'(IIsehl'ift ill
\1, :11< UIIIPI' Forlll hehu fs Il"il"hkl'\'r (Iril"lIti"l'Il1lg zu ht.'zipllI'u. ""I h"1II
\! .III.I:lc h,: d(, .. ~I u 11 7. Hche \ ' e rillg ill lopstt'" \Vl'is.. lI!lchj! ..komull'u ist.
\Vn~ l :l l e l '"dra l C. \'. I' (' I' I'l'liiuk..I,· dil" (:I's ·t7.('sausglll)(' ill \'llIziil!lichl'r
I .pISI". ulld wird d nH \\,('I'k('I\I'1I lIlIeu IlItN ('ssl' lIlt' n , ·ol'7.iigliclll' Dil"lIst,·
1'1. t"lI. ! lu.s /l iiehle ill kU1I1I I'on j('d .. l· /lII('hhalldlung 11('zol!"11 1I'('11I,'u . ./.
11.:Wi IH,' ~,·,·hiir,·n. \ ' 0 11 d(' ( ' 0 I' d (' 111 0 • in!!;ui,,1II' d,· urt p tli::::~lIflll'llln's. 11. /Iund. lii:? i'eit"lIl11il :lIiO .\ h l,: . I I 1:1' " 111 . 1'1I1i.
, • 1> .11 11 0 d ,. t I' i uu I (1'Iei. ill 1...·d,·1' g IlIuH),'n F I.•).
I.) \(. 1'1' /I!llld hild"1 d i" 10'0..1 1'1 wlig d"l \ 0111 l!1, iph"n .\ Ulor
~:~. g~·z"'IPIIl\(·t,·.. \\ "i I' im I . lIullll .. lo,·h ud, ·11<-1I \la"'l i". uiillllieh /lau.
I t~ J' ll'h I U II Jl: IIl1d .\lIsl'ii. IUII' dp .. ,'".·hiif,·u. \'111 di r IIUUt' .. " ' " iih u lielw
I .;'~"hhnltigkPil ~I.. l uha lt , · . ""I('hpr durch orjlfälti' au g,·fiilut,· .\h-
I :'~ (.,lIl1g"1I au . ~\I rlll'il gl·willllt. zu kenn7.('iehlll·U. diirft ' e für d"n
." IlIIuun g,·uug"u. die eillz..llIl·u '1'(' . tnb-ehnitte hier anzufiihr ·u. 1m
:?I'. .\hHehuitt (,i('IH' lIe spl'l"ehulI' dl"s I. /lalllips mit :?i Kapiteln in
der • ' r. ·Hi von I!lOi unscn-r .. Zeitschrift v) lx-spricht C o r d I' 111 0."
di« .\usfiiltrung der Fangdiimml' verschiedenster Konstruktion und
:\Iatcriall's: im :?!l..\h..ehnitt werden dito Fundierunjrsarbeiten mittels
Pn-ßluft , die hir-zu not wendiueu \ .orrichtunuon. dh- verschiedenen
('ai.-sonforml'n u. w , 1>t.·'l'ro,.)ll·n. l nsbesondcn- verdient dip Be"prl"chun)!
der .'tabilitii tsverhiiltnis-» diesl'l' ('ai ' ~ons hervorm-huben 7.11 werden .
1),,1' .\lItOI' hesl'riehl sodann die "insehliigigcn \"'rhältniss,' in verschi..denen
Hilfen (Dieppe. . \ n \'(·I'>' . (u lais. :\Ial'>'eille. Genua usw .). D,'I' :10..\bschnitl
ist dem Bane der Dämme im allgemeinen. der :11 ..\h,cltnitt jenem der
.\ fo li und Hufend ämmo im besonderen 1!,·widn1l'1. Der Autor bespricht
auch hier dir- eills('hliigig..n .-\u,fiihl'ung,·n in den verschiedensten euro-
l'iiisel1l'n Seeh äfen . Im :12. Abschnitt find ..n die sogenn nnten äußeren
Ha fena rbeiten ihre Erörtvrun : l'" werden die \'('1. chiedenstcn Vor-
richtungen zur Durchf ührung dieser Arbeiten (schwimmende Kra nc .
:\Ia tl'rialll'iigl'n, Last boou- usw.) besprochen. 1111 nächst folgen deu :1;1. .\ b·
schnitte bes pricht der Autordie für die richtigeAusnützung eines Ha f('n , not-
IH'ndig(,1l /lldingungl'n und dil' entsprechenden Einricht u ng,' n : Ka pitel ;14
ist dcn Schleusou gewidmet . u , zw. in der denkbar eingehendsten We iSt'.
naehdl'/ll alle KOlls l ru kt ionsle il1" eilwr 'chleuse ihrl' Bl'8p l'cchu ng filll]e n.
f) , s :1':;. KlIl' i1\·1 ist dl'n Ka illllllll·nt . das :lti. K a pite l dm' F u nd ieru ng
dl"rs('l hclI j!e\\ idult't ..\ nl'h hier hi,·tl·l dl'l' .\ u to r eint' wahn' /l h llnenle,,'
d"r wiehtil!sll'n Hii ft·n . 1111 .\hsehnitt :li find('n wir dil' fiir dl'n I">chifTahl't"-
dil'nsl an d"n Ka ima ue l'l1 auznhl'ingeno"n .\usrüsIUllgl'n. lias ;{, . Ka p itpl
11('hllno('1t die künftighin eillzuhllilend,' . \ usfiih ru ng "on i'eehiifl'n. In
iiu13"rst illstrtlkti\'er \ \' I'isl' I>t.·handl'!t (' 0 I' d 1'111" \' illl :m. Ahsl'lmitlt'
ditO . '"ckllniilc und bringt di .. 1\iehligsten lIalt'n dl'r' bereits I"..,tehl'nden
. ·eekllnäl... 1111 .\ h.-eh n itt" 40 IH'l'den di,' "l'rsehil'dl'lH'n in ._eehiifen
\·Ol'kOlllllll'IHI..n h('weglichl'n Briickl'n in sl'hl' t'ingehellder \\'('ise erörtNt .
.\ hschnitt 11 ha I ditO na t iirlichl'n und ZnHuchlshiifen 7.11111 Gl'g,·n:ltandl'.
\ '011 d..nen di,' h,·kanntpl'\·1l dureh Texlfigul'en erklärt w('l'dcll .•\ Il.chnitt 4:?
i t d('n .\Iililiirhiifen und d('n'n Einrichtungen . .\bschnitl 4:1 den größl'I'en
HllndelshiifclI Ellmpas und .\lIIerikas l'widlllet. 1111 41. .\bschnitt werdell
dit' \'(·rschi('(I(·IWIl Kosten dt'r IX'im Baue Hm :->echiif('n in Anwendunl!
kOlllllll'lId"n :\/lItl'l'iali<'n erörH'l't. 1111 45. und Il'Izlt'n Kapitel l!clangcn
di .. heilll Ha fe n ha u zu "cn\·(·mll·mlen ,\latel'ialien zur Bl'handlung. Aus
delll \'()J·~tdJL'lIdl'n diirfl(' g"will dil' ungewiihnliehe H('ichhaltigkl'it d{·.-
h"halldelten i'lofTes el.'ichtlich ,('irl. und kann da i'tuoiulII dcsselben den
\\'a",se r ba u ·I ngenieul'en lIuf das hestc elllpfohlen 1I'l'l'den. Z um i'ch lu.-se \'('1"
di"nt auch dil' \ ' e rl ags fin na 0 uno d l' I I' i nll t \ \'Ol't,· dl"r AI1I'I'kennun)!.
dl'nn Druck. I' !lp ie l', TI'. ·tfigun·1l und Einhand ~ind I!l"l'lIdeZl! JIIuslt'rgiiltig
7.U nennl'n. S"hromm
II .li8li 1"'itladt'lI 11IId ,\ lIr;:a bl' nslIIll1ll1Ilnlo: zlIr lll·rhllnik. F iir
tcchniseh(· Fachschulen ullII den ,elhstunterl'icht. beal'Ill'itct \'on Oher-
Il'hrl'l' H. c: e i jZ. e n m ii 1I e'" I. T(·il. Elementarnwchanik. 8". ;{O:l I">eill'n
nlit lt il AIohildungen. Fünfte Auflnge. .\Iit t weid a I!lO;'. H. I"> eh u 17.1'.
"\ usg" lw ud \'on dl'!' Eiutt'ilung der :\Il'ehnn ik al~ dcr Lch re von
d,,!' Ilt'wegung un d ,'om GIt'ichgewicht , der I' ö r pe r iu (:I'U-, Hy d ro · .
Ai ro dynu mi l{ und (~l·O.. Hvd ru ., .\i'rostl1tik . gc Jungt dl'l" \'erfu s~e l' zur
Ill'handl ung der wiehtig-stcl; Bt'\H'gung~arten physikl1lisch,'~ Körpe r u l..d
zur Fl'ststellung d('r (; I'U nd:lii t Zl' und Grundbegriffe: K l'l\ f~. ',\r1~'II.
Effekt,. Bcschlcunigung. .\1 "e. ArlJcits\·crmögen. DlIn n folj!l".~ die hap I I ~' 1
iiher Zuslll\lmenselzung und Zerlegung der K ri~ ft e . ~~I1S I I'lIftcp~~ar. d~c
.\Iolllente und den, 'chwel'JlIInkt, \leIchen sich die 1~ l'Ul' t(:ru ngen ~I~I' d\('
einfnchen :\Iaschinon, nl. Hebe l. Holle. Wel le , ~chJ('fe I·, he ne. I'\e il uud
I">ch!'aube. unsehlit'l3l"lI . Ferner wc ..den dip ypn;ehiedt'l!en Arteu dl'l'
Heilmn 'cn und \\' ide l . ('ude in Ilr-t m eh t gezogen und endh.ch ZUSllllllllen·
gc. etzt(' :\In.schinen illl P rinzipe zergliedert. Das Buch ist 111. clementl1.re..
\Vl'isc deullieh. k lnr und I'rllktisch geschrieben. so dall l':l 1I11~1 ln?O Ih.t.
deu Ilelehl'llng ,'uclwnden anzuregen und niehl llbzu tollen; e1ll \ ort~11.
welcher so lIInnchem Werke nicht innewohnt. P!I
, 11lI flrlllld zii;:.' d.·r lIit'dt'rl'lI fl.·ndii s!t·, 11. 'I\·il. 1nstl'umenle~~­
1(IIllll(·. \'on Theodor 'I' II P la. Profe.sor IIn der k. k. Hochschull: fl.lr
Ilodl'nkultur in \Vien. :?iH "';I'ilen. :?' lithogral'hi,elw Tu fl'i n. 1..clpzll!
uud W ic n WO,. Fran7. D cu I i c k e (I'rei geh. K \0',01.
Diesl's Iluch. da.s iu ,'I ' !l' r Linil' he 'Iimmt i t. ul~ Leitfaden für
di,' lI ii r{'l' dl'l' HOl'hs"'"ill' fiil' Ilodenkultul' 7.11 dieneu. IlIufaßt eine
nU 'führiiehe Bl'sl'hl'eibung dl'l' gcodätisehen Inst ru men tc und der mit
ihncn vo "zl\lwhml'llIleu ()I'erutionen. Die barometrische Höhenuntel'schi('(!.
'",stimllluug wu ..d,· von P..of. .1. L i z n a I' und dil' Photogrammetl'll'
\'un Ob,· ... Fo ..~trat I'l'uf. Ferdinllnd W 11 n g in gleich au 'fiih rlie lw r
und instl'llktin'" Wl'i~l' hehnlllll'lt wie da.s iihrigp Wt'I'k . Daß j!l'I"lld,'
di,' n"U('''eu \ .,·I's uc}\\, uud Fortschritt auf delll ( ;e hie te d":l \ ' N '
UH'SSuugslI'l",,'ns Iw ilw Eriirtt'l'ung- erfahren haben. i:lt hei der ~.I'­
sl'höpfeuden Rchlludlungswcisc. wil' sio don gebräuchlichen ull d I'IU'
.~ehü rj!e r l (' u lus t 1'I11111'ntl'U und :\leßmethoden 7.ult·i l wurde, le!.'-
hnft ZII h('dau('l'u. wl"il I' I'S I dmlul'eh das Bueh Zll ('ilH'lII Le h r hueh fu!'
\I ('iten' K I'l·i'e uu. l!l'slu Itd worden wiil'l·. 1I1'1'\'ol'gl'hobl'n soll uoch
\\erdl'lI. da13 die (:Ii,·d('nlll" d,'s ~tolTes iib"I.'ichtlich und di.' . \us,
s t a tl ung des Iluehl's )!efiilli/ ist, so da 13 ('.s ~il'llt'r in d('n K n'isclI . für
dito P. gl'sl'hl'ich"n \\ unk, frl"lllligl' , \ u fnnh m e lindeu wird . D... - I
11.1i.':? i 10.'1' Url'llllrlo.·jj IIl1d W.·rkz'·II ;:~liihl.'. Aut<Jri,il'I'I(' dl'uto.\l'llt'
.\u W,ht'dl'l' i'l'hrift: .. tIn th('art ofcuttingl\ll'tal ., \'Illi FI'l·d. ~Y. T II~' I 01',
I'hilad,'lphill. \ ' on .\. \\' a I1 ich s, Professor au der Tl'elllllscheu Ho(·I.I'
. chule zu .\ IChcn. :?:1I Sciten mit II!I .\bbildungen uud Tlloollen Ikrllll
I!lU , Julius ~ p r in g e" (Prois )l ·1).
ZEIT CIIRIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR- UND ARCIIITEKTEN-VEREINES NI'. 3-1 1908
D,I di e vorliq!endl' Arbeit dcmniichst in diesun Hliit tern in e iner
h,,~ollllt'n'n\bhandlungvon anderer Seite ausführl ich besprochen worden
\\ ird , sei hi.-r nur erwähnt , daß in diesem hochbcdeut anu-n WI'rke
Ta y I 0 r-Wall i e h s. r-im-r g,·kiirztpn t'bl.'r"'tzunl! der Ende I!)Oli CI"
sehi.'m·nen aufsehenerregenden Schrift Ta y I 0 1",; "On the art of cutting
nH'Wlil'·. di .. wichtigsten El"gebnis c :!.ijiihl"igl'r svstcmat ischor Versuche
niedNl!I'le!!t wurden, welche bez'H·pkt('n , den i':intlllß der Schneiden-
Iur m, , ·l'I.lll itt icfp, . ' pa nd ickp, ,('hnitt , und Schaltgeschwind ijrkcit ,
der ('hen~1S I~('n He~chaff.cnheit. Warmbeh,lIIdlllng, Kühlung und
lJauerhnf t izkeit de Schneid tahh«, der )lat'·l"iall·igensehaft und des
Durohme......rs d e- .~. rhe i t" t iie k l's IISW. heim . chroppen von (Iußcisr-n
und 'elll~lIpdharell1 I-.I~.:n zu st udi ..n-n, Fiir die Art der Ycrsuchsnusführung
war .wetlll!pl"d('r t?(:~)rl'll~ch wi-senschuft licln, (;esieht.'pllnkt (di"sbeziigl iclu-
.\n:slltZl' z: H. l~rortel"utlg('n iiher di,' Spanhildumr sind nicht einwund -
fre! ) al . \'I,'hneh~ hanptsiichlich der prukt isch -wirtschuft liche maßgebend.
bei !1"~IIlI!"t ·~ K o uenaufwand., gr ößun ögli chste Leistung (\PI" Werkstätte
zu erzielen. \\ erksrii t renl..itern und Werkzcuefubrikanten wird das Buch
daher l1Iannigfnehe .\ n re!!u n I'n und niitzlieh~ Wink.. gpbpn. - l'
:!.il-l \U 2usl J'iippl. \'l)I"II'~nn/!l'n iiher tpI'hni~ehe
~Ip e ~~ a n i kin, I' e h s B ii nd e n . \'. Band. ni l' \\ ichli2sll'lI 1,I'hn'u
~;'r 1/1\~' II'r~ u E1a~tililälst h l'nri l ' . I"'ipzig HIlI'i. B. <:. 'I' eil b n p r (/!pb.
. Z'H'ifpllo~ 1)(' tand in der teehni,l' hpn Litt'mtlll' ein BI·diilfnis naph
"I.lwm ~uPl~, \\plph." unkr \'or au ' t'lzung j"l\l'r lllatl1l'lllati~('hpnKI'nnt.
nl ~" ~ \\)1 : • 11' an d"n tpphni~('heu 1I<>eh"ehul,'n prwo..bpn wpnl"n kiinlu'n.~~"n . ~udl<' .."nd(·n (1\\ ohl. al, nu ch dpn in d.'r !'mxi" st.'hpndpn Ingl'ni"lIn'n
lI.bl·r JI'ne (;p/!I'nstiind" dl'r !t'ehnisch"n ~Ipehanik. die in d"n b'·7.ii" lieh"\1
)-,,,:hvorll' IIngpn kpinl ' hinl"t'iplu·nd.. B('handlun!! tindpn kiinl\('n, 1~ld dip
/l1~'ll'hwohl \"IlIl !!riißtt'r B,'deutun/! sind. Zll unter..i"h1l'n /!"I'i/!lll't i~t.I~u 't' n AnCorderun 'en wird d..r fiinfll' Band dN \ 'orl ,,~u n!!" n iihel" 1l'ph-
III~'~ , .\ Iee ha nik ' -on F ii P P I in jl'der H in~i<'ht /!creeht . i..'b.:r dl'n rpiph·
haltl!(..n. n \'ielen ~t"~I,,n zum ~elb,tiindig"n \ \'eit<'ml"heit<'n anr"gendl'n
Inhalt de, BUl'h sl'1 hl<'r kurz Einzplnes lIIit/!etpilt. BI'zii/!liph der Ha u pt -
aufgab,· dpr F"stigk"itsll'll/'t'. dip fiir den Bruch "ine.. Kon s t ..uktion
maß/!pbendl'n Faktoren zu bestimmen. ,'nthiilt das Buch eine k larp Da l"
It'~un!! d~~r ~I 0 h I' scll<'n HypClthe~p iiher dip Bpdingungen d('s Bl'Ilehe.s .
I~I':. B, tlmmun!! dp~ ~pannung~zustande' in Sch"iu('n. an dl'rpm Randp.~ ra fte \\irken, .'owie in Körp"rn untpr \'omus~l'tzung rein cbpnel" Form.
an(~:rungen wird mit Hilf.· d,'r ..\ ir v .ehen , 'pannungsfnnktion durch.
" ..Cuhrt I> I \ . 1 . 1 ' • ,~ . . urc I prwen< unI! ule.,el" elegantl'n ~I(·thodp. dpren \\ espn
d'U'1Il oo·t(·ht dl',· . k I' k I I" 001di,' \\.~ '.' , . pan~ung. -om l:o.nen te n ( II"~' ·t ~ 11I1' (en umweg U le"
I. 'r' c1u:hungen III clIlfaeher \ \ else zu he tllurnen. wel"den zahll"eiche,
( • n lochmk..r in'''r.. '' 'Iel' (I \ f I 100 t' I' . I .I ß I' "" , ~ en e • u ga )('n ge 0.' . ,0 z. '. WII"( gezeigt.
(.' (. n III dpr kehni ch('n .\ Iel'hnnik bei Bllikenproull'nwn wrweud(.te
. n "Ier,ch Gemdünl' n t I . . I . I COO • ""1B Ik . . c !!p~e z Jel plllem g eie I onlJlg u(' astl'ten . schmnlcn
n l'n \ on recht<:ekl"em Q I' . h ff ,I'd aß (' 'cd I C' . ~ . uersc lI\1ltp zwar mc t genau zutl"l' enu 1St.
1 '11 ' J\ oe I .ur dIe praktl, che Bl'rpphnung eine rppht gute .\nnii!ll' ..ung)I(('t . . lwh (he B' tmlnl'lllg 1 c' 'I' "I d ' (er .... pllnnun/-'S'·p..t.·1 ung In l'lI1l'm \\ alz.' n -
'.I/!I'r·
1
.... S\JIInnnn/!sp..hiilulllgen in pinum dnreh locht<'n ZU"s ta b,' da il
Plll!!\, II'nd 1)(, In 1 It 'I' . , . '":f k ' n<e (' orslonsproulem wpnlpn nut Hilfe dp .. Spannungs-
un . 'tlOn Ix·handelt . B('sonders hirnn'i'.'n mii"hte iph auf d,'n Abschnitt:
ool>u' .all I'rnpirwn ,'i i tz(' über die Formiinderung~al"l)('it;Ei/!enspannung"n OO •~l.'.~ 'I:I~ durch I'ine iiu ßers t klare. im .\ u~drupkl· strt'n/!e Behandlung von
rlllzlplpn. dip in ihrpn Anw 'ndungpn von gl'radl'zu fundnmenta lel"}~.~dpIJlung fiir den Ingenipnr sind. auszeiehnpt. Iph nwi np nii lllliph die
,a.~zp \'on (' Il ' t i g I i n n 0 und ~In x W f' 11, welche nach ei nel" Hp-
!!r.undung dps !'rinzip. der \"irt\l( 'lIpn \'pl1'chiehun,l!l'n aus dipseIlI ent-
wJ(·~.. lt wl'rdc~ . })nß IlIlln • us dplll Grundprinzip d"r \'irtut'llpn \ ' '' 1"-
chlCbungen diP ganzl' tati. chp Elastizität ·t!II'o l"it, nuChauen kann. darauf
\\inl. n.J('hdriicklich hingewi.· "n und di e- an einzelnen Heispielpn
t'Z"I!!1. Il"r letzt(· . \ b, eh n it t I)('handl,lt in leicht "pl"stündlicher Art
dip Theorie dpr Härtt· \'on Hertz. Dr. L.
10. 09. 1II11strlprtl' TI' thlll, lu' Wörtl'rhiidH'r in se('hs Spl'llchen:
d.'ut 'eh, pn!!hsch. franzö isdl. rus..isch. italienisdl. spnni,eh.. 'ach he'
~ondt'~er~l(,thodf'bc rlll'itt·t ' -on K. \) t' i n haI" d t und .\ . Se h 1011I an n.
11~!lI'I~lt'ur " Bnnd 11: D i,' EIl' k t rot e (' h n i k . I'nter rNlaktiOlIl'Il"1"
'~I\\\lrkun' "on Ingl'nieur ( '. Kin z h run np r. )Iit nlll\l'zu -1000 .\h-
1);ldl~ngen und zahl ..eiehen Formeln. !l. und 10. Tllu~('nd. ~liinPl)(')) und
I prllll, R. 0 I d (' n b 0 u I' g. London. A I' chi b II I deo n S t n b I e
" (' o. Ltd. - 'e\\' York. ~Ic • ra w Pu h I i s hin f:! l' o. Pnr is, H .
I~ u. no d , E. . P i n n~. SI. !'etCl , burg. K . L. H i e k p". ~I niln nd .
I In('o H_0 p P I I. ~llIdfld. Bai I I Y • Bai I I i e .. p ,.. H', j 0 s ( Prpis
gpb. ~I ::?.).
• . Dip bej,;pi~ll()' ,~:lll\t'llp Entwicklung d"1" T"ehnik in nllpn ihren
7:.\\pl.!!p)) hnt. da hlll l!efuhrt, daß sich deI" Ingenipur au eh mit deI" au~ ­
lamh,chen 1:Ill'rntnr ~fll ' pn muß. Da.. war al>er l)i, hpr hiiufig "phI" p".
s~ll\n·rt. \\ ~:!I .p.' 1~1 1'11\('11I Wii ..t....hucll(' /!"lIIllngelt hat. da ... pim'l'Spit.s
e~lJ(' zu\"l'r!.a. Igp ( h"l1'elzung dp .. "ersehipdl'nal"tigs1l'n frplIHlspl"llchigl'n
I' a ('h,~usdru~k(' dt,~, !!~·sll.mtf'n Technik g(~..tattet. andel"cl"spit" sich au('h
:\lI f dll' rn 'lSchp. tlahl'IJI'('IIt, und ~pllni~e1I1' Sprache pI'Stn'pkt hättf'. Es
I~t d aher Sl'h r dankpnswI·rt. daß I'~ dip \ 'Nfnsser un1l·l"IlIIhmpn. dipse
L iick e durch ,'('h afTung eint'. tpehnischcn Wiirterbu('hl', lIuszufiillpn. dlls.
~o\\'e i t n9.ch dpn bi.lll'rigpn EI. clll'inung('n hl'urteilt \\,pnll'n kllnn. allpn
bcrech.tigt~·n AnfOl'd.?rung~·n ."nl.sp..icl:t. Es ist d.as keinp !Pichtp Aufgaht'.
und (hp \ "I"Cruo~,'r Io.,pn SIC 11I der \ \ ('isp. daU sie eim'l'Spits dic Fac h wel t
all('1" K ult u rliinrh-r - ~Iännl'r der Wissenschaft und Pruxi» - ZUI" ~Iit·
wirkurig lu-runziehen, undcrerseits fiir die te chnische Terminologip
t'im' ~It,t hode wählen. die von jener der bish«rigen. im allgl'~I){'I~ll'n
minderwer tiuen technischen \\'i;rtl'l"hiicher vorteilhaft ubweicht. DIC \ ('1"-
fassel" hnben sich niimlich nicht mit di-r bloßen alphahetisehl'n Aneinandcr-
reihung de r technischen Ausd r iicke und der zugehör igen t'bl·l'Setz.ung
llt·gniigt. sondern haben sehr hiillfig di e einzelnen Fachau~dru.ck('
zwecks sieh,'re r eindeut ijn-r BpgrifTsh sst immung durch bekannte zeich-
nerische Darstellungen und Formeln ergänzt. Diese lexikalische ~lpthodl'
hat natürlich ZUI" Folge. daß das ganzp Werl-. entsprechend den ver-
schiedeneu Cebieton der Technik, in mehrerp Bände - es sind deren ::?O
in Aussicht gpnolllmen ahgl'tpilt we rden muU: das IU'ingt ~ntiirlich
gl'\\'is~e Nuchteik- mit sich, d ie ahpr den \\,pr t des Werk e" kellle~\\,pgs
lu-rubsetzen können . .Iede r Band zorgliedert sieh haul't..~'ichlieh in zwei
Teile: der erste Teil ent hii h den Wortschatz in den oben bezeichneten
sechs ·praehen. systematisch nach Gl"uppen ~ponlnet: dp.1" zweit.e Teil
unifußt das alphu h•.'ti~eh gl'ordne((' .echsspmchige Wortrcjnster nut dem
H in weis auf Seite und Spalt,· des 1'("Stcn Teiles hei jedem Worte . Will man
also i..g,·nd einen .\usd ..uck IIP.. einen f'l'rachp in pinp dp .. fiinC IIndcl"pn
iil.... rse t zl.n . sO bra ucht mlln nUI" das \Vo..trp/!istl'r aufzuschlagen und CI"'
si••ht do ..t h('i dem betl'l'fTpndpn \\'OI' tp die Seitp und, plllll'. in denen "R
in dl'l" gedaehten Sprachp zu finden ist. Er~phi('nen sind hi~he" dpl" I. Bn nd.
der dip ~lasehin"nplPnwnte und di.' /!,·b ..iiuehliehst,'n \\"'rkzl'uge umfa~t,
und der "orliegl'lllle 11. Band. d.... wohl das umfangreichste Sondt· ..gelnpt
de .. 'Ih:hnik. die Elpktroteehnik, auC ~I(KI Seitl'n in Kleinoktad.Ol'm;lt
1,,'hand.,It. Die ganze ~ lllt"l"ie ist sn IIngl'llI'dlll,t. daU zuniiehs~ (~Ip 1'.1'-
zl'ug ung d ps St I'(lmp~ in Pl"im ii l" ' und S..k u ndü .." lpme nteu SOWIC 11I ;"a .
~pIJinen. dllnn die \ ' .. rteilung und .\I('SSIIlI!! dps Stromes sowie spinl' .I·ort,-
lpitung und \ 'e n n 'nd ung zum .\ usd ..uek gehrncht sind . • 'pbl'lI de!' .Sta ..k-~tl"Omtechnik hat auph di., Sphwaeh~tl"omtp('hnik. dip Elektromedlzlll und
Elpktrochpmil' gebiihl"end,' Beriicksiphti/!ung gl'funden. Bpi den nwhr-
fliehen Stiehprol...·n prgahl'u sieh wohl am'h Liieken im. \\'ort~cha t :-I' :
nllnll' ntlieh auf '!<'lIl Gphil,tc deI" ~chwllehst ..omtpeh nik . lIIdes Ist dll"
h i pilll'm I':..st lingilwe rkl' diesel" Al"t kaum IInders miig lieh . un.d bei (}I'I!I
ulIp ..mii dlichpn Fleiße dpl" \ 'e r fa,ssl' l" werden so lche Lüek e u nll t deI' Zt·!t
siplwrlich ",'rschwinden. Zur Er/!,inzung würden wir die AufnahmI' d~'I~
nllchfolgpnden Ausdrüeke aus dem Gehiet(· der Schwachstromtechn!k
empfehlen: Astleitung. Dlluerrufrelllis. Fl'derspanner, Fp,sthultcrplals,
G1eitweehseJ. Huppe (elektrische). Kett e nwpchseJ. ·chnu ..paa~chal~ung.
Trpnnklinken. Topfgehiiusp. ZweiglInschlu ß, Zusnt7.~chrnnk , Uhl":-el?hcn
u nd Umsehllltumt. 11'. /\ reJ~fl
I :18'i Hantfhuch tf.'r lugeuieur\\isSl'u schaftl'u in fiinf Tel~e n.
F ii 11 f tel' Te i I. Der Eis p n ba hilb a u. ausgenommen ~ 01"-
a ..beiten L:nterbnn und Tlll1nplhau. , I' C h s tp .. Ban d . Iletrll'hs '
l'iurkht.;u".'u. El"ste LipCenllltJ: ~ [i t tel zu I" " ich e I' u n!! d I' sÜp tri e be s. Bogpn I bis 6 . Belll"heitet ,-on . ,' ehe ibn e r . Hera ;l~ ­
!!c~(l'hen "on J. L 0 p W I' lind 01'. H . Z i m lIlp" ma n n ..\I it Abh. I ) I~
l OH im T.,xL. l ..~ i l'zig !!lOH. W . Eng p I lIl a n n ( Preis ~ I I ·:!O).
U Ii S " o rl ie!!,'n d l' Il pft l>eill' r ich t S( rp" kenzeich pn , Einfriedigu ngl'n.
Sehrnnkpn und Wa !'llu n!!"ta Celn . \ \, il' he/!riiUpn dlls Erscheinpn dl'ss(· .I.I)(·n
mit be~onde....r Frcudp. nllmentlich illl H in blick lIuf das K u pitpl u bl'l"
Sehranken. Di,· LitN a t u r übpr die,,'~ Thl'mll ist - wenn lIuch "twa,.:
griiU,'r. IIls ~ie der \ ' el"fn~sel" angibt - doch ~eh.. bp.~eheiden: pin ,Buch.
dlls es so pingehend und iibel'Siehtlieh unter Zusamlllpnfassung allpl" (.fI~nd .
siitze fiir die Konst ru k t ion der Schranken bphnlldelt. upsteht ml'lIIl'~
W issens iibe l"hll up nicht . Ieh muUtp m ieh in meinem Le hl"bu eh l' : oo Der
\\\ 'geunu. 11. T . <, nm nuf eine klll-I.e Dal"stpllung diese .. (;rundsiitzl' u nd
nuf die genauere B" chl'l'ibung einps ::ivstems besehriinken. Hpn 'o l"hl' ben
miichtc ich auch dil' ~e1ll'mlltischen kizzcn, welche dns Wpspn deI" .\"1'1"-
schipdenpn Bnunrten schI" klar erkpnnen lassen. ./ . HIT"
Personalnachrichten.
Der K a iser hat verlip!lCn den Renen Josl'f Edl. V. ('I' i pt·k .
(,'pld mllrs('ha ll · Leu t na n t. da Komturkl"euz mit dplll Sterne des F..anz
.loseph,Ordens. Ik .Iulius ~I n nd I. Oberst dps Geni..stabes. d Oftizil'!'S-
kreuz de.~ Franz .Io;;cph-O..d('ns. GUstll" Adolf K li n ig. ~ lili tiil"·Bau'
In enil'ur. das goldene \ 'pn liens t k rc uz mit de.. K rone. in Anprkellnung
\'5'rzüglicher Dienstleistung: Vize.Admiral .J u lins v. Hip per dns
K ommand eurk reuz des Lpopold .Ordens . Ing . KlIIlIillo F I a t. La nd -
u nd W assprbnu ,l ngen ieu... (i1 R RittNk ..euz des Franz .loReph-o..dens .
Theodol' ~I i c k I i t z, Obel"fol'stmt und Fondsgiiterdirpktol' in \Vi{'n . dpn
Orden dp .. Eisernen K rone dritter Klasse und "estnttet. daß /l plTn
Ing..Toal'llim , te i ne 1'. Ohe~t-Leutnllnt. Lehrer ';';1 der Thpresinnischen~ lilit'ir·Akad\'mip. <leI' Ausdl"lI('k dpr Allerhiiehst"n ZufriedpnlIPit, be -
kannt, gp,l!l,h.'n \\'erdp.
Der Hnnd e lsm ini s t(' 1" hat, uei dl'l" tt'l'hn. Abteihlllj.! dl'l' Din 'k t i".n
fiir den Bau dpr WlIssprstmlkll im Ha nde lsm inis teriu m pmannt ~hl'
Herren Bau,Oberkommissiin' Ing. O. H. !' i (' kar ski, Dr. Ing. Fri('(I~·'I'.;
Pos tu\\' 11 n s e hit z zu Bauriitt'n und Baukommissiil" Ing . " ,a l
S ii 11 n e I' zum Bau·Obprkommissii ...
'( Ing. .I""'f Bild a u. Ei.pnbahn.Ohl.... lngPllipu r . a. 1).
( \'t'l"cinsmitgiied IH;i (i- IH'iR). ist am i. d. ~1. im SIi. 1.ol' IIPnsjllh rl' in
~ laul'1" ve~phied,·n .
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Nr.35 Wien, Freitag den 28. August 1908 LX. Jahrgang
J 1' " ,\ 1.1': ~rnflheclal'f fiil' den Bt'lrit,h vo n Vollbuhnen . Von DI'. H. I'anzin (Schluß). - Bemerkungen zu einige n auf dem Düsseldorfer
I\ C ~nweHH( ' fiil' ~(' \\c l'h l i " h t'u Recht : schu tz ve rha nde lte n Fragen auf dem Cebiet e de s Pat r-ntwesens. Von ln g. Kar! H ii ll e I' (,,'ch ln G). -
lJ.!'ttetl u nyen aY8 ei nzel nen Fa chq ebieten, Eisc'nhahnwesen . Tunnelbau . - Fa chqruppenberichle. Fnch gruppe für Pnt ont wesen . Fa eh grllppl'
fur Elcktl'Ol('chllik. - Pat eutb riclü , _ Zeitschrljtellschalt . - B üdcerschau, - P ersonalnachriclüen ,
==.~==
Alle Rechte vorbehallen
Kraftbedarf für den Betrieb von Vollbahnen.
\,,,r1rag, ge hn1I.'n in der Fn('h gru ppe fü r Elekt rot echnik und der .\ Ill;:eh inc n, ! ngeni enre 11 m 10. Miirz l!")O ' von Dr. 11. Sauzi n , In guni ou I'
der S üdbahn , Dozent.
( ~eh ln rJ ZU _ " ·I'. :14 )
*) Illt"I'>1\1l'h\lll l-{l'n a n .. illl'l' Lok omofin ' . Ill'. .'a n 7. i n: .. All ·
gt' ll lt· i l h· BIIIIWil\lIl"" I!lO;;, lI .. fl .:I.
I '~s seien zuuiichat l'llllgl' Fah rschaubilder grhrach:" I
wp!ehp rlcn heut igen Bpt,l'iphs\'l'l'h illtl1i. scn entsprechen. ie
stl:"e l1 den Aufwand an Zuckraft. lind Leistung dar, welcher
1" '1 f)lllllpfbct ril'b not.\\'l'l1dig wird.
Wagrechte Strecke 30th Zuglast
W 111 ,\ hb. !) ist da s Anfahren eine. Sehn ,]Jzllge. von :\00 I
1l~I'I1"PWJ(:ht auf wagrcchter Strecke darue, tollt. Die Loko -
1110t~VI' ist l'illP zwoiz ']ind rig ' ~/~-gek uppeLte \'<>rl>lIl1ll1ok o-
InotIV('*) I) ' I' J I ' I' k . - - , ' I .I . ' )18 Zlll' 'a Irgl's(, IWIIl( l" 'e lt \'on ,I (' ,) /I'm:--t<. I,'t
~.as l{ e I L~ lI n~sgew i e h t vollau. rrenützt. \ 'on da • ngcfun rrcn
'?I111nt. (he h rsselh·i. tUllcr zur Geitull g. Die indizi ert e Lpistullg
~UIIIIl~t. I.llit dl'r I<'nhrgcsehwilllligk it. w it l'l' zu . hi. bei 1'10 ku IStd .
Zlll' 1<,I'zIPlllng des Bl'hnlTllngszustandes di<> Lristung \'errillg<>r t
w(>l'dpII I" O' \ r I 11 . I . I ' . - l' 1'.l!lll. H' . na Irt vo zle It SIC I 111 11' 1.," , 11Il( WII '(
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dabei ein Weg von ij-:~ kill zurückgelegt. Die tatsiiohlich im
Betri eb erzielte n Fahrschaubilder weichen vom ontworfencn
kaum ab . Ein Beweis daß die Zusrkriifte und Widerstiinde der
Wirklichkeit ents prechen . Bei Anwendung einer ~/[) - oder H/~_g('_
kuppelten Schn ellzuglok omotive würd e die
Anfahrt rascher vor sich gehen, ich hau e aber
dieses Bild gewählt, da sich in demselben die
einzelnen Vorgänge wäh rend der Anfahrt deut -
licher zeigen.
In Abo. (j ist da s Fahrschaubild fiir einen
r:i Zug von :{()() t Warrengewicht auf einer längerrn
...., an st eigend en . ~ t recke darse tollt , welche eine
~ größte ..., teigunfr von i .!)%o ent hiilt.
Bei Aufstellung dieses Fah rschaubildes ist
die Grundlage angenommen, daß der angp-
st renzte Zustand .0 lan ae beibehalt en wird.
" " . 1 I'bis die Fahrgeschwi ndigkeit erz ielt WII"( , (IP
dem Boharrungszust and bei rrewöhnlicher 13('-
an spruchun g entspricht. Legt. man bei En twick-
lung d s Fah rschau bildes nur einen Zustand zu-
grunde, , 0 könnte der Behal"l"ungszust:and erst
na 'h einem unendli ch n Zeitraum erreicht wei-
den, d. h. die Schaulinien winden a ymptotisch
a n der Heharrumr "cschwindi gkeit vcrlaufeu .
"" I . .Dadurch würd e da Fah rschaubild sc IWlen g<>r
darzu teilen . ein. Es entspricht übrig ens
au ch mehr der Wirklichk eit , wenn zwei Zustände
für die Bean pru chun rr vor:lUs~ese~zt . w?r.den.
nter dem Fahrschaubild Ist die indizi ert e
Leistung der Lokomotiv e für dic .ga l~ze Fahrt.
da rg stellt. 13 im Anfah ren und bel.m b~rgang
von einer größeren ' teigung auf eine ger l11gere
komm t die anze tre nzte Beanspru chun g zur
Wirkung. Die mittler 1,ei. tun g beläuft sich auf
rund ~IO PS, die höchste auf 101 :> PS.
In :\ bb. 7 sind die Fah rschatlbilder fiir
iincn Ztlg von 2~O I Wagengewicht da rge-
su-llt , Die Neigungsv erh ältni sse wechseln sta rk.
und dementsprechend zeigt das Fah rschaubild einen s~h r
tlnr<>rr<>lmäßirren Verlauf. Die höchste zuliissige Fahrgeschwin -
e e . I I' Idigk eit, ist ,~o km ' ' td. Hie wird nlll' Illl ctzte n '~l 11'-
sehaubild l'rt'l'ich t. Mit Hiit'ksieh t auf dic kurzen Fah rzeIten
ist der Hng<>strengt c ZIl.'tnnd fü r die ga nze Fahrt hrib ehalten.
Als Lokomotive ist dir iiltere ~/t-gek u ppe l t e Zwilling-~chll ellztlg­
lokomotive angl'nOlllnll 'n, dprrn Ztlgk raf t am 'I'ellllrrzug.hakl'n
durch Sdlllulini . / in Abh.:.l da rge.'t ellt ist. Dil' mittl rr(' Lelstnng
ist l'und G'0 PS, die größte 770 PS. .
Endli ch ist in Abb. dns Fahrschaubild für eine Gebl rgs-
st J"('cke dargest <>lIt" der<>n " rößte ~teirrung "2:-)"/ (X! oetr!lgt. :\ Is
Lokomotiv(' ist die ~ /r.-gekuppelte zwrizyhndrwe \' ('rhund -
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ZII .<3mmen tellunz ".
auch dU\'ch dir Fe, ti"kpits-
Zurr- und ~toßvorriehtulIgen
t irk ) Iii ßil!
benn ipruchtv 1,,'an,pl'lIl'htc
Ha upt bahn lI a upl ha hn
Wagongewicht t
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\1\ folg nder Zu anuneru tellunz enthalten. Hiezu wiiI'C zu be-
merken, daß die Größe der Zuzlas t en natiirlich von den Be-
triebsverhältnir en 'ehr abhäugig ind . Im lluemeinen kömu n
jedoch die auze rebeneu Bela tungen als gebrällchlich und
wünschen wert bezeichnet werden, Die Zuala ten haben in
den letzt zn Jahr n unrremein ra eh zugenommen, lind es ist
nnzunehmen. daß auch in niich ' tel' Zukunft ein Wunsch,
dies elben no .h veitcr zu vergrößern. vorlieacn d ürfte.
AII f Ht reckell mit. sehr starken Strigullgrll ist PS natü rlich
lIi t'ht, lI1 ii"lich. dip a mreucbcnen Zuc last en immer in einotu ZlIg
e ,..,,, . 11 ' IZII fördern. I ~s ist da nn eine Teilung der Züge nnvermen rc \.
Die a ngefiihrten Zugla,., ten "elten Iiir giillstigl're St recke.l
l
\.
Sit' werden hei Höchst ·t rigungr n VOll :) bi· '"'0" <TrößtentCl ci
noch \ '011 einer Lokomot ive uefördcrt.
L l' i c h t o 8 (' h 11e 1I z ii ge (E.' preI3-
und Lu.'II 'zii,,(' ) ,
i-;c It w I' I' r S (' h 11 e I1Z ii "c .
Lei chI (' I' rI'o n e n I' ; Zii ge (\'01'-
ort-, Lokal- lind ()nllliIJl I: ziige) ,
S c h wer l' I' ('I' [; 0 11 Cn z iig I' ( 0 U\'eh-
gehend e und Po~tz ii "e ) • :!.)O-IOO 1,-)0-:!50
Eil g ii t I' I' Z ii g e ." :1. ;j()()-.' 00 :\OO-!)OO
U ii tel' z ii g I' . -. ,'00-1:!OO :>00- .' l)O.
Es RPi noeh h 'r\'orgrhoben daß namentlich nuf einge-
lc'isigen Gl'birg , bahnen, welche ti1Thr bean ' )l rt~eh l wcrdPlI,
ciil' 1 Totwpnrli" kPit eintritt. die Zugl. sten auf eilt hpsoncIpr:
hohes 1I1a 13 zu" bl'in"cn. Die Zahl uer tiiglich mÖ"liehen Ziige
ist. auf del'llrt igpll :-:it.recken be 'chränkt. und eine . 'tei"ertul"
(kr Leistu ngsfilhi"keit i~t nU\' durch Erhöhun lJ dN Zuglastl'1l
zu rrwarten.
. Ian i:1 hiclwi allc'rdinrr:
\'t'rltiilt ni::r drr gebl'iiuchlichcll
I)('schl'iinkt.
Der \'ereill Dpu <l'hN Ei.'enbllhn-\' rrwllllulIlYen :ehl't'iht
"t'''clI\\':irli" \ '01' daf3 di(' Zurr\'onichtun(Tl'n pine ruhige Kraft
t""o (1:"1 ' C" • I
\ '011 10 t au[;halten solle I\. ror wel1irrel1 J hl'rl1 war Jedoe 1 Hur
eine Zugkraft "on •" ,j I varg ehrieben . und ein "r?ßer Teil
d('I' \\ ' ngenkllppcln ent:-<pricht heute 11U\' der letzteren Zugkraft .
lokomot iVI' angeuo mmcn. deren Zugkraft am Tcnderzuzhaken
d,'II'. ·h ,'e haulillie P in Abb. ·1 all"l'f!chrll wird. Den wech .elnden
. tClglln"t'lI eut sprec hen d iindcrt ich die Fa hru chwindigkcit,
und kom mt die IUl"estrengt' Beanspruchung neben der An-
fahrt meh rmals beim Cborgang auf gcrillgere ,'tei l11IJlgen vor.
Im ~lIge ll1t' i ncn ist jedoch der Ver! uf der Lei: tung rlinie auf
~ :t'lllrgs, trecken stets arn glcichmiißig ten. Die mit tlere Lei stumr
Ist I :WO P , dir ~rö f.\te I ; ~~O PS.
\Velche ZuglastPlI bei der BerechnulI" des Leistu ngs-
aufwandes Iiir dpn e1plüri ~when Bet rieb anzunehmen sind , mu ß
anf (il'llnd d er Statist ik der Zn" belld ung n ent chiedcn werden.
.11'. nac h dl'r B aus pruchung einer . 'Irr ike und deren Eigt'll-
hll~pn wechseln die mit.t lereu und höchst en Zuglll ·t en der ver-
sl'!updclH'n Zu"ga t t ungl'n in weiten (irPllzpn. Es ist hiebci
auch zu l'nt: .heiden. oh die Znrrl ten nicht mit Hii iksicht,
auf dip künftise Entwickluna des rerkl'hrp erhöht werden
kiillllell. ,..,
Wt·itr r ist ZII beuchten. daß dor Personen- IIl1d Giitcr-
vl'rkphr Iwriodi :.whell SchWa llkllll"r ll unterworfen ist. • ' a ml'lll-
lil'h iu () t orrei ch ist d er Pl'r: ;;\l'n\'Crkehr in den Sommer-
~nollatl'1l IIl1gpwöhnl ich gesteiglJl't. Ein bt':ondl'fl'S ;\ nschwe!ll'n
l:t dalwi ZII Bl'ginn lind am Endt' 111'1' Beisezl'it. d, i. im ,hu.li
"," ~I . \' pll' m!wr, Z ll hl'ohlt('htl'n. • ' at iirlil·h bringen auch dIe
I' Pler'tagl', () 'In II , Pfing ' ten und Wpillllachtl'n, je lIach ihrl'r
Lagt' eil spre('helll ie . 'teierpl'lIlIrren.
1) 1'1' Uiitel'vl'rkPhr ist im a!l"ellwinl'n im Herb: t am
griiUtPIl IIl1d hält ill dN \{errr l auch n~'h in drn Wint rrmonat ell
'. 0
111 ge:telgl'l'lcm Ma ß an. Fiir clrll I'rafthrdarf diirfte e von
~ l' 'olldl'rl'I' Wil'h tigkpit Sl'ill, cIa13 im Herh t. nam pntlieh im
! 101la t. September, lw hr n l'illrm w' tl'igprt 11 Per 'ollrllverkehr
a lll'h der Oiit erverkPhr hl'rl'its l'in !ll'dl'lItendp: :\Ial.l rrreichclI
kalIlI, Um die:w Zeit diirft l' da her deI' <Trüßtl' Lei: t llll":,a llfwa lld
ZII l'1'Wlutpn Sl' ~Il , dl'l' IIl1l er l msliillllpn dllreh 1"l'i(' rta rre, Fe 't '
O(!l'r Mililiirt rnns port t' all('h IIlll'rwart cl ge, tl'ier 1'1 w nlen kanll .
Ik hl'I' hat II1UII :ieh 11111 deli Ll'i, IIII l": IIh nd Ilt'i dl'l'lll'lirrpn
ll('\ ril'lJ: a llschwp!llIngl'1l lIicht gekiimllwrt. E , i 'l dalll'r
lIotwrlldig, rille ZU,' llll1 l11pnlr rr llner dl'l' Ll'i. tUIl lIufwiilldp in
:,.)It'hPII Fiillpll vorzllllrhmPII, Jllmit mllll pill \ llhn" Bild iiher
("~. lat"Ül'ltiiehplI AnfordrruJlf'rll prhält , w Ieht> all l'in rl<·k-
Il'\s('h(" I' rllft \\,('('k ge pli werdelI mii::('n .
.. . Dip grii13tl'n ZlIglm;k ll, wt'!l'hp fiiI' Ö 1PITPiehi, c ht, \'er-
halt msse llllf IIHu pt hllhnpll in Bd rac,ht ZII zit ht'1l wiin'n, sind
ZEIT CIIRIFT DES ÖSTERH. L ' GENIEUR- UND AHCHlTEKTE~'-VEHEINES x-, ;~5 I!108
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der elekt rischen Lokomotiv e ist
Zugkraftschaubild einer Dampf-
\\'iderstaIHI k9/1
• 'ach dem Versuch Nach der Gleichung
Fahrgeschw indi gkeit
km/Std.
20
oo ber den Widerstand der elekt risch betriebenen Fahr-
zeuge ist wenig bekannt.
Am ausfüh rlichsten sind die Versuche der Studiengese ll-
icha ft für elektrische 'chnellbahnen*). Dieselben bezogen sich
allerdin gs auf Mot orwagen. Die Ergebni s e dü rft en ab er au ch
für elekt rische Lokomotiven Geltung .besitzen. Nach diesen
Versuchen ist der spezifische Fahrwiderstand eines Fahrzeuges
V2
wobei V die Fahrgeschwindi gkeit in km! td ., F di e srrößtc
Querschni ttoberfläche des Fahrzeuge ' in m2 und L da s Gewich t
in t bedeutet.
Für die fünfa chsige Lokomotive der Valt elinabahn sind die
durch Auslauf gefund enen Widerständ e in folgend er Zusammen-
stellung VI ent ha lte n." ) Dieselben sind größ er, als sich nach
obiger Gleichune ergeben würd e. l'ah ezu erhält man dieselben
\\'erte, wenn meine eingangs angeführte . Widerstandsform el
Verwendung findet , jedoch auch die Triebach en als Lauf -
achsen angesehen werden, 0 daß man die Gleichung
P O'OOü V21V~g /t = (I' + 0'01i) V ) 1- - L -
erhält. Hiebei ist F mit I 11/2 und L mit ü2 I einzuführen. Die
damit erhalt enen Wert e sind in die Zusammenstellung auf -
genommen.
;\0
40
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Das Zugkrllftschaubild
im Grund genommen dem
lokemotive ähnlich,
Es sind an der elektrischen Lokomotive ebenfalls zwei
Gesohwindigkcitsgehiet e vorhanden , in welchen die Zugkraft
verschi eden en Gesetzen folgt.
Bei geringen Fahrgeschwindigkeiten ist die nutzhure
Reibung bei der größte n ausüb baren Zugkraft maßuebcnd -
Bei größ eren Fahrgeschwindigkeiten ist dagegen die Zugkraft
von der höchst en Strommenge abhii ngig, welche dem ~Iotor
zug ,führt werden kann . . .
Dort wo sich bcide Zuckraftschaulinien treffen, iat die
, 0
nutzbare Heibung und der Motor gleichzeitig bis zur C:~'enze
boanspru ·ht . Diese kritische Ge chwindigkeit i ·t au ch bei der
elektrischen Zugförderung von Wichtigkeit , da auf der gröllt en
. ' tpig' llIl<r Förd erm en<re und Fahrrre chwindierkeit am <riinstigst eno 0
ansfällt.
Wir wollen uns zunä chst mit der nutzbaren Reibun g
der elekt.rischen Lokomotive befassen.
l nfolge der gleichmäßigen mfan gskl'llft des elektrischen
~lotOl's ist die Amll1utzung de vorhandenen Heibun g:-w('rtl''';
jedenfalL besser a1. an Dampflokomotiy en, deren mfangs-
kräfte während einer l:mdrehung innerhalb gewis. cl' Grenzen
wechseln.
Der ' nte rschied ist ab er durchau f' nicht so gro ll, als
vielfach ang enomm en wird. Im Dau erbetri eb hat noch keilll'
elektrische Lokomotive Reibungswer-te ergeben. die bedcutend
größ er gewesen wären als an Dampflokomotiven. Da<r~gen
, ind schon ycrschiedene Versuche mit plekt risehen J,okomotlven
unhefri edierend vcrluufen. da man den Reibun gswert zu hoch
erwarte t hat.
Ich rrlaube daß der I{eibunrrswert an sich so sta rk yer-
0' " fänd erlich i:-t, daß der Vort eil der gleicHmiißigen mfangskra t
Allerdi ngs werden Zugkräfte von 10 t schon gegenwärt ig
1111 Bet rieb häufig ansewendet.
Hinsicht lich der . 'toßvorrichtungcn chreibt der Verein
eine größte Druckkraft nicht vor . Warren zeitge mäßer Bauart
vr-rt.ragen Druckkriifte von etwa I:! bis 13 t. Bei der F örd erunz
von Ziigpn mit zwei •'chi ibclokomot ivcn werden auch diese
Beanspruchungen gl'genwält ig ichon erzielt.
Der geringl' ~icherhei tsgrad der Zug- und Stoßvorrich-
t unuen fiihrt zu häufigen Bp: ehädi truntrpn, und ist deren baldig e
r l'r: tä rkung dringend anzu it.rehen.
Im lIaupt ba lllllp t rieb i t auch bei elektrischer Zuu-
förderung die Lokomotive nicht zu vermeiden, und wi;d
mit R ücksicht auf die Zuc- und Stoßvorrichtungen au ch der
Schi 'bedien. tauf Gebirzsbahnen nicht zu umgehen ein.
Der Bl't rieb mit ~I o torwagpn besitz t a llerdings zahlreiche
Vortei le. Die tote L ·t ist auf das rrcri nu te ~laß cebracht, Es
i:t leicht möglich, durch Zusamn~ens t ellen von °bestimmten
I: m pp n von :\Iotor- und . Anh;·ncrewagen allen Bediirfni sen
zu ent, precheu, ~I a n kann bei leichten und sc hwere n Zügen
da 'elb!' r crhiiltnis zwischen Zugkr. ft und Zuglast auf recht
erhalten und glei .he Anfahrbcsehleu uigungen und Beha rrungs-
tr"chwindicrkeiten erzielen.
Auf •'tadtba hnen ist die 'l' Betrieb .art, wohl die denkbar
hef te, Auf Haupt bah nen wird dagegen diese Betri ebsart höchstens
auf \ 'ororte- oder Lokalst recken an wendbar ein. Für den
durcl zehenden Per onen- und Schnellzugverkehr i t der Betri eb
mit ~I otorwagen aber a usgeschlossen.
Zuniich 't ist die ungleichmä ßige Zusamm enstellung der
Person on- und . 'chnell ziige hiefiir ein Hindernis. Es müßte ein
zu gro ße I' .Hl'IIchte il von Wagen mit Motoren versehen werden,
\ odu rch die Anlace- und Betriebskosten unsreheuer oroß würd en.
L" 0 0
r.in modemer ~chuell zugwarren ist übriuens bereits heute
:0 :ehw<'r,. daß heim Einbau kräftiger ?ll otore~l die Belastung -
gn' nzp mersu-ns iiborsch ritten würde.
. H('i den zahlreichen \rageu fremder Bahnen. die heut e
Im Durch "lllrrverkel11' 1'11 I Zoo I f .. ' .. I
. ,. . ' e- I n. ere n .ugen au en, ware zunae Ist
P\l W Euugung der ver.chiedcnen Verwaltungen iiber 't romar t"~I .()toren , .'cha ltunuen, mindp,.,tens ab I' iiher die Steuer-
leitun gen no t wendie. '
Endlieh i st au •'icherheit 'uriinden auf Vollbuhnen da s
Hp etzen des erst 'I 1.' I . Z . .
. t I r a lrZPu 'e Im .ugc mit Helsend en cc-
:etzhch verbotet 0 it ] ber r-i . "
. 1. arm I t a er ein Hauptvorteil des ~Iotor-
wa"enbe tr H'he au ge 'chlo "el1.
Die elekt risehe Lokomoti ve ist somit Iiir den Betri eb
von dl ~ .rehge hend sn Personen- und Schnellziigen und natürlich
lI U .h für den Uiiterzurrdienst unvermeidlich.
Da. Uewich t de~ elektru chen Lokomotiven braucht im
allgempirll'n nicht größer zu sein a ls das Heihungsgewicht.
~ I,a alle .\I'h"en angetrieben werden können. Laufachsen zum
I ragen l'me: großpn Kc: 'l'! und Tendel'llchsen \\; e 'ie an
lJampflukomotiv n notwendig . im!. können entfl:llen.
~l ll n hat iml , ·: n an elekt risch 'n Lokomot ,iven. welche
fiir hohe Fah rge.'chwind igkeiten bestimmt sind . mehrfach
auch Laufa eh: en anrrewcl1lle t . die teilweis ' zum Tragen des
oft ,'e ~~ r ~roßen Lokomotivgewicht es herangezocren werden.h~ upl. arhhf·h aber zur be ', eren Fiihl'\lncr in den Geleisbögen(hen n :ollen .
. Dami.t di elpktrii'ch 'n Lokomotiven in den I~ndstationen
Il1cht :0 WI~ Dampflokomotiven umgedreh t werd plI bl'llllehen,
I~~t m.1111 (.he 'eiben fast durchwegs doppelendig ausgefiihrt.
~l lI d : 1.(' nut Laufachsen vprsehen, so befilldet . ich an jedem
I'~ nd c e\l1~ L~ufa.~h..gl'llppe. IJerllltige Bauarten weisen natiidich
('\11 verhllltlll maß lg "roße Gewicht auf. da die Laufachsen
an den Lokomotiv enden au ' .'icherheit rücksichten nich t zu
gerinfT bei . et w rden dü rfen. Dennoch i ·t die Anordnunrr von
Laufach en, d.rincrelld anzuraten, da die großen unrrefe(lerten
~l aR " en der rn ebach 'en und ~I otoren im Vprein mit der niederen
•'chwerpunkt lage der Lokomotiven dl'll Ohprhau sehr sta rk
Iwan. pruchen.
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20
'esc hen. Der \ 'erlauf der Zugkrattli nie ist et wa befried i-
zender. Die Zugkraft wechselt aber noch immer zwischen WOU
und 1!);jO kg.
Es muß allerdings zugegeben werden, daß beide Motoreu
für Stadtbalmbetri eb bestimmt ind, daß dah er genügend
Roibunc gewicht zur Verf üeune . teht , so daß auf eine besonders
zoo
10o
o
500
1500
kaum mehr ZUI' Geltuns celanut, All der Dampflokomotive
I . 0 e)f'Jngen jedenfalls die umlaufend en Radmus en eine aus-
gll'il'hpnde Wirkun(J der Umfullg. kräft e hervo r, und ist. vielleicht
auch niu diesem Grund der L nter schied zwi chen dem R eibungs-
Wl' r! der Dampflokomotive und der elek tri chen Lokomotive
in \\'irklil'hkeit geringer. als die Th eorie vermuten läßt.
. litschuldtra rrend an diesen EI chei- zooo
nung en ist 'e hr häufig die un vollkommene
I{rgulierfähigkeit der Elektromotoren.
Die Zugkraftschaulinie eines Elekt ro-
motor. verliiuft, auf Fahrrrpschwindigh'it
IlPzog in, bei gleichbl eibendor . t romleistung
stark abfallend, wie au s 1\ hh. !I und 10
hervorgeht. Um in dem (lebiet, in welchem
di~ nutzbare Reibung für die Ausübung der
großt n Zugkraft maßgebend ist, die Zug- '"'"
kraft möglichst gleich groß ZII rhalt.cn. IIlUß 1000
durrh Vorschaltwidl'rstiinde oder durch ~
andl're Mittpl di Stromstürke griindprt ::,
werden.
111 Abb . !) ist die Zugkraft und Lei-
.'''unrr.·schuulinie für den Ha rlumfa nz eines
HqmL'ionsllloton; der Bauar \\' (n t e 1'-
I ~ i (' h b e r g dar resteIlt, welcher auf der
\ orortbahn ] lamburg - Blankt·ne.'(·- Oltb-
d~l'f in Verwendung st eht und eine •-pnn-
IPlstUlIg VOll) If> P "" hesitzt.,
Es sind nur vier . ' halt .tufen vor-
handl'lI , und die Zugkrafts('haulinir verläuft
dahpl' svhr unregelmäßig. Sir wechs It zwi-
.'d lf'n H~() lind 17r\Oky , und dir nutz-
50
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sorgfiiltige Ausnutzung de sclbr- n VPI'-
zicht et werden kann. Außerdem diirfr«
man mit Riicksicht auf die St euerleitungen
sirh mit der gering- te n Zahl von Schalt-
stufen begnügt haben.
Bei Verwendung von elekt rischen
Lokomotiven im Hauptbahnbet rieb wird
man jedoch eine möclichst großP Zahl
von Schaltstufen anwend n müssen , um
":i den Reibuncswert canz auszunützen und~ Stöße durch zu ar;ßr Ändenuur der ZUe" -o ~
kraft zu vermeiden.
Durch unvollkommene Sehaltvor-
rich tunaen kann ab er auch dir Verwend -
bark eit der Lokomotive herintriichtigt
"" word en. .. ,. . .
\0 0 ~ In Abb. 10 ind die \\ .,de r.'ta lHI '1\l21en
~ einiger ZUrre für die St 19ung von :)U IM)
'-l ri ngetl'a ' rn, Die größte La t. .,welclll' noch
"efördert werden kann , betragt 100 t. da
die \\'iderstandslinir die.'er Zu"ll18t noch
ganz innerhalb der Zuakraftschaulinie ti P I'
Lokomotive fällt. Die Zugla ~t von :200 t.
welche von einer Dampflokomotive mit
dersrllwn Leistungsfiihigkeit. und .dem~
,l' lbl'll HeibunO'sO'e\\'ieht noch nllt :{,
klll/:;td. Ffihrg~sehwindigk 'it, gcf~rd crt
\\'erdrn könnte. ist an der d ekt,nschen
Lokolllot iv wegen der lIl1\'olikoIl1menen
I{erruli ' rfähi<Tkeit an 'gr.·chlossen. Da eben
dir Zu"kraft bei drr kr-itischrn Fahr"r-
"l'h\\'incligkei im ZU(Jförderdi rnst ~inl'
\\'i('htirrr Holll' spid t wiire es anzwtrchell. dir Zahl {leI' I{eguhrr-
" , , . I
stufl'n mö diehst <Troll zu wiihlen oder he.".·('/' \ orl'le ltungl'll
a nzn\\'rnden, \ l'lclll' das ,\ u. ii bell jeder bclil'bigell Zll"kra ft
ohne plötzlil'her ~ ndel'Ullg der rlbcn zul, ,en.
Einp \'ollkoJJlIIH'ne Hegnlir/'uncr ist a\lch aus alHlNen
(: riin<!('n anzllstrpurn.
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Abb. 10
IJn~'1' Hl'ilHl ng wird tl'ilwriRl' lIieht gl'niigl'nd au. rrrniitzt. tril -
wrl.p wil'dl'r s ta rk hl'an ,'pl'llcht.
Da.' Zugkraft.'('halll,ilcl in Abh . 10 trilt für drn I. () 1'8-
WPpll.pl.trom- IlulIpt. ·trlllllmotllr dl'r ,' i r m l' ll'-,' e h ll (' k e r t-
."'Plkr, .wplell!' für dip B(·l'!illrl' ,'tadt -. Hing- und YOlflrtbllhn
111 ,\ u.'.w ht gpnomnl('n i.'t. E.' . ind . r ('h. '·l'h.1t lufl'n \ '01' ·
i>G(j ZEITSClIltWr DES ÖRTERR. I,'G ENIEUR- UND ARCIIITEKTEN.VEREINES 1 rr. 3:; I !lOS
die Form
Der Widerstand durch die Übertragungsvorrichtung wurde
hier mit O'O!) der übertragenen Zugkraft angenommcn ,
Zur Be"timnl1lng des Fahrwiderstandes wurde ditO \\'pitl'l'
ohen lIngpgchen' f:lcichUli<'
F, O'OOG l'~(1' \ +oors V) + I,
verwendet, dir- hpi der Annahme von
F = 8 III~ und
L =fiOt
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I k f I t tre cke IIndDi Zugkraft um ZlIg la ' cn all wagl'f'c I er. '~, I I in P."im BeharJ'IIlwszlI t, nd und di e ent. prechem e "elstlln er
silld durch. 'chaulinien l . und S, dareresteIlt. . .,
d· L' 't b I . (lei' 1 okomot 1\ (Um Je C1stIlng am • roma He IlI1el , , t
festzustellen, muß auch der Wil'kungs"rad de ' Motol ~ bekanll:.
, . I' l' I1 I ' ~\'I'ome~ nuf ( tlsem falls nICht nllP I elnp IIIwalH nng (es , .
. , ' d \\r' k I df'H TrllilS-Lokomotive CI folgt IInd alleh CI' 11' 'IIHgsgra( ,
formatOl" mit bcriick 'ichl i"l w('rden 1I1I113.
:-;etzt man z, B. voraus, daß die der Berechnung zugrunde-
grlegte xo.rmallast nich~. e:reicht i t..UI~ da.nn i.m HehaITUn!?S-
zustand die fnhrplanmiißigo Oe .chwindigkcit einzuhalten. Ist
eine kleinere als die gewöhnliche Zugkraft nötig. Cm diese zu
erzielen, muß von der äußersten chaltstnfe auf eine niedrigere
zurückgegangen werden. Bei einer geringen Zahl von Schalt-
..tufen wird dabei die erforderliche Zugkraft kaum erzielt werden
können.
Erfolot die HI'''ulierung durch \riderstiinde, . 0 bedeutet
die. überdie . einen 'tl'Omverlust, der bei liingerer Fahrt cmp -
findlieh ein könnte. Der \Oor"ang. daß man bei geringeren La .ten
doch mit vollem 'tromaufwand fährt. jedoch von Zeit zn Zeit
Au liiufe ein chaltet, kann nur auf ebeneren 'trecken mit
genügend großen I{öchstgeschwindigkeit~n eingehalten werden.
Auf. 'teigun"s trecken ist dies jedoch nicht ausführbar,
Auch au diesen Gründen i 't eine möglichst v 0 11-
kom m e n e und v e 1'1 u . t 10 e He"nlierfähigkeit der
~Iotoren anzustreben.
Da' verwendbare Lei. tuneseebiet der bisher au : "eführten
('I ktri..chen Lokomotiven i. t stet. sehr beschränkt. Die eroße
Freizü"igkeit der Dampflokomotive in bezug auf Fahrere.chwin-
diekeit und Hegnlierun" der Zugkraft ist bisher nir~ends er-
zielt worden. 0 0
E. . ei nun versucht. eine elektrische Lokomotive der
weiter oben erwähnten ~J rgekuppeltcn ~chnellzuglokomotivp
gp"eniiberzu teilen . deren Zugkraft und Lei"tung in ,\ bb. I
dcrzcstellt ist.
Die elektrische Lokomotive soll zwei Triebachsen und,
um . ie auch für hohe Fahrge chwindiskeiten aecicnet zu machen.
J ' 0 0auc 1 zwei Laufach en erhalten. Das Diensterewicht sei :)0 t,
WOvon 2!J ( auf die Triebach en entfallen.
. Die größte Dauerleistung, welche man gegenwärtig von
eln,em ~Iotor verlaneren kann. der in der gebräuchlichen Weise
7.\~1. ehen den Rädern untergebracht. ist, beträgt heiläufig GOO Pi»,
Lle Lokomotive erzielt omit eine _' ennleist ung von I:WO PS
und kommt dami t der oberwähnten chnellzuglokomotivc
eben gleich. 'ie wird ich wie diese für den Betrieb mittlerer
. 'l'!lIlellzüge auf lanO'en, eben n Strecken eignen.
. E.. frägt sich nun, für welche Fahrgeschwindigkeit die
LeI. tun" von I:WO P. anzunehmen i t. Bei einem Reibungs-
w.ert V?I! le0 ky t eraibt sich für eine Leistung von 1200 P•.
dlt- krltl.'~he. Fahrse 'c1l\vindi"keit bei beiläufig GO kml 'td.
.\nde.rer:'el . ist für eine chnellzuglokomotive eine Höchstge-".~',~I~\·1I.1dl,gkCl!. von et~va !JO I.:m/. 'td. in Betrnoht zu ~iehen.
I UI dIe ZugfordeI'Ung Ist es von besonderem Wert wenn 1II dem(' I . I' k . ,
,psc l\VlI.le Ig ·elt. g 'biet VOll (;0 bis !JO km/ 'tc!. die Leistung
nur wemg veriindoj-l] ,I .:' T • • I I II ~I
• .. c I wure.• un zeIgen )e(OCI a e ll otOl'en
1I11t zunehme~der Fahr"e. chwindi"keit eine bedeutende \b.
nahme der LeI 'tuner \\'ellI1 d' 11 -, 00 k . I
k '. le vo e • tromstar 'e rn Anwem UIJ<rOmmt E wäre 'on 't I . I "
I ·)(X) f)' b ' , 11 zu entRc leI( en, ob ehe Leistung von
- • CI (,0 odpl' <JO k 't I cl' , I' IF I . ,..' IIbJ (. 0 CI' einer ZWischen lC'gen( cn
allge. ChWIll(hokelt vorhanden sein soll.
I . . 1r~1 er,terel~ Fall tritt die Höch ,t ieist uno der Lokomoti \oe)el (,0 kll! • td C1n IJe' Ooß (' I . ~ . f ' l i I 'I . I ' • I gro eren ,e C I\\'mdl"keltcn iJ. t (IC
,PI tun' unter 1:!00 p, . '"
Wird da"eeren b I' ('0 k I ' cl I' I ' P
° I " . ." . iJ In t. (Ie "ei tung von 1200\ eran t, .0 tntt bel volle -'t 00 k \ b I 1
\< } ' I ' \. k . r • romstal' 'e un( a ne lmenc cl'airere c l\\1Jl( Ig 'Clt ehr b I1 d' k" \ J' I I'I'ok " . a( lC 'l'ltlscle 'alrgcsclwln-(I elt elll, und dIe Regllll·el·u ß I fOo I 001 I' II . . . ng nm auc 1 ur lO lere •a 11'-gr c 1W1II(h"kelten al GO km/ 'td I t· 'fEil' d . " . pa zgrel en.
, ' s? )e och In dlCsern Beispiel angenolllmen werdcn,
daß dIe LeI tung de. 110tors an I \\0 11 fOo I' 1 I ' I'
. . . ' ( er e e ur 'a Irgesc IWIIH 1"-
kelten von 6,0 bl !JO klll/. 'w. unverändert bleibt. Di(. ent-
sprechendcn Zuokraft- und Lei tuno.' chaulinien sind dafür in
.\ bb. 11 enthalten.
, Werden vo~ di er Lci..tllng die EtTektverluste dmch die~bertra"llug vorl'lchtung zwischen Motorwell- und Triehrad
und d~J' Fahr\\ider"t~nd elr'r Lokomotive ahge7.og('n. so prhiilt
mun dlC nutzbare LClstunf' am ZU"haken.
WU8 3",) 567
I , *) nie s<'h w ' izl' l'i, ('h!' I'illldicnkolllll1 i,- ion fiil' e1l'k ll'i"''' !I('n Bnhn·
;"1"~l'h hilI, d<'n Wi, 'kuugsgl'nd 7.wis"h,'n .\ /l t l'i,' ),. lIIl1sl,h in<, lind I II1f1lll"
(I~'I' I'I'i"hl'iid<,1' mit, 0 '1 11nl-(<'UIIIII 1I1"/l. lu d il' ('m Bl'i spil'l l' l'gihl sie l.
( 1(' 'P I' \\','rkllll " " I' I 'I '/ '1 .~ . I ' . I f" -' ,
• • ~,~g 11,' UII, " , .. ' " '\I" 'IZ<,I'I"I' H' lllllzl' ll lIng" HJI),., 1 I'. :!h,
I ' ) Zu Ilh n hc h lIulll'fl'iuligcndp/l EI' ,,· h /li P/l 'l'!l ll ,t H I'~il'rulIg, .
lillllllt 'l leI' ~I ii h Im n 11 11 !,,'i l lit er lI"hllll ,l.r d p e l klri "hell B.,tl'il'bI'Sbuf d pr l'ilrp ek e (1!'iHlill/o("II- Am t 11 11 der \r i~rttl'm bergi.< e hl'lI ,' Iml l' -
ahllell , .. Gin crs ' \ 11 1111 11'11" I\JUi, 'I'ite :!5i,
sc hätzuugs wei .cn Bcrcehnuneren kann von die er E rscheinung
Gebrauch zentacht werd en,
Aus einem Veral eich der Zugkraft cha ulinien in Abb, 1 und
I1 ist zu erke nnen, da ß die Zugkraft a m Zughaken der elek-
tri. chen Lok om otive er t bei rund 1i!> km ' td. die . ' ulIinie
erreicht. wäh rend an der Dampflok om otive die e Ers ch einune
schon bei 150 km Std. eintrit t. Wie zu erwa rte n, ermöglicht
das gerilwe Eigengewicht und der klcine Fahrwider ta nd der
elektrischen Lok omotive das Erreichen höh erer Fahrgeschwin-
rlinkeiten. J edoch nur unter der Voraus et zung, daß die Leistung
um Umfanc der ~lotorwelle au ch bei den größeren Fahrgeschwin -
digkei ten unverändert bleibt.
An dieser, teile wäre auch einirres über die ~ 'ennleist ung
der Lokomotiven zu bemerken , Die Leistungsschauli nie der
Dampflokomotive in Abb , I läßt erkenn en, daß die unbe chränkt «
Kesselleistung beiläufig 1150 P, i heträgt. Ist auch noch da s
Heibungsgl'wich t der Lok omotive bekannt , 0 kann man sich
ein ziomlich genaues Bild über die Verwendbarkeit der Loko-
motive machen, Dasselbe eilt für die elektrische Lokomotive,
deren :-ichaulinien in Abb. 1I enthalten sind. Die Leistung
an den ?IIotorwelien beträgt hier 12(XJ PS. und wurde ja voraus-
gl\ 'etzt. daß diese Leistuner bei allen Fahrgeschwindigkeit en
glpich gl'Oß bleibt .
Andei ist es mit den beiden ~Iotoren, deren Zuzkra ft
und Leistungs chaulinien in Abb. U und IO ent halten sind .
Der Wintcr-Eiohbcrg-Motor entwickelt nach Abb, !I
höchstens I;35 PS am Tri ebradumfang bei 2i km/Std. Fahr-
geschwindigk eit. Bei kleineren Fahrge chwindigkeite n ist die
crößte Zugkraft du rch da Reibung. gewicht b eschränkt, hei~rößeren Fahrucschwindinkeit en nimmt die Leistung infoJge
der EigenheitC1~ des . I o to~ ab . Bei :~i) km/dd, ist die Leistung
110 bei 40 km /8td !)O und bei 50 km /Std. nur mehr 5:) PS,
, I · ,
Durch Ancnbo einer bestimm ten Leistung ist daher der Motor
nu n ;rh i· t\I~vollkolllmen bezeichnet . Die.'ennlei st ung von 115 P. '
ka nn nur zwi:chen beiläufia 25 und :34 klll/~td . au ceübt
worden ,
Die Nennune der Leistun er ohne .\ ngabe der FahJ'lresl'll\vin-
,., " ~ , 'I I Idigkeit, fiir welche si gilt, i, t daher bei rlektnsc len .0.;0-
motiven noch wenierer zulä: , ier al an Dalllllf!okomotiven. deren
" .Lristuner, abgesehen von der Heibunersgrenze. inn erhalb el,ne '
" riißeren Geschwindigk eit. <Tl'bi et ' ziemlich gleich groß hlelbt.
t> ,., ' ~ l'!"iil' zugfönlertechni sche Berrchnungcn ind duh rl' 111'
Darstelhlll"cn VOll ZU<Tkraft, nnd L i ·tuner nach den Abo. ~l
ulld )() unrrläßlich.
lIin :i chtIi ch dl'r .\ hbrl'msung und Hiickerewinnung der
.\ I'heit wiihrend der Talfahrt findet man häufig An il'hten
yertrctrn. welchl' sich mit den tatsächlichen Yerhiiltnissen auf
unser en I~isenbahnen nich t in Einklang bringen lasscn. .
, 0 wird t!'Otz ver, chiedener Einwände immer w\l'd er
dil' i\löglichkl'it erörte rt, daß dic l'1pktri:chr Lokomotive hei
der Talfahrt r ine, Zuge. allrin dir BrelwH1ng iibemimmt , indcm
die iibel chü sigc Arb eit in :-i rom nrwa nde lt und in da Kraft -
werk zurückges end et wird . ,
Bei kleinen Betri eben mit weni"I'n \Va"en und verhäl t lUS-t"' 0 ,
miißi" s(a rken Lokomotiven ist e: möglich , daß die Lokomotl\'c
allein die Brem, wirku ng hervorb ringt.
Im GI'Oßbrtrieb jedoch und nam entlich bei der !"ör-
dl'l'lIn" \'on Giit rrziigen ist rs ganz au:gr 'chlO'scn, daU di l"
Bremswirkung nlll' der Lokomotive an drr :-ipitze des Zuges
üb erla ssen wird.
~Ian : ollte zwa r meinen . daß einl' Lok omotive, welche
"enü"end Zugkraft aufbl'in"t. um einen Zug von bCl·timmtem
n wicht hprerauf zu .:cha tTe n. auch ere niilTr lHl Brem:kraft oe-
,., ,... " . I'
silzPIl miiflt e. Illn denselbrn Zug bei dprselhl'n FahrgpschwIIH Ig-
kl'it iihrl' diesl'1bl' • r igung hergab zu bringen. Hechnplisch
ist es aueh miigli('h. ab l'r ill \\ 'irklil'hhit tritT!. 1': nicht, w.
Es hiingt dip: e Er cheinung haup: iichlich damit ZlISam!IH'n ,
dal.\ dir Brl'm, kräfte k ·ine ' 0 erleil'h näßige Wirkung brsltzcn
als die Zugkraft. \rinl die Brem wirJ'ung nur \'on der Lok~­
motive allein aus(Teiibt so dräneren dic Wagen nach, und (he
, 0
\\'il'ku/lg~grlld
der gl'sn m ten .\ n lage
O'Hi
0 '4 I.
GO
!JO
Der Wil'klingslTmd des ~I oto l wech elt mit der Umlauf-
zahl ; hier wurde er jedoch konstan t mit (1'..) ansenommc n.
B ' \T " t:>PI omussl'tznng einer Lplstu ng von 12()() PS an den
7Ilotol'welleu ist daher die Lei stung a m Stromabnehmer der
Lokomotivp III:! 1)8 oder 11l:3!1/{Jr.
Den Wirkun g 'g rad der , t romau : nützuns der Lokom oti ve
erhä lt, ,.uan a us rlom Quoti en ten HJ\l Lei, tU~lg a m Zughaken
und Lelstuug nm :-it,l'llmahllehm r r.
Fiil' da s gewiihlt e Beispi el crucben sich die Wcrte 1Il
folgend eI' Zusa mmenst eIIung :
j"ahrgesehwindi/!kei t Lei , tung nm Zu gha ken \rirk llng!'grnd
lm /, 'Id. I' ,n der Lokomo t ivo
(iO 1072 O'i(j
!10 !Ji)K (J 'li ' .
Für die Belll'teilung der \ri rt sc'haftl il'h keit ist jedoch
a~1t.:h der Lcistungsllufwanrl im Kraftwerk not wendirr. der für
dll' Erz~uglillg obiger Leist ungrn am Zugha ken rrfordr~l i l' h wird.
• ' Immt mau den \rirku nlTslJrad der ,'tromerzeulTulw und
ZI ' ""., 't"'o
.u elLuug zum SLl'Omaolll'hmrr der Lok omotive, einschließlich
eiuel' ~'iulllaligell Umwandlung und mit Hiicksicht auf Puffer-
ha!(pl'\ en , hoch genug mit (Hi an . '0 erhä lt man fiir die elektrische
Le,stllng von 10:3!J 1\ 11' am Stroma bneh mer cine indiziert c Lei, tune
der Antri ' bmasc hine von 2:3:,:3 P *). Der Wirkun (T.:grad d e7-
ge:a lllte n Anlage ist. dann
Fuhrgesclrwindi rkcit
km 'flld .
Für die Dampflokomotive betragen die en .precheudon
\\' el'te O'Hi und O·i:\. ))('1' elektrische Betrieb erfordert demnach
eillen "!lO bis , '7H Iach crößcren I\:raf taufwand als bei Dampf-
betrieb. "
Soll der Kohlenv orbrauch für b -ido Betrieb ar ten uleich
:vol,1 se in, so müßte der spezifische ' "ohlenve rbra uc h der An-
tl'1l'bsll1uschilll'n im Kraftwerk I 1'!l0 bis 1 I'i,' oder O',):\ bis
0 ''-,1) dl's I\: ohl envorh ra liehe ' der Dampflokomotive hel ragen.
~)i ' sc jH'deutclllle übl'rIegcnh eit der f .t. t. ehend e!). Dampf-
lI1 'I.'('llIne ill bezug auf Wir t. chaftliC'hkeit i t jedo h lIicht vor -
Ilalll~ plI. I ntpr den jrtzigl'n Vrrhiiltni ':p n miißt l' dah er imm prbin
dallllt gel'edillpt \ I'rden , dal.\ dl'I' I'ohll'n\'l'\'brnuch naeh Ein -
fiihl'llng des 'lektrisl'hen Belrit'lJc ' nicht ger ingl'l' wird aI' bpi
dn Vl'l'wellllullg VOll Dalllpflokomotivell*"').
. Daraus gPbL ahl'l' auch hervor, daß mlln der \'l'l'Wcrtung
gl'l'lglll'ter Wassel'kl'iifl I' lun : 0 mr hr Bl' llehl unI! sl'hellkl'n
111 II 1.\ , da dil': r dl'n grüß ' I'pn 1\rafl hpdHrf. der heim r lektri:chen
Bl'll'il'h IIl1vCI'llll'idlil'b erscheint, am billi er t l'n gewiihren.
. I·;s darf nicht , nnel'wiihnt hll'ih cn . daU in dicsem Beispiel
dIe Vl'l'biiIt,nisse fiiI' die l'!<·kt ri:('hp Lokomoti w gün t ig grwiihlt
wlll'dell. Es i:t zUlliil'hf't angpnomlllen worden. daß die Leistnll g
a~1 dl'." ~llJtorwrlll'1I zwi: clll'lI (iO lind !)Okm ,'td. Fah rgp. chwin-
dlgl~ell, u n VI' I' iind I' I' t hll'ibt. FrmN i ' I da: Lei:t nn,!!. gebir t von
U Ins (jO km/. 'Icl. , in welchl'lIl die ZlIerkmft nlll' dlll'ch Wider-~, t iinde in dl'lI crfol'dl'rIil' bpn (: l' ell Z PI~ erha lt I'n wrrd rn Im IIn,
uherhaupt ni c I1 t, ill Bet.I'l1l'ht gl'zoge n worden. Endlich i:t die
Dalllpflokomolin'. \\'1,1 ' hl' zum \, prglrich hr m ner ' zoeren wurde,
dun'ha 118 nil'ht nll('h dpr npue:trn Baua rt an , fTrfii hr t.
' . \ us dirsl'n lJarIl'gungcn gl'h t. fl'l'I1 'I' Illwh hl'rvol', daU
dIe Indiziert· Leistung dl'r Dampflokomotive heiliinfig IlPnsellH'n
HptI'Itg I'!TciehL als dir . ' t romleist ung. wl'ich l' die pick t riscbeI:~kolllotlve alll :-it.rolllahnehm er I'lIlpfiillgt. wenn ill beidplI
hdlc"n dil':l'lIw ZlIgkmft am Zughakt'n \' r1nn"l wird . Bpi
Puff rfedern werden zu uuumenge choben. Im vorderen Teil
des Zurres werden die Pufferfedern überhaupt ganz zu. ammen-
gedrückt. lind bildet der Zug dor eine unelasti ehe Stange.
•'un i. t aber die Bremswirkuno eine wechselnde, die sich jeden
.\ ucenblick ändert. da sie ehr vom Zustand der Schienen. der
({iider und der Fahrgeschwindigkeit abhängig ist. Es t reten
daher bedeutende • töße auf. welche zur Zert rümmeru ug der
,'toßvolTichtungen führen oder gar Entzleisunzcn veranlassen
können,
Trotz der bedeutenden Brom kraft der mode rnen Gehirgs-
lokemotiven muß daher immer noch ein gewisser Teil des
Wagenzuges gebremst werden. Die f:üterziige müssen heute,
da eine durchgehende Brems« fiir Güterzüge noch nicht ein-
gefiihrt i .t , von Hand aebrem 't werden. Diese Handbremsen
sind im Zug möglichst gleichmäßi" zu verteilen, so daß die
BreHl?wirkun" nie durch zu viele Zug- und Stoßvorricht unge n
zu Wirken hat. Der bede utende Bremsüberschuß der Loko-
motiven i t für die Rceu lieruno der Fahrecschwindickcit und
:""I e Cl e
fiir da ' .\nhalten auf den stiirkstcn Gefällen sehr notwendie.
I~ e r .Ucbrauch der Lokomotivbrr msen erfo rdert jedoch zrößte
\ orsicht, und miis sr-n die an und für sich cut regulierh aren
Lokemotivbremsen . ehr gewi. seuhaf lwhandclt werden .
l.'rn ~inen Güterzug auf einem Gefälle von 250/1.., sicher
zutal zu bnngen, muß vom Wagenzuggewicht et wa ein Vielt el
ahO'ebrem. t werden, abgesehen von der Bremskraft der Loko-
moti ven.
Die e. .\ usmaß i·t eit J ahrzenten erprobt. Es cen üut
fiir Fahrgr chwindigkeiten von 20 bis t5 km/.'tel. (;elan~t
aber der ZU" aus ireend einem 'rund in Fah rge chw indizkeiten,
die mehr als dopp~lt so "roß ind, so genügt. die vorl~a ndene
Bn·n~. k1:aft .nicht. um den ZU O' wieder in niechigere Fah rge-
,'chwIlIlhokeIten zurückzufiihren oder gar anzuhalten.
Diese Erscheinunp is t durch die Abnahme des Reibu nzs-
kopffizienten bei zunehmender Fahraeschwindiakeit. zu ~r-
klüren . 0
Bei Schnell- und Per onenzüeen welche mit du rch-o ,f~ IIPIHlpr I~ remse verse hen sind. wird im allgemeinen auf der
Ialfahrt die Lokomotive und der Tend er nicht. mitcebr emst,
.".an erhält dad urc h den Zug g itreckt, und es tret en :-)toß-
wll'kungen nicht auf.
Läuft auf einem Uefiille ein Zug ungeb rem st , so schiebt
dt'r Wagenzug di Lokomotive, da deren spezifischer Widl'r-
~tand größer i°t. Wiirde man Lokomoti ve und Wa<renzu rr
glpichmäßig bremsen. ;;0 würde noch immer ein Auflaufen de~
\\: ~lgpn zugp ' auf di Lokolllotive . tattfinden, da deren größerer
\\ 1(11'1. tand Zlll' Brem wirkung hinzut ritt. l m den Zug O'estreckt
zu erbalten. muß 11.1 0 die Lokomotive weniO'er oder be 'ser
!.:ar nieht gebrem t werdeu. 0
Zm I{pgulierung der Fahrge.:chwilldi" keit und bei .'ot-
ht!'lII Ulla!'11 t I t .. I' I I'
. ' ,... . l' I lIatur le I ( Ie große Bl'em 'kraft der Loko-
motlVl' zur r 'rf" I' .. . .
I, . uuun'. P. mu J nur daful' I'e.orl,t selll daß diPIl'em,'\\'lrkunrr eh f \ " 0 0 '
. 0 I' ean t zur \ Irku ng kOllllllt.
.. k Bel deli Luft ' augphrPIII. l'n hesol'O'en dies die Drossel-tue 'e. 0 • ,
Pbertr=iO't l' L ' f .
I, . I ',... man (Ie,'e 1'.1' ahl'ungpn auf den elektnsc heu, ' t rIP) 0 k t .
I)" . .?lllm ~na ll zu folgenden Keltliissen :le ]{uckg Wll1 nun" I . . I I . f('rf"ll t k cl b ( li a JZU Jl'elllsende n Arb eIt au
I a " I' C 'en urch e·leh:'· , ' I I '. .
I . I .. k \ I I.C le .o wmotlv en Ist nur m sehrJC (' 1ran tpm )I aße n" rr(' .) D . .
1110tl' V " (11'e .I) I' 100 le I. a auch ebe elektnsc lll' Loko-
, \e 7u Ierung der F I· I ' ,. .
I t ." 1 I I' , all ge. e IWUH Igk C'l t vO.I·zulwllJllPnla . \\ ur< e au ' I ( 1e ,.Il'nge I . ," k .
t k h I " (CI IU C 'ge wonnenen Arb eIt außerdem. ar' wec 'e n.
Bei Personen- und 'eIl 11 " I .. .
. 1 f ' ne zugen, we che geO'c nwart lrr
nllt ,u t. auge- od I' Luft~1 kl . " .'"
,. .. . . . ruc ll'emsen \'ersehen SIIl(I. ha t ehp
hlllfuhrulJIY emel' elektn 'eh 1 k' ..
k . \\ ' I .' en . 0 'o mot lvbremsunrr uberhaupt'elllen ert. (a es elnfa '11"1' d ' I . 1.0 'I
. . ,- un . IClerel' Ist ( Ie elekt nse le
Lokomotive ebenfalls nut dpl' I ft I '
,u , auge- oecl' Luftdl'llekb rC'm: e
zu vere·ehen.
.. , 'ollten j~~loch dennoch r lpktr i.'c1\(' Bremsen irgrllll wd cher
.\u:fuhnw". Hut oder ohne HiickgewinnunO' der Arbeit , ein-
geführt werden, 0 i st unbedinzte xotwendigkeit: d~.ß .die:~lben
in allen Gcsohwindizkeit lasen unb czrenztc ReO'uherfalllgkelt, he-o 0 0
sitzen. Die , tufenbremsen. wie sie heute im Gebrauche stehen,
mit acht bis zehn Stufen für Fahrae chwindigkeiten bis etwa
:30 km I , •tel. iind Iiir den Großbetrieb (Tanz unbrauchbar.
{Beim Übergang von einer Brems'\ufe zur and zreu änd?rt
'ich die Bremswirkung um einen 0 großen Betrag, daß eine
•'toßwirkunO' unausbleiblich ist. Die damit verbundenen ~lus en-
wirkunzen würden bei dem heutigen Zustand der Zug- und
Stoßvorrichtuncen einen icheren Betrieb ausschließen.
Aber selbst durch Vermehrung der 'tufen .dürfte. man
kaum den not wendicen Grad der Rcculierbarkcif erreicheno 0
kön nen.
Ich glaube daher. da ß es um vortei lhaftesten ist, gegen-
wärtig die elektrischen Lokomotiven mit den sehr vollkommenen
.' I 11Luftsauge- und Luf tdruckbremsen zu verse hen, wie sie an uc
Dampflokomotiven in Verwendu ng stehen, !
Die Luft bremsen werden in absehbarer Zeit wohl auc 1
an den Güte rw. gen angebracht werden miisscn , um die teuere
und un: ichere Ha ndbrenn ung zu ersetz in. ,
Der Zweck dieser, 'tndie i. t, den heutigen ~taIHI der Zug-
förderu ng auf Haupt bahnen und haupt siichlich die Lei 't ungs-
und Zuakraftverhaltni sre darzulegen . Ich habe versucht -, all-
o . . I' I k . I I' " I t.unzenzude uten. 111 welcher HI .htung (Je e e -trISC ten ',lIlnc I <0
zu vervollkom mnen wären um den \ nfordel'llnO'en auf den,
Hau pt bahnen zu entsprechen.
Bemerkungen zu einigen auf dem Düsseldorfer
Kongresse für gewerblichen Rechtsschutz ver-
handelten Fragen auf dem Gebiete des Patent-
wesens.
Vortrag, geha lten in der VCI ammlune der Fach 'l'lIppl' fiir Patl·I.I I -
wesen am 15. .Iänner 190 , von Ing. Kar! lIiillrr, Ik giel'Ungsr1lt 1111
k. k. Paten tam te.
( chluß zu ,TI'. 3·1)
lcl wend e mich nun der let ztcn li' mgl' zu, die ich !,p,'pl'l'chcn
will, (1. i. die Frage der A b h ä n gig k I' i t der Pl~ t en t e V~lIl­
einander. Daß diese Fra ' eine der meist. umstri t t enen 1St.
brau che ich wohl ka ulII beHoncier' zu betoncn. Es . ci lI1 ir ge-
sta ttet, hei dem Intere.sc. da die 'p Frage erwecken dii I'fte.
etwas weiter au;"zllholen .
Der tand der Frag gemäß der df'ut,'chpn Uesetzgebung.
Praxis und J{echt"prechullg ist folgencll'r: •'ownhl das I:rste
dellts lIe Pa tent rresetz vom J ahre 1877 wie llueh da: no\'elhrrte
Uesetz \'om J ahr ' I . !) I enthalt'n keine Be ,t immungen i~ber
die AbhänO'i"keit. 11. zw. weder iiher die ErteiJung abhiinlll~er
Paten te n~eh a~lCh iihcr die Abhiingigkeit erklärung h.er(,l~s
ert ·ilt er Patente. Wl : zllllächst den Bpgriff der Abhiinglgk~lt
anhelan"t. ,' 0 . chn·iht H o b 0 I 'k i in einpr .:r h e 0 I' 1.~
11 n d P I' a .' i d r' D e li t. c h e n P 11 t e n t I' P r h t r.
fnlO'ende :.. her d 'n Be" riff ist kein ,'treit. Abhiillgig i:t 1'lnC
, <0 • b 'I \ .f" h 0' ohneb rfindllnfr von eIner anderen, Wl'nn I Ire . 11 11 rlln<;, .
Beniitz llng der iilterrn Erfindung techni,'rh nicht möghch ..ISt,
' 0 daß, w 'nn die: e letztere Erfindung c1mch ein P.ate l~ ~ rrr~c.hutz(~
ist , zur ,\ usfiihrung der jiingrren Erfindung cl IP r....ln wl.lhfiunc-
d.es alls d~n? t'1': tl:n ':at pnte. B~' ree h t i ~ t rn . erford~rh ' ~I , ~ st wil1.
rl ne J)r finltlon, dll' sU'h. Wll' I 'h gleich jPtzt !IE lIIel~'I.n ..
mit der im iistel're iehischen Gesetzt' gegplwnpn D('finltlonO't1 u
·\ bhiin"irrkeit dem Sinn!' nl1rh vollstiin dig de 'kt, Die II rsprung-
iichr P raxi s des deut schen Pa tf'ntam tes war nun die. . daß ~s,l ed i ~lich <r ·stiitzt. auf ~ :\, Ahsatz I - auf I';rt eilllll" eines I .~ ;
tentPs hat drrjrnigp An. pruch, \\'{']r!H'r dip Erfindung ~l1el .~
angemeldet hat - die Befu" ni ' abgrll' itf't hatt e. aUl'.h bel tfl ~
wpi '('nI l neina ndcr<rreifpn mehrerer ErfindulIg{'n dlC Hec Ilt
'" . . "1 I 't P'ttpllt rsdr . iilterpn Pa tl'nthe.'l tzer: hel Ertel UIJ!1 (es zwei n .' .
zu herück i 'htiO'en. was es z. B. bei rrinl'n V('r1w: crung- -
erfind lllJl7en dadu rch zum i\ u 'dl'lleke hrachte, daß cs denll
. . I 'f b' I der durc 1jünUeren Paten (he her 'e 11'1 t ga :,,1 euerun" a l
I !lU
Patcut ,'I'. • r zeschiitzten ~Ia chine' , oder w nn sich die
,.Teu('f'ung nicht vollstiindig au sscheidcu und b sonder fixieren
1)('13. daß l" die jiingere Au: führuns voll tändiz patentierte mit
der Bemerkung. daß :ie vom älter n Patente abhängig ei, oder
~ l a ß , . ' oga~ ausdrückl i h llu: spra h, daß di Au führunc der
jetzt pa tcnuertcn Er fi ndun g die Einwilliguncr de Inhaber des
PatPI!tps , 'I'. X vora ussetze. Nachdem in weiterer Folzc auch
dil' •Ti"htigkeitsllbt r ilnnO' dara n cecanc n war. auf Antrag
I "I ,.., '" ,..,II'S a tere n Pateu tb a .itzers jü ngere Pat nt in Abhänciukeits-
patent - umzu wandeln , hat das Reich:g richt in einiuen Ent-
schr idungcn ~nsgespro hen, daß 'ich die Priifung im E;trilungs.
verfuhre n keinesfalls darauf zu erstrecken habe. ob die an -
ge r ~ ll' ~ eh, te Erf ndun g her its früh er patenti ert ei, und daß e
ledIglich • ache der ordentli chen Gerichte ein oll, die aus dem
Hcstehcn der beiden Patente sieh ruebenden Verhältnisse zu
lösen. Das Pat entam t hat dann di Praxi s, im Patentanspruch
oder .onstwo in der Paten .chrift von der ..Abh ängigkeit" zu
: p.l'l·cht'u. n."fgcgpbcu, .' 0 d ß von einer Abhänei keitserklärung
m~t ubschlioßendcr rechtli cher Wirkung nich mehr die Hede
:PUI konnte . wogegen 1': . ich bemüht hat. die technische und
lo/.!is(·h - l ' ut .ro rd nurur einer Edindu n unter in ' and re derart
. '"
111 dor Patentsch rift zum Au dru ck zu brinzeu daß dadurch~ I i !' Fe tstellung der rechtli chen I\ bhän ri keit dur~h die Gerichte
jedenfalls erleichte rt wird. Di 'er Zustand war aber kein be-
f/:ipdigender. Trotzd em nun der Patent-Enquete vorn Jahre I (j
eine besonde r Frag!' bet reffs der Wahrnehmuna der au früheren
Pat entcr tcilungen oder Patentanmeldunsen erw eh enen Recht e
"pgenüber Putenteesuchen dritter Personen durch einen aus-
d I ·ii c.~d i~h pu. vorbehnlt bei der Patenterteilung (nämli h der
. \ ~ ) ha n.g lgk el. t"erk l ü ru ng ) vorlau und die e Frage auch ein-
Sllmnllg bejah t wurde, . 0 hat auch da ' zweite Pat entgesetz
"0111 .lahre I~ ! J I die Fraze der Abhäucickei ni e h t celö t
r'" 0 ö'
sO lldl'1'1l nur dem *:3 bet reffs der cänzlichen oder teilwei .en
Idpntitiit einer Arunelduna mit dem Paten te ein ' früherene-
.\ !llIIeldpr., ein - erweit erte Fassung cregebell. Zwischen I d e n·
t I t ii t und A h h ii n gi g k e i t ist aber wohl zu unterscheiden ,
worauf ich ja hier nicht. besonders hinzuweisen brau che. Der
dC'rzl'itig ' Zustand im Reiche besteh t al 0 darin , daß das Patent-
amt" auch Wl-nn der (i'ull dl'r Abhiincri"keit ,·ortie"t. die betreffende
I:;rfindung schlechthin pate nt iert. Dalüber, ob der zweite Er -
hudel' Zur tat",ilchlichen Au. fiihru ll" . einer Erfindung deI' Er-
IHuhni.'l ues E I'. tbel'eehti"t en beda;r. haben im .~trei tfu lle die
(: (' I' i e h t P und ni . h t cl a ,' I' I t ('n t a mt zu entscheiden.
, Die Fragp ruht aher dami t k' n wegs. D I' Hamburger
l\on"rpß im .J ahre 1902 hat te einen .\ ntra cr, dahin"ehend, daß
das I'at ntamt unt r!' der Vorau . :etzunO'. daß eine späten-
•TaehpriiflllJCf im Pl'OzeßwpO'e möglich ei. ermächt igt ein '011,
Huf .\ lIt rag d ' S Ein. preehellden im Erteilungsverfahren eine
.\ h~l iir ~g.~gh'it:rrk l äl'llllg au zu prc ·hen. mit einer nur O'eringen
MaJontat abg!'1 hni. us dir "em Grunde und weil durch Pm -
fl'll"~ d 'I' Wun.'eh nach Wi uerpinfiihrung d I' Abhängi"k eits-
l'rkia rullg fCi'ltcrest ellt wUI'Clr , war dir s Fraae wied I' auf dir Tagr'-
ordnung ge 'e tzt worden. Der [' ollllni ,ion I en drei Berichte
vor, und zwar vom H 'cht. anwult Dr. I ;'. ". '\'('Ichrr beantra rte,
das Patentamt sei im ErteiluIJCf,' ve rfah ~!'n weder b rechtigt
n~)ch vcrpfiiehtrt, die Fl'llge drr I\ hh;'n O'i crkeit zu prüfen; auf
(!le I'atpnturkundl' 'ei ein Vrrmcrk d Inhalt zu tzen,
daU die Ert('illlug d\·s Pat 'ntr,g noch nicht 'c hi chten lin rs zur
Byllutzuug drr Erfindung r l'lllii htig e. sondern daß , fall durch
dl!' (' BellutzlInO' in die ({rehte au. älteren Pateilten oder c: ,.
11/·.fillChslllust el'll eingegrifl'rn werdrll :o lltr . die Benutzuncr nur
nut ";inwilligung dei' hetn-II' nd ' 11 B rrchti O'tell tatthalt ,ir
1)1'\' Bprieht von D,.. I' 10 pp p e I (dem \·ert,.cter der Elbe,.-
fpldpl: Il'urbwerk e) l'rkl iirt." drr ält ere Patt'nt b itz I' : olle bp-
r~'phtJgt s~ i n. 1)(>1'l'i ~ im I~rt eilung"vrrfahr n !le ' j iillgeren
.' atplltl'S pllle vodiiufigp En cheidun r d r .\ bhänO'i"k i ' fl'llge
Un Wy" e dl',: Einspruclll's zu heantl'llgl·n. weh·lu'r .\ nt rag 81:0
:1I1 dll' z~vellnonatli('hp Eillspl'llcldri. t g hUlldpn lind eh,,.
Zahlull g elnpr b sonden'n U 'hiihr untl-r1il'O'en olle ; wäre rin
Patent zu Ill" ·lrt in abhän ricrel' Form rt eilt , 0 : olle dem
Inhaber die es Patentes eine Klag e auf trc ichung des Ab-
hängigkei vermerk zu tehen : ei dagecren ein Patent zu
nrecht von einem älteren Patent nicht abh ängig erklärt
worden , so könn e der ältere Patentinhaber auf Abhängi g-
erklärung klagen; da Verfahren über di so Klace ei analou
dem 1Iicht igkeitsverfahren au zug talten. Der "'Bericht vOl~
Patentanwalt Dr, \V i I' t h sprach sich auch ge cr e n die Ab-
hängigkeit erklärung durch das Patentamt aus.
In der Kornmi ionsberatung elb st fand der Antrasr auf
Wiedereinführung der Abhängigkeitserklärung durch das Patent-
amt lebhaften Widerspruch. Die Kommission hat aber schließ-
lich in dieser Frage Beschlüsse gefaßt, die ich mit den Anträsren
Klo e p p e l s vollinhaltlich deckt en, und hat diesen Antriig~n.
falls sie keine Aussicht auf Verwirklichung hätten. noch einen
Eventualalltrag angefiigt des Inhalt : "Die Abhängigkeits-
erklärung soll in einem dem 1[ichtickeitsverfahren anal ocr zu
rrestaltenden Verfahren ausg sprochen werden könn en", Es sei
nun weiters konstati ert, daß sowohl die Kommissionsanträge
wie auch die während der Debatte cest ellten Allträge vom
Kongreß a b g el e h n t wurden, und zwar der Hauptantrag
der Kommission mit einer bedeutenden Majorität, während der
Eventualantrae der Komrni ion nur mit 2 tim m e n in
der Minderheit blieb.
Damit könnte eigentlich di ' e Frage al vorläufic abgetan
betrachtet werden. Da sie aber, wie ich bei der Lektüre der
Berichte und Verhandlunzen den Eindruck gewonnen habe ,
mit großer Leiden chaft erörtert und auch vielfach da ö ter-
reichische Gesetz zitiert und die diesbezüzliche Praxis in '
Treffen geführt wurde, da ferner in den Arzumentationen der
Ge g n e I' der Abhängigkeitserklärung Au priiche und Be-
hauptungen ent halten sind. die mein Erachtens zu interessant
sind, um einfach iibergangen zu werden, so möchte ieh mir er-
lauben, ganz kurz die markante ten Punkte hervorzuheben.
Vorher möchte ich der Voll t ändizkeit halber und da ich
schon die derzeitiz« deutsche Praxis skizziert habe , noch den
Stand dieser Frag' nach dem öst erreichischen Patentgesetz
kurz allgeben. ~:3 0 d e : ö s tel' I' e i ch i s c h e n P a t e n t-
g es e tz es b stimmt, daß der Inhaber eines Patellte die Ent-
scheidullg beantragen kann , daß die gewerbliche VerweIldung
einer p a te n ti e I' t e n E I' f i n dun cr die "ollständige oder
teilweise Benutzung seiner Erfindung voraussetze. bel' einen
solchen Antrag hat da. Patentamt in dem für dcn Anfechtungs -
prozeß vorg ehencn Verfahren zu en cheiden. Die Abhängig -
keitserklänlllg eill b eI' e i l, e I' t eil t e n Pat ent von einem
älteren Patente findet daher im Patentcr esetz ihre volle Re-
"eluncr. D er § 4- d e s P a t e n t ge e t z es hincregen . be-
,timmt , daß, wen n i ch erg i b t , daß die gewerbhche
Verwendung einer zur P a t e n ti e I' u n cr a n ge m e i d e t ~ n
I~rfindung die voll tiindige oder teilwei e Benutzung einer berel
pat nti ert en Erfindung vorau etzt , da l1IlC1emeldete Patellt
mit d em B ei s atz e z u e I' t eil e n ist , daß es von
einem and eren bestimmt zu bezeichnenden Patente ab h ä n 0' i g
sei (Abhäncri"keitserkliirung) , welcher Bei atz auch in die
Patenturkunde aufzunehmen ist. Ohne die Frage erörtern zu
wollen ob sonach d m Inhaber de ' ält eren Patentes ein Hecht
zur l\ lIt l'llClstellung auf Abhänaigkei erkläl'llng \' 0 I' d er
Er t eil u n g eine' jiincreren Patentes überhaupt zusteht,
folgt doch aus di er Gesetz 's telle, daß das Patentamt .auch
benden ist, die Abhängigkeit chon bei der P~tentertCllung
wahrzunehmen und cre"ebenenfalls das zu ertCllende Patent
als abhängig zu erklären. nter den im *:> ' taxativ aufgeziil!lten
Griindell welche zur Erh ebun cr eines EilqmlChes b r chtIgen,
ist der 'Ant racr auf \bhän!!i.gkeitserklärung ni c h t auf"e-
nomm n. Im Vergleiche zu dem auf dem Kongreß in Ver-
handlu/lCI O'estandenen .\ nt racr ercribt -ich 'omit, daß der Ev 11-
tualantra" dem *:\0 ull'er etz ' nachcrebildet wal'. während
der Antl'llcr auf Er t 'i I unO' in abh iincricren Patentes ge-~ '"
mäß dem Koncrreß-Hauptantracre auf den Einspr ll"ho:; weg \ cr-
wi -'en wurde.
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Zun äch st möchte icll bemerken . daß sich die r onn uission
mit der Definiti on des Begriffes der Abhängigkeit befaßte und,
der Auff s: ung K] o e p p e l s folgend . einen Unters chied zwischen
wi r t . c h a f t li c h e r und t e c h n i s c he r .\bhä ngi"keit
Ieststellte. Unte r wi r t s c h a f t I i ch e I' oder 11 n e c h te l'
Abh äneickeit .ei jener Verhält nis zwischen zwei Erfind ungen
zu verst ehen , welche bei Benutzung einer Erfindung die Be-
nutzung einer älte ren Er findung in sich schließe, also z. B..
wenn ein Verfah ren ohne Benutzung einer patentierten Maschin e
ode r eine ' pat entierten 'toffes nicht au '''eführt werd en könne.
wäh~'end te c h n.i s c h e oder e c h te Abhängigkeit dan n
vorfiese. wenn eme Erfindun g den t e c h n i s c h e n U e -
d a n k e n einer älte ren pa tentier ten Erfindung mitbenu tzt.
.\ Is erheblich für die vorlies end e Fra ge wurd e nur die techni sche
.\ hhiingigkeit anerkannt. ~ I eines Era chtens ist es vielleicht
müßig , einen verschierlenen Grad der Abhängigkeit konstruieren
zu wollen. denn eine trefflichere Definition der Abh äncickcit
als die oben anaefiihrto dürfte 'ich wohl ka um finden 'j'a~ en.
Es wird e~en im einzel ~len Falle , ae he des jiingeren Pat ent -
nehmcrs sem , nachzuw ei ren, daß er hei Henutzumr 'einer Er-
fil~dung eine älte re pat enti erte Erfindun g ta tsächlich nicht
mitzubenutzen brau cht, wenn eben nach den gegebenen oder ge-
fU~ldenen Verhii.lt nis ien alles zur Vermutung drii ngt , daß eine
Mitbenutzune einer älteren patentierten Erfinduno sta t t finden
mi.is, e. und zwar ."leichaültig. ob diese Mitbenutzung nach der
wi r t sc h a f t I I c h e n ode r t e c h n i s c h e n Richtunc vor-
liegt. • -a~ü r.lich ..etzt dies vorans, daß der j üngere P~tent­
nphmer bei einer dun drohend en Abhiingigkeitserklärung au ch
zum " 'orte kommt , ein Um: tand , auf den die hiesige Praxis trotz
Fehlens entsprechende r Bestimmungen in unserem Gesetz He-
dacht uenomm en hat. Zu erwägen käme vielleicht noch , daß
e.. dem jiingeren Patentinhaber. etwa durch eine von ihm ge-
machte . ' acherfinduna, während de B~ tandes seines Patente '
gelineren kann . 'ich \'om älteren Patente unabhängig zu mach en ,
und da ß dann die au er prochene Abhängigkeitserklärung ihr e
I:edeutun" yerloren hätte. Diesem jiinereren Patentinhaher
miißt e dann wohl ein ~littel geerehen sei n~ die Streichung des
.\ I>hängigkeitsyermerkc·s heantl'agen 7.\1 können , wie es eben
der !\ommi....ionsvorschlaer au 'h vorgeseh en haUI'.
.. .\ us dpm Beriehte I sa y .. möchte ich mir folgend es anzll-
fuhr n erlauben ; ' m die Behauptungen der ;\ n h ii n g el' der
.\ bhiingigkei 'erklä l'U nrr durch da ' Patentamt. daß die Fe.'t -
..tellun' der .\ bhän erirrkeit im Erteiltlll"..verfahren wespntliehe e e
..~:hneller erfolgen könn e al im Zivilprozef.l , 7.\1 ent kräfte u,
fuhrt I .'a v an , daß in den .Jahren l!lO:l und I!JOI vom deuts ·hell
Pat entamt 14. bezw. :12 OberlYutachti'n in Patent.,achen pr-
..tattet worden, ind , pine gegen8hpl ' der Zahl von I'Ilnd ~H.OOO
"at 'ntanmPlclungen im ,Jahre ja yerschwilldend klpine Zahl ,
und daß nach einer, 'chätzuner von di~ 'en Obprerutachten sieh
I ·· I '" eIOC: Istl'n ' :!-;J auf die .\ bhänerierkeits fraere hpzorren hätten,
Tat 'äc hlic: h dürfte, ..einer ~[ einunerenach, aueh di es~ Zahl nicht,
pinmal e rTei.~' h t : ein, .weil ja , wie er au ..spricht, "d i e Fra g e
d '1' .\ h h a n 'lf,k elt k ein e t eehni ..ehe F r a g e sei
11 11 d er ' i c h d e s hai b n i ch t d en k e n k ii n n e.
daß e ,i n G er i ch t üb e I' hau p t da ' P a t e n t amt.
nll1 e i n Ob erguta ehtpn in d er Frag e d er
:\ b h ~ n gi g k e i t e r u c h e n w Cl' d e". Hiezu ges ta tte
wh 0111' . folerende zu bemerkp n ; \\'pnn pinerseit 'l fesb tpht, daß
d l~." Pat ent ei!1 I~e~'h 'objekt i..t und als sol hes juristi scher 1,:1'-
wagun' ul~~1 Jl~n. t\.'cher Bphandlung wie andere ({ech tsohjekte
n 'lb..tv erst andhch zugänglich ist , so wird wohl and el'el'sl'its
eb.cn '0 , riel~tilY 'ein, daß der Uegen ·ta ml dieses Hechtsobj ektes
d I ' E I' f I nd u n er , und zwar i n a I I e n Fäll, 11 di e
t ~' e h n i .. c h e E I' f i n dun g i ·t, al '0 immcr die L ii , u n g
e In ' . Pr o b I e m , auf t e c h n i S c h eIn U e b i e t e
betrifTt. l'nd da ..ollt e die Fra"c, wie sieh zwei solt'he techni sche
Erfindungpn bei ihrer . \ u,' ii b u~l l1 7.\Ieinandel' vPl'haltl'n oh al. 0
die Au:iibung d,er einen [~rfindung die Mitbenutzung pin~1' alHlprn
"orau 'etzt , kellle technl chI' spin : Ich glaubl" diese Frwre ist
eille emineIlt techni lSche. Der deutlichst e Beweis, wenn es liber-
haupt noch eines Bewei es bedarf, lipgt doch dari n, daß immer
dann , wenn der Richter über die. 'teilung zweier Erfindungen
zueinander oder über die tellumr einer Erfindu ng in dem he-
treffe nden indu stri ellen oder gewerb lichen Gebiete entscheiden
soll. er die mit Zuhilfenahme von techn i .chen Sachvcr-
ständigen tut, lind daß hei Divergenz der ,'achverstä ndigen-
Gutachten das Gericht ein pa tentamtliches Obergutach ten
einholen kann , also ein Guta chten von einer Behörd e. die doch
mit Technik ern besetzt ist , und in deren beschli eßondcn '[erraten
die Techni ker doch weuen der tec hni chen ~l aterie in der :\Ia-
iorität sind ,
l s a y fährt! in ' ein m Berich te weiter fort ; ,.Zunii~11't i~t,
das Patentam t in einer heu ticen Zu summen ctz ung nicht III
der Laae, die Abh ängigkeitsfrage zu ent .hciden. Zurz eit be-
stehcn eeine Anzahl ~~1 Anmclrle-Abtcilungcn (niimlich hei11\
deutschen Patentamte) I e d i " I i ch au s T e c h n i k e r u.
denen eine z II m e I' heb I i ch e n T e i l j 11 r i s t i ;( c h e
E r w ä g u n er e n h e d i n CT e n d e E n t s c h e i 1I u n g
n e- . 1 . I
u i ch t ZU" e m u t l' t w l' I' d e n k a n n. Das WII'I 111 noc I
höh rem l;r~de znt reffen. wen n mall al erste In ·tanz den
Vorprüfer einführen will. ~ I it dieser Be, trebung ist .überhaupt
unvereinbar, ihm auch :\bhängigkeits frage n zuzuweisen. l~ u c h
st immt es schlecht mit der Bestn'bung, das Pa tentam t Illöglr ~hst
zu entlus ton. wenn man ihm noch neue Aufgab en zuweisen
will. Eine Abh ängigkeit , rk lärun a bedeute t die .\ usleWll1g .des
Umfanges ein ä lteren Pat en t " was in der Recel eine .11I~h t
einfache und in za hlreich n Fäll en eine überaus schWIerige
~achl) ist. Es bedarf dazu oft nicht bloß der Kennt nis der Pat ent-
schrift , sondern au ch der Erteilun gsak ten". Die e Au fiihrungen
l s a y s, als eines in jüngst er Zeit sehr häufi g zit ierten I\ ollll.nen-
tators des deutschen Patentgeset zcs. konnten nich t unwHJ.I'I'-
sprochen bleiben. und es hat auch drr zweit e Bericht erstatt er
1-10 e p p e I auf dipsp Einwände reagiert . leh meiner..eits möch~ ,
nm folerend e ' an führen' \\'pnn 1', wirk lich wahl' wäre, daU diee .
En t 'cheirlun er in der \bhäneri" keit 'fra erc zum e I' h bl i ch I' nr:' .. t'" t'" C"
T e i l e j u I' i . t i sc h c Er W ii er u n gp n bedingt, dann , olltcn
viellt·icItt. doch dip Tl'chnikl'r dip Hand da von lassen . I~.. wiirl'
deshalb gl'wiß intprpssan t , cinmal von rechtskundiger ,'citc
ZII hören , worin pigentlich die iu so erlH'blichelll ~Ia [k vorha nde Il
sein "OJlplllh'll jmisti .'I'hen E rw:i"ullgpll liegen. Bi.. jetzt gillube
ich wpnig..ten.' noch imm pl'. da 13 mau Lei dil'ser Fra ge über
d 'n I\ anlinalpunkt uich t hiuwcgkommt, niimlich ganz allein Zl ~
unt r;'uchen, i n w e I c h e III \" I' h ii. I t 11 i s die z W e I
t e e h n i .. c h e n E I' f i Il eI u n " e n z u e i Il a nIl e I' R t e h I' 11.
Daß diese ll ntersudlllller ab er e i \l(~emineIlt. te('hnisl'hp Augplrg l'n-
hl'it ist, das wenk' ieh s~ lan "p glaubeIl. bi.. ich ni ·ht VOIII Ueg 'n -
tl'il überzeugt worden bill.
Zum lIIillllp.'lt l'n könu 'n si('h dip TpI'hnik ' I' d Cl' deutschen
Pat entamtes dafü r bpdankl'n, da ß lIIan ihn en ..0 ga nz OhllC
wPitel'p ' iibpl'!mup dip Fiihi"kl'it a b"pl'cphl'n will. ill di l','('I'
i';ache lIIitzul'edeu, •[piner .\ n..i'eht naeh , und i('h hab e ..il' ..('holl
triihel' zum Au drucke gebrac ht, ist g I' I' a d I' d a .. P a t e n t -
a 11I t zufolge seiner Zu s a m IU ' n se t zu n g ulld der S ]l , .
z i fi s c h ell VO ll ihm erplei,'tc tc n .\ r1wit b e s S I' r wi e j c d c
an d er e B e h ör d e ;eeiglll't, in der Frage der .\ bhiingigkcit
zu l'nt..eheidpn. Die Bedputu ner und T ra"weit e eill s Pat en t-
anspmche.. zu prkpnnen. die I~nt s tehu ng pine.. Pat eutp .. 11l,1f
Urund der Er t ilung..ak lp zu wünligt'n und ..chlil'Ulich. dIe
Bf'ziellllngen zweipl' ErfindulI"pn zupiullndl'r fcstzu 'teilen. dlP,'l'n
.\ ufga lwlI wil'd,"o hofTe ich , r1 ~('1r 1I0ch pin patentamtli ·hel' ~I:nat.
auch weun 1'1' in cinzelnr ll Fällen , wip im Dput..c lr ell I{plell l',
soga r nur aus Technil'ern zusammeng~'etzt wiirr', ger cht werd en
könlll'n,
\Va.. wpiter.. dpn in T n'ffcu I.wfiihrtpn l ;nrnd al~ l)('hl ngt.
daU dun'h Zuwei..uu" dip 'pr Fra" l' delll Pat entamt eme upue
n n .• t IArb eit a ufgpbiin let werd , ,'0 glaube ich , fällt dlc.,pr m.. a lll
UIII ..0 wpni"pr ins <: ewieh t , wpnn lIIan zun iil'hst bedl'nkt , daß
r1i· Enk chcitluu g in dl'r \hh iiugigkl'itsfra gc W'wiß in deli, allN-
ll11'ist en I.' iillen niehts a lJ(!l'l'e.. lH'dr'utl't al.. dip " ol\:-l ta t ll'rJlng
des .' c h i li ß r c ' 11 I tat c.. d ' I' I' I' ii fu n g b ei d er
ZI':J'I,~(,lIIm r DL' (I TF.HH 1.'(; E 'IE H- . TI) AH 1II1'EKTE.'-VEREL 'E, ..'r. ss .')/J
Abb. 2
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
1'1",1' IIi,' 11," IIn:: der lIallrt·ifrll,.bn iil 7.III1::, lli,' Kenntnis rk-r
\ltniiI7.ll1l11 \ "11 .... hir-m- und HOld bildi -t« von jeher Il{'i den Ei t'nb"llIll'n
r-iu dl'ingl'nd,' B,·diirfni, und II:U' d t111'r chon friih,' der ( :t'g..nsmnd
iufmerk. n nu 1('1' B"IlIt.H'hlunll, Der Otx-rbau 1\1- der teurvrc Teil erfuhr
nlllurJot"m iW hit rin .. ine llnill,l(' n"adllun und \\'e rt hätzunu al der
minder k» I l'i,liJott' 1{,ldn ift'n, ,'0 ribt Z i 111m,' I' 111 a n n *) nicht \\t' n ig..r
d whll .\l'l'lI'lltt'lIn. wi-h-lu-dazu lx--a immt . ind , die Abniitzung an den
,'('hil'lll'n in .·ill\'llndfl'l'i,·1' \ \' t' i,, ' f,' tzustclk-n.
Ik r mit 11.·1' l nstu ndhu lt.unz der Fahrb tricbsmittol bc trnutc
Inllt'nil'ur h I nun. 'l'i t-: inf"lgl' • tudium der ,\llltcri/llei renschuften
",!t'r d"r Rcifr-nfurnu-n. in hezu' auf di Hauptnbmes ungen d Fa h r-
zeu •. oft ein holn-, Interw '. dara n. zu wi ,,·n. in welcher .\rt uIIII in
11,,10 IWIIl ,\llIll,· di,' .\ltniiIZlln' der Rud reifen \01' 'ich eht, Die hicfiir wohl
11111 nll,j, ton llng'·\I'·nd.....· \ 1t'l hod/' ist die Anfr-rt igung von BIe hsc hnblo m-n.
\\(,I"h,' dann mit d"m •"'uprolil 11111 Z"iPlwnhl't,ttt' kOl1lhini..rt eint' Bt' ,
111''' ihlll/l d,,1' .\ bniilzun' lIlö/Zlich IIlI1 ht.
Ein.· d"r " hil·nen· ~ It' ß \' rrich-
IUIl!l d"r IIIUli",lll'n ,IIW" ,'i'l'n,
hahn. n*) nlle hgt,h iJd" I/, Einriehlun!l
\Iurd,' \'01' kur-II'r Zt'i! fiir nit' \\' i, n,'r
1 Hlti t'lwn "lmll"nh,lhn, n n/lch .\n
,d,,'n di~ 1'1' BlI h na ll ~ t.1 1t \'on I udolf
, .\u '11 I H o t in \\' i,' n Iwr/l' _I Iit
lind mi l d.'n;l'! h,' n d i.· In, 1"11 Erfolg('
el7.w lt. DeI' Haup I e ilt 11 1\<'h h,·-
, I< hl di· CI' ,\pl'aral ( \hh. I ) 1111,
d,'m ,'t.iind,·I', " IH' le lll' r zur _\ufn hllle
d,' ,'ton'hschns!lel. }' ( I'alllo raph),
d., Z"iclll'nl'rl'lt('h" n8 Z ulld de'
Fiihl'ulIl{ Im 'l l l'he n, F d ie n t , Di,' 'l'I'
,'t:illdel' wird m it 1,'l s ei llt I' Fliigl' l
"hmub,· IIl1d dl' n gc "'lIiil)('1 Ilt'find-
lieh"11 beid"11 ,'lifl'n 1111 tl'l'h , 11. d"
I{ (1J,'ifell \11 dem Hadköql{'r fe, t,
'"kl"lIIml, \\lmlllf d IS Fiih 11l nl! ' bl'l, t!
o I\( ' il h.,ru hgl' l ll>'~"" wird, bis (',
mil ,.'i!1t'1" Ulllt·rt' lI ~pjlZl' di,' J ~'l ll f ·
l!:ich.· lwriihrl, ill \lt'lch,'r La ge ,. mil
1.\1 j KUI'f. e h ra u h" n Ii, i,>rl \\ird, Hic-
durch i. t "im \'ollkomnll'n f,', und
Llhjh, Las ' cl,' ' \I'pal'lll,', gl' i"herL,
Dl S alll oh,·r..n ·I'<'i l,· u", Appllralt's
bl'tilldliehe Z"jelll'nhrt,ltd\('n, \\\''''h,' ALb. 1
in ,'illl'r ehwal1 ...·n 'l'h\\anzfiirmi 'I'n
• 'lIt ~t'fiihrl und mil ..i1ll'r Kll'mm. Ch:l~d),' fl' t~ 'hallt'n isl... dienl
wr Bef,- tiJotung d.· , 7.U l'eflll'ml"JI(I,'n Z.·lchen!'ap\l>I'l·... J ),~r . tn~,'h­
_ehnah.'( / ' hat ditO ('h"I. 'l'lzung I : I IIl1d \\ Il'd durch em(' lewh l
l,i hilI' ",'hruuh., in d"m ""hlilZt'.l fe Ig,·halten, .\n ....inem o h<'I'I' 1I
End, tilldl'l i, h cI('r Z"i<'hl'n,1ift, \\eklwr I hllt'hbar "in '<'richtet i-I IIlId
mit, in'l kl. in'lI lli ' t lIlzroll., \'On d ..m Z il'hlnp I'i..r ,l)(.·t'ind.i' in d,,,r-
11)('11 ElIlf.'rnung gl'h lIell \lin!. .\11 , d ill m unl.>1 ·n.l'.nd., IX'lindel , Ieh
d"r Fahr lift. Di...'1' mullI .. <1,'1' ,'I'"l'kr nzf"rm lind 1Il~1)(' nn d"rt, ~ I,·,,:,'n
111 "1'1' ·11 1 'I \\ " rd,," so d a ll dl" ,'111"1Illl,'n'r \ hllJ'l' nzulI g " " lle n ll tl1, lt' 1111' ,'lII', , t " ,
II f " I' \ f I 11 J' n,' f" I1 _ I' 'eht \'on d,'r ,'PUl'kruIlZtI1ltt",t,· UII!l 111' ( .... 11 11 11 1In, ,- " , " ' (' 'ITb I' ,
di" Hllft'n' für j"II' lillk \ on d"N,'11 'n dlt'nt. l-.tn kl'"Il'~'I '1'I o}; 11 .
", !t'lwr in "ilwr " l' l'n n .. run' da Fiihrun' hn·tl"'wn.I~'J'IIIrt. !!""a Ir:
I i l,'1 di" FiihJ'lln d.· Fahl. lift, in "im'I' 7.ur EI~ 111' d,·s Z.'lelu'n1m'l I,'h"n,
\ ollklllllm"1l 1':1 1",111,·1,'11 \ 1'11 ik 11.·b.'n,',
111' \ r1t,'il It'i, d" \ 1'1' ual, Itl' lIIl hl nun nicht \\ei," r "l'iirl~ 1'1
zU \\I·I'II.·n, lIIul I,i 1t1,,1l.,1' , a h n t. dal di,' Il , ... lIun d I' 1 ul.'n I' r,',' hlo'
'1111' l{iid"I'I'"al'l' illlll ' lhllllt "'·IlIJot.'r ~Iillu" n lIl,i .Iieh i~t. \" S ~(gt'n " ' I'
I 11 I I' I' f I' I l' n 1. 7. IV t' I I' I" E r f i n d 11 11 .. " 11 , "i11,' P I ii-
f 11 11 g, dip . ('holl au u.mh-n-n (;1I1I1I1"n im ZII '(' dr-r obliga
f:'li 1'11l'n rOlpl"iifnng nicht Iu' I'ltlgt 1"ld,'n kann, und ein
I·h IIIUI I' 111 f a t. d \.' ich 10'" ..hl'l\ll·I" IIf,1I; nut , • lwh
\1'1'1111 1',' nich : lll;;gl' III'o(" ,,'n werden diirftr-. Eil I' da .111 «r-
war-], I'ndl' I,pdI'IIII'IHI,' ~ ll'hf .du'll dl' P ","t. mt, \ ernrau ich I
d l,hpl" ni('hl 7.Il "I" ..lu-n, da '('I'lIf11' lu-irn Fehlr-n dt' \hhi'ngig-
kt It ~O,~l. IIII H'I'lIlI" dip Eill 1'1"11('111'. \\1'1('h' u-h d 1111 IIf dlt,
Idl'1l1~ta l mit l'illl'l" 'i 11 1'/'1'11 patent i"1 11'11 Erfimlumr t ützen.
IIllg l"l('h lall"wil'l"i"\'f ., in IIl1d hitzi"I'1 wvrdon .pfllhrl werden,
11111 d il' j ii11gl'1"1' \ nIIH'ld 1111 , wOllliiglich • 117. zu " lIlt' zu bringen.
al. 11'1'1111 vil'lI"j('ht 1'1111' Ill'idl' 'l'eih- "·fn( (11 rende \hh.lIl,i rkert -
I'I,kliilllll" platz rreifvn \ 11/'111'. l'lld \ ','nn wein- ',' 1'1 11 ird,
d,ll' EIlI ..lu-idunu iilu'l" dip ,\hlliingi ..koit llz\' ditO r -nntui.
1'111"1 \ 1I 7.a hl \'011 fl"iilll'l"l'll Pa ll'lll.'n \ 01'1111. () yllllllt' ich. i, I
d., '''Il.lU 0 itl,,'1' d 1 Zil'l gP (')w 1'11. II \ 'pnn m, n ,
\llIldl', ""j d"1 ohligaloli. dll'n • 't'ldll'it prufun' mu lIh,
\~'a ' IlUI" jl' in Dl'lwk ('1" ('hil'I}f'1l i I, '0111' H, r\I('k, ichtiglln~
IU Il II'I}, I>ll\ IplzlI'lt' · l'jll Ding dl'l l'llJIHi .Iwhkl il i \, i t ja
0~1I11' Wl'il'·/l'. kIll"; t'int' dt'rHllig" Prllhlll ' \\unl' ülwrh Upl
11,11' 7.11 Elldl' kOllllllt'n, und ill l'illl'r \ t i, I'n H,' (hr, nkull lIIuLl
1,1' 11 nu(,h hit'!' dpl' l lt'i. I"r 7. ..i..t'n, ofl'ln "r pllku ·11t Btdlirf-
In.' I' IU 'fl"i('d igt'1l will. l ' lId iillltli('h lit'gt ,. ' IIwinl' I', r u'htl'n,
1"'1 dPI' 1,' ra 'l' dl'f .\hhiinglgkt-it. 11 1,'1' \\ild dil' FI 11-!", i('h k nn
wohl ,/1""" llU '(' ldiI'Uli('h, IlUI" IIf d"1II , n" \. r t 11 I" ( h n i -
. (' h (' 11 F 11 (' h • " " i " t " ..in.' l'IPnJlt nd,'. allf d.'m Fa' h-
""'l iPtl', \\ ..1"111' nllf'l' d..1' \"ol'pluf(' \011 und g,lnz "(,IIl'r1, ..ht,
IIl1 d auf \1' .. 1(,1"'111 ihlll d i.. in d..r HI' '1,1 du)"('h ,"111,' II /i lld(' gp.
gu11"1'11"11 , Cl"itlll'l' t·l't..illPn Pa t, nl.. do('h lII ..hr I ,dIlIti" "in
\l'pl'd"ll. l 'lid d,1Il11 gluulu' il'h , dn/.! IH'I 1·ln..111 \ m \ i.. d('111
d"ul "III'n I' Ipnlnlllll', \I' .. I..t/l', 111 d"11 ,J du,'n l!IOI. 1!11.'1 und
l!j(Jli lII il t·in"l11 ..fTl'll i1'1'11 u.. 1J Il'ung, iioPI ('h\l (' 'on ":l, :\' 1
lind :\ ~l i ll i o ll " 11 ~1 lJ' 1 gt'lrlu'it ..t It. t du h di, Imd .,' in •"'it ..
d."r Fl'lg.., \\t.feh,' j I 1J,'i ..il1t'f 'IJIIII'I.'ndell . 1(,111 rlu'jl du!'ch
"1111' , ...\\iU ni..ht allzu groU.' r"l'I1ll'luun d.'r ~Ii~ r1il' I"fzahl
111 d l.. EI ('III'i llullg Il'pI"n \\ ill dt', k"IIH' ({oll. 111,.11'11 k nn.
. ·drli ..ßli,'h i. t 1I1wh d,·1' [ '111 tund ni('ht uU,'r ach zu 1 pn,
da U h~.i Ent dll'idulI" dl'l' \ lJ h'inglgk.-il frag, dlllch d Pltt'nl
Unt dl" I' IIt·il'n I I (' h " I' lind bIll i , 'I 7.11111 Zi.,I.. kommt'n,
Ilo('h dUZlI, \\('1111 d i... ' Ent ('!H,idulI' hon h ,j dpr I'. r 1(' i 111 n g
dl' l' al plII" .' 1' \ id' l \\ l'ld "n kallll 1 dUI..h d"n IIJI I"ich lan',
wi"li ' '' 1'' ' 11 und t"UI'I'I't ' 1I Zi\ ilpJOz,:/.!. "In [Tm ,md .11'1 'on dt'n
\ lIlliingt'l l1 ill d i.. "I I' la ',' ..111' lu'tonl \ 111(1. und \l('h 'Oll d"11
<:1'/.(11"1'11 lIicht 1I....i..1'1 \ "1(1 ..11 konnt" Ih"ZII komml nOt h dpr
~(' IIt'r ni('hl zu unl ..I·, ('h'itzI'IH!t' \ 'ol'lt'il, dnl 11\'1 ('1I1('m d"l'lIti"I'1l
',\:.1 1' 111 dpl jiill"'I(' 1'11' " l llt'hl ll' l ('IHm hl i 1',1 IpilUIl'
:'1111' I' lt " II I.. w..il.\, \\i,' pr dlll'llll i I, lind \ ,dll clll'lJIIlC'h '1I1t'
1" 1'01•11" Un ' dip 1'1' Fm g" li..IH'I' . ('holl 1"'1 I-,rl,'d lln • ,1111 1' 1I, nt,·
111, 1 lIuf Ilillllllt, t1. \\.'nll 1'1' ('I. t hinll'rhpl. IIIChd"1I1 ,'I hon
;" 11 (.1 , ,1' E ploiti" IUlIg ... i1/1'1' EIHllllun/.( lH' 'OI1lIt'1I "IIW I'.d
,1111110npn ""III:('ht lind r ('l'l l lgt' Ih't ..1110 ,n h.t. wh
( IIn h ""11 n .\I.h.lll '1gk..il Ill'il in t In"11 B,'!', 1111111 ' '11 ,,111
't·, 101 t I"ht.
k %U lll ."'hl u13 III, i..ht " il'h IH'I 1',11111 ' lun' ,llt' ,'I FI I W'
I on.1 11 1"""11. dal3 d,'1' ii t"n ('I('hl (h,'n 1'1 I ill dlt 'I \ n ' "
I' '1'II 1wit nur im giill t ig, 11 •'illllt' g,·(!.\('ht \ IIldp IJId"m m In
111 pl l1ch, d ll3 11I1I·h H('l il'ht,'n U t'I)"('llh 1'111 liLltrCol"
11,11 1· lt· ,'y 1""1 dl'l' \I .h·III /o( igh('il I,dlalllll' bi h,'1' IIIl ht b,~
() lll('ht 'I ' . I" I' 1 I
' I \I Oll 1'11 1.11 (111. (' /1'1111; 1'1111' '1'\\I t' \ 01 It 11 (I JI I 0" I
In dpl' \ /I\\ "nd ung dl'l BI' lilllmllll '('n .11"11 cl, k I' It'llt
111111" nll'hl 7.U \ I'r! "IIIIl'II. L I , 11 Ir d Ilt r dlt 111 dtr 11 I"
n"lIt 11 1)In '1'11 ,.'\\ il3 illlnll'l ."IH,I, Ilt' \ 0, icht lullI' ,'II('r \ aIt, 11,
'.Ind 1111 ('hpll \I il' "'11 IU lIuf dit , •'( i111 IIlplI dl'l' J1l1t'1l' IIt,'n d j,
1111 d i" "I /" 111 '" ZII h"II'1I (UI 1111 11111 d 1 )If )1 .. Inl' rt ('I tI"'1l I IIlII!
I I J." ., uuu Ur )I :1.1111 mIr 111 n n 1t Ullhud.l .1, r 11lgfluieur
h ,ft 11. • 'J 11, 1'.1 I nil huh 11, • III .,. u. f IJl 11 lli( 1 11
i cu-
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Uluge des Sohlstollens am 30. Juni . ml
"" " ,,:.10. J u!i . 111
Geleistete Länne de s Soblstollens im
Juli .. , ml
Arbeiterschichten außerhalb des Tunnel s
" im 'funnel . . . . .
" total , . . . .
~\ittlereArbeiterzllhl pro Tag außerhalb de s
Tunnels . . .
~Iittlere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel
II II "" total '
Gesteinstemperatur vor Ort, . 0 C
Erschlossene \Vassermenge " ek . 'I \70-300
zw ische n dem Zürieh ersee und dem Wall en: ee. Die te igung von letzterem
bis Wattwil beträgt :200 m. im Tunnel ist d ie Steigung /.;"/00' a uf freier
treck e 20"/00' Der nm :10. ~I ä r~ erfolgte Durchsch lag des Rick en tunnels
ist in der Schweiz a ls bedeu tendes Ere ign is gefe ier t worden. Die 0,(-
schweiz erhä lt. damit ihren erste n größeren Tunnel. un d sind m it d ieser
Eisenbahnlinie neue wich ti ge Verbindun gen eröffnet worden. Die Länuc
des Tunnels beträgt SGO-l In; er steht a lso in dieser Beziehun g h inter de l.n
Simplontunnel (19.7:n 1/1) und dem Oot th ardtunncl (1-l.!J00 11I) we tt
zurück. Den Entwurf verfa ßten di e Ingenieure ?I\ 0 s e r und Lu s . e r.
Im Frühjahr I90-l begann der Bau. im ?lliirz HJ07 aber, a ls der Sohlsto llen
schon e t wa zu neun Zehnteln durchgetrieben war und nur noch etwa tiOü 11I
übrig blieben, st ieß man plötzlich a uf be ide n Se iten auf r. ru benr"s.
welches sich entzünde te und monatelang brannte. Die Vortr iebsarbeit en
mußten einges tell t werd en , auf der Nordseite konnte man wenigs~~ns
an den weiter zurü ckliegenden Streck en weiterarbeit en. Auf der S üd-
seite lagen di e Dinge noch schlimmer; durch d ie mächt igere Gusau~­
st römu ng st ieg die Wärme trotz der Lüftung anf li7"C, das erh it zte Gestem
zerbröckelte, und dcm Bau drohte ernstliche Gefahr. Endl' Apri II U07 wurde
der Stollen etwa 80 m vor dem Ende durch eine n Schutzdamm nbge-
schlossen. Erst im Herbst war der Vorrat der augebohrten Uase ziem -
lich erschöpft, und es er losc hen die Flammen . Am ~1. Okto ber IB07 konn te
der Vortr-ieb wieder aufgenommen werd en . Die Fer tigst ellung war a ber
erheblich verzögert; auch mu ßte man besondere Vorsich tsmaßn'geln
treffen durch \nwendung elek t r i- ..her Zündun/-! US\\·. nnd solc he r Sp reng-
mittel. von welch en keim ' En tziindung der Cnse droh t, '. Ta tsiichli('h
wurde um W. Februar d. ,J. wieder eine s ta rke GllslInhäu fun!! a nge bohrt ,
und erfolgte soga r e ine v i..1 stärkere Au ' trömunz nls im .\ Iiirz IU07 . dieses
?ll al a ber ohne lx-deutende • l'hiidigu llg oder f:efi ihrd ung. Im T Ulllw l
wurden u. 11. di eselben Sau orst o ffappnrute zur Sich erh uit vorri it ig gl'-
halten, welche auf deutschen Kohl engruben a nge wendet und vo n dc ~' t,
sche r Seit e au ch bei dem Grubenung liick von Cou rri-re« in . 'o rdfrnnkrelCh
in Wirksamkeit gesetzt wurden. Im Ricken tunnel ha t te man ei ne dü nne
Braunkohlenschi ch t durchbohrt : in der . 'ii he befindet sic h das l'i nzige
Kohlenbergwerk der Sch weiz. d as a ber scho n länger e Zeit nicht meh r im
Betriebe ist. Das Ges te in des Ricken. e ines mä ßigen Höh enzuges a m
oberen Ende des Ziiri chersees, best eh t aus .\ Ierge l mi t Kalksandstein ~lI1d
erforde rte , obwohl a n s ich weni g . ch wier iuke itc n biet end. we!!l'n se rner
weichen Art e inc über Erwarten sta rke Aus ma ueru ng des Tunnels .
In te r ird ische Quellen grö ßeren Gehaltes wurden ni cht a nge hohr t. der
Wnsserzufluß betrug im höch st en Fa lle ri bis ß 1/. ·pk. (" Ztg. d. Y. Deut sch er
Eiscnbahm'erw: ' IllO . ~r. :10)
Erg ä n z en d e Be m c r k u n g on.
l' 0 r d s e i t e. Der ohlstollen wlll'de im I lo chgobirgskalk, ~'r­
getriehen. Das Streichen der . ehichten betrug " 250 und da s I'a m;
war 150 nördlich. Der Sohlstollen wurde auf ltll m vorgetr!eben , llll(
betrug der mittlere Fortschritt pro Arbeitstag 5'70111. DrCl ~l e y I~ r-
sche Perkussionsmaschinen waren kontinuierlich. im•• Gang. ~llf,e ke/J~
wurden erschlossen bei ~'G27 von ÖO Sek./I, h el 2 'G;>O von 1;>. e .
und bei 2'GGI von 15 Sek./t.
Am 24. Juli orfol<T te um 2 Uhr 30 ~linuton morgen~ u!lt~r l~~r
Kundei' im Gastemtal im"Sohlstollen ein \\'asser- uud MntorJalelll ruc ,I,
nach Abgang der Sehüsso vor Ort (K m 2·G75). \) er Sol!lstol!cn
Kwurll. ~bis Km 1'500 fast gänzlich mit Material gefüllt, von hIer biS l/I~
nahm die ~Ienge des eingebrochenen Materials ab. \'on den kAr elte~1l
des Stollenortes wurden 25 verschüttet, einer derselben. ' o nn t~ a ~
Toter geborgen werden. Zur ieherung der WiumungsarhClten un zu~
i;efahrloson \Veiterführunn' der Arhoitell uu Vollnusbruch un~ ~Inuernn,,­
wurde bei Km 1'43G eine" Ahsperrmlluer im Sohlstulleu er richte t. h
ü d sei t e. Der Sohl st ollen wurde in den kri st~l1ini sTC fJ~'~
chiefern aufgefahren ))as • treiehen der Schichten beträgt f ;_.; ,l
und da s Fallen derselben ist liOO südlich. Der Stoll.en .wurde an 11 'l~ ,I/~
Hufgefahren, im Mittel pro Arbeit stag 5':, 111 um vier In"orso - c r
kussionsbohl'maschinen im Gang.
.'ord-I sua- 1 Totalseite seite belder,
Kauder- Goppen- seltlg
steg st etn
Bericht llber den Stnud der Arbeiten U1II I,ötschherg·Tullllcl
( Länge 13.735 m) der Berncr Alllcllhahll (Beru - Slmplon) um
:11••JuIi 1908.
Durch die Wi,.'dl'r mbe der inneren zu r Radachse vollkommen
vvr t ika lon E lx-n des" Reifen huben wir "in ?l1 itt el in der Hand. ein e
•'('hllblone d r- • ·eupro filc. ri"htig a nz u h-gen, Die Höhe. wo das zu ge -
. chehe n h~t . l'r!!ibt_ ich' ,au der Differen z der .\ Ic' un gen der Laufkreise
vor dem. !'.In- und !\Ilcl.l dem Au 'ha u des Räd erpaares , ind em man sich dcn
Lnufkn-is a n der richti cn Stelle verze ichne t. Das so gewonnene Bild zeigt
der Herst ellunu vo n Blechschablonen oder Gipsabgüssen cine ga nz be-
de ute nde Zeite pa rn is bedeutet und jedenfall s einwa ndfreier zu nennen
is t alJ d ie genannte n Aufnahmem eth oden. D ie weitere Verarbeitung der
so gewo nnenen Result a te i. t wege n der H andlichkeit dersel ben ebo nfu. lls
sehr bequem. Die zur Verf ügung stehende n Papierblät.ter, welche ent-
s pn-clu-nd vorgedruck t . cin kö nnen , erha lte n nun auf jeder . eite ein Pro fil
d, ·~ ICdprl'a.ln· und bildi-n ," wie jenes ei n unt rerinbarr-s (;llnzes.
Abb. 4
Tunnelbau.
Abb. 3
) lebe J brp lJlf lWOi, , 'r. 26.
un d ?I\aß der Abnütznug. Legt man aher die Schablone des' l Teuprofiles.'~ 'I ~, d ß z. n. di ' I ufl1äche~ ich. decken, so erha~.ten wir das Bild der\IJ:\lI~zu~g. form. In A.bb. 2 zeIgt (he schraffierte Flache das ?llaß und in
: 'J.•I dl .\rt der erhUenen Veränderungen des Hadreifens. In Abb. 4
Ist dpr Appan t von \'lIrn e recht im Bilde fl.•~ tgeha lten .
Ing. Franz lIartll/llnn
O,'r ICif k e~l u nnl' l · ) . Er dient zur be"seren \ 'erbindung zwi ehl'nd"n~ I.lodeI1;, eegeblet (B~en l'- 'I'oggenburgbllhn) und dem Züriehcrsee
~o:.nc d.~r Zentra\.,ehwelz. Der Tunnel liegt. in seinem höchsten Punkt
.. f ~1l 111 u her dt'm .\Ieere ; er beginnt im ..' orden bei dem Dorfe Wattwil
( K, nl on •' t. Gall en ) und "ndi!!t im •'iirlt'n bei dem Dorfe Kult hrunn
wo ZE I'I.'l'JlHIFT r»... O:H:U1 , I 'UE.'n. R- !'D Al{
Dcr :' ch r ifl fiih n ' r :
• 'lt y ra
JIins ieh tl ich d r I' I' ii I u n ' d r 1' .1 I .' n \ h., ~ .' h 1',' i lo u n .!.!
\ U f I' I n I' h ,. i I hebt d.'r Vortrauende lu-rvor, d aU von . ilR d. ,. EI'-
lind. r hiiuti~ .. ine \" '1'. •,h l.·i" 1'I1I\ d. Erfindune """l' n land" n nll.' ~ lI...l.t
werd«, ~o daß d"1 , .... pr üfr-r, dr-r nach dem I ••.. 1 1.l~ ;;If • incr derart klaren.
d"ullil'llt n und voll tllll(Ji~.'n ()lIr.lt'lIun ' d es Erfindung 'e~.'n~larlll.·"
be tehen IIIUI3, daß d inn..h «iru- Bl'niit zunl! der Erfindung durch S ich -
\t.n;! " ndiW- IIIÖ rlieh i I. mir d"111 Anm eldor ofl cim-n hurten K unpf 7U
führen hnbo. ().,I' \ ·o r l' r iif..r diirfe in solchen F'ill ..n ni cht nachgeben und
011.- mit ulk-r St n-n '.' IIUt Klur-tellunu der l 'atc -nt l..-schn-ihunu hin -
\I I...iten,
Di.· F <I I 111 11 I i ,. I' 11 n /Z d e . l' a I , . 11 I a n, I' I' 11 I' h e ~ 1..,-
z.·i,·h ll'-\ I' i I' k III~ di, , eh " it'ri '~ I(' .\ Ufjl.l bl' d. · Vorprüfers. DlU'C'h den
I'all l~tan~l'ruc'h . oll in " ..nigr-n \\'o r ll-n der Erfindun . geg ..nstand gl'lIall
und III untersehr idt'nd"r \\ I'i,,' fe 'lgI'I,' g l und dadurch die bind..nd."
1'. cht lir-h t :rund la /Zl' d,'~ 1'1I 1I' n t l'~ .. ch nflen werden. Da" H" rIlu""C' hiilt'n
d. ,,, g.-g,'n iib,·!' Bl' ka n nll' 1II noch neuen und putentfähigcu I' •., nes e-iner
l 'lIl" lIl l1 n lll"l dllnp: ",'i oft .. in« 111\ reheure Arbeit . Der Vorprüfer d iir f..
, ich d lllll' i n ich t vr-rh-iu-n hl, . cn. di .. Grenzen dl'" ,'C'lllIlzulllfllng"" eim-s
I'atl'nt,,~ I'nl,(('r Z II ziehe n. 11. u nbedingt nol\\'.'ndi/Z i. I, wodurch d ,' l'
Erfill d"r in t<"irwlll B..I·hk \t'rl·iilzt würde: "I' soll,' im G..~enlt'ill' lx-miih t
in. de n I' lItl' nl n 'p I'II<' h :0 ,lIw'nwin. al, ,. d'h ,'orli,'g.'nd,· '\l lIle r ia l
nur immer zuliißt , zu ~t'\\ ä hrvn.
Zum Sl'h lu ' S(' n-sumier! der Vurt ragcude : Di,' . \ ufga bt.'n der \ ' 0 1 -
priifung 'im l . •-hr . ch iim . I1 'I' nuch ,dir . chwere. Diese ~rol3l. fiir d ..n
,'1 at : ..hr \I icht ig« I'<' i t uug vordient mit Lie l« vollbracht und von jen..m
nl·i,t,· j.'t'trnlo(cn zu werde-n. d,'r der schwer...n Aufgabe ent pricht.
," \I'h dem I..hhllfkn Be ifIlII deI' \ ' cn-;lIm m lung d Inkt der " 0 1'-
itzt'nd,' d.'m \ ' or l rnw·nd en . I' i c k wi , infol!!e . 'ülCr lan 'j:i1l1'i~l'n T iil i~ ·
k..il lIuf d"m ( ,,' hit'l ,· d,· I' tent"l ,'n '_ "Il dcr \ 'o r pl'iif" r zu lei~tl'n
h 11<'. und .'i daher L.. rufen. iH><'r :eine Auf 'all<'n zu ~III"ellt'n,
.\ n d, 'r ' ieh nun IIn. "hließ ' IHle n ),,\.Jhllft 'n Ilelo,lt tt' Ill'll'ilig"n sieh
H,' 'ienll\j.",rnl In lo( . 11 ii 11,·1'. ObI r -Kommi: .-1' In \!, I. Ö ~ I I' rund I'll le n l -
an , nlt In/!. ,\10 n II I h. H ie rllu f c h lie ßt der Vors il zend e die ' 't'r ·
llmrn lun!!'.
De r Ülomllnn:
KIl'minsk,1i
Paten tbericht.
Ili,' voll l. "di~,'" \l'rrl'iehi ..heu Paten hriftcn illll durch die . Ru ,hh ud~ulI.g
I. hml\lIn, W <, u I Ee l, , iL'lI, I K rntn rslraß 30, erh Ithcb, Der 1 reIs
eille E "ml'l r h· r ~t K 1.
( Ilie "I' I Z hl hc<lcult'l <Ii KI ,die zweit Zahl die . TUllllllcr d P !('lIt",)
n. 2!1l111 lurrl htUlIl: zur toBln'h'n hr.lIlillC'rtr !:lInl:. in"
,,,. IIn,h'rl ' liir _I,: 1II ~Iun , moturen . \\' i I h "Im F 1 C k I n~, K I I ." n·
h (l f T(.\1 •. " k' I t · n b , l, I>i,' \ nl ri, b ", 11. ullIfaUI di. t'lm-IJl'IH' \\ elle
lIul ~In,' lI ii l ·7. (, in .h'r..i"i inn. 'n- I ••, ind.-, in Buf d"r l n~t'l l'i t' b" Ill'n
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Bericht i1htll' di e \'rt'S:lllllh)lIng rOlli • •\pril WO •
Di e itzu ng' wird gemeins11m mit dem Elektrotecbnischen V~rein
uhg ha lt en un d vou de m Viz pd! identen des letztgena nn ten VereIn es,
) (.. r r n Di rektor L udw ig, p !l n g I r , eröß'nel. Ver \' ort;ilzonde ertei lt
d . W ort lI errn k . k. übor, lng 'nien r Dr. teehn, Artur 11 ru s c hk 11
zu Ilem ß1J1' k iin cJj" t en Vo rtra"e: .8 ß h 11 t l' h n il' ho F 0 I' d e-
" " 1. ' I 'r un ge n II n d n 0 l ek tr i s c h 0 n V 0 I I h ahn u e trI e )',
Von ein loi tenden He m rkun 'en iiber die Entwicklung de r elek -
l ri , ch en Vollbnlllltrllklion au.gehend, ntwickclt d r Vortragend? ei n
"on ihm orson ne nes, grßphilll'he~, hr einfacllPs und nse~al~lleheö
\' r fahre n, das er laubt !lUS zwei H: uf\','nblllttl'rn obne weiteres Z le hnen
od,' r )' ech ne n j"d t1..~ , 'ichtigen fiinf rößen, un ll zW!lr Tl:eibgewieht,
\\' ag cng l'wich t , ~ch i , n cn r ibun ökoeftizicnt, !Jelichi~ Ste1 ' ung uud
B 'hlcuniguug uu ri,'u ührigeu unmitt ' iha r zu be t i ll1 ~n~n , Unter
nn hme b tinunt 'r 'V r t tilr don ,'('hien nreibungskoefhztenten und
unter Voraus l'tzuug des \\' N tes d r klei n I n Be chi 'un i g'un~en Hißt
ich ,lu Ver f!lhren noch v reinfa'b n, . 0 daß ine 1'8 dl ll e tllllmung
d r 1'1' ih~ wicht mö/{Iie h wir d . Im weiteren Ve r la u f -einer Bf't rach -
lun" n !Jo chli ftij;:t si h der \'o rt r !l~ 'nde mit den erCord r1ie hen H öchst -
lci tuug n b"i ~(l" I. n n \\' f'r l n V nAch drnc k n,nd . HÖl'hs t·
"l' c hwindi .. keit und d eu ~i h hie r u ,'rg b ndell L komotlvl I~tllllgen.
Im ' l'it r ~I T il 'eilll' Vortra~ beh ndoll d r \'ortrlll::end die
wil'htin- Fra ' de r Zahl d r B tlit nung leul hei el ktri:chen L o ko-
moth'en f,'rne r di Fru". d 'r n '-chwindi,·keit regulier unl!. der An-
ordnung rl I' F ilh r rt;liind 'owi ' das VOIII milit:iri chen ~lllJld p.uukte
\\ iehtige ) IOlIll'nt der ,ich rheit gegen nterbrel'!lulIg der ::Sl rom-
zufilhrunl::. '
D 'r :'chriftliihr 'I' der Fuch.. ruppo fiir Elektrolec~lIlk dankt d eli'
\ 'ortrag UO"11 filr ein höch~t intere IInten , fll"bte·hlll schen:. von tier
\'''1' mIllIunI{ mi lehhaflcm B if 11,' !lufgenolll ll1".n n An~fuhrungon,
di in d,'r . Z llils ,·h r i fL" ill Or\n·iterter F orm e r chl'lIl" n " erdeu.
I) r Ohlllllun: Der :'chriftfiibrer:
J'irh lmnyrr I lr. .I, Mies /eI'
., - _>(HO - I
:!40 I3143 _ 110 I
:!. - 1. D I
:3;. I
:!i I~
III I. ,Juli :!ili3 Oll I
\\' rlll n n: • ' ord itl' I
H, Ka ns l
5. Sohl n-
gl'wulhe
'I. ~I ll u -;:;-mgl n;:--:--:'-;-,.-!2-.....l'---;;""':'-;
d r
W id r lag or
IIl1d des
I: wölhes
:!, I·' i
i. Tunn Iröhr
voll IHIl t
!ii I l!JOS
. 49.- "90'3 " crfahrl'lI ZUIII ":r h\\eißell "Oll Itiihrl'lI. W i t k 0-
\\ ,I.tz,'r B er gb au , und Ei, enhiitt en-Ce\','erkschaft,
\\ I t k 0 W i t z. Die Sch weißung wird mit Hilf e nnchstellbarer Außen,
walZl'n und ein ' mit di e, en mit der gleic he n C chwind igke it s ich hin und
111'1'Ix.·wpgendl'n und während des \"alzen,' e: pandierbaren Dornes bewirkt.
4!1. - t90n teu eruuu fiir hydruul lseh e Pr essen lIIit ~iedl'r- lind
lIorhdru klIkk u lllula tor. " k 0 d a w er k e Akt i e n g " ' e I l, e h a f t
Zeitschri ftenschau.
H = Heft, N = Nummer des laufenden Jahrganges, wenn keine Jahreszahl
angegebeu ist.
Dem Titel vorgedruckt ist die Bibliothekszahl.
(Hochbau, Masch inenbau, Ingenieur -Bauwesen usw .)
Zeitschr iften für mehre re technische Gebiete.
2.3 1 .\ un. r. (lew. u, na u wo eu, n erli n, 11 4. R öt Ir i g ; Die
e lr- k t risc he Stadt - und Vo rortbahn Blankcn ose-s-Ohlsdorf (Forts . ).
W i t ti g: Die L'ntergrundba hn streck e ip it te hua rk t-s-Kn i .erhof,
10"i '.cr pra kt, ,lI l1seh.· li olls tr. , L,'iIIZi:.:. ~ H . Die neu e liegende
Hollinckx -Tandem -Heißdampfnn sch ine, Winkel vorrichtungen fÜI ' zvlin -
drisehe Bohr. ch langen. Dreiachsiger :\Iotor-Lastzugwagen (Schluß).
Elektrisch e Fl asch en züge. Di e tz e : Eisenkonstruktion en ein er Re-
paraturwerkst ätte ( ehluß) . Einphasen -Wechselstrom -Lokom otive. :\[ e I·
l e r : Berechnung der gek röpfte n Well e cine r Kc sselspeisopumpe (Furts.).
100H Ih'utsch e ß IIllZI'itll ll:,r, n erlin, NI;:>. S e h m i d t.: chicfe ge ·
wölbte Eisenbahnbrüoke iihor die Weißeritz. N HG. Danzig lind se ine
Bauten. Der ldeenwet t be wcrb für eine n tndtpark in Hambu rg ,
1 nin::h'rs 11411)'1. Jnur nul, IIt'rlin , 11 :1:1. E d l e 1': Blockeinrichtung
für zweigleisige Bahnstreck en. welch e bei zeitweiser Sperrung des einen
Glei ses teilweise a ls e ing lei. ige B ahn betrieben werden (Forts.).K l a p-
p e r: Die Erwärmung de r Brem swerke bei Bremsscilbahneu (Sch lu ß).
F r ey t a g ; Ncu ore Pumpen und Kompressoren (S chluß). BI' ii e k -
man n: Erw ärmung von .\ Io to re n bei a usse tze nd lJl Betrieb [ Forts.}.
I 51 Üst. noclll'u sch riU r. d. srr. Raud.. nien . 11 :1:1. Fr i I' d -
m an n : Cber di e Einrichtung feu crnngs- und dampftechnischer . \ ' 1'1'-
suchsnnsta lto n im Deutsch en Reiche und ihre . ' u t za nwe nd ung für Ö ' te l"
reich . Da s königli che Fernheizwerk in Dresd en . K a y s e r: \\'l\.ssl'rgll.".
4370 Seh welz. 1I11I1zcitun:.:. Zürich , " 1. ZI1I' Geometrie der kon-
formen Abbi ldungen von Schaufelrissen. Ein Architektenat elier in T,~­
vannes. Ideen wet t bewerb fiir den .. Pont de Perolles " in Freiburg. Die
schweizerischen Eisenbllhnen im Jahre I!JO"i .
- 74,10 S üdd eutseh « 1I11u z,'itun::, lIiiul'h en , x :1:1. Die Au sstellung
:\Iünehen WOS. Gm 1 00. \V e n d t: Ü 1J<'r Vorrichtungen ZlII' Abhaltung
de s Zuges hei s ta rk benützten Ein gän gen.
04\1 Zcit 'du, d. 1111)'. IC nision -\ ','rcin e • lliinc:hcn. , ' I:>. Eh e I' I!':
Die dampf. und elek t ro techn ische n Einrichtungcn der U. oberfränkischen
Heil - und l't1egeanstnlt Kurzenberg . E b e r I c : Versuche üb er den
Wärme· und 'pa nnungs ve rlu t bei der Fortleitung des gesä t t igte n und
iiherhitzten Wasserdampfes . Lichtst ärke der Azetylen -Brenner. Wn,scr·
nblaß\'Orriehtung für Dampfzylinder.
3!J7 Zeitseh r. d. ' ·I'r. dcut ·eh. lu::. , n orlin, X :1:1. BI' ii c km an n;
, 'tudien üb er H eißdampflokomotiven. L eb er t : Schleifsch eiben und
ihr Verwendungsgebiet. B el' k " n kam p: \"assern'rsorgungsaulagc dl'r
Zellstotf- Fabrik in W alsum.
5 172 Zelt schr. f. llinll t~lI sehill. , ' lCerlin, 11 15. ~ c h Ieie h el' :
i-iehilfszu~ und :\Iinimalfracht atz auf dl'm ZII kanalisicrenden j ' ecka r.
II a I' k ; Die wirtsch aftliche Bedt'utung des Hheinhafens Ix'i Knrlsruhe.
.;= 10.li30 Zoitsehr. r.d. :.: c '. Turbi ue n \\c ·cu, .1Iiiue, hell, 112:1. T h i "I s {' h:
Baukoslt'n .von Wa.sserkraftanlngen. Z er k ° w i t z;~Die Burteilung der
D:lInpfturhm,~n und K Olnl'rc 'sll re n a uf Gl'llnd de, Arbeitsdiagrall1m,'s
(, ch luß). :\1 u 11 1' I' - K ö h l eI': _'euere Kreiselpumpen. ..
1040 Zt'it ehr. r. d. :: ". Kältc.lud•• IIt'rlin , 11 ,. H I' i n e I; phl'r
di e A~hji?gig~l'it dc. Würmcdlll'clrgungskoeffiz ient{'n \'on tlt'r ','lipl.l·
g ' e hwmd lgkt'lt. Aut ogen e ·chweißung . Die \'erflii , sigung dl 's Hdmms.
•J e h I c : Die Organisation d l'r Arbeitnehmer im In- und Au slunde.
U2Ü Zcit :,r. d. \ 'cr. dellt sch. msCnhllhll \'l'r w.. IIt'rlin. ~ 6:1. Blllek -
s igna leinrieh t unge n auf l\11lCrika n iseh('n Stadtbahnen . T U4. W e i kar d ;
Unterhaltung aufwand deutsch cr ßahnvorw a ltungen.
, ~ IO,U85 Zem cllt uud n ,:toll , n erlill , X :1:1. Verhindung t'i lll's Wt'h res
mit einer Eisenbahnbriiekl'. Vt'rsu ehe mit , !iulcn in Eiscnbeton . 'I'al ilperre
in Australien. ' be rbl iek iiher di e Ill'utige Zement warenindustri,'. :\'''11('
:\1isehmasehine,
:l(H~ Z,~nt ral bl . d. Ila u \('r w., n trrliu , _. 1;4. Emelll 'l'Ilngsa!'heilt'n
a m Otto -Ifeinrich bau dc.~ Heidel\x>rgel' ,chlo,"l'~. JoT ti.i. Danzlg un~1
s 'in e Bau ten. B or I' i e s : e ber Kraft ,tellwcrke . H a s a k; I>il' Ht. Bolll -
fazill skireh e in Berlin und die Aufteilun'" ihre" Bau gl'ländes , . ' un. J e b e n 8:
Da noue l:esehäf '''ebä ude der Diskonto -Gescllsl'haft in Frankfurt 11. .\ 1.
20'27 1-:II;:in l'l'rill g. l'Olldoll•. ' ~~24. F a b e l': Ökonollli,;che~, En~ ­
werfen \'on EisenbetonhaUl<'n ( Fo rts.). K e I' I'; Die Abteilung f~~r. dIe
technisch en Unterrichtsan st alten in Sch ottland anf der franzo~lseh­
britischen Au, stellung. f':ntwi cklung der Hchiffllhrt in .Japan. Der '."urhlll~·n .
Dampfer ., Ben.:\ly-Chrel"'. Guc st's ~ehloiflll asehinen . Befl'ClIlIlj! ~ ,on
Phosphor und Entschwefl'1ung hei ,h'l' 1%- k t l'Ostah le rzt ' lI g ~ lIlj! . !'.me
ZlIekel'l'Ohrbreeh -:\la schine mit elf Hollen . I>ie Ahwässl'rfl'll !!e m Bel.fast.
Die neuen hl'll i1ianisch en Kri,.gssehifl'e und ih re Au srii stllng . ..1>,'1' "'I'lght -
seh e Aeroplane. H um pa g e : Die Entwicklung dcr ZahnradeI'. ..
2041 l-:u::i1tt'('rin:: ~4'\l8. ,'e \l lork, ~ I;, Ein c nene AhWllS~I'I" ,
pUIIlI'.'tation in Baltimore. :\1 u I' P h y: e lJt., 1' die \\'a , sl'l'\ 'ersol'gung " e l:
YOl'ks. Dit, Hekonstruktion tier i-itI'll ßen ha hng lei,,' in Chn rlo tt{' . I .. ( , '.
I, · I' . I ," 'k der (1Ilnols',me trall'l'ortllble Dru ekluft -.\nlage. , ' to ne l'en lIu e " . "
Cent ra l H\' . FluUkie,; a ls Ei scnbahnlwseh ot wrungsm lltcrial der 111r1W:s
( ','ntral H; ·. B,'st<~ndigkcit des Eiselh unter "'1l' St'r. Bau e ines :\~~zu~­
kanale, in; losl'n Hand in Oal' v Ind . Der En twlIl'f der tluebt'l'brnekl.
1· . .. . ' : \ ' k ' ,. ' 11 I, I' ]' ,'.. Di, ' n' )lIen.nu l'lelCulll. Aml'rl c. , ,ew or , .... a 'T 'viel"l.ölli~cn ,' ehncllfeu crgesehiitze. Da.-; metallisch e , 'a tr iu lII. \\ at s 0 n.
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\\ :clle in - 'uwn vors ..hiebbarer Schi eber "i eingreift, der di e angetrieben e
\\ elle ers t nach genug,'nder Vers ihiebunu und Zu sammendrücken einer
in der Hiils« vor reseh r-nen Fed er mitnimmt.
, ·n .-~9 1.'~O 'c lJ,stl äth(t" \ "'ntil. I' a u I La n g o r, A a c h e n,
!" be. ~ ·ht aus mehren-n iibl'rcinanderlil' genden Ab 'ehlußkörpel'l1, de ren
jl'd"r r-men Teil der ltfnung im Ventilsit ze abschli eßt; dk- einzelnen Ab-
~~·h lu ß \.(' i lc, die e'~ t \\cder fed ernd ein','spllnn t ode r durch besondere
Federn bela- tet sind, erha lte n eine
. olche Fed,-run)!. d ~ß ie ein in der
I ~,· i h..nfolge vom itze n -h . ußen
a hn 11IIwnd{· Bes t re ben zu r Rü ekkehr
~n die " hluß tellun be itz n , zum
Z\~.''{-~{', de~ I~..rti ren '- hlag du rch
plotzll<'he , .hließc n des Vent.iles zu
v ·nllt 'id'·n.
I' i I ,; I' 11, Bpim .\ uft re lfpn d ' l'reßkolben s auf das Arbeit st üc k wird der
,· i,·{It·rd rue ka kkUlllu la to r p selb Witig au sgeschaltet und gl,'iehzeitig dpr
1I0ehdnll'kakkulllulator '1eingl'schaltl't. Hil 'zu sind in dil l den Hochd rllek ,
a kk umllla to r q mit dem I'reßzvlindcr (/ verbind 'ndo Leitung I zll'l'i
\ ·pntife: ". l'~ein~ cha lt ,' t. \'on dl'~pn p ~Ie ic hze i t ig mit dem Einlal.lvl'ntillt
der d n _' icde rd l'llcka k kurnula to r mit dem
I'reßzylinder \'l' rbinde nde n Leitung i, k /!,'-
öffnet lind gcsch lo' 'c n wird. wiihrend u in
zwangliiufi~er \'erbindun" mit {'ine m teu er,
kolben n s t ·h t . der durch d n in den Lei·
tlln 'e n i. k, I beim Aufhör en dpl' , 'trömllng
en s tehcnde n Druck geh oben wird und hie-
b..'i da , \'on ihm a hhä ng ige \ .entil 0 ötInet.
:>!I.-29UO " t'ntillo e 1'lIl11lle IIIIt ;.(I';.: en -
liiuli;:1'1II Kolb cn. (Z u IItZPlll. zu 2:>:182 , s.
"Zf'it 'e hrHt" 190'. S. 4:13.) Alb e I' t H er 1'-
In a 11 n. :\1 ii h 1'.·0 S t I' a 11, Der mit Sall g-
und Dru ckkanälen au sg tattete I'urnppn.
zy linde r erhä lt ( ·-Form. lind in jedem dpr
ll{1iden parallelcn ehen ke l s pielt je eine r dcr
heid 'n 'I', IIPhk oll'PIl. o da ß heid e Kolhen \'on
ei lwr ,'e itl' l\U, IInmittdhar. als o ohne Ein ·
,;cha lt ull \'on ZlI'i:-;chenge. tiin gl'n odl'r dgl.
a n!!l't r il'],en werdt'n kiinn en ,
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.•. H Ilauk r-ramlk, Lrillll l'r ih :• . ' ~:I . l z (' I' n y : .. Ibsttät.iger (:11' -
t'l"7A.' uJ,(t' r. Verkauf ven-inigungcn. Druckfr- t iekeit und ,\ b n ii tzu ng k ünst-
li, '11I'1' Bau. teine und Fußbod. nllt' lii ~'l" B ' Ion~tu fe ll mit Ei~em'ill1>t!<!t'n
in Wi l'lI .
:.!,iSO ('h l'lIl lk t'r·ZI'i1I111 l:. IWlh..II . :\ 6-1 . I' (' t I' I' s: Die (icsehi('hlt-
<1,,1' l 'lwmi.. im D"lIlselwn :\Iu ,l'um zu ~Iiinchcu , B ur 11 e m an n: Forl ·
ch ri t te a u f d, 'm (;I'bi"'" <11'1' Fett indust ri e, .' ifen- und Kerzcnfnbrikaliun
im .luhn- IBO; (. ·eh lu ß) . .. I 0 e k m e i e r: Fort hritte der chem ische n
.\Iellllll"'lll'hcitun~ und vurwnndter ZWt ig (Sc h lu ß]. Der kri tnllinischc
1 alk im I"it'h l" h:(l'h ir " . ,' (' h m a I o l l n: Fabriktiltcr und Kontroll -
' Iii ' ·I..-n. " H:'.' \ . I' i e s : Fortsohritto der Schieß- lind Spreu r:
. Io lf illd us l r i,'. K 11 h 11: Sind die st öchi om et ru hen .esetze ohne
.\tomhYP"lht· ·e \'en<t'indlil'h ? .' e h m i d t: Ubor :\llImienfett iiu rvn.
K om a r U \\ S k y: ," ll/w ll,' : hwefel be st inu n u ng in Kohlen, .' Wi.
B (' I' g : Di,' ( 'h, -mi" d., . Bieucnwaehsc«. 11 0 f fm 11 11 n: Da :\Iolall -
hiitt"lIwt's"n im ,lahn' IBO'i, \ ' I' i,' s: Forl.~"hritte dpr 8ehi"ß- und ' p reng.
. lolfindu,'l ri.- ( Fo r l >! .).
' :.! 'iO ('Iu'ml. dlt' 11I11I~(ril- . Ilt'rlln. ;\ I:> 16. W i ge l t. uud
.\1 t' h I' i n /0( : Die , 'e hw nkun 'en illl (: I'h lll d,'r lko/-!It'i <totT un,l'rer
n t ürlicht'n (:t'wii, .. I', (: il' s t' \I 1 I d: I'pro . yde und I'el'~ulze ( 'ehluß).
B ,) I' 8 i!!: Dil' "Oflll"·l's'"l'l'uHnla.g" im l<'chni", 'h ·cherni.elll 'n Ln bo ·
I'I1toriufll d('/' II oc'h, e h lll.. zu ('harlollcnbul'g , I'al!'nth,'ridlt. Handel s -
11 c h l'ich lcu und " ·' I i. t i.I'h e .\Iilleilungen.
i'i'i·l ÜsI . (,h "lIlik.'r·ll'ilulI". \\ ien , .' IG. l ' 11 g t' 1': ('bt-r farbigl'
Hl'pl'o<lllktion. 11 I' I' k: BI..i ' il ika l" uud 1>1 ih iilti !l' Gl asun'n.
II.H II 1',,'roh'I"". Ilt'rlill • . " 2. Ar a d i : Die geologj,..('hell \ '1'1'-
h iillni,..se dl'l' ()I zone von Busl"nnri ·l'ampinn..\1 e i n 0 : Klinometer. "in
I\l'u"r Apl'al'lll ZIlr Erfllittlllng des \ 'e rl a ufes dl'1' Bohrlöcher in ht-ZIlg
a u f \1)\\"i('llllllg \'on d cr \ ' crlikalen, \)a' Lcint'wl.'ht'r:<ehe Förd/'l'\'l'r·
f..hn'n. .\1 n I' I I' 11: Dic I'l'tro]('umgc -inn lln !! in Kalifomien. Ha k 11 S i n:
Cber das Ol'l iSl'hl' \ ' e r ha lten de Erdöb all~ d er l 'mgebllng von .'j,. no ·
wod,k (GOlI \'CI'llCIlll'llt , 'amar ).
:!.i7:l Tflllilldllslrit'·Zl'illlll l:, 1I"rlln, . ' ~16 . Amllrikllnihche I"in·
schllei<l,'masehilH' , ,' I' C k c : I'rüfllngen \'on ZClllenlmörlel lIu f \\' a >!s(' r ·
dllrchlii 's ig kc it. ('bel' TI' nsporl"inriehtun n in I' ortlandz 'mentfabriken.
Entwllrf von . ' o r ml' n für e in he itl id lc Li ' fc nt ng und Prüfung vun P Ol'lland ·
ze me n t . , '!l'i, , 'l llhlbiind"r a u Stl' lIe nlll Hicmentriebell, :\10 h 1': Düngung" ·
riihn'nanlagt- fiir Ohstgiirt cn. Fritte/Zill 'u rc n, " n , Bildlll u I'I1rhcit cll :111
K.. lksfln<l stl'inhllul<-n, Zum ,~ehmauehen mit H aueh g, "n. Lu f I: .\lrt -
tt-illlngcn nm El'gt'1mis ,'n Ut.'l1l'rer E i.senbetoll\' el uche ( \"or l mg),
2t1n l ('iI eh r. r. IIIll:C'" f hl' lll.. lI erlln , 11 :1:1. E i ch 'n g I' ii n :
Der ni chlhrennbnre Ccll it. K inl'mn logruphenfi hn, B el t ze r : Der "e(Ten -
\l iirliw ' ,' ll1m l {It'r 1 · lI n" l ~e ide i nd ll >! t r ic . K i on k n: Il ie phanllnkologi~l'hl'n
Wirkllllgell dl 'r .\ l l' t hy lm o l'p h imet hi lll' .
':1I5 l "ilsrhr. f . I':h'kl roeh('mh', 1111111' , l\' :1:1. L 11 I her: Photo·
chc rn i'ehl' HI'nktionell , TI' a u I z: Che rn ilum in(,,'7.ellZ. B y k: Elekll'o-
eh 'misch e IIl1d e lek t ro rna!! " ct ische T heorien der phol oel lljmis('h en 1'1'0 -
ZI'S' C. " lob b 1': Die I'hoto el ll'rn io 0 1'ynn iscl ll' r \ ·erbindungen. : c hau rn:
Anw,'ndllnll dl'r I'hol o ..hemie allf di l' Phol o grnphie. ' c hI' f f II 1': :\1ikro·
s lw p isl'h' l1l11l1'811 l'llImg phol ographischer 'ch ic h tc n, H ü h I: Die Farbl'n-
phol ographi,'. \ \' i I' S il l' 1': Anwendun ' phol o ehernischer Lichtmccsung('n
zu r Errnittlung <11'. Li ht e llu .. e del' Ptlanzen. I' 0 h I: D ' I' m onomol,,-
kulI', V"rlauf dt'1' .\ lIlnw n ia kze l'8 IZIIIIj! durch slilll' e ll' k t r i'che EIlt·
ladlln y,
Zeitschriften ftir Elektrotechnik.
lli:.! m,'k(rol .. hn. n• . l lIsehillt'nblln , \1'1..n . 11 3:1 . E 1II d 1': ":ifl -
'-l'llIge ~II'Ufll\'l'rdriingullg in .\ nkertl ll l t' l1. D ö I' y : .\ n l r ie h \·~~II .\ r h,..i",-
rn ,('hin,'n dUI'l'h Dr..h"II'Ornm ul on-ll. H i I d I' h I' n n d : Elllfluß d er
T ,'rnl,,'ratur allf die Kapa ziläl des Blei akkumulalürs .
:I,IS:I 1·:h'I.trolt-ehll . ll'il eh r .. Il l'rlin, 11 :I" (' h n 11 z lind :-itu e k -
h 1\ 11 S " 11: Die f;ch iidi ' lmg des All ge "Ilreh Einwirkllllg des ultrn\'iol~:lt,-n
Li h ... , \ ' <.) I' g: (': Is t dlln..h dn ultfll\"inlt'lt l' Lichl der modt'rllCIl kUII"I -
liel wn Lichlt]IIe1len e im' ,'ehiid igu ng d e. .\u e~ zu bt·fiirchlen ~ l' a '1' h i!1 g:
U " Eleklrizilä t ' wl'fk !.lI zl'rn · Engelhcrg ( ~ch I Il ß). \\' u l k e r : Bezl' lCh-
l1ullgen fiil' ph)'. iknli 'clw (il'ü ßen. K ." p k a: D, - Ilil'dl'rösterroi~hisehe
Ll1l1dl'''I,lektl'izitii I;;wl'rk für dt 'n Belneb d ,'r L andcsbahu ... t. P olt en -
:\l lIri llz, 'II . W e ie k e I' I: Dn'hri('h tun ' \'on Aulaß · lind }{e "ulie rapplll'lll cll.
FOl'lsl'hriU.' d l'r 1'11\. ik, " 3~. I' I' I' I I' W i t z: Die lekll'ischcn Anhlgl'n
IIlf d"11 Ze 11I'n dt:r (; l'\\ (' I'k ~eha ft K iill ig Lud" i ' in He klin 'hall~" II .
H " rn a n ,\: \ ' t'l'gl ei ch ,',m ß':ll'ieh ' ko~t,'n kl l'in. I' Bogenlafllpen , li nd
ho ehk""zig,,1' Osrnrni llfllpl'n . I< 1(' h l eI': n( 'r HI' lh enschluß-H epul 10m ,
fllolor' \'011 .\ 1". ·n nd ('l.,.o n. :\1 il Icihlll i(l'n dl'r I'h~','ik li~eh ·l('ehni"ehl'n
H,-ic-h "Isl a It.
100 I :' r1l\ u 'iz . 1:lI'klro fl'ehn . l .' it ehri fl, l iiri h. 11 :I~. I' I' 0 ·
h n. k a : l'J't)jPkti"l'Il1lg 1111<1 H..nl bilitiil 'bcrec h n ll ng t' in - kl einen \"1'1"
Il'ihlllll 'lI'tZI'.. 11 e r z 0 g : ))1 ' \ \ 'rzu a- Wer k. I' I' n " e h : Die e1t'k·
Iri,,-III'n Eillrichlllng('n dl'l' Ei~I'nbahnl-n fiir dl-n • ' n hrichtcll ' lind ~iehe­
l1ln , d ic n" t. .' :1:1, I' I' 0 h a k n: I'rojt'klierung lIud H nt~lhililiil '­
1,,'rl'ehl1ung l'irll', kl"ill,'n \ ' e r l ihlll ' . nl'l ZI ( .'('h IIlß). H er zog: ))ll~
\ "1'1"/, 1 eil· \\' l'rk ( FOIl.). .\ It' ß in lrurnentt' lind d en'lI All unlnulI!Z für
fllod.'m,' . :cha lt nllw'n , I' I' . c h : Die e1eklri ('Iwn E illrichlllngell <l eI'
Ei .-. nunhlll'n für d eli • ' lleh r i('h l '11· und ' ie h,' r ung' d il n t.
S:.!t17 mel'trlenl Ir( ', lI'lI. Lundull. .' 11;0:1. Fmnko· bl'it iSl'h,' Ans-
1"'lul1g , H \' rn " r · ,rOll (' ,,: Di. , F.',I ",,·lIlIn ' \"Im Hoehsl'allflllllg" .
k ,,,,, 'II"' iil'lI"I; ( Fo n .), 1Jie r o h lell l"' rg b, Ulll ~t,-Ihlll ' ( Fo r l.s,),
Zeits chri ften mr Architektur.
\Iu ' ;I;~! ""l~( 'rl ll' li ull ku r r t nzr n. 1,I'il lzl ' , 11 I . Hal h u t iu f) "I ...ln .
· '11111 fur \ \' 11 - ' bilden .
'0 1- I' .Jo'n'l 11 " ". lllll !. III1.I.1 Iluns 'hlilldll l-rl. . \\ ir ll. 11 6 1. \I ii n t I I' 1, .. I' K:
'll n~ n ' ~ ' ~ 1 <'111 ' I',mllu l' in d"1 0 la ill li. l1<' n Kiln t. • I I' ti h I: h i her
" I I'n lll lll,' nz, iell, 'U <1,,1' .) lp"U"I'. 11 t' I' I t I' h • \ I " n d ;1 . : Ein
• 11 "Ulll fiir h"lI l'r1i ,'IIt, Kun t. 11 "\ , . i : All d ..m \\ It'l1I'r 1'lIn ·t ll' he n.
i, 11 I. 0\1 \\' lt'II(-r 111I1I11I1I . ·l,'lIulI :':, ,'·16. :\1 EI c k ,- 11 . t' 11 : W uhnhnu .
\11 '~ l1 no \"- I' . En'lllt-II' , h,-tn'tfl-IHI di.. HI'nr 'u n i,a liol1 <1, -1' 1>uu '1' \\I'rhl ichcn
' )1, ' 11 11 11"" 11 I - , I I 1 I I ' . - , I 1 .
I ' , ..... I , , lll , \\t'r ~ ' I' 1I1 ,'n ('Ol't .).• ~ I. , a (' leI': JI"
'\ 11 "-rJuhil ' f k ' I .IJ a UIll I' arr 1I'l' It' III I< I,,'n nll . \\ e \ 1': ,l o h nn,' IIrt hm~ -
"lIklll nl in Wi l'l1. '
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Dip ( ' . I· .. I '
I" 'f ,"IIIH 1.lI g l' ur-r 1'.It+ll'ote ,'lIlI ik ( 1,'01'1 '.). 1. 1 . 11: B, !in 11I1" 11 fiir lh 11
• 1 0 g d l" \ ' I' 1I I' I 1 ...( '1" ,1' do .,' 0 I UII. ' t' I . ,. I" 1': () t'l' Ha ll von I ", (I rn IndJ. n [ Fu rt .) .~~I I',nl\lll rf von .\ lo lOI'. F1Ihl'z"IIji;"n.
v ghhll 1'h ,' . : 11 :,:111 1" '1', Lnndou, ;\ ~~"'6. Dip ,\11 I liu n <11' 11 ft-n
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5/ti ZEIT 1905
' :W:{ t:leetrieal "'ur'd, ~t'\I \ 'ork, . ' 6. Die Elektrisierung derdeutschen und österreichischen Eisenbahnen. Das Gesetz der elekt ro-
magn 't i sehen Induktion. Die chweizerische Einphasen- Eisen hah nl inie~'t'haeh- \\'etl in ren, l' re i g h Ion: Lichtphänomene. " h a r pi< t, e I' n:IIl1chdruckt·rpn'. se mit elektrischem Antrieb. Spezial ·tahl fiir Vorwe nd un g "in der El..kt rotechnik. W re a k s: Isolation .wide rs t ändo und andere~!cß\'orrit'htllngl'n fiir elektrische Anlagen. Einige interessunte ~Iasehinenfiir das en zlische Krieg dcpartemcnr.
H!l2 Th r Eleetrielun, London,:\ 1:;7 , Goi d SC h m i d t: Wechsel -st rom-Kommutatnrmotomn (Forts.), Bur r (J w s : Die vortei lhuftesteMethode, Eisen zu ent magnot isieren. Rofk-x ionsbelouchtunjr mit ~ Ietall,Indenlampen im Court Hotel. London, Co W I' er- (' 0 I e s : Die
unmittelbare Erz .ugu ng von Kupferröhrenblechen lind Drä h te n. Wal t.e 1':Der 'l'antalum-Wellenanz .iger und seine \'orwendung in der draht losenTele 'raphi ' und Telephonie. Lu 10 f S: Die ~I c.~su ng des Leistungs-fuk tors lind der Wechselzaht im Einphi senwechselstromkreise.
i35!:! La Luml er e f:lrrtri(.. re, Paris, :\ :1:1, '0 I i e r: Gegenwä rtigerStnnd der Elektrometallurjrie des Eigens und 'tahles. I' 1\ S c h i n g:Die Kra fta nlage zu (' telnuovo- \ ' uldarno der Societa minerarin ed
«lettrica del Valdarno (Schluß).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
2 Il.a · Sehulhuus, !terlin• .\ l>l, Dit' königl, Ha ndels, und (:\' -werbeschule für ~Iüuehen in Potadam.
2125 Deutseh e "il'rlrljahr ehr, I, ii. (l ' '" I' lIe l{t', !traunsc!I\\t·il{. 11 3.l: l' 111 ii nd: Bl'iträge 7.I1r Kt'nntnis der groUstiidtisehen Luftverunreinigllngu~d de Groß"tadtklim s auf Grund der l:ntersuehllngen mittels des
.\ltken. hen k'tauhzähII'Th. Weh me r: Hygie n ische Riiekblieke aufI·,ngla nd.• ' es e man n: Entwicklung der 'iillglingsfürsor"e lind deren
'tand Ende W07, W 1\ n dei: eber das ~ehlafbursehenunw~sen und iiber1 ..c·~ l igt'nhe ime \'~m Standpunkte der öfTent lichen Gesllndheitspflegt'.I' I i< tor: Ge~elJJehte dpr preußischen ~Iedizinah·erwaltung.
:l-t!ll (le 'llIIdh.-ln::,. !tl'rlin, :\ 3:1. .\[ e 1. ger: Dil' Schwankungendl'r Grundw "Crstände in ~Iiinehen.
. 21;2 IIl::ien. llnnd chau. Ilerlin. 11 15, l' ra e f k e: Übt'r diepnt wieklungshelllmende Wirkung drl'ier Hacksa lze .
l -to.' Journ. f, Clasllt'I, .. lliincht'n, :\ :1:1, E g ger t: Die Entwicklung
und der gegen~\·iirtige. 'tan~ der Wa serversorgung Be rl ins . K ö n i g:Dit· nt'lIe 1<'n ~ortschntle IIU Ga·faeh. Sc h ö n e: • 'eue Gll.sheizüfenII!ICI.der?n Anwendungen zu Kirchenhe izungen. ~ I e ye r: Gli ihkörper-h· ·t Igkelt priifer.
.
, 12~ Te~hn; (lrmcindrblalf, Ilt'rlin, " 9. eh 0 I t z: Das preussischeLesl·tz gegt-.n~Ie \ enmstaltunl! der Ort.~chaftt'n, ,f ast r 0 w: ~lasehi llt' lleAhw 'rrellliger (Forts.).
, tlO~2 Zcit-rhr, I, ~c:hul -(;t' ·undh .• 1I11mhnrg. :\ 7. K ra ft: Cber
. ·hulhyglene.
, . :l6-t1 1 ':n:.:iJ~ cl·r, Itccord. :\ en lork, ~ 6. Die ~l an ha tl lln · Briieke .\ ~'rt'lllfaehtl' Ht'lz, u~d Liiftungsvorriehtung,-n fiir Schulge bä ude'. Dil'\\ II.-sf·rn'r:<orgun' I ndlfln ll.~ mit GrundwlIsser. Auf de m Dach" a ngt'-hrachll'f \'entilator für Fabriksräullll'. . c he f I 0 w: Ba u ei nt'R großen,.\ ~:zugkana lt ., . in Ziegeln!allen\-erk in Uary, Ind ian a . L ud ga t e: Werk ·~Iatt('n der bSl'nbahn Pltl<bul'g-Erit'see. Di,' \ " ' rnnkerllng de r Blae kwellI.land-Briil-kt' . Kraftm'rk d,-r. 'ewl'nion Tt' rm inal .'t a t ion zu \ \'a shingl on.r: u r g ,.: Dit, /{t'gulierung de . ~ llIrrulllbidg{'l" Flus. eS in Austra lit'n.
Bücherschau.
Hier werden nllr BUchel' b prochen, welche dem Österr. Ingenieur' un,1ArchiwklCll, Vereine zur Besprechung ei~gesendet wurden.
1l.75!:! f)l c Thellri' dt~ :O;chilIc-. \ ' ou Heinrich H l'fn e r. Diplom." ·.~l i ffhau in(Ye n ieu r. ~lit 15 \bbildungen. H a nn oye r 1908, Dr. lilas
,I a n e ~ .k e (Preis brosehil'rt ,\[ 11. gebunden ;'11 II 'SO).
bn kurz gefaßter Abriß aus der T heorie des ~ehiffhl\IIt,s. 1ml'rsll'n :\hschnitt werdt'n die zeichnerische Darstellu ng dei< SehifTskörperslind dlC Haupt. h~.essllnfo(('n d -'sl'lben erörtert sowie die zur Anwendunggl'lan 'enclen. H1If.·>llltzc d r ~I echan i k angeführt. Der zweite Abschnittl:ehandl'lt die B .rechnung de Schiffsei 'engl'wiehtes, der Lage dessen,e.hwerl'unkte~. d~ l?~I~lnee.ment und desst'n ;'chwerpunktslagc; derdntte .Abschlllt~ d~ \ olhgk~lt gradl' und die \ 'erhiilt n isse der Ha u ptn b.IllI':,:;un en der ,_elll~e. ~)?r vlCrte und Hing' ·t" .\bsch nitt ist der tnbilitiits.lehre. nebst der, vlCl:cltlg~n Anwendung derse lben gewidmet. Wpite rsI pneht der \ (,da. ser dlC HolI, und f;tnml'fbewegnngen de r SchifTe
und dl1.' WO'en der ~lel'reRwt'llen, fl'rner die Forthewegung dl'r Schiffl'.deu .: hiffswider"tand owie die zur Überwindung de. se iben erforder.Ii.-ll .\Iaschinenlei tung und schließt seine Ausfiihrungen mit dl'r Be,l"t'chnung der Fcstigkeit der 'ehiffe im ruhigen und hewegten Wa.""I' r.~t'hr lohend muß ht'rYOrlll'IIOI\('n werdt·n. dll.ß H l' r n I' r sei ne tht'orl'tisc!U'nEnt\\ickhmgeu mit zahlreil'heu, liullt-r. t instruktivl'n B..ispielt'n und
Aufgaben, die unmit telba r der Praxis entnommen >lin~I, belegt und ~clebt.was das Buch fiir das 'elbststudiulll besonders geeIgnet und auxichend
macht: Der Verfasser hat eben mit richtigem Blicke diese fiir den An-fänger so empfindlichc Liicke in den meist~u thl'oret.~schcn Abhan~l:lungen erkannt und in seinem Buche reichlich au~gefullt: .gerade .dll ..Ausstattung desselben in die ser Hiehtung macht den verarbeiteten ~~."t1auch weiteren technischen Kreisen leicht faßlich. Am; der großcn ~. ülleder Beispiele seien nur einige besonders bemerkenswerte herausgegrJffe,~:Dil' Leckrechnung und Schottcnhcr'ehn~ng eine,:, Tr~~e.~tdaml'ferH,. d~l;Berechnung der stuti sehen und dYlllu~lIsehen tabilität von ,e1~IfTl ~
na -h a) der ~Iethoue von L i d deI - ~II d den d 0 r f: b) .der ]~teg!llt<?~.methode und c) der Bar n I- sehen ~Il,thode; schließlich dl~ Festig-kr-itsrechnung eines Frachtdumpfcrs. Einige bei der Dur~hs lCh tF 1~~S
Buches wahrgenommene Druckfehler sind: Auf, it iG: . 1" = F SI
stat t B F . auf Seite Ti '. Zeile von unten: teigungswinkel statt.,.. PS' ,
• 'eignngs\\:inkt.l: auf Seite 2;,0, li. Zeile von un~n. ist bei d~r Bpr~hnu~~':
vo n l ' S, de r Wirku ngsgrad 'I = 0'78 statt, O';,S g~"etzt. ,Zum Schlusse
möehten wir noch den W uu 'ch äußern, der geschatzte \ erfass~r mogebei einer. Teuauflagc seine: Ruehl's die Beschreibungen der Abbildungen
u nd Ta feln deu tl iche r gestalten Ins en, einige dersel ben kö nnen mit un-bewaffneten Augen nur erraten werden. Da" in Rede stehende Buch ~annjedenfalls als eine sehr schiitzl-nswert' Bl'reiehl'nmg de r Iachl iclu'nLite ra t u r lx-trachtet. werden. L. Rops/pr
11.7;;6 Luttkulk« und Lnrtmiirtel. VOll H. Bur eh n I'.~ 1:' ~tiin,diger ~Iitarbeilt'r der Abteilung fiir Ba uma t {'(" ia l pr ii ft~l~ am ~OlJlgI"?~I~I~~l atCl'i lll p rii fu n~samt zu GI'(l13,Liehtcrfel~le West. IÜ-t. ::Selten uut 80 11_tlIbbi le!lllJl!l'n. Berl in WO • _Julius S p r In ger ( PrClS ~I !l)., ,W ie der in Fachk rt-ise n wohlbekannte \ 'erfa 'sel' 1II dem \..ol'\\'or~t
"n llZ l'l'eh ti g bemerkt wurde das Fehlen ZUVl'rliiRsiger Werte uber eh:'.... , ,
. I' K lk .. t·1 seitFest i" keit \ '011 ,\Iauerwerk, nament hch \'on sole Jen IIJ amor e ,
L ... I I) ' I .. k f C'rll lld mühevolll'rla ngem a ls ein ,\ Ia n 'c l empfune en. _les' _UC 'e au '. ..' I'umfangreiclll'r \ 'ersueht' durch \'orliegende Publikation sowel~ aL~ mogh~ I
a usgefiillt zu haben, ersehl'int als ein neues..große;;. \ 'erdlenst des
b
~.ohervorragenden ~I a t t· rill i pr ii fu ngs fllc hmannes..DIe, hoehlllter~s ante A.~ c,llt
zerfiillt in drei 'I\'ile, von welchen der erste ehe \ e~uche nllt Luftmorte:dl'!' zwei te die Fc.~tigkeitl'leigl'nschaften des Lu ftmo~tel;; u~!d ,,:on .\Iauel ~
werk in ,\Iört ,I behandelt. Als Hm besonderem \\ Nte fur dll' gesl~~nllßanteehnik cf>leheint die" 'utzanwendung der \ :el1me hserge bnisse ~~:i;die Dru ckfe tigkeit und der daraus gl'zogl'nen chlußfolgerungcn.. I.
man z. B. auf C:rund der gewonnenen HI's u lt lltc und der J:Cöq~erfe"t!gkl'lt
einer f:itcinsorte schiitzung8wcise auf deren .\ Iauerwerksfeshgkmt se.hheße,n.
so zeigt sich . daß bei dem \'erwendett'n Z ic~ ln~ateria.~ und .C1n~:, I: ~:hii r tu ngsd au l'r vo n 28 T agen bei ~l lI uerwt' rk .~ n ~ a l~mu I:~el dw I e~t lf,ke it fiir den Eintritt der Hisse rund :100{" fur die Zerstvrung za.: -tO."1 I . 1 d ' \ ' I "It' eh fur dl<'der Kör l'er fcs t igkeit )etl'ii!!t, une sIe I Il'ReS l'r la IJIS au .115 T agsf s tigkeit nicht. iindert. Die gefundenen Zah lenwerte welsen
wieder 0 recht, deutlich Iluf di ,'otwelldigkcit der \'erwendung gul<'r
.\!örtcl bei ~I auerw{' rk hin .• 'un folgl'n ErgebnissI' dt'r I' riifung lIuf I-~.l~t­
und Scherfestigkeit von Ka lk , und Zementmörtcl und Studiel~ u e~de n Einfluß des Alters der Fuge auf die Kör pe rfeilt igkeit. Anschheß:II(
si nd in einem dritten Abschnitte einige gelegentlich ausgcfiihrte. \ e~'
suc he iiber den Einflu ß von Magermilch auf die Erhiirt unggfülll~.kl'lt
vo n Lll ftk alk sowie iiber die Erhiirtllng von \'erliinger tc m Zemen t m ()r l ~' 1ht'i Lll ftll b~c hlu ß \·orgl'fiihrt. .\uf diese außerordentlich wert\'olle .\ rhe lldie geehl'len Faehgenoi\st'n aufmerksam zu machen. ist t'i r\(' ang"'ll'hnl<'I' tlichterfiillnng. A. 11 .
Personalnachrichten.
D •. . I K I I t 1. el 'hloß,er Knlser hnt den Herren ng. onml .a . , ._hau llt llla nn illl Bl'1vedere dl'll Orden der I-:isel'lJen K rone dritkr " .llIsls,-,,
. \ ·t eil'u nu Hndolf F a 111' n h ii c k. Sehloß·Ober, lnspektor 1111 .~ugl\l ('u. I IfHit tel'kn-uz des Franz .Ioscph-Ordens verlil'hcn, He rrn DI'.. /{l~~ 0W e g sc h eid e r. I' l'll fe ~'or der Chemie IUl der L'nh'ersi.tiit 111 \ \ I"~:ZUIll wirklichen .\Iitglied,· in dl'r math m.-naturwi. sens(-haftlr:lH'u :\"1.1':.der Akademie der WiH>lenseh'lften in Wien ernaunt und ehe Wn I 1
1
.' ~Herrn Dr. Walter " l' rn s;. Prof "sor an der Uniwrsitiit.. i~1 Her 111.
zum korrespondierenden ~lil(Yliede in derse lben KllIsse bestiltlgt.
Der ~linister fiir Kult UR und Unterricht hat hei de~ KOI~IUlif' Sill))~
. " f I Ila u ll1 (Yt'n lt' u r 111' I.zur Abhaltung de r zweiten St t.;;pru ~llIg a us (t'm .. "':'. Hl' ITnan der Technischen Hoch chull iu Wwn dt'n l-rslt'n \ Izepra~~ I
.. I' I J' . k zum I'ra"es, e l'no . 0: I'ro f~sso r ..Hofra t Ing...JOhlllill '.lllan.IIt:, . ~ r I ' DI'. W ilhl' lllIzweiten Vlzepra ' He rrn o. o. ProfI' 'sor .\11II~~lt na.lm.f l ng .. r. I Ht' rmTin te r zum ersten Viwpri·sc." uud das Komll1lSslOnSnll tg lt I F '1I11Zf;cktionschl'f im .\Iinisterium fiir öffentliche ArI.lt'ill' n Dr . Ing. I .B e r g ,. I' 7.um zweiten Vizl'priio('s ernannt.
Eig ent u lU und Yo rlag dos Vt' roines. - Ve rantwortl ic he r 'c h riftl eite r : K Ollstalltin Freih. v . P opp, _ Druck von H. Spies & C o, in W ieu.
